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Herrn  HENEY  SWEET 


in  Verehrung 


zugeeignet. 


VORWORT. 


«Die  ersten  nachhaltigen  anregungen  zu  einem  histori- 
schen Studium  des  angelsächsischen  und  die  erste  grundlage 
einer  angelsächsischen  dialektkunde  verdanken  wir  Henry 
Sweet.»  So  mit  vollem  rechte  der  treffliche  Sievers  im 
Vorworte  zu  seiner  musterhaften  angelsächsischen  gram- 
matik,  durch  welche  er  selbst  eine  feste  grundlage  für  alle 
weitere  forschungen  gelegt  hat.  Bald  nach  dem  erscheinen 
der  Cura  Pastoralis  unternahm  ich  es  eine  Übersicht  über 
die  laute  und  flexionen  der  von  Sweet  benutzten  Codices 
zu  geben,  ohne  jedoch  Vollständigkeit  oder  statistische  ge- 
nauigkeit  zu  erstreben.  Wäre  auch  der  Orosius  von  Sweets 
band  erschienen,  so  hätte  ich  mich  sogleich  entschlossen 
das  gesammte  altwestsächsische  material  in  statistischer 
Ordnung  zu  bearbeiten.  Als  aber  Sweet  eine  ausgäbe  des 
genannten  Werkes  in  aussieht  stellte,  fmg  ich  sofort  an  die 
C.    P.    ganz   zu  excerpieren   und  verfasste  eine  mögüchst 
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vollständige  lautlehre  dazu;  über  die  Parker  Hs.  A.  hatt^ 
ich  schon  gehandelt,  nur  der  Orosius  fehlte  noch.  Du 
stellte  mir  Sweet  die  aushängebogen  seiner  edition  des 
Lauderdale  textes  zur  Verfügung  mit  der  erlaubniss  die 
gTammatik  schon  vor  dem  erscheinen  seines  Werkes  zu 
veröffentlichen.  Meine  dankbarkeit  für  so  viel  gute  und 
uneigennützigen  beistand  habe  ich  schon  anderswo  ausge- 
sprochen. Glückhcherweise  ist  der  Orosius  vor  kurzem 
erschienen,  und  kann  ich  jetzt  ruhigen  herzens  die  erste 
hälfte  meiner  grammatik  in  die  weit  hinausschicken  ohne 
die  unbescheidenheit  so  weit  zu  treiben. 

Ueber  art  und  zweck  dieser  Specialgrammatik  habe  ich 
mich  schon  im  Vorworte  zur  kurzgefassten  grammatik 
ausgesprochen.  Für  solche,  welche  das  büchlein  nicht  be- 
sitzen, wiederhole  ich  hier,  dass  es  mir  in  erster  linie  auf 
die  facta  selbst  ankam:  auf  erklärung  und  polemik  habe 
ich  mich  selten  eingelassen.  Auch  citiert  habe  ich  fast  gar 
nicht;  was  wir  Sweet,  Sievers,  Paul,  Zupitza,  TenBrink, 
Kluge  u.  a.  verdanken,  ist  jedem  sachkundigen  bekannt. 
Dass  ich  in  mancher  hinsieht  von  ihren  meinungen  (na- 
mentlich von  Sievers'  theorie  über  aw.  ie,  als  umlaut  von 
eö)  abweiche,  hoife  ich  später  zu  rechtfertigen. 

Zur  genauen  Scheidung  der  verschiedenen  bände  in  den 
Codices  ist  natürlich,  wie  Sievers  für  das  Hatten  Ms.  bc-  v 
merkt  hat,  autopsie  unentbehrlich.  Jedoch  ist  es  leicht, 
auch  ohne  irgend  eine  handschrift  gesehen  zu  haben,  ein- 
zelne partieen  auszuscheiden.  Sogar  in  Junius'  abschrift 
des  Cott.  ist  dies  möglich.  So  finden  sich  in  der  einlei- 
tung  dazu  formen,  die  sonst  an  keiner  stelle  erscheinen: 
die  einleitung  rühi-t  demnach  von  einer  andern  band  her 
als  das  werk  selbst.  Es  wäre  indess  vergebliche  mühe  fi'ir 
den  Hatten  Codex  alles  bis  ins  einzelne  zu  verfolgen  ohiie 
die  handschrift  vor  sich  zu  haben.  Das  vermag  aber  nur 
der,  welcher  einige  zeit  in  England  ruhig  arbeiten  kann: 
auf  diese  grammatisch  sehr  interessante  Untersuchung  musste 
ich  daher  verzichten. 
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Die  belegstellen  aus  H.  und  C  sind ,  wo  beide  texte  über- 
einstimmen ,  mit  fetten  ziflern  angeführt :  wo  sie  abweichen , 
beziehen  sich  die  geraden  Ziffern  auf  C ,  die  ungeraden  auf 
H.  Nur  302,  304,  306  und  308  machen  eine  ausnähme, 
da  sie.  ausschüessUch  dem  Hattontexte  angehören ;  um 
irrthümern  vorzubeugen  habe  ich  diesen  zahlen  ein  h 
hinzugefiigt.  Die  citate  aus  dem  Orosius  sind  durch  eine 
null  vor  der  ziffer  angedeutet;  die  Chronik  ist  immer  als 
Chron.  angegeben.  Cursiviert  sind  solche  nominativi  und 
infmitivi ,  welche  entweder  aus  den  casus  obliqui  erschlossen 
oder  auch  in  andern  nominal-  und  verbalformen  an  den 
belegsteilen  vorkommen.  Auch  wo  es  nicht  nothwendig 
war,  habe  ich  dieses  princip  strenge  durchgeführt;  das 
sich  für  die  zweite  hälfte  wol  als  überflüssig  erweisen  wird , 
da  es ,  soviel  ich  jetzt  sehe ,  bloss  oder  doch  hauptsächlich 
nur  für  die  stammvocale  von  Wichtigkeit  ist,  welche  silbe 
folgt.  Die  Übereinstimmung  der  Wörter  mit  fetten  Ziffern  gilt 
natürüch  nur  für  den  laut,  um  welchen  es  sich  handelt: 
steht  z.  b.  im  abschnitte  über  das  I  hinter  seofon  eine  fette 
Ziffer ,  so  bleibt  es  dabei  unentschieden ,  ob  nicht  vielleicht 
einer  von  beiden  Codices  z.  b.  seofan  liest.  Nur  selten  habe 
ich  lateinische  Worterklärungen  gegeben :  diese  haben  na- 
türlich keinen  lexicographischen  werth  und  dienen  bloss 
dazu  den  leser  zu  orientieren  und  irrthümern  vorzubeugen. 

Diese  erste  hälfte  enthält  die  ausführlichste ,  wol  auch 
schwierigste  partie ,  die  vocale  der  Stammsilben.  Bisweilen 
habe  ich  auch  nebentonige ,  sehr  selten  unbetonte  laute  mit 
angeführt.  Im  zweiten  abschnitte  wird  über  letztere  natür- 
lich eingehender  gehandelt  werden.  Die  Scheidung  war  hier 
nicht  strenge  durchzuführen:  man  vergleiche  z.  b.  rümmöd^ 
das  natürUch  unter  ö  zu  belegen  war,  mit  rümedlice.  Im 
allgemeinen  gilt  das  gesetz ,  dass  der  nebenton  das  zweite 
glied  von  composita  unverändert  lässt,  wenn  sie  noch 
deutlich  als  composita  gefühlt  wurden.  Anders  steht  es 
natürlich  mit  Wörtern  wieAelfred^  htred;  dennoch  konnte 
ich  mich  nicht  entschliessen  in  dieser  hinsieht  consequent 
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zu  sein :   es  genügt  später  bloss  darauf  hinzuweisen ;   die 
belegsteilen  können  dann  wegbleiben. 

Nicht  geringen  dank  schulde  ich  meinem  freunde  Symons 
für  seine  gütige  Verbesserung  manches  incorrecten  aus- 
druckes  im  deutschen  texte.  Es  thut  mir  leid,  dass  icli  für 
den  ersten  bogen  seine  treffliche  hülfe  nicht  benutzen 
konnte. 

Leiden,  den  29  Nov.  83.  P.  J.   COSIJN. 


Das  A. 


§  1.    Altes  A  =  WS.  a. 

1)  In  offenen  silben: 

4)    Im  auslaut  von  monosyllabis ,  nur  in  swa  (?  cf  §  57) 
hwa  lOl^  etc.,  denen  wol  gedehntes  a  zukommt. 

2)  Vor  inlautendem  einfachem  cons.  +  dunkl.  vocal: 
a)    in  fremdwörtern :   apostel  tV"  apostol  281^  aSamans 

»71^  papa  9\ 

h)  vor  derivationssilben  mit  a,  o,  u:  hwara  0194"  054^ 
Sara  443-«  Chron.  887  wlaco  447^-^  wlacu  447"  nacod 
2W^"  329'  431^"  wacor  445'"  405«  etc.  gafol  014^' 044^' etc.  etc. 
sta^ol  65^^  e7''  etc.  stapol  0192^;  0252'^  hit  hagolade  0234'' 
hagalade  OiOA''  fces^-,  fcesthafoi^'^)^\^u\.^Hapur , 
-or  259^^  cwacimg  ^  latSung  ^  ge^afung^  forscapung  ^  stalung 
sieh  decl.  Gleichfalls  im  compar.  und  superl.  der  adverbia: 
hraSor  333^^  397^°  raSor  070«  lator  435'  OIOO^«  raSos5\ 
-5ust,  -]3ost  209'^  0256'".  Endlich  fraco(Slic  32'»  136'\ 
c)    in  der  declination :  '— '  i'^  ^ 

—  der  substantiva:  nsf.  caru  072'»  cwalu  343"  racu  ?5''' 
sacu  0256'»  sc(e)adu  243''  wracu  429»'  0162''  etc.;  nsm. 
öerendra(ca)  0144"  slaga  27ö^\  npm.  dagas  247»"  04^»  etc. 
stafas  Chron.  167;  npn,  fatu,  fatu  ff 7'-'  0216'  grasu  1J3'° 
gatu  Chron.  755,  755;  nap.  3erend(d)racan  39'  05»  etc. 
serendwracan  03'  stacan  0226»^  gaiTstapan  0226'  -waran  31*»'; 
gsm.  magan  (ventris)  319'';  gp.  daga  0128'  0172'  -wara 
427"  9»'  OiOO'"-';  dp.  dagum  3^  Ol»'  etc.  stacum  0226»' 
-warum  463"  092»°  etc.  fatum  366»';  asm.  gemacan  331^ 


§  1.  DAS  A.  2 

—  der  adjectiva:  dsn,  wlacum  269*';  nsm.  smala  225' 
geSafa  306^'/^;  ^s.  smalan  437'-;  as.  gladan  323^'' ;  np.  glad  in 
35'  18?'-  hradan  28i'"  unwaran  89'"  25''  geSafan  30r.^'; 
dp.  wlacum  447^ 

d)  in  der  conjugation.  Vor  den  endimgen  a  oder  a  + 
cons.,  0,  u  +  cons.:  hafa  3i?3«-^  0156'"  laSa  323=°"  geSafa 
193'^  faran  59'^  etc.  forsacan  43'°  etc.  oferwadan  072^% 
ppp.  gesceapan  301 '"('?)  to  hladanne  373' hafas(t)  193' faraS 
43''  etc.  hladaS  469"  wiSsacaS  4Lt''  sceacaS  139"  haiaS 
469'  nafaS  265=  on-,  anhagaS  289"  etc.  gelaJDaJ)  0248" 
gemacaS  121='  arafaS  245'=  ofersceadaS  33?"  sparaS  405'^ 
talaS  22?'«  etc.  geSafaS  143"=°  etc.  wacaS  391='  etc.  awyrt- 
walaS  283**  wlacaS  447*;  in  den  prseteritis  facade  0152' 
on-,  anhagode  417'"  0168"  etc.  hatode  353"  etc.  gelaSode 
405^'  laSude  407'  antsacodon  363'  sparodan,  -on  353'' 
stalade  0230'  andsuarode  304'=/i  etc.  andswarade  304'"/^ talcde 
•SiB*  geSafode  51'°''  etc.  warode  137='  -ude  136,  und  in 
den  ppp.  arod  306''/i  ärodnes  41'"  arudnes  40  etc.  ablacod 
135^  gelaSode  351'  etc.  gemacod(e)  135'  awyrtwalode  33»", 
wie  in  gedafonaS  147'  gedafonode  99=°.  Endlich  in  mag(on 
r  0192='  etc.  magan  064"  074=^ 

3)    Vor  einfachem  cons.  +  e: 

a)  in  fremdwörtern :  sacerd  51=  etc.  calendas  0246" 
palendsan  (palatio)  0272=';  ds.  talentan  ^p. -ana  0170='="  etc. 

b)  in  den  adv.  auf  -e:  hraSe  nur  in  H  39"  111=  193" 
225==  etc.  im  ganzen  8mal,  raSe  167"  287'"  nur  in  H, 
rat5e,  raJDc  ausschliesslich  im  Or.,  rade  0294=  oftrade  Chron. 
871  late  249'  437==  0134'  etc. 

c)  vor  e  aus  ä:  Safet(t)ere  149='  453=^ 

d)  in  der  declination: 

—  der  substantiva:  dsmn.  on  nanum  stale  0232='  sta[3e 
0278"  Chron,  449;  ismn.  pilstafe  266';  gsf.  wrace  245"' 
427'  080='  0274";  dsf.  cwale  335'^  race  192''  205='-^  race 
7?'=  rake  193"  sace  0182='  wäre  092"  0172==  wrace  79" 
xxr'  327'"  070^  0256'=  0232==  sceade  336'^  andsuare  297  '=^ 
385'=;   OS  f.   landscare  469'  cwale   343'*   sace   0232''  wäre 
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0224"  wrace  0172'  scare  ChT'on.  716;  nap.  burhware  218^' 
biirgware  064=*  080'^  ii.  ö.  Loedenware  9'  Römware  048'' 
Romware  066'^;  gp.  burgwarena  0-164''. 

—  der  adjectiva:  napm.  hrade  17"  177'  281'"'^  28?'  late 
17'  2Sl"-''  wäre  23?^"  wlace  289^'. 

e)  in  der  conjugation:  sg.  conj.  färe,  fare  89=°  349" 
gefare  43'=  0156^'  etc.  Su  Surhfare  467'  oS-,  wiSsace  4ä= 
^7''  0260';  ppraes.  Sone  widfarendan  315^'  farende  044" 
u.  ö.  foi^sacende  054';  gerund,  to  farenne  0292";  über  das 
starke  ppp.  sieh  §  10.  Endlich  im  plur.  praet.  der  II  klasse : 
geSafedon  205"  andsacedon  362'  hatedon  222"  staledon 
0100%  wie  im  ppp.  gelaSede  0108='=. 

f)  im  superl.  mit  e  statt  o:  ]3a,  |)8em  hwatestan  048'". 

g)  (ge)gaderimi  51=°  329"  343'^  332'=  und  33mal  im  Or., 
gaderaS  457''  as.  hacelan  0234^  as.  nafelan  0156"  gesta- 
^elade  0^)'  (be)warenianiS9'  189'  437^  439'%  dsp.  racentan 
0128'=  0200=^ -um  0214"^  fraceUic  33='  137='  und  in  fagenian  60'". 

4)    Vor  i: 

a)  in  fremdwörtern :  magister  117"  etc.  0132^  iacin(c)tufe, 
-es,  -e  85'  411  ='=«-^ 

h)  in  der  II  schwachen  conjugation:  inf.  hatigean 
353''  baSian  0124^"  laSian  379==  macian  99"  aslacian  65^ 
geSafigean  59='  etc.  wacian  431=®  wlacian  447%  gerund,  to 
geSafianne  135='  -ienne  134  to  sparianne  140'  -ienne  141; 
part.  (un)cwaciende  41"  088"  geSafiende  27='  etc.  wraciende 
050=' ;  ind-  plur.  bati(g)aS  173=°  hatig(e)a5  iS?"*  forhradi(g)aS 
287^  etc.  geSafi(g)aS  143==  etc. ;  1  praes.  ind.  und  im  conj. 
an-,  onhagige  341'^  hatige  343'  etc.  lac^ige  379=°  etc. 
racige  275"  äslaci(g)e  119'  etc.  geSafige  261=°  etc.  waci(g)e 
193='  etc.  bewarige  308'  forhradien,  -ien  281='  tan(g)en 
319'^ 
II)    In  geschlossenen  silben: 

—  Vor  einfachem  cons.  in  ac  (sed)  5'"ac  437'=  ah  0126^ 
la  ah  305'  nas  (non  erat)  108'°  was  (erat)  23mal  in  der 
Chron.  Weiter  im  starken  imperativ  far  304" /^ ;  über  afslog, 
atiewe  bei  den  tonlosen  silben. 
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—  Vor  mehrfachem  €ons. :  assa  255^^  asce^  axe  02Ü6^ 
0160-'  ^accian  (palpare)  303^°  461'"  gecafstrod  218'-  mid 
mattucun  0186'^  abbud  Chron.  803  abbudesse  Chron.  8C»5, 
680  und  in  den  eigennamen  Affrice  04^-^  etc.  Assere,  -ie 
9^\  Bei  syncopiertem  ein  warnige  188",  gewarnedon  0116^' 
gedafnaS  53'  (ge)gadrian  50''  55^'  115'  12?'  2§9^^  329''-'='  328^^ 
333^  341'«  342'^  3«^  349=^  437'^  Chron.  867,  879,  885 
watre  269^*  watrode,  -ade  293\  —  Im  gen.  plur.  wlacra 
447^ 

—  Schwankend  und  wechselnd  mit  ce  in  np.  apla  95^ 
94''  appla  95''  hnappaS  195"""  -ige(n)  193"-'''  195'  hnappung 
195".  Fast  ausschUessüch  in  habbaS ,  nabbaS ,  ausnahmslos 
in  habban.  Endlich  in  fagniaS  242*°. 

—  Vor  r  +  cons.  nur  in  Su  Ipe  art  180" ,  Sarf  203'*  und 
in  fremdwörtern :  arcebiscop  Chron.  758,  812  carcern^ 
karcern  205'^  328'  0224"  etc.  martyrdöm  53'^  marii/r 
0274'  0290"  etc.  gemartrade ,  -edon  0262'  0272«  carbunculus , 
-es  411^^";  iiber  barn  später.  Arcenbryht(ing)  Chron.  664, 
694  sieh  §  19. 

§  2.    Altes  a  =  ws.  ce  oder  §. 

I)  Vor  einfachem  auslautendem  cons.  ausser  m,  n,  /i,/^; 
von  cep  kein  beispiel.  Ich  belege  die  meisten  Wörter  nur 
einmal:  das  praefix  cel  in  selgylden,  8elmi(e)htig,  celtcewe 
etc.;  das  fremdwort  seimesse  325'  hael  (praet.)  381'  0288" 
hivcelhunta  017'^  bestsel  (praet.)  19?*'  04'-  wsel  (stragcs) 
080=«  098«  -grimUce  0-160"  -hreow,  hreowlice,  -stow  011(3'' 
sm9el(Searme)  295'«  beer  (praet.)  ?9-'  0202-«  wcerlic  4/i5' 
wa^rscipe  23?-'  WiBrferS  3'  bsec  405'"  underbaec  403''  bac- 
bord  017"  abr^c  (praet.)  04-^'  abr^c  074''  0104='  gebr.ec 
(praet.)  389='  fsec  283'  slsec  125'  sprsec  (praet.)  59"  stKt3C 
13'  10?«  wlaec  447"  swsec  (sapor,  in  andern  quellen  swaecc) 
303"  wrsec  (praet.)  39^"  0184^  wreec  0262=  wrsecsiS  Olli." 
a3t  (ad)  passim  ^t  0136='  0154'  0218='  0258«  creetwaen  070" 
(leoht)fa3t  259"°  -fset  365'*  hw3et.(quid)  passim  hw8etsci])e 
149"  046='  löet  281«  mset  (pr^t.)  389'«  sset  (praet.)  25/^=' 
Scet  255='  0118'  besagt  0116'  0270'  sa3tt  0126"  ai96='  0198'= 
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Sret  (To.or.)  2^assim  ])§t  0260^  bred  (praet.)  2»*'' bsed  0108^« 
0\m''  gla?d  391*  hted  ler  le^''-''  hraßd  ^9"-^^  hrr]edlic(e) 
431 '^  3^  oftnedlice  20»'  Chron.  887  ofthroe[d]lice  21^^  oftrcedlic 
0132''"'  slivd  076'^'  (hier  ?)  dc^g  l«9'^  jßlce  dseg  261^  088'^ 
todeeg  441"  laeg  tOl^*  l^g  0224^*  mseg  (possum)  passim  wseg 
(praet.)  77*'  ref-,  betonte  partikel,  in  sefweard  453-  sefest  =  sefst 
(invidia) ,  aber  ofdsele ,  ofdele  283*' ;  stoef  l»5"^  geSsef  bion 
23-^  swöeS  5**  cwseS  (proßt.)  2?^*  hwa^s  (cujus)  75^  Söes 
(lov)  yassim  wees  (erat)  passim  w^s  0248*°  mes  (non  erat) 
pdssim  noes  (negation)  27*^*"  41^^  Äl^  in  H  17mal,  gsers 
(aus  gnes)  31^ 

'  —  Nach  palatalen  erscheint  ea,  ausgenommen  ist  scsel 
(debeo)  062^  0100*'  sonst  sce^ 

II)     In  offenen  silben. 

1)     Vor  einfachem  consonanten  +  e: 

a)  in  den  adv.  auf  -e  bloss  in  hroeCe  ausnahmslos  in  C 
(llmal),  8mal  in  H  &r  93^  137*«  181*°  439'' 455^  465*«  469*°, 
hi^de  224'^^  rdetSe  63\  Vergl.  §  1,  I,  3,  &. 

h)    in  der  decUnation  der  substantiva: 

—  im  gen.  und  dat.-instr.  sg.  der  o-stämme,  wie  es 
scheint  nach  analogie  des  nom.  und  acc.  sg.  mit  ce :  gs. 
baeSes  0290"^  daeges  127^°  etc.  fsetes  361*^  etc.;  dis.  dsege 
»9''-'  etc.  02^'  etc.  todjBge  072*»  etc.  fa^ce  225*^  leohtfcete 
259**  scraefe  37'  i97*--*'-*'  stapfe  125-'  piilstöefe  267*  stseSe 
467'*  Chro7i.  485  wraece  37^  Nur  266*  pilstafe ,  die  lautüch 
richtige  form  für  den  dativ,  der  hier  als  instr.  gilt. 

—  im  gen.  und  dat.  sg.  der  d-stämme  erscheint  ce  bloss 
vor  c:  wraece  gs.  220*'  äs.  115'"%  sonst  wrace,  sieh 
§1,1,3,  d. 

c)  in  der  declination  der  adjectiva  findet  sich  ce  bloss 
in  npm.  hrsede  176*  straece  41*^  und  Söet  wlöece  447^  Vergl. 
§1,1,3,  d 

d)  in  derivatis:  mit  ausnähme  von  moegeS  in  mmge^had 
409^  =  mceg^had  409-^-'-^  046-',  das  entweder  umlaut  oder 
ein  compromis  zwischen  umgelauteter  und  unumgelauteter 
form  sein  kann,  \v9erenia(5  439^"  und  scegen  OlOCf^  0130'" 


§  2.  DAS    A.  <3 

0140*  0184"%  nur  vor  cons.  +  er,  worin  das  e  theilsweiso 
auf  svarabhakti  beruht;  die  nebenformen  ohne  e  verzeichne 
ich  hier  gleichfalls:  aecer  329"^^  411^^  =  aeker  411'Ms.  secei  e 
088'  np.  seceras  357^^  =  secras  356'^  ^p.  aecra  0160"  blöeceni 
^^^  fseder  navs.  lOl^^  etc.  181'  0130'^  etc.  309'  etc.  gs. 
4»'  etc.  0130''  etc.  np.  faederas  109'  etc.  =  f^edras  2S5«-^"  et(3. 
gp.  faedera  77^«  =  faedra  7^'  1^''-''  dp,  f^derum  064^^  06(r 
faeger  074^'  -nes  39'  faegeran  387^'  =  faegran  0216'  faegere 
135^  =  faegre  18?^  134^  faegerne  467^' hwaeSer  (got.  hwaj)ar), 
swaeSer  p.  hwaeSere  71 ''  73'  046''  etc.  =  hwaeSre  llJ''*  etc. 
0106'  etc.  =  hw^t5Sre  431'«  hwaeder  (quo)  36'^  S^der  (eo) 
32'  Saedres  169"  waeter  3i'-'  etc.  =  weter  012'^  gs.  waetrcs 
279'  =  waeteres  080^  ds.  Wc^tre  261«  268"  292^  012'=  0174  '•' 
=  waetere  293"  421«  0150^  0246"  =  waettre  309'  nap.  wa^tru 
373"  etc.  =  waeteru  413-'  gp.  w^tera  413-«  072'«  074'  = 
waetra  469''  dp,  waetrum  010'  gewaet(e)rian  13?'^  Gb 
begegnet  nur  in  gaederaS  (colligit)  463'\  sonst  gaderian, 
aber  constant  aetgaeddre  457"  =  aetgaedere  090«  0132'  etc. 
und  togaedre  08""  0102"  =  togaedere  passim  im  Orosius. 

2)  Vor  einf.  cons.  +  dunkl.  vocal  nur  durch  falsche 
analogie  nach  formen  mit  ce: 

a)  in  der  declination:  dp.  horschwaelum  017'«  und  in 
den  casus  obliqui  von  straec :  Sa  straecan  305"  Sa  anstraecan 
307'  straecum  305"  anstraecum  305'«  306'-^/^,  also  vor  c. 

b)  we  maegon  208"  387"  176'«  hat  wol  S,  nach  laeg, 
laegon  etc. 

c)  in  den  adverbialen  comparativenhraeSor411"smael<)r 
461'. 

III)  Vor  doppeltem  oder  mehrfachem  consonanten ,  auss»  t 
/i  odßr-Jiguida_+jcons^  aecs,  aex,  aexs,  cehx(\)  339'^  l6d" 
16?'  252"  068"  0160"  aefter  p.  cefterra  313'«  etc.  mftemeü 
0176'  etc.  be-,  biaeftan ,  wiSaeftan  p.  ungedaeftnes  97" 
(un)gedaeft(e)lice  97"'«-"u.  ö.  faest  und  derivata,  composita 
und  comp.-superl.  {un)fcesira  37"  etc.  080"  0148"  faestast 
074"  faesten  (jejunium,  castellum)  149'  161'  0148'°  elc. 
faestan  (jejunare)  137"  etc.  gefraetwod  83'°  -ed  0252"  070-« 
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hsefde,  nrefde  (ind.  und  conj.)  p.  forhcefdnes  34?^  gehceft 
193'  307^  hceftnied  0128''  hget  (pileus)  0202'«  sciphlcest 
0178'=  Chron.  833,  837,  840,  875,  882  hwcetra  (compar.) 
0116-*  lcep2M  3?«  etc.  msest  (malus)  0202^  etc.  rsestedseg 
407''  on-,  awcecnan  459^'  etc.  0144''  waerra  (cautior)  243^' 
31'  wtestm  p.  Mit  a  wechselnd  in  aeppel  (pomum ,  pupilla) 
»5'  aepl  69'^  a^ppeUi^n  381''  8ep(p)les  309'^  69''  8ep(p)las 
69'  hn?eppiat5  (dormitant)  195^  cf.  §  1,  IL  Endlich  vor 
g  ■+■  cons.  in  fraegn  103"  hroegl  35="  etc.  ssegde ,  -on  (dixi) 
355"  73''  etc.  0264=  gesaegd  058^  onseegden  056"  ncegl 
0158*'  fra3gn  0222'\ 

—  Bei  syncopierung  des  g  tritt  dehnung  ein:  wiSbrsed 
131'  gebrsed  0190==  ssede  (dixi)  passim  gessed  088='  0102='* 
etc.  crcet-,  rcedwceyi  (currus)  070=*='''  0280". 

—  Gce  findet  sich  nur  in  gceglbcernes  73" ,  also  mit  ce  aus  all 
Gsers  31=  aus  grses  mit  nichtpalatalem  anlaut. 

—  Vor  r  steht  ce  nur  in  tobserst  0234"  0244'  aus  tobraest ; 
weiter  in  (gemot)cern  0244'^  (got.  razn)  und  forbsern  Chron, 
754  aus  forbrann;  waerra  oben,      v.^^^ 

-  §  3.  Ws.  cg  aus  altem  a  wird  nach  palatalem  g  ,  c  und 
sc^  wie  vor  h,r  +  cons.,  w  zu?öp,  ea.  Vor  l  +  cons.  wechseln 
a  und  ea. 

1)  Gce^  cce^  scce  werden  zu  gcea,  ccea,  sccea^  woraus 
gea^  cea,  scea.  Die  beispiele  sind  folgende:  geaf  (dedi) 
41^-  etc.  ongeat  33"  etc.  begeat  0112'"  etc.  from  geate  to 
geate  383='  ebenso  geate  088"  0194"'"  etc.  Fälschlich  ein- 
gedrungen scheint  ea  in  nap.  und  dp,  geata  072"  0100" 
geatum  0222'  statt  gata,  gatum;  ein  Wirkung  des  u  oder  a 
hier  anzunehmen  ist  bedenkUch.  Ceaf  369^  ceaster  J63'= 
etc.  sceabb  ffl'''-^  65'  sceal  p.  sceat  339'""  etc.  imscea^full 
331"  etc.  scearseax  138".  Weil  vor  ft  der  umlaut  nicht 
oder  sehr  selten  durchbricht,  gehören  auch  hierher  sceaft 
295''  und  gesceaft  4=3'  »Ol"  etc.  Ongeagn  kommt  nur 
111'"  vor,  sonst  an-,  ongean  (öngean  271")  oder  ongen; 
togeanes  88"  89='  256^ 

2)  Aeh  wird  zu  ceah ,  woraus  eah :  eahta  465='  etc.  nebst 
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eahteJDa  0160'  etc.  eahtatig  0198^'  etc.  eahtatiene  0284'  etc. 
eahiRteopa  0256^'  eahtian  Äsy^^  etc.  eahtung  14?*  teax 
J3^i7.2i.2i  (ge)feaht  0156'-*  etc.  fleah  (albugo)  65'  etc.  lleax 
gji92o  j^g  leahte  292'  ^aes  hleahtres  231'  leahtrum  (vitiis) 
40-1**  leahtrian  092"^"  etc.  Su  meaht  15?^"-^^  etc.  meahte 
(potui)  T'  etc.  Chron.  praef.  418,  877,  877,  aber  nur 
2mal  im  Or.  017'^  017'"  pleah  (periculo  commisit)  37"  reahte 
(exposui)  395^^  72^'  etc.  gereaht,  oferreaht  ^y^'  205^  etc. 
rea(h)tigean  (disputare)  0^130-*  geseah  5^  etc.  seax  18?"  etc. 
metseacs ,  scearseax  138^^  0244^^  Sa  Seaxan  0288-'  astreahte 
(prostravit)  114^"  astreaht  109"^  tSeahtian  56"-  etc.  rcedpeahimig 
0154''  rcedpeahtere  0256'  072'  gereaht  (consilium)  28?^'  etc. 
weax  (cera)  080'  0168^'  iveaxan  139''-^  etc.  046^^  etc. 
aweahte  (excitavi)  139^  353''  etc.  aweaht  309''. 

3)    AI  +  cons.  bleibt  al  +  cons.  oder  wird  zu  eal  +  crms. 

Die  fälle,  worin  a  erbalten  ist,  sind  im  Orosius  wenige: 
alle  (omnes)  048'^  0150-'  0254*%  sonst  durchweg  eal{l)\ 
alneg  0142'  neben  ealneg  ai20'''  nales  048"  062''  074'^ 
0128'-  0170^  mit  einfachem  ?,  aldormon  0264-' sonst  ea^^o/*- 
mon  (30mal)  ealdordöm  088"°  an-^  omvald  139mal  gegen 
26mal  an-,  onweald  (und  Imal  anwold  0296').  Sonst  steht 
iiberall  ea :  beald  0120'=  gebealg  0164'=  cealc  (calx)  0286" , 
wonach  nicealt  0286'%  ceald  ai24=^  0286"  (a)cwealde, 
acweald,  zusammen  (der  conj.  mit  eingerechnet)  19riial, 
mon(n)cwealm  21mal,  eald  passim  ealdung  (vetustas) 
074'^  anfealdnes  0222'«  huiefeald  0248=  monigfeald  17 mal 
(superlat.  158")  fealh  0186='  0236'=  feallan  passim  forg.'ald 
084"  healdan  passim  healf  passim  healsian  0178'^  healt 
09028.3031  (ge)sealde  (ind.  und  conj.) ,  geseald  passim  s>mlt 
ai2'=  a-,  onstealde  078'=  0262'=  asteald  074='  swealt  0170"» 
0244^  geweald  lOmal,  to  gewealdon  0112='  0114='  02  i4" 
wealdan  060'  0194'^  geivealden  0138'  0192'=  ungewealdes 
0262=  weald  (saltus)  ai02«  onwealg  062='  luealQ)  (mmus) 
passim  weallan  (ebuUire)  03='  0162'. 

—  In  der  Chron.  iiberwiegt  das  a :  ald  871 ,  885  Aldbrvht 
722,  725  Aldferf)  705,   710,   718  Aldhelm  709,  709,  709, 
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731  Aldhelming  731  Aldseaxe  780,  885  aldorman  34mal 
al(l)  418,  827,  855,  870,  874,  886  decliniert  491,  755, 
755,  853,  860,  865,  871,  871,  874,  878,  878,  885,  885 
Alweo,  Alweoing  716  Baldred  823  Ae})elbald  praef.  716, 
716,  728,  733,  741,  743,  752,  755,  851,  855,  855,  860 
Ae])elbalding  728  Cynebald,  -ing  728  E(a)dbald  616,  640, 
694,  794  -ing  694  SjBbald,  -ing  560  Westerfalcna ,  -ing 
560  Galwaliim  650  etc.  to  haldanne ,  -onne  874 ,  886  neben 
healdan  887  Halfdene  871  neben  healf  praef.  855,  891 
Healfdene  876,  878  (ge)salde,  -on  534,  648,  661,  669, 
694,  836,  874,  877,  877,  878  neben  (ge)sealde,  -on  728, 
855,  874  Scald  883  aswalt  46  neben  swealt  3  Aepelwald 
661,  828  Beorhtwald  690,  731  Ceolwald,  -ing  praef.  688, 
855,  855  Cynewald,  -ing  626,  755  Ecgwald,  -ing  731 
Eorpwald  632  Fri]3uwald ,  -ing  855  Leodwald ,  -ing  731 , 
738  Oswald  642,  728,  728,  730,  827,  827  R^dwald  827 
Bretwalda  827  gewald  47,  833,  837,  840,  860,  871,  871, 
871  Cenwalh  praef.  praef  643,  643,  645,  646,  648,  652, 
658,  661,  672  äs.  -wale  660  Walas  (und  compos.  Bret-, 
Corn-,  Nor)),  West,  Gal-)  465,  473,  473,  485,  552,  571, 
597,  658,  743,  753,  813,  828,  835,  835,  853,  853,  875 
gp.  Wala  614,  823  djJ.  Walum  495,  650,  660,  755,  891 
neben  Wealas  477,  682  Wealum  praef.  praef.  Ceadwalla 
685,  685,  685,  686,  687,  688.  Ausschliesslich  ea:  man- 
cuealm  664  Eal(c)here  851 ,  853  Elalhmund  praef.  855 , 
-ing  praef.  855  Eal(c)hstan  823,  845  on  Streones  heale 
680. 

—  In  der  C.  Past.  ist  al  +  cons.  häufiger  als  im  Or. ,  aber  ea  \/ 
i'iberwiegt.  Bloss  a  halben  önstal  (nach  Sweet  begirming) 
5'  Waldend  20?''  -as  115--'  119"''  121'  und  alter  (altare) 
217'^  51^  222^-^  All  und  eall  wechseln  in  all  (omnis) 
5mal  (all  108'  220'°-^^  alra.85^  allum  107^  21in,  sonst  eall, 
eal  massenhaft  belegt  (eall53'''),  constant  eallenga,  eallinga, 
eallunga  p.  nahes  30«  81"  83»  136-°  144*'  14?^  146'^  256»« 
263»«  274'»  32?«  335'«  339^  371=^  385-«  447'  459»«  nals  31« 
67»°   [3T'   145^'  147^^^  nales  257»«  267»°  275»»    gegen   5mal 
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neaUes  in  C  (ioß''  262^«  266^°  334^«  370^^).  AI  +  cons.  neben 
eal  +  cons.  in  aldena  (veterum)  205^,  sonst  durchgeh« 'nds 
eald,  foraldod  205^  forealdod  204^  ealdorlicnes  il9^^  aldor- 
man,  -mon  15^  310^'  415'^  gegen  ealdorman^  -mon  l))mal 
in  H,  9mal  in  C  (zu  den  unter  -man^  -mon  belegten  stellen 
kommen  noch  27''  63^'  iio''  iir"  121=°  189^'  435'-), 
aldordom  W  58^^  gegen  ealdordom  41^  4?"'  51^-^^  etc. 
20mal  in  H,  17mal  in  C,  bald  147=  60=  baldlice  1.13^= 
unbald  288^  beald  61=  unbeald  289^  305^^-^^  306=-«-^=/i  307'^ 
compar.  bealdra  302''h.  manig- ,  monigfald  6''36^'83='  129^' 
251^^  253^-=''  276^-^^  3iy"  381«  457^  -lice  358^^  manig-, 
monigfaldian  109'  329''  381=  427^^  manig-^  monigfeald  T^ 
3713  2775.15  82=M28'^  250'^  252^-=^  -lice  2?ff'=306^/i  (un)twi(e)-, 
-iwyfald  239''  243^=^  245==  -nes  243='  anfeald  9ö''  243^' 
23?'^  305'=-''  -nes  23?''-''  239=  243^'  245^'  (un)twyieald 
239'«  245'=-''  238'-'  242'-='-'  244==  -nes  241«  242«-=-''  245'^  24t' 
307'  haldan  3mal  in  H  (91'^  93'"  273^  4mal  in  C  (52== 
118=  316^  324'*),  sonst  immer  healdan^  wie  gehealdsum 
(parcus)  149'«,  saldo  (dedi)  85='  307^  56"  -on  328'^  gcsald 
365''  gegen  sealde,  -on  24mal  in  H,  16mal  in  C  (5'  57' 
131'    261"    335"    325'"''    3393.0.39.12    3^^5.6    ^^^2.    3^51  39^3 

405''  459='  (daret)  389'^  -on  321"  329''  341")  und  geseald 
4mal  in  H,  5mal  in  C  (193''  335'°  33?'  35 1'*'  364"),  sali 
(salsus)  8«  sealt  (salsus)  9«  (sal)  93===' 347'"'  95"  onslalde 
102«  astealde  103«  waldan  220^  256'  -aS  89==  (ge)wealdan 
257'  119"  gewealden  319«  gewald  197==  36«  unge wildes 
156=^  geweald  37'  37«  196==  215"  -um  249'=gewealdes  119== 
239'  355"-="-='  445«  un-  157='  166'  189'  199==  215"  an-, 
onwald  in  H  45mal,  in  C  49mal  gegen  an-,  onweald  nur 
in  H  6mal,  anwalg  403='  405'anwealg  355'=  393='  -lice  220== 
und  das  fremdwort  (p)salm  als  simplex  299='  375'  V13'" 
etc.  und  als  compositum  (p)salmsc{e)op  67'«  85=' 153«  239" 
253'  275='  335==  347'  etc.  zusammen  simplex  und  ( om- 
positum  28mal  in  H,  15mal  in  C  gegen  sealm  413"  und 
sealmscop  29«  251".  Bloss  m  haben:  das  pari  gefealden  241=' 
243'  und  befealden  27i'=  242';  weiter:  feallan  29«  etc.  etc. 
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(a-  »1"  »?9'  oS-  5='  be-  3Äl^'  etc.)  geallan  (fellis)  261^' 
healle   (aulam)  383^  weall  (paries)   89'^  155^  153^^  163^^ 

27?=»  383^'  407^  etc.  weallan  (fervere)  13?^^  -e  447'  a- 
woallene  27 1''  he  bealg  hine  35^«  abealg  220'''  ceald  445'« 
^^•71.3.4.10.16.17  acealdian  MT  forgeald  (rependit)  227='  gealgan 
(cruci)  33=»  healfe  (partem)  83'*  healfunga  207'  etc.  healf- 
cwicne  124'  healp  (juvit)  45^  healsian  (obsecrare)  137'^ 
213'-'  181=  291^'  healt  (claudus)  67"  65=^-"  323==  healtigeaS 
65^«  scealt  (debes)  157=°  311'  443=«  sealf  69'»'=  453'  tealde 
(numeravi)  35'*  343"  geteald  53'"  121='  253''  459='  wealg 
(tepidiis)  447"  wealhstod  7"  33^^  wealcaS  (volvuntur)  15»== 
AvealwiaS  (volvuntur)  289«  -ode  421'.  Auch  gehört  hierher 
on  (5a?m  heale  245'^  (in  angulo);  in  Aelfr.  Gr.  313'=  wird 
das  wort  (statt  mit  Ih)  mit  doppeltem  l  geschrieben :  hyrne 
otSSe  heall;  vergl.  dazu  höelhihtum,  angulosis,  Haupt  Zs. 
9,409.  Das  zweimal  mit  unorganischem  II  versehene  sceall 
(debet)  188'«  60'  gehört  nicht  hierher. 

4)  Mit  ausnähme  vom  einmaligen  art  (es)  180"  Sarf  203'^ 
von  den  §  1 ,  II  genannten  fremdwörtern  und  cerceUscep  7=' 
Chron.  60-1  870  etc.  giebt  es  keine  Wörter  mit  ar  oder  cer  + 
cons. ;  dafür  gilt  ausnahmslos  ear  +  cons.  (metathesis  als 
barn  gehört  nicht  hierher).  Jedes  wort  mehr  als  einmal  zu 
belegen  ist  wol  überfliissig :  bearn  39'  etc.  cearf  (abscidit) 
199"  etc.  dearninga,  -enga,  -unga  429'  179' 0192"  dear(r) 
(audet)  31^=  etc.  ea7'd  37^  044='  etc.  eardian  (habitare) 
129='  etc.  eardungstoi^  409"*  earfoSe  51'  -nes  35'»  etc.  -dsede 
147'=  earfoSu  (aerumnae)  9='  -ej^a  05='  earg  (ignavus)  mit 
compar.  und  superl.  0194"  066=«  066='  deargian  0212=»  mrm 
(pauper)  und  compar.  175"  070^  etc.  -heort  15"  etc.  earm 
(brachium)  014'»  geearnian  l5l'  etc.  Su  eart  1I9==  193^' 
405"  443==  467'=  0242'  fear(r)  02'  etc.  middangeard  333' 
ortgeard  293^  orcgeard  381'^  heard  und  superl.  3?^  0112" 
etc.  aheardian  15=' etc. /imr^  (templum)  153==  0126='=' /imrm 
39'  0210"  etc.  (ge)hwearf  (praet.)  273"  0136' 060"  hwearfian 
467==  hearpe  183='  etc.  -ere  175'  mearc  329='  0114"  etc. 
gemearcian  0100'=  gemearr  401=»  scearp  453'«  etc.  spearca 
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8?^  asueartod  133'^  -weard  in  and-,  fore-  from-,  hiim-, 
hinde-,  to-,  ufe-  und  wi^erweard  29''  mT'  OW  ^97' 
^^19  2913  etc.  weard  (vigil)  0200^'  9"  etc.  loeard  (cust(»dia) 
0206'  wearm  447^  etc.  -ian  447'^^  ivearn  (repugnatio)  ^3^ 
wearp  (jeci)  0226^^  etc.  und  compos. ,  wearS  (fiebat)  i65^° 
etc.  Searf  (necesse)  l?3'  etc.  beSearf  (eget)  431'  (Scarfa 
185^^  ^earfende  31 5''  etc.  niedbe^earfost  i?^  tSearl  39^  etc. 
und  compar.  433-^^  und  compos.  Endlich  die  fremdwörter 
earc  (arca)  103'  125^^  leo^"*"-'  i?i"^  173^''  und  cearcern 
329*.  Das  simplex  Searm  nur  in  Säet  smaelSearme  295^^ 
ohne  umlaut. 

—  Besonders  zu  erwähnen  sind  die  Wörter  mit  ear  +  lu^ 
welches  w  öfters  entweder  einen  vocal  vor  sich  erzeugt 
oder  syncopiert  wird  :  Sa  bearwas  355'  gearo  49^  405'  etc. 
asm.  (un)gearone  423"^-^  0224^" ^s.  ungearowes ,  -ewes  X7l"^ 
asf.  nap.  gearuwe  433^ '^•^^  453^  (un)gearwe  45^  046^'  etc. 
gp.  gearora  0172'  gearra  433^"-^*'  compar.  gearra  401^  adv. 
geare  191"  058^'  compar.  gearor  429^'  0248^'  gearUce  12" 
gearwian  139'^  etc.  -uwaS  261^^  me[a]ruwnes  211^^nearwe 
(angustos)  59^  nearwan  413^^  080^'  etc.  nearwe  (stricte) 
241"'  nearolice  153^^  nearones  08^^  searwa  423^'  -wum  435^" 
072^«  -we  052"  -ewe  0124^'  -ewan  0113^«  seara  044^«  st^aro- 
tSonc  9"  searawr^nc  082^\ 

5)  Altes  aiu,  got.  atu  (au)  findet  sich  in  feawe  (piiuci) 
2^'-'"  5^  048'°  oder  feawa  (nach  fela)  3^'-^"  056'  etc.  dp. 
feawum  33«  459'  li?9"  017'  0220^";  über  die  contrah ierte 
form  feam  7s''  15''  neben  feaum  32«  74^«  395^'  §  9. 

6)  Brechung  von  a  zu  ea  findet  noch  statt 

a)  in  sleacnes  (languor)  289^'-^-,  dessen  simplex  aber 
slcec  lautet. 

h)  vor  folgendem  dunklem  vocal  in  ealogeweorc  (^222^ 
ds.  ealoS  0222'  ns.  cearu  302';  vergl.  dazu  gelea[3ade 
(invitati)  Chron.  449  (Schreibfehler?). 

7)  Statt  ea  begegnet  sporadisch  ohne  nachschlag  e,  sehr 
selten  ce  (^).  Letzteres  in  mrehte  (potuit)  6''  052'^  074'' 
machten   056=**   mühten   046''   hwterfigiende    0286"   geruht 


I 
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054'  scöel  062»  OIOO*"*  sc^.l  0246"^  sercebiscop  =  ercebiscop 
Oiron,  p.  Zahlreicher  sind  die  fälle  mit  e:  cester  Chron. 
494  mid  eile -275^'^  elles  189^'  499"  ellenga  459^  helfcuicne 
125^/afellaS  43'?\exes  (liiii)  0458^  flexe  (lino)  0458'  forgef 
0268VafenaÖ__43^  (fellis)   260''  gere   (certo)   494'^ 

429'  forget,  -get  393^"  423'«  onget  0222=  hergas,  -a  0444= 
08'"  huerf  Chron.  633  meruwenes  240'^  pleh  (periculo  com- 
misit)  36^  rehte  395=«  we  rehton  73='  473'^  479"  gereht 
447'»  377==  astrehte  445'°  lehte  293^  niedSerf  305^  andwerd 
433'«  339'"  hindewerd  297'°  295'"  scel  425^'^  unsceSfullice 
262".  Endlich  mehte  (potuit)  443'^  im  Or.  mehte  (potuit) , 
mehte  (posset),  mehte (n)  (possent),  mehton,  -an  (potuerunt , 
possent)  zusammen  459mal:  niemals  mi(e)hte,  wesshalb 
iimlaut  hier  nicht  anzunehmen  ist;  und  ongen  227^  405'" 
0200'  040«  Chro7i.  878  togenes  89'«  257'  mit  e. 

§4.  Anstatt  ce  wird  mitunter  e  geschrieben:  Öes  (tov)  78'^  Set 
(tö)  424=  Sette  25^  federa  (patrum)  77''  sefesthces  (pii)  56«  sefest- 
lice  432=''  sefesSnes  433"  aefestnes  C  on  wrece  Chron.  658 
strec  42'  74'=  424'  strece  44"  strecUce  44=°  et  (ad)  08='  festen 
0448==  hweSer  0464=«  wes  Chron.  674.  Statt  &  aus  ceg , 
auch  e  sede  0428"  -on  0464'=.  Das  fremd  wort  iecinta,  iacincta 
82='  mit  e  statt  a  erwähne  ich  hier  nur  pro  memoria. 

§  5.  Ws.  am ,  an  bleiben  am ,  an  oder  werden  zu  om ,  on. 
Eine  feste  regel  gilt  hier  nicht.  Nur  Wörter,  die  selten 
oder  nie  den  ton  haben,  zeigen  durchweg  oder  stets  o; 
im  allgemeinen  scheinen  weniger  gebrauchte  Wörter  das  a 
zu  bevorzugen,  häufiger  gebrauchte  das  o  (Sweet  XXII), 
wesshalb  das  schwanken  hier  wol  schwerlich  « graphischer 
natur»  ist,  wie  Zeuner  fiir  die  kentischen  denkmäler 
annimmt. 

—  am  +  voc:  gamen  249'  nama  259'«  5^  9=  5»'«'^  36»^* 
367"='  same  9'  32?"  363'  397='  =  sama  232'  scamu  151'« 
20J'°  209"  409=^'  sc(e)amian  101^   151'^  165'  209='  22?" 

295'       33322      35  j6      4Q318.32      4Q933      4272123.24^      __      Qq^q^      fghU , 

noma  295==  8=  31"  i?3"^  366«'='  407'"  äome  99"  233' 
scomu  103='  scomian  25=°==  «3'  407".   In  tieftoniger  silbe 
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lichama  25^*  sonst  lichoma  70mal  in  H ,  50mal  in  ( V  (cf, 
licuma). 

—  am  oder  am  +  cons. :  fram  34^^  222^  227^^  273'-  277^ 
313'^  grambeere  19'  iy?=  2^7"''-'"-  289'-''-''--  291"-^  lamb  ^OQ'-'' 
gelamp  197"  (ge)nam  36^  415^"  425^  hwamm  24ä"-i219-24  ^.^^^^^^ 
161^  lOa'""'^*'^  gesamhiwan  395^  samraeden  fehlt,  gesanmian 
fehlt,  gesamnung  366^  292^  sei-,  tosamne  fehlt,  scaiafoest 
9mal  in  H  und  C,  scamleas  12mal  in  H  und  C,  scanileas- 
lic(e)  3mal  in  H,  2mal  inC,  sc(e)amlice  Imal  in  H  undC 
warn  (Vitium  corporis)  65'  wamb  2B9'-'^'-''  19?=-*  233'  259'-''' 
311'-''  313"  3iy5.i6.i7  34722  _  fj^Qj^  passim  grombaere  fehlt, 
lomb  fehlt,  gelomp  196"  genom  37^  hwomm  fehlt,  lomm 
fehlt,  (5a  gesomhiwan  395^'  sömrceden  19^'  gesomnode  397' 
gesomnung  15mal  in  H,  lOmal  in  C,  setsomne  8mal  in  H, 
5mal  in  C,  tosomne  7mal  in  HC,  scomleas  61^  (sonst  kein 
scom-)  wom  64=  womb  233«  129^«  309^^  3ll"  232' 258^-'' 310»" 
312"  316=1 

—  Im  Orosius  liegen  die  Verhältnisse  so:  nama  094'' 
098«  0136»°  0138»  gescamian  fehlt ,  same  076='  noma  072»=»^ 
092»^  094^  ai02=-'-^°  01lO¥'''  0108'"='='  0116»=  0138=  0140»= 
0178'  0258»^  0266»^=»  0294»=-»^  some  0164»»  gescomian  0210« 
0296»^  In  tieftoniger  silbe  bloss  lichoma  160=".  Weiter: 
lamp  0170»"  mislamp  0164=^  (ge)nam  05»^  0112»=  0134'«  0292' 
0298=  (ge-,  be)nam  052»«  064»"  0210',  es  fehlen  aber  (üam, 
gram,  gesamnian  und  tosamne;  mit  0:  oferclom  i)134»' 
from  p.grom  072^=0260='  (be-ge)nom050^096==0148»M)166=' 
047210.19  0180»'  0218'"  0224=»  0230=«  0252»"  0280=«='  genom 
0298»  gelomp  062^»»  gesomnian  0174='  0204»»  0210'  0258" 
tosomne  046'  0190'  0208»».  Sogar  om  in  den  eigennamen 
Compania  0156'  Somnite  0120===^=''=  etc. 

—  In  der  Chron.  fram  praef.  625,  sonst  froni;  sei 
Cippan  hamme  878,  879  aet  Fullan  hamme  879  = 
homme  880  (be-,  ge)nam  755,  777,  823,  853,  867,  871, 
872,  873,  874,  875,  876,  882  neben  -nom  571,  584,  787, 
837  nama  508,  890  neben  noma  465,  794  gesomnodon 
418. 
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—  an:  die  praepos.  an  49"  83^^  21^  329^^  343'^"  415= 
404"  240^'  also  6mal  in  H ,  4mal  in  C ,  anbestungne  (infixi) 
171"  anbide  (exspectatione)  429'"  andefnu  175'  195^"  203' 
301"  373^  andrysne  109''-^  andrysno  385^'  andrysnlic 
91"'  angienne  (incepto)  205^"  anlice  (similes)  289^  anlicnes 
79'°  95"  153"'  155'^  301"^  293'°  290"  a7isien  W  395'^ 
anwald   in   H   37mal,   in   C   24mal    (2^-^  35'^  39''  40'«  44^ 
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121''  427«  447'  185'^  248'^  220'---'-'^  244'  248^^  254=  289'-« 
291"=«  294"  371=^  385='  393'-«  405=«  -weald  44'«  449'  295" 
39-1'«)  anwalg  405^  403='  -wealg  393"  355'=  -lice  220==  geman 
(memini)  23'=  107''  227"  ofman  225"  Su  gemansS,-st  207'= 
gespan  ^iT"^--^"^  huan  65='  wan  (indigens)  86'«  wan(/ia/) 
323==  forSan  37'"  29='  siSSan  (got.  ]3anaseiJ)s)  7'  121'«  etc.  etc. 
Mit  0  die  praep.  on,  ön  imssim^  ondef(e)nu  95'  ondrysnu 
265"  onettan  93'«  193'«  281='  -ung  455"  on-,  onlic  25^ 
111=°  291"  434''  -OSt  105'=  123'  -nes  93'  12 1='  157"  295'« 
459"  290"  onraes  297=°  onsien  45=°  onstal  5'  onwald  44mal 
in  H,  25mal  in  C  (3^  34'^  38"  40'  84'°-"==  406"  113'= 
4l2"o-2o.24  j  ^513.22  44417  44ßi4  44914  44gi9.2o  4^93  1^12^26«  446' 

M5'-'«  222"  245'  249=^  250=  465^'=«  -weald  3'  407")  hwon  in 
for-,  tohwon  passim  gemon  226'«  won  (Cod.  [h]won)  87'« 
Son  in  Son  ma,  serSon,  aefterSon,  biSon,  fort5on,  toSon 
passim.  Kein  onbid,  ongin,  onw(e)alg,  gespon;  umgekehrt 
fehlen  anettan ,  anrses ,  anstal. 

—  an  +  voc. :  hwane  (riva)  183'  346'  manian  499mal 
in  H,  430mal  in  C,  manung  175"  179==  265=°  269=°  289'= 
297'«  243==  444^^  manig  45==  161==  233'  261«  345='-='  377'«  etc. 
34mal  in  H,  43mal  in  C,  mmiigf{e)ald  7'«  37"  457'  -lice 
dOß%  -falSod  427"  381=  zusammen  das  compositum  in  H 
6mal,.in  C  8mal,  spane  (aUiciat)  82=  407'«  to  forspananne 
249=°  '405"  äs.  gespane  447='  Sane  (illum)  297=  (t6v)  339" 
t5anon  362«  394'=  wana  (deficiens,  defectus)  291='  3ll=° 
361'  426==  gewanian  13«  127« '=  133='  315'  36i'°  443=  445'. 
Mit  o:  hwone  49«  183«  331"  347'  482'  hwonon  67'  225=' 
seghwonon  67'«  463'«  -an  462'«  -ane  465='  monian  153.5.7.9.11.14.16.13 
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etc.  im  ganzen  66mal  in  H,  38  inC,  monung  212^  monig 
64mal  in  H,  61mal  in  C  monig f{e)ald  ^  -ian^  -lice  l'^mal 
in  H,  8mal  in  C,  spone  (alliciat)  83^  Sone  (illum,  toy) 
passwi  (56ne  279^^)  Sonon,  -an  17mal  in  H,  Bmalin  C, 
wona  127"^-.  Kein  (ge)wonian  (minuere,  -i). 

—  ann :  ofan(n)  (invidet)  269"  gebann  345^^  can(n)  9!?^^ 
277''  32»'  34LX"  377''  HS''  365"  36''  48"  128^  Su  cans 
30¥'h  oncann  325^'  also  9mal  in  H  und  C,  ongan  7'M93'' 
443'"  212'  hwanne  389"^'  330'  seldhwanne  313'^  man  (als 
unbestimmtes  pron.)  Sl"  319^'^  in  H  lOmal,  in  C  17mal 
(als  mann  geschrieben  379^),  man(n)  (homo)  in  H  12inal, 
in  C  8mal,  mancyn{n)  254^^  260"' man(n)Si^a?rß ,  -nes^-ian^ 
-lic  in  H  6mal,  in  C  23mal,  ealdorman  415^^;  gs.  maimes 
413'^  445'  gp,  (hiere)manna  lOmal  in  H,  7mal  in  C.  dp. 
(Sening)mannum  15mal  inH,  6mal  in  C,  as.  mannan  370', 
zusammen  das  wort  man(n)  als  pron.  und  subst. 
(simplex  und  compos.)  in  H  57mal,  in  C  63mal;  panne 
(hierste-)  l6l'l63^'-^iC5''spannaS  (jungitis)  329'' ges}»ann 
(jugum)  401'  Sänne  17'^  191  —  Daneben  mit  onn:  co]i(n) 
7mal  in  H,  5mal  in  C  {9b"  113-  115=  37='  49'  129'  435=' 
112='  364'')  ongon  213'  hwonne  Ar  !?!?='  I2l'=  227='  287' 
331'  331'  429='  mon  (als  pron.)  291mal  in  H,  218mal  in 
C  (als  monn  geschrieben  35'"  35=  61'  265'"  269"='  273" 
353"  363'  180=°)  mon(n)  (homo)  80mal  in  H,  50mal  in  C 
(monn  selten  in  C:  119==  217=  257'^  355'^),  mon{n)njnn 
5mal  in  H,.2mal  in  C,  mon(n)slieht  167=°  mon(n)tSvfcere 
-nes,  -ian  21mal  in  H,  5mal  in  C,  (e)aldormon(n)  (*)mal 
in  H,  5mal  in  C  (107'  117'  3ii''"  415"),  gs.  moimes 
42mal  in  H,  34mal  in  C,  gp.  (glig-,  hiere- ,  woruld)monna 
147mal  in  H,  120mal  in  C,  dp.  (hiere-,  woruld-,  Sening) 
monnum  118mal  in  H,  lOOmal  in  C,  as.  monnan  295=' 
467"  257'  283'  220" ,  zusammen  das  wort  moii{n) 
715mal  in  H,  539mal  in  C,  orn  (cucurrit)  103'  gesponnen 
399=  Sonne  passim  und  das  fremdwort  Monna  (maima) 
|.25"='. 
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—  Im  Orosiiis  ist  an  häufiger:  an  (als  praep.)  072^ 
074>-"  078='  080^-''^  086'»'  0106^»  0116--^  0124^-^« 0126^'  0128^^-'« 
0136^  0144^^  146-  0152=^  0154-^  0156^'  0160^=  0162'^  0166^  0170^« 
0174=^  ai78^^  0182^  0188^  0222^'  0268^'  accentuiert  0116^ 
0120'^  an  (als  adv.)  0110=^  0166'  0116^  0152^  0140^''  sonst 
aber  immer  on;  ds.  anbide  0136^  0146^  andrysne  0222^° 
angin(n)  064^'  084^^  0100-°  0134='  0166^^  0172^  0260^  anhende 
(aus  anahandi)  088^^  anlicnes  054=°-^  094^^  0126=«  0276^« 
geanmettan  0140=^  0152*  anw{e)ald  75mal,  anwold  0296^ 
np.  wanspeda  0116^*  3er  ]3an  0158=*  aspanan  0126^°  ppp. 
aspanen  0-184^=  wanian  0244**  0296^=  an-,  ongan(n)  (incepit) 
046'=  052^  etc.  13mal ,  wan(n)  (pugnavit)  und  compos. 
0110=^  0116'  0152'  0112^'  0136=  0204^^  0226='  und  barn  (arsit) 
aus  brann  0212^ \  Nicht  belegt  sind  ablann ,  guSfana ,  hwanan , 
hwanne,  manig,  arn,  JDanan,  ]3anne.  Mit  o  kommen  vor: 
on  (als  praep.  und  adv.  6n  0220^")  passim,  ds.  onbide  0204=* 
onlicnes  02"  0258'  onlicost  0140^°  onweald  13mal  und  on- 
wald  77mal,  also  onw(e)ald  90mal,  onwealg  062=',  monig 
95mal,  monigfeald  17mal,  ])on  in  J)on  ma ,  9er  ])on ,  for]3on, 
on  Son ,  to  jDon ,  ne  fur]3on  s.  §  8 ,  und  als  artikel  062^'  0262' 
0272=«  gu^fona  0156^'  0158"-^=  0260^  hwonan  0108='  0180^^ 
0252=^  -on  0260^'  ]3onan  p.  ]3onon  076^"  ablon  0194^'  hwonne 
088'*  ai94=*  ))onne  080='  etc.  ongon(n)  Ol'  05'=  060'«  0204=* 
0222=^  0238"  0252'°  0262'  0286"  won(n)  und  compos.  03'-" 
053.18.26  Q7223  Qrj^xB  ^^^,2  0130«'='*  0132=«"  0194«  0208'^ 0276'' 
0278'  0280'*  0284='  0292'^  Endlich  asponen  (-on)  096^  orn 
(cucurrit)  0234'.  Das  wort  man  kommt  15mal  vor  (070"  0102'^ 
0106=^  0128"  0136'°  0138==  0150=«  0154"  0264«  0296'=,  gp. 
manna  046'*  054=^  066'^  068=*=«),  gerben  464malmon(n)  (und 
comp.),  monnes,  monna,  monnum  (accentuiert  0136'). 

—  In  der  Chron. :  on  (praep.)  hana  755  forborn  816 
ongan  685  neben  ongon  597,  654,  673  mon  418,  853 
OS.  monnan  501,  501  gp.  monna  784,  787,  871,882,886, 
878,  878,  878  dp.  monnum  838  mon  (pron.)  519,  544, 
584,  584,  668,  685,  685,  746,  755,  787,  825,  871,  877, 
878  neben  man  455  mancuealm   664  aldorman  750,  755 
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800,  800,  805,  845,  845,  837,  860,  871  neben  aldormon 
755,  755,  755,  800,  819,  823,  837,  838,  851,  860,  871, 
871,  887,  888,  888  Itermon,  -ing  855  monig  477,  .584, 
601,  838,  838,  853,  890  to  Ipon  2  fo^on  491,  658,  (361, 
694  ]3on  ma  755  ]3onon,  -an  381,  547,  584,  688,  891 
]3one  passim  (ge)won  597,  741. 

—  and,  ant:  and  (et)  bloss  in  C,  und  als  auflösung 
des  Zeichens  &  von  Sweet  richtig  aufgefasst  (C.  P,  XXII), 
anda  (zelus,  livor)  31mal  in  H,  29mal  in  C  (149^^  151» 
165=  235''  23?='  289^=  345^'  -an  13'  75^'  lO?'^"  115'  159' 
161^  103=°  165'-^^-='  235="  279'  289^""*'-='  29l'-'-^^-='  34Lff==  ;]81=' 

383^')  (ge)andettan  103=^  415*^  andettung  102='  andlbnge 
349^"  -eost  222=^  andgi(e)t  in  H  18mal,  in  C  8mal  (!?="=' 
95=*'  283^"  365^'  3G7^'^  7=°  69==  91^^^  261==  30¥'h  365=^  367^^ 
369^^-^«  429^'-"  26='  154^^  124=°  angietes  369^')  andrysne .  -o , 
-lic  sieh  pg.  15,  antsacian  363'  andsuaru  297^"=^  385^=  -iaii 
304i''''h  391'  443^'  an{d)iveard  36mal  in  H,  18mal  in  C 
(23^=  65"  91'  159='  161==  229^'  263^'  323^'  331='  333^' 
33^18.21    35^8.11    3ß^i5    _^^^g   ^^4    gyio    3^318   g|^>^    audw corc 

269'  266='  andwUta  403^'  andtuyrdan  5==  63'  443^'-='  (ge)fandian 
19=°  153^'  261^'  329'  403'  407=°  409^'==  411=^  afandon  443' 
fandiaS  51==  fandung  155^'  243=^  hand  in  H  12mal,  in  C 
4mal  (303"  313^'  323^'  389"^=^'-^'-^'^^='='  421^'  104^'-^'  2i8") 
land  und  compos.  14mal  in  H ,  8mal  in  C  (i2l='  329=^  331^ 
337^'  367'  469'  293=  etc.)  plante  381^^^  plantian  293'  441'= 
443^  449'=  sc{e)and  in  H  13mal,  in  C  llmal  (87^153=M55' 
173^  etc.)  sc{e)andlic(nes)  405=  267^=  standan  und  compos. 
in  H  lOmal,  in  C  llmal  (81"  89^'='  etc.)  aswand  353' 
(for)wandian  in  H  16mal,  in  C  14mal  (19^  127' 145^' 1 49^' 
177^'  195*  etc.)  (un)forwandodlic(e)  89^=='  297^=  302=' /i 
wandrian  415=^='.  Nur  kein  andli(e)fen,  sonst  haben  alle 
Wörter  mit  o  auch  a ,  aber  nicht  umgekehrt.  —  Ond  (et) 
passim  onda  127'  {ge)ondettan  105^=-"=°  419^°-^=  102='  -ung 
103='  -nes  105^'  185='  367'  419'=  421'-'  ondgi{e)t  in  H8]nal, 
in  C  20mal  (69^'-=°  85'-''  97'  277^'  429^=  6=°  66='  68'-'-='  90^' 
128"  260==  364='  366"  368""''')  ondli{e)fen  315==  ondw^ard 
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82*  132'''  138"  182^  ondweorc  133^'  267=^  ondwlita  459^« 
465~  {ge)mdimjrdan  197"  443'*  38-"  fondian  465'  hond  in 
H  27mal.  in  C  18mal  (65'-^'  «7'  75'-  83^-  106'--  167«  175' 
193'  233*'-«  ^^^''"'  247=^  353^«  \0h''''  249^^  261'  389'^  403' 
431'  443«  465^'  467'«  260'  322^^)  lond  und  compos.  in  H 
12mal,  in  C  7mal  (3^'  5"^  59-^  292"  387^  355*  etc.)  sc{e)ond 
73'*  155"  157'*'  224-*  sc(e)ondlic(nes)  266^'  73'  stondan  und 
compos.  in  H  26mal ,  in  C  7mal  (23'« 41'  115-'  117'  163''  etc.). 

—  Im  Orosius:  andlang  08^'  an(d)wyrde  0178''  (044'^?) 
geandmjrdan  0204-^'  (044"?)  geband  ail2"  ai60''  0196'« 
snawgebland  0186''  (ge)fandian  017'  054'°  0164'«  hand  050" 
056'  068"  088«  092'*  0120"  0166'«  0168*  0170'  0174"  0176" 
0196"''  0198'*  0206"  0220"  0266'  accentuiert  0134'«  land 
und  compos.  llOmal ,  sand  (arena)  012""  standan  0118'° 
wand  (praet.)  0216".  Dagegen  ond(et)  passim ,  ondlang  014", 
ondlong  010"  014''*  (ge)ondivijrdan  (i  0102" 0126'° 0156'°?) 
hond  0218'  0230«  0238'°"  0270«  lond  130mal,  scond  084" 
scondlic  048'  054*  0108"  090'«  sond  (arena)  012"'«  sondihte 
0230'*  st07idan  und  compos.  08'«"  046"  058'  0122'«  0152' 
0160'  0212". 

—  In  der  Chronik  :  ond  (et)  praef.  praef.  853,  855 
(bei  Earle  sonst  and,  wahrscheinlich  statt  &,  wie  Thorpe, 
ausser  643?);  andlang  887  neben  onlong  882  andweard 
851  Brand  547,  552  neben  Brond,  -ing  praef.  597,  855 
hond  853,  871,  871,  882,  882,  887  land  836  lond  praef, 
praef  47,  508,  648,  709,  773,  755,  787,  794,  855,  866, 
870,  874,  875,  876,  877,  878,  880,  887,  887,  887,  887, 
890,  891  Bretenlond  praef.  189,  381,  477  Centlond  457, 
676  ealond  47,  47,  84,  530,  534,  565,  716  Fronclond 
836,  880,  881,  882  Sondwic  851.  —  ant  nur  im  eigen- 
namen  Cantware,  -a,  -um  488,  633,  640,  664,  673,  694, 
694,  725,  748,  754,  760,  773,  796,  805,  823,  827,  836, 
838,  853,  855,  865,  865  neben  gp.  Contwara  616,  851. 

—  ang:  anga  (stimulus)  309'*  Angelcynn  3''-"  5'°'°  7'°'« 
gefangen  193"  241'  303'°  313"  393'  an-^  onfangen  97'  121'" 
235'  befangen  377"  170'*  underfangen  37"  95" 367"'M09"' 
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58*'  gang  an  45*°  lOö'^  415*'  452*»  widgangul  385'  haigian 
95'  in'  93*'  behangen  93'  lang   389*'  333*'  -e  173*'  349'^ 

413^  429='  435'°  447^*'  333*'  196'«  gemang  (mixtura)  124*' 
269"  (on)gemang  (inter)  7''  89*  95*'  339-'  81"  85^  95' 
301**°  443'  262**  290*'  (ge)mangian  333»  sang  (cecinit)  335"' 
sang  (cantus)  185'  335='  409''*°  ofstang  296*°  stran<i  41*' 
165**  269='  401='  423==  425*'  455=»  stranglic  235*»  -V^  85=« 
165'  443'=  gestrangian  85='.  Kein  swangornes,  neorxna  wang. 
Umgekehrt  kein  onga,  Ongelcynn.  —  Onfongen  234'  235' 
befongen  171*'  u7iderfongen  59*'  gong  an  39='  41'  6!?'  93«-''»-» 
103*°  107*'  127*'-*»  153*»  155'  165='  205*«  443='  iago7ig 
(introitus)  303*'  285*'  behongen  93*=  long  121**  219='  229= 
332*'  -e  9'  21»  71=°  215*'  251*'  332*'  35»  197*«  429'*  435'-*«-=' 
447*=  longung  41*«  gemong  125*'  (on)gemong  45='  59"197*° 
295*'  385"  263**  291*'  431'*-'=  433*  84»  80==  94'  300*"  song 
(cantus)  334='  175»  409*=  ofstong  ^9T'  strong  I7i'i75^  375= 
437*'  455='  465=*  218*«*«  268*'  -üc(e)  234*»  235*«  gestrongian 
173='  307=°  swongornes  59*«  195*»  neorxna  wong  99'  405=' 
417=«. 

—  Im  Orosius:  ange  (anxie)  084'  (be-,  ge-,  on)fangen 
08'  012*=  048*  082='  098='  0116'°'*  0118« 0126'«  0140'===' 0156*' 
0158'°  ai74=*  0176'*=  0180*  ='  0184=»  0198=»  0200=' 0204*^  0206' 
0208*'  0210=»  0218='  0230*'*»  0232*' 0242==  0290*°  gangan  072*« 
0112'  gangehere  0154='  ahangen  03=»  0256*'  andlanii;  08*= 
ondlang  014*'  gelang  0222*'  0232*°  lang  017'  0174*' -e  0134' 
ofstang  0118"  0156**  0294=»  (an-,  ge)))rang  0134*'-=«.  Mit  o: 
(ge-,  under)fongen  070'°  0104**  0154'  0192=»  0274==  gongan 
und  compos.  098"  0154"  0160'*  0120«  0210«  0214=^  gong 
(alveus)  074'  ymb(e)gong  074*«-=°  0210=»  long  08=*  094  «098=' 
0232'  0260*'  -e  017'  072='  056==  098=»  0100'  0104*'  0106=  0108=' 
0116*'  ail8*'  0144"  0182=°  0216=*  0222*«  0226*»  0242' 0274*°  ** 
longsum  050*«  070'  0128'  0140'  0198='  0208=*  0212*'  -ast  082= 
-lice  058*'  ondlong  010"  014**'  gelong  0198=«  longian  084=' 
Longbeardan  0180='  0192»  etc.  gemong  066*  094»  0150' 0152=' 
0160«  0162'  0164'  0192*'  0200*'  0222'  0268*'  Ongle  (Aiiglia) 
016'  asprong  088'*  0220*'  ofstong  0258*°  0262' 0286==  =«^7/'on(/ 
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074=*  0110=^  0212"'  0244''  0252=  gestrongian  0292'  swong 
(praet.)  0168'  |)rong  (praet.)  0244^^  Also  kein  onge,  ahon- 
gen,  aber  auch  kein  gemang,  Angle,  asprang,  sträng. 

—  anc :  dranc  (bibit)  309^'  scancforad  122'  ^anc  343' 
349'  21 2'"  322'  -weorSlicor  235'  tSancian  318'  foreSanc  296' 
-iil  305=  (i.nn)getSanc  &9''  9T'  359^  82^  138^  untSanc  88^= 
3?9'  yml)e(Sanc  463'°  und  die  fremdwörter  ankor  445'=  gp, 
mancessa  9'  sanctus,  -e  443'^  445'«  4573».  Daneben  sc(e)onca 
133'^  sceoncforad  123'  tSonc  5'  9'  27^-''  35''  113=  I3?="25i'' 
213'°  307^'  323=  439"^  463=«"  -weorSlecor  234'  tSoncian  319' 
foretSonc  297'  431'«  433='-='  -lic(e)  215'^  429'  433«-"  (inn)ge(Sonc 
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14r '«  läl'«  161"  155='  163"  167^  175«  183"  191=  195== 
243'   2?3'   277"-^«  297'^  351'-«    365'^  373'  381'  83'  139'  227" 

385'  387='  417'^  435'^  96='  220'°"=°='  222'="  358'  orSonc30i' 
searo^oncas  9"  unZonc  89'=  251'=  -füll  261='  ymbe^onc 
237'^  239^  245'  445'  und  das  fremdwort  gp.  moncessa  8'. 

—  Im  Orosius:  {un)'^anc  064='  086'°  0202'  getSancian 
0224'=  besanc  0152'°.  Daneben  (un)ponc  048==  0156='  0244=^ 
0272==-='. 

—  In  der  Chronik  ang,  anc:  Angelcyn  597,  787,  836, 
866,  874,  886  neben  Ongolcyn  816  Ongelcyn  885  Angel- 
Seow,  -ing  626,  755  Angenwit,  -ting  547  setigong  773 
ahangen  33  andlang  887  neben  onlong  882  longe  871, 
871  Longbeardna  887  ofstang  755  Francan,  -cna  780, 
855,  855,  881,  885,  887,  890,  891  neben  Fronclond  836, 
880,  881,  882. 

§  6.  Altgerm,  an  wird  vor  /i,  j^,  /*,  s  zu  d  aus  on.  Nur 
Or.  0252='  aSstod. 

—  Vor  h:  brohte  (ind.  und  conj.),  broht;  sohte  (ind.  und 
conj.),  soht;  t5ohte  (ind.  und  conj.),  geSoht  passim;  befoh 
(circumda)  169='  ahoh  (suspende)  169='  ge'^oht  (cogitatio) 
39"  71==  119'«  139",  woneben  die  nichtnasalierte  form  getSeaht, 
woh,  wöh  (pravus,  got.  -vahs)  3l'=  91'  95'«  109='  145'= 
251"  295^  337='  343''«  417='-=«  423=«  441"  wohhremed  71' 
'hceman  401='   -hcemere  401'°,   im   Or.  Ohthere  017'.  Vor 
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nachfolgendem  vocal  fällt  h  aus  und  der  vocal  wird  durch 
das  d  verschluckt ;  doppelschreibung  ist  in  diesem  falle 
ziemlich  häufig:  fon  passim  (an)f6n  0126'^  0282^  io  59^ 
befo,  befoo  199"-''  gefö,  gefoo  167'  401 ''  underfö.  -foo 
193'  underfooS  99'  onfoS,  -fooS  293''  to  underfoonn^^,  48^' 
ahon  387^";  in  der  declin.  von  woh:  starker  isni.  wo 
356="  (wo  H)  dsf.  wöre  245^'  wore  244^'  359"'  36?^'  369'^  asf. 
woo  6»^  wo  65^  368^*  dpm.  woom  267'  dpf.  wöm  68'  wom 
69%  schwacher  nsf.  woo  er  as7i.  woo  71'Mv(')  70'^ 
gsn.  wön  261^  429^'  won  260^  dsn.  wön  365^'  31^'  I9i^  won 
364^'  gpn,  wona  69"  dpm^i.  wön  71^°  267^=^  266^'  wooji  72^' 
won  70^'^  73^^  266'  266'=  267'%  als  subst.  tSses  w6s365-^^mid 
hwelcum  woo  343=^  (wo  C). 

—  Vor  p:  oS  (usque,  donec)  9'  X73''  6i='  381'%  als 
Partikel  in  o^feallan  3''  ö^'  d^fcestan  7'=  o(Shebhan  189'^ 
(othof  38'')  otSiewan  115"  (otiewan  100'  -e  84")  oSer  passim 
(öSer  191«  373'«)  soS  passim  (söS  239")  tot)  (dens),  dp. 
toJ)um  018'. 

—  Vor  /:  softe  (leniter)  143='. 

—  Vor  s:  nur  in  der  Chronik  in  Osbearn,  Osbryht, 
Oslaf,  Osred,  Osric,  Osw^old,  Oswald,  Oswio,  Oswin«^;  Su 
gemansS,  -st  207'=  nach  ic,  he  geman. 

§  7.  Auslautendes  kurzes  a,  got.  a,  wird  u  in  tu,  got. 
twa,  ^10,  neutrum  von  twegen:  (on,  an,  6n)  tu  49"  453'^ 
046'«  062'=  078=«  0116'«  0268'  0280='  Chron.  882,  885,  887, 
887  accentuiert  076=';  ebenso  in  bu,  got.  fca,  +  tu:  butu 
125^  078=»  0148'=  0198^%  ta  in  buta  010='  0114=«  schehitmir 
eine  compromisform  zwischen  tu  und  twa.  Huru  25=  99" 
139=  211='  361'  403="='  453""  hierher?  meine  frühere  ver- 
muthung  iiber  die  entstehung  aus  hwa  -^  got.  re,  cl.  got. 
sware,  trifft  wol  nicht  das  richtige  (sieh  §  78).  Gct.  sa 
(o)  entspricht  se ,  der  tonlose  artikel ,  mit  dehnung  und 
accentuiert  se  64='  401«,  Ipe  (6)  0252'%  got.  ja{h)  ist  ^vs.  ge 
3'  S3'"  etc.  (nordhumbrisch  gee  Mt.  pr.  14"). 
§  8.  Statt  a  findet  sich  o  vor  nicht-nasalen: 
a)   im  Substantiv   nosu   (nasus);    ns.   nosu  65"=°='  433'* 
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Of  *  OS.  nosu  65^^  e7'  433*^  ds.  nose  65^'  dp.  nosum  433^°-^^ ; 
h)  in  der  tonlosen  partikel  of ,  öf  0216'^  etc. ,  ofdune  361^ 
ofdele,  ofdaele  283^';  die  betonte  form  ist  sei,  dagegen  ist 
aet  (ad)  als  pra^pos.  ausschliesslich  im  gebrauche,  während 
dafür  et  niemals  als  pi^fix  erscheint,  denn  otiewan  lOOS 
otiewe  84^%  othof  38'^  haben  otSiewan^  o^hebban  (kein 
cethebban!)  neben  sich  und  sind  also  mit  6  anzusetzen. 

3)  nach  w:  durch  falsche  analogie,  nicht  lautUch  ent- 
standen in  gesworen  (juratus)  068-^;  die  beispiele  geand- 
sworaS  391'  anwold  0296%  wie  Grimbold  7"%  haben  o  in 
tonloser  silbe;  ebenso  Ae})elwold  Chron.  888,  Oswold  Chron. 
635;  über  dieses  o,  das  o  in  hlaford,  worold  und  das  u 
von  liciima,  nebenform  zu  lichoma,  später. 

—  Steckt  got.  I^amma  in  furSum ,  furtum  3^'  0190^°  ?  vergl. 
furjDon  0136^^  0152^%  fer]3an  0250^^ 

—  le,  i  vor  palatalem  h  wie  nach  g{j)  in  forsieh 
(sprevit)  111^^  ge  gise  ge  nese  308%  über  die  form  ie 
(aquae)  §  10. 

§9.  Zusammenziehungen,  lieber  öh  +  voc.  sieh 
§  6.  Ah  +  dunkl.  vocal  wird  zu  ed :  lean  (vituperare) 
111'  etc.  (lean  110'),  to  beleanne  203'  3  p/.  leaS  427^' slean 
(ferire)  121^"  etc.  to  ofsleanne  383*^  sleande  353^^  sleaS 
167^^  etc.  Swean  (lavare)  105^  etc.  to  aSweanne  lOd^^ 
tSweände  105-^  (a)5weaS  421*^-^'  etc.  Angelehnt  ist  derconj. 
slea  199^^  etc.  a'Swean  105*^  etc.  Aus  ahor,  ^wahol  (-ul), 
tahor  entstehen  ear  (spia)  0188"%  (5weal  421^'^  fear  69 
413*^"  etc.  Vielleicht  hierher  gefea  (vergl.  got.  faheps)  34:6^^ 
etc.  0138''  flectiert  gefean  gs.  115-'  183^  etc.  ds.  231^"  098'' 
183'  etc.  as.  25'  I8ff''  etc.  np.  187^'  adv.  ungefeaUce  Chron. 
755.  Schliesslich  ea  (aqua ,  Humen)  im  Orosius :  ns.  ea  012''^ 
ai80^'  ea  08^'  010^'  012^'  etc.  gs.  ea  092^'  eas  017'^  ds.  ea 
017''  074^  as.  ea  08^°  010^°  ea  '012''-^^  etc.  nap.  ea  074'  ea 
aiO'"  072"  gp.  ea  074^  dp.  ean  010"-''  0144'  eaum  0218'^ 
Es  liegt  auf  der  band ,  dass  der  gdas.  an  den  ns.  angelehnt 
ist;  der  dp.  eaum  statt  eäm  nach  gifum  u.  s.  w.  Vielleicht 
liegt,    wenn   an   einen   consonantischen   stamm   nicht    zu 
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denken  ist,  die  lautlich  richtige  form  im  gen.  und  dat. 
sing,  ie  vor,  aus  ee,  cee,  ahce:  gs.  ie,  ie  01 4--  016^-^^  ie  010^-^^ 
014=«  016'"'  ds.  ie  010^^-="  044^'  084^  0156^  0174^  0194«  0238== 
ie  08^°^^-^^  OIO^"-^«^  0186=^-=^-^S  ei  Chron.  875.  Das  compos. 
ealond  in  der  Chron.  47,  47,  84,  530,  534,  565,  71(). 

—  Eaiumn  wird  zu  eaum  und  weiter  zu  eam  contrahiert 
in  feam  93''  75'%  woneben  feaum  32' 74^' 395'=  und  feawum 
33^  459^  liTO''  und  im  Or.  weniger  correct  sind;  man  vergl. 
Paul  in  Beitr.  VII,  164.  Als  npn.  liesse  sich  fea  vermuthen. 

§  10.  Ich  lasse  hier  die  part.  perf.  pass.  mit  innerem 
a,  das  mit  ce  oder  e  wechselt,  folgen,  weil  sie  theilweise 
unumgelautetes  und  umgelautetes  a  zeigen:  der  umlautist 
selten  ß,  fast  immer  ce^  ein  compromis  zwischen  a  und  e. 
Das  Suffix  hatte  ursprünglich  formen  auf -ana ,  ina,  irrt  (aus 
ono ,  eno,  ene) ,  a7ia  wol  in  den  casus  recti ,  ina,  ini  in  den 
casus  obliqui:  durch  ausgleich  ist  von  einigen  part.  die 
form  mit  a,  von  andern  die  form  mit  cb  (statt  e)  bevor- 
zugt. Es  kommen  vor:  (un)gedafenhc(e)  9mal  in  II  und 
C  (11'^  61'^  ff 5'  95'^  XZ7'  139==  196'^  293'^  315"  321=^  und 
0286'%  gedaf{e)nian  53^  75^  iff3'^  146^  98=°  gedafonian  99="» 
147%  dagegen  gedsefenlic  197'%  gefangen  Chron.  878.  855; 
gefaren  43'^'«==  ffJ'^  und  074'°  078'=  etc.  im  Orosius  ISmal, 
dagegen  bloss  einmal  ütafceren  385^;  (a-,  ona-  uppä)hafev (nes) 
20mal  in  H,  41mal  in  C  (113=^  l2l'°  181=°==  183'-''  I8d' 
22J21.24  ^^^^  ^^^  082'^%  dagegen  die  form  mit -hcefen  7Sm2i\ 
inH,  26mal  in  C  (l?"  55'  5?"  lO?'°  etc.),  updhefems  nur 
55'=  374%  im  Orosius  (upp)dhcefen  096^  0278=^  0284'°  0294% 
belagen  441%  (for-,  wi(S)sacen  349"  068='  forscecen  0348'% 
gesceapen  äOi'=  233='  255"  249"==  405='  218='  300'%  (ge-, 
for-  of)slagen  nicht  in  der  C.  P.,  aber  108mal  im  Orosius, 
dagegen  (ge-,  of)slcegen  13?=^  16?'='  205'^  79='  297==  303" 
433^  441='  ofslegen  78='  296==,  und  {ge-,  for-,  of)sJwgen 
15mal  im  Orosius  (044=^"  064'=  070'" 076'° 078"  =« 080===  082=' 
088'  0126'  0138"^  0142^  0186=«)  und  ge-^for-^ofslcegenVÄmsl 
in  der  Chronik ;  atSwcegen  105"='  259='  105'  419=«  421='=' 
435'. 
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§  11.  Umlaut.  Der  umlaut  von  a  ist  e,  selten  ce. 
In  einigen  fällen  beruht  dies  ce  auf  einem  compromis  z.  b. 
3  sg.  faerS  statt  ferS  nach  ic  fare  etc. ,  in  andern  fällen  ist 
aber  ce  der  gewöhnliche  umlaut,  entweder  weil  der  nach- 
folgende consonant  den  weitern  Übergang  in  e  verhinderte , 
oder  aus  andern,  bisher  unermittelten  Ursachen. 

§  12.     Mit  ce  kommen  vor: 

ali  =  cßle :  Säet  ofdsele  (got.  ibdaljo)  282^'.  —  allj  =  cell : 
cemeodig(nes)  39^  141^'-^°  2W  2b3'\ 

ari  =  (er(e):  fasrS  (3  sg.  von  faran)  29^'  81'  15  >^^  l?3^ 
409»  41521  =  faereS  70^^  (fereS  H)  -fserende  (part.  praes.  von 
faran)  074'  0226'  fcereld,  fcerelt  37"-  4L9'  91-  133^  25^"-'-'' 
25  y'^  ai40=  0146==^  etc. 

arfi  =  cm-fe:  hserfest-  0102%  Chron.  877. 

arnni  (aus  ranni):  (for-,  on)bcernan  094"'  0120^^  etc. 
2?^'  339^'  etc. 

amni?  =  cemne:  aetsaemne  0262-^ 

anni  =  cenne:  ])aenne  (tum)  0258^ 

anci  =  cenc(e) :  stcenc  090\  —  angi  =  cenge :  aengel  69^". 

api  =  CBp(e) :  stcepe  np.  staepas  65''  I3l^'  24i^°  dp.  staepum 
65^*  241'«  28?'^  staepmaelum  23''  2?9'  3  sg.  staepS  7  7'« 
233"  287''.  —  appj  =  cepp:  s^ö?ppan,3pl.  ind.  staeppaS65'^ 
287'%  3  conj.  sta}ppe(n)  77"'  131"\ 

aci  =  aec(e) :  3  sg,  forsaecS  247'«  344'^  wiSsaecS  383'«  '^ 
139'.  —  accj  =  cecc(e) :  (efn-,  heafud)ge7ncecc(e)a  201'"  121'^ 
raec(c)an  (narrare)  197'°  wrcecc(e)a  5i'-  078^'  096"'  0144'^ 
Chron.  1'2!2  waeccan  (vigilias)  461 'l 

ati  =  cet(e):  hwaet  (acuit)  187'  tett  (retardat)  257' 
faetels  469'  (zu  fcetanl). 

abbj  =  cebb  bloss  in  1)  haebba^'  (elevant)  172'  haebben 
(extollant)  319'^ ;  2)  haebbaS  (habent)  463'  455'  naebba^' 
449'  na^bbe  ge  356'  haibbe  we  45"  014'"  Sa  ha^bbendan 
387^  se  forha^bbenda  317^'  453^"-^'  ic  ha3bbe  (habeo)  237'=^ 
44^31 4(3719  Q^Q.  Qgg28 .  ^^  durchgängig  im  conjunctiv  haebbe(n), 
naebbe(n)  (bloss  324'  hebbe)  passim. 

^dri  =  ced(e)r:   im   loc.-sg*  faeder   26i"  343'  409'  052'' 


§  11.  DAS  A.  26 

0122='=^  0152'';  f(Bd(e)ra  (patruus)  0192^'  0196''  gefaeileren 
0114»^  foedrenhealf  Chron.  887. 

agi  =  cege :  hrcegen  (cerebrum)  139'^  drseg^  (trahit)  431^' 
fcegen  0222^  fceg{e)nian  passim  mcegen  (vis)  25'°  062'°  080*^ 
etc.  s8egS  (dicit)  163''^  225^'  2ff3=°  295^  443^^'  046^^  050-° 
0128='  slcege  (ictus)  35='  235'  261';  zweifelhafter  unilaut 
in  m^ge  (possit)  169='  046"  050''  etc.  pl  msegen  9'  082' 
etc.  Syncopierung  zwischen  g  und  d,  wonach  das  g  öfters 
vocalisiert  wird :  mcegden  02"  mcegdenhad  405'  mcegden  man 
056"  mceden  415'^==  mcedencild  046"  (bis).  —  aggj  =  ce''g(e) 
in  gars^cg  08',  und  in  C  bisweilen  (19mal)  in  scecg{e)an 
neben  secg(e)an:  saecgean  212^  236'  238'  to  S9ecg(e)anne 
214'  230'°  236"  260'  214'=  234'°  s^cge  (dicat)  184'=  206' 
(dico)  380'=  s^cgeaS  110"  180'^"  210'^  294"  332='  S9ecgat5 
290".  —  agdi  =  cegd(e)  in  brcegden  0230'. 

avi  =  Cef  in  haefS  (habet)  passim  und  tSn  haefst  403'^ 
0102='  0156'  naefst  0156'. 

afti  =  ceft',  wahrscheinlich  ist  ft  umlauthinderend ,  also 
hier  kein  umlaut  eingetreten  (man  vergleiche  aber  eft 
(iterum)  unter  e):  gedceftan  9?'^  gedceftelice  185'=  2ff3=° 
gehceftan  283"  2.3'^  469'  gehsefted  85%  zweideutig  ist 
gehaeft  193'  25?"  307";  endüch  acra^ftan  046='  082'  von 
cra^ft.  —  afni  =  cefn  in  araefnan  0120^ 

a]3  +  nachfolgendes  i  =  ce^e  in  ce^ele^  cepele  85"  205' 
017^«  u.  ö.  mtSelu  85""  jsJDeling,  a^Seling  054"='  0130'- etc. 
^¥Pi  =  ößSS  in  (un)gest(B^tSig  17"  iff*'  305"  etc.  -lies 
97''  199'  275==. 

asi  =  ces  in  laes  (minus)  I9l=°  Sy  laes  23=  etc.  lees  437'° 
se  la3ssa  457'°  Icest  9"  401"  453"  074==.  Orms  schreib\\  eise 
führt,  wie  Kluge  richtig  bemerkt,  auf  langes  ce,  ebt^nso 
die  heutige  ausspräche;  der  Ps.  schreibt  aber  in  diesem 
Worte  m.  ae^  §  (Zeuner  §  4,  2,  c).  —  as  +  cons.  +  i~  ces 
in  cestel  9''  (hier?)  adwcescan  279"  32i==  359==  427"  435'° 
0182='='  mt-,  he-,  otSfcestan  p.  oferhlmstan  0176"="  0246" 
{a)mcestan  335"  38i'. 

Ueber  Aelfred ,  wael  (fons)  469'  und  unba^ldo  209'  sieh  ^  14. 
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§  12.  Der  umlaut  von  a  =  e;  die  beispiele  mit  ce  habe 
ich  zur  bequemern  vergleichung  (natüdich  ohne  die 
belegstellen)   mit  angeführt: 

awi  =  ewe:   cleweSa    (prurigo)    yi^^   strewede    (stravit) 

aj  =  \)  eg\  hegen  0126'  0146^-  etc.  gp.  begra  457^^ 
twegen  086''  0-114^°  etc.  gp,  twegea  %r  87^'  (C  tweagea) 
188'  48^°  074^'  0108'^  0128^'  0210^'  0294«  twega  457^^  tuega 
W  189'  twegra  86'  02'^  twegera  87';  2)  =  e  in  ece  p.  se 
eca  27^®  (vergl.  got.  ajuk-duJDs)  und  twentiogd^a  465^"* 
twentigra  {gp.)  0256'. 

ali  =  ele:  ofdele  283^^  (ofdaele  C)  (ge)dwelee5  (falüt)  89' 
93="  95="  elnboga  143''-''-''  gs.  eine  219'-'"  gp.  elna  074''-'' 
0210'°  hwelc^  huelc  (got.  hweleiks,  aber  ags.  hwalic  nach 
swelc^  swalic)  it^'  088'^  etc.  (&e-,  ofer)}ielian  (volare)  in 
beheleS  241="  oferhelede  105"  beheü(g)en  I4ti'  239='  behelede 
459^'  gehweled  273==  275'  hier?  sivelc ^  suelc  5^'  9^"  etc. 
(ge)seleS  (dat)  36i==  249="  =  selS  327"-^°="=^='  etc.  sele  (da) 
325==-="  etc.  steleS  (ponit)  I9l^=  onsteled  0100"  atelet5  463^= 
geteled  0110'=  twelf  105=  etc.  etc.  hundtwelftig  0124='  etc. 
twelfta  0254'".  —  allj  =  el(l) ,  wo  es  Verdoppelung  ist  vor 
j  ;  vor  organischem  II  ist  der  umlaut  iel :  eli^eodig ,  -tSiode) 
131"  313="  373«-="  375=  387"  389'-'^  38'  140''-="  248'"  252'« 
253".  dagegen  cellt)eodig(nes)  5mal  in  H;  im  Or.  bloss 
el(iy  (y[2Q''  0164=«  0232="  0282"  0290'  048'  0124«  0248=' 
('a)cwellan,  -e.  -en  343'"  377"  370"  0108="  0166=«  0258"  ge- 
dwelle(n) ,  -aÖ  365='  369'«  387"  449="  elles  S7="  153='  185' 
etc.  hell  33=  339'  429="  086='  etc.  sellan  17='==  173'  379' 
459'«  etc.  ail8'"  etc.  (a)stellan,  -en  33'«  I9i"  449=' (a)tellan 
79'  092'«  0140'". 

ari,  azi  =  ere:  derian  143='  363'«  090="  etc.  eri(ge)an 
285«-''"  etc.  Chron,  876  fereS  (ducit)  369"  fereS  (it)  71' 
(sonst  mit  öp,  wie  fcereld)  here  129«  I6l="  etc.  046'«  u.  ö. 
wie  die  composita  Ohthere,  raedehere,  sciphere,  herefeoh, 
heretoga  im  Or. ;  herian ,  -eS  (laudare)  347«  373=  etc.  hering 
(laus)  111'  141="  etc.  0164"  herenes  ill"  for- ,  oferher{i)g(e)an 
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(devastare)  5'  73^'  0172^'  u.  ö.  geherg(e)od  26?^'  (for)her- 
g(i)ung  0130^'  082^"  0188^'  u.  ö.  mere  105'  373'-^  on 
Merscwarum  Chron.  838  generian  399"^  084^^  etc.  fiener 
054'*  (ge)toerian  (sepire)  2S3^''  279^'  469"  aiuerian  CJtron. 
885  wering  277^  wer,  wer  27&^  werian  (und  couipos. 
defendere)  0136^'  0194^'-''  etc.  werian  (to  wear)  0190^' 
0284^1 

ami  =  em(e):  fremde  218^'  249^'  etc.  0152'^  (ge)fr('me5 
93''  351^  407"  (ge)fremede(n)  329^  0172-^  etc.  (füll-  ge) 
fremed  65^'  0130''  fremu  333^"  fremsum  41^'  -lice  23' 
gremeS  63^'  218^'  289'  (ge)gremige(n)  165'  189'' (ge)gre- 
mede,  -an  0156^^  0158'«  gegremed  220^^  lemiaS  303"  Terms 
3''  .(a)temian  303^'  -eS  433^'  -iaS  345'^  -ege  383^  wiStremt^ 
441''.  —  ammj  und  ammi  =  emm :  dem(m)  31'°  87'  etc.  072" 
etc.  hlem  253^'  gewemman  73'  79'^ etc.  (ge-,  füll) fremman, 
-aS,  -e(n),  -ende  218'^  25r  437'°  445^  082«  0168''  etc.  — 
am  +  cons.  +  i  =  em :  cemjm  9«  433«  072"  etc.  nem  aan^ 
praet.  nemde  7'«  385^'  010''^  08' etc.  rempanl49" setsemne 
0274«  (setsaemne  im  Orosius  daneben). 

ani  =  en{e) :  Dene  016^  u.  ö.  und  in  der  Chronik  meiigeo 
080"  ds.  meni(g)e,  men(i)ge,  menig(e)o,  mengio  5"  113'« 
373'«  403"  0124'«  OllO"*  pening  327'«'^  391"  (upa)Sei dan , 
-ed  85"  87"  97"  0174'«  etc.  wenedon  239'«  forspenS  415"; 
—  anni  und  annj  =  enn:  nach  gutturalem  c, /ein ce? man 
97^  43"  etc.  cenningj  kenning  97'"  acennes  058"  feii(n) 
75"  329"  08"  014'°  etc.  men(n)  (homini)  29'°  184'-*  etc. 
(homines)  5"  13'«  men  21"  85"  mennisc  passim  aemtmne 
076'«  onpennad  277l  —  andi  =  end(e):  bend  19'«  123'' 
etc.  wovon  gebendan  0220'  0236"  ahlendan  69'«  241'  ende 
lOl'«  0100'°  u.  ö. ,  wovon  geendian  53"  2l"  094"  etc. 
endebyrdnes  411'«  etc.  -byrdlice  ll'«  idelhende  379"  anhtmde 
(zur  band)  088'^  gehendast  0116'  gelendan  445"  056'^  098" 
0166"  Chron.  886  sendan  p.  stent  (stat)  123"  407'  etc. 
fortendan  046"'''  wendan  p.  Wendelsce 0^12" 014""  haiwende 
91'^  365«  385'«  401"  -Uce  441'''  467'  (Viber  halwunde 
§  15).  —  anti  =  eyite:  ent  046'°  074«  etc.  und  im  {/s.  meutles 
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(mantelli)  19?=^  ds.  mentle  199'^  (mentelle  C),  Cent(lond, 
-wäre)  Chron. 

angi  =  e7ig{e):  (ge)breng(e)an  9^^  385^^  0108^^  etc.  engel 
68'"  (öengel  C)  etc.  Englisc  3^'  7''-''  139^'  367'  underfeng 
23'-"--'  andfenge  349^'  foregenga  205^'  landbegenga  293" 
forSgenge  81^'  glengea  (ornamentorum)  85^'*  geglenged 
337'^  leng  65'^  078'«  etc.  lengest  0152^'  leng^  0144'  (ge-, 
for)meng(e)an  167^^  361'"  wovon  gemengnes  397'^  Sa  sten- 
g(e)as  173'"  168^"  besengan  092'^"  strengeas  (chordae)  175^ 
strengra  433^^  467^  046'^  etc.  strengest  115'^  0206^^  etc. 
streng{e)o  85='  39'«  etc.  tengan  0108'  getenge  0232«  0260'' 
0274".  —  anci  ==  enc(e):  äcwencean  0200'^  drencan  nebst 
compos.  381^  413"  090"  etc.  drenc  269"^  303''^  381«  (drync 
C)  besencan  135'^  0172'°  scencan  451'*  (a- ^  ge)screncan  &9^^ 
133'  etc.  stelle  65'°  433"  439''  0226'"  (stcenc  einmal)  to- 
stencean  219'  217"  etc.  (ge)swencan  36l''''  etc.  (ge)Senc(e)an 
p.  wlenco,  -a  83"^  0214'°  etc.  for-^  oferiulencean  183'' 044" 
wrenc  und  compos.  203'"'"'°-"'  0156«  etc. 

aci  =  ec(e):  awece  (suscita)  193'«  und  die  3  jps.  s^.  gelecS 
137«  (ge)recS  65'  113"  333'*  wecS  461".  —  accj  =  ecc(e): 
gefeccean  03'«  086'  etc.  Säet  hlece  (var.  lecce)  scip  437'° 
hnecca  14:3"''«  recc(e)an  nebst  compos.  und  derivata  wie 
reccere  p.  (einmal  r9ec(c)an)  gerec(c)elic  193'^  astrecc(e)an 
65'^  wleccan  447"  aweccan  461"  wrecc(e)an  (suscitare) 
193"  (dagegen  wrcecc{e)a,  exsul,  miser). 

ati  =  et(e) :  bet  (melius)  (bett  80'  bet  33'"  81'  401«  bett 
307"),  betera,  betst  p.  hete  353''  0186'  0142'^  mete  nebst 
compos.  327"  052"  etc.  sete  (pone)  163"  165«  etc.  und  die 
3  ps.  sg. ,  resp.  ppp.  (ge- ,  on)sett  p.  (äset  79'°)  hwett  186^^ 
(hwa^t  H)  (ge)lett  257''"  256'  (Isett  H).  —  attj  =  ett: 
praet.  pl.  gefetton  0140«  und  ppp.  gefett  0174'°  to  ahwet- 
tanne  0212'°  hwetstan  0212"  gelettan  265"  letting  255'° 
settan  165'°  etc. 

adi  =  ede  in  stede  p.  ppp.  oftredd  0260'«.  —  addj 
=  edd  in  bedd  397"  etc.  ahredde  (liberavit)  01'°  wed(d) 
193'  0122"  etc. 
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abbj  =  ebb:  hebban  (levare)  nebst  compos.  p.  (zweimal 
hcebban)  hebbe  (habeat)  324^  (sonst  hsebbe)  neb(b)  4LS^^\\.ö. 
godweb(b)  ^7'-''-'\ 

agi  =  ege:  ege  (metus)  lO"'  ii.  ö.  egeslic  91^^  etc.  (^e)- 
eg(e)sian  119'  etc.  lege  (pone)  161^  etc.  legeS  (poiiit) 
343=°  etc.  siege  34=^  260^  234«  (in  H  sl^ge)  064'-'  etc.  PPP- 
ofslegen  78=^  296=1  Syncopierung  des  g  in  beled  0122=^ 
gerenian  0122^  83"^*  dp.  gerenum  135^=  cynren  97^°  39^1' 
(dazu  Kluge,  Beitr.  VIII ,  528).  —  aggj  =  ecg :  Ecgwald  Chron. 
731  lecg(e)an  p.  ecg  453^"  garsecg  08^  0288=^  (einmal 
garsecg)  secg(e)an  p.  awecg(e)an  225^"  etc.  —  agli^c^^: 
eglan  ffä^"  etc. 

afi  =  efe:  hefe  (leva)  91'^  hef(e)S  (toUit)  nebst  comj^os. 

2^20     ^^25      g^^^       J^^l^g      ^^^3      ^^^       _^^      3^yl9     g|^^      _^^g     23I2     ^,J-^^ 

(a-,  ge)hef{e)gian  «7^^  5-35.10.15  12919  g-j-^^  upahefenes  (sieh 
§  10)  frefelice  01301  Syncopierung  in  stemn  3W\  —  afti 
=  eft  bloss  in  eft  (iterum)  7^  169^^  etc.,  wovon  eftgian  4QV^-^\ 

a])i  =  e^e:  beding  183=°  to  wreSianne  127=  (a-,  undcr)- 
wreSed  113'^  125='  141^'. 

asi  =  ese:  esol,  esulcweorn  {u  aus  i — u)  31^"  255=' 
459-^  —  as  +  cons.  +  i  =  es  +  cons.:  esne  143^  199' 
hmsce  127=  235^'  0212='  etc.  (ge)restan  67'^  070'  etc. 

Ueber  e,  das  mit  i,  ie  wechselt,  später. 

§  13.  Zuweilen  wird  e  gebrochen  zu  ea^eo.  Diebeispiele 
sind  folgende:  hearstepannan  (sartaginem)  161"  gehwearf- 
nesse  (conversionis)  447^'  oferheargede  (vastavit)  04'  Ceardic 
neben  Cerdic  (Chron.).  Vielleicht  ist  tweagea  (duorum) 
86^'  Schreibfehler,  und  weaxS  (crescit)  457^=  kein  umlaut. 
Mit  eo  kommen  vor:  aweoxS  279^"  gehweorfaS  (vertu tit) 
247'  gehweorfed  183^%  wo  aber  Verwechslung  mit  d('m 
starken  verbum  gehweorfan  vorliegen  kann.  Sonst  ist  eo 
regelmässig  vor  ursprünglichem  zd  +  i  :  dp.  gereordum 
0136=^  0166=''  ds.  underngereorde  084'"  np.  gereorde 
(refecti)  137="  283^=;  sieh  Paul  in  Beitr.  VI ,  98.  Falls  feorm 
und  gefeormian  zu  lat.  pascor  gehören,  ist  ihr  eo  auf 
gleiche  weise  zu  erklären. 
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§  14.  Vor  h,  r,  II  oder  l  +  cons.  oder  nach  palatalen 
ist  der  alte  umlaiit  e  fast  nie  geblieben :  aus  e  +  nachschlag 
entwickelte  sich  meistens  ie,  wofür  später  y  eintritt:  dies 
y  ist  im  ältesten  westsächsischen  durchaus  selten  und 
vielleicht  nicht  einmal  auf  dieselbe  weise  wie  der  spätere 
laut  zu  erklären:  sieh  §  15.  Statt  ie  wird  häufig  blosses 
i  geschrieben,  wie  statt  ea  blosses  e,  was  eben  so  gut  auf 
einer  schnellern  ausspräche  wie  auf  einer  ungenauem  Schreib- 
art beruhen  kann;  ich  entscheide  mich  für  erstere  ansieht. 
Die  fälle  sind  folgende: 

eh,  ieh,  ih:  hlehhaS  186>%  hlieh(c)han,  -aS  249^  231^ 
187^%  hlihhaS  230";  unmeht  465^%  umnieht  209%  unmiht 
208%  miehtig  91'^  a^l-  2''  mT'  emn-  261^%  mihtig  90^^  ^1- 
3''  3Ö¥'h  efn-  260^%  nieht  304^  365^«  127^°  459^%  niht  364^« 
387^^  427^'  433^^-^^  459^'  126'»  365^^  7iihtlic  431«  433^^; 
monnslieht  167'%  monsliht  166'*^;  (of-  uta-)sliehS  (ferit) 
i6T''''  347%  slihS  71«  166^"-'«  267'^  346^  361^  383'^  387^* 
(thhS  70«  sUeS  167^  Schreibfehler);  (a)SwiehS  2&7''  269' 
261%  (a)Swih5  419'  421'°'%  wexS  445%  wiexS  163^-^'  278% 
wixst  162"-^'  wihst  216'  wihxS  217'.  Im  Orosius  kein  ieh: 
hlihhan  ai20^  mihi  060"  0106^'  0i26'' cBlmihtig  0254^^0268^^ 
niht  W  Om''  080^"  082^  092^  0104^^  0134'^  0152^^  0160'° 
ai70'^='  0184'^  0198«  0200'°  0224^^  0226^"  0230^«  0234««  0236^' 
0238'  0246^  0262'  0286'^  (mon)sUht  050''  082^^  0176^°  0238^ 
296^\  In  der  Chronik  niht  688,  827,  865,  871,  871,  871, 
871,  871,  876,  878,  878,  878,  878,  891,  891  wa^lsliht 
839,  871. 

el  (ael),  iel,  il  +cons.:  Aelfred  3' OiTsUii  Elf-,  lelfred, 
wegen  verkehrter  Silbentrennung  Ael-fred?  (un)b8eldo  40^^ 
20»%  beldo  455'^'%  (un)bieldo  41^'  159^  289^  307'  30S'h; 
hielt  (exhortatur)  128",  bilt  129";  cwielmed  (cruciatus) 
309%  cwilmS  61^;  fiell  399^"  287»%  afelS  (cadit)  463»% 
(a-,  ge)fielS  169»^  123^'  279^  463^%  (a)filS168»^421';  gefielt 
(compücat)  243^  242'  24ä^%  gielp  (jactatio)  141"  24Ä^« 
etc.  in  H  32mal,  in  C  2mal,  gilp  öl'  55'^  57»»' 143" 209»' 
85^  etc.  in  H  8mal,  in  C  27mal   (im   Or.   zweimal   gelp 
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0214*-^^)  kann  natürlich  hieher  gehören,  wird  aber  besser, 
wie  gielpmi^  mit  i  aus  e  anzusetzen  sein,  wie  gielpen 
(gloriosus)  2iT-''-''  149^%  gilpen  2W-''-''  US'';  grirllan 
(incitare)  293'%  grillan  292'%  gehieldum  (praesidiis)  2?l?'% 
onhielde  (inchnata)  61'-;  hielte  (manubrio)  iey'%  (ge-, 
oS)hielt  (tenet)  218"  235"  331'"  359^  367«  377'  389'\  hilt 
65'»  219"  220'^  330'°  433%  ieldra  (senior)  5'^  189^^  I9i', 
ieldest  115'«  27'  313'%  ieldo  177'^  385'%  ildo  383*' ;  fore/tZan 
413%  (for)ieldan  150''  I5l'  153-^  281'^  283=^  322'^  413% 
ildan  151^^  323'%  ie/cZcian  220'%  ielding  150'%  tZ(^m^l51'^; 
gemielt  (concoquit)  259%  spilcan  123'%  geweldan  118'% 
gewielS  218",  gewilt  218"  gewildne  218"  wilt  377%  AvelS 
(fervet)  447'«;  luelm  447%  ivielm  IV  163'^  285'^  289"^ 
291'°"  297'°  373'°,  wilm  70^  284'^  c^-  307';  well(e)  48" 
469^  wsel  469^  welsprynge  467^',  will(e)  307'  49"  373'^ 
373"'^  Im  Orosius:  bieldan  0^156'%  cwielman  054'^;  fiell 
aiOO'^  0138"  0262^  0294%  gielp  (sieh  die  bemerkung  oben) 
05«  0164^  -Word  096'%  ieldra  Ol'  08'  064'^  090"  0128'«  0168" 
0170'^  0212"'^  0296"  ieldest  05'°  6164^°  0182"  0190" 0196^-^'' 
0224'  0260'%  wieldre  (victrix)  0156"  (un)gewilde  ai32''^ 
0134^-^'  0148^  0154«  0284«;  wieUe  (fons)  0184",  wille 
0248'°;  sewielme  012'^'°="  (>14^'-^«;  3  s^.  upwielS  012'j,  ^vilf), 
wilS  014'°•'^  In  der  Chron.  wselfill  591 ,  ielde  praef.,  Wilisc 
465. 

er,  ier,  ir  +  cons.:  edcier  229«  cierre  (tempore,  vice) 
235'^  131"  197"  225'^  305'^  427"^  455^^  457^  cierrum  37''% 
edcir  228«  cirre  130"  196"  224'^  cirrum36";  (be-,  ge)ce rran 
1755  4112  4337  44533   4074^  ^^^.^  ^^^.^  ge)cierran  191'  197'^ 

295"  349"  in  H  29mal,  in  C  8mal,  -cirran  57'°  99"  2672* 

297'  etc.  in  H  8ma%  in  C  12mal;  dierne  79"  143';  (fierd 
117'  12519.21.24.25  jgyi  3Q312.  gierela  87"  135",  girela  411'*; 
(ge)gierwan  in  (ge)gierwe  323"  372^  gegier  373'  gegicred 
469'  93'%  gegired  92'%  gierdon  469'?  (a-,  ge)hierdan 
(animare,  firmare)  213'  363'°  393^%  (ä)hirdan  212'  862'°; 
hearstepanne  161%  hierstan  (assare)  165'  hiersting  165' 
hierstepanne  160'  163"   165%    (for-,  ge)hwerfan  36<S"'''' 
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gehwerf  ms  447^^  gehwearfnes  447^%  (a-,  for-,  ge)hiuierfan 

7919  122»'  167^'  182^°  185"  243-*  249='  257^'  255^'  265=^  267=^° 

302^^/i  304Vi  309'^  364^-^«  369^  368=^  369'^'  387=^  403-  435=% 
(he-,  for-,  ge)hiuirfan  e7''  369^«='  38^^  78^^  98='  164^^  204^ 
222'  242^;  ierfe  r77'  331=^  3«^«  391=«  100^"  254=  -londSST' 
'Weard{nes)  391=''%  irfe  100''  255=;  ierman  (vexare)  121^= 
188'%  irman  189'%  ierming  31'"  244=,  irming  245=;  iermSo 
181"  183'''  253'  387"  395=';  (a)mierran  39'  243'  325' 
401»'  415^%  (a)mirran  38'  97'^  453%  ^lernn^  453=",  mierrm^ 
149=%  mirring  148=%  genierwed  304'7i  231=';  gescierpan 
236=',  (a-,  ge)scirpan  69"  69«  237=';  sierwan  in  sierede  37' 
ymbsieriaS  435'%  svrwan  in  (ge-,  ym)bsirec5  435'-"  (be-, 
ge)sirede  36'  393«  435^  gesired  435""'%  stiernlice  19?'% 
aSierran  »'5=' ;  -wierdan  in  awiert  415=^  gewierd  68'  gewierden 
365'=,  gewird  69';  se  awergda  360'%  wiergean  256'^  -ende 
401=^  -S  377"  awierged  (in  den  cas.  obl.  auch  ohne  g) 
249"='  251'  269"  284"  329'  343'  373='  375"  377='  377'' 
401='  463'%  wirgean  257"  awirged  285"  361'%  (for)wernan 
378=,  (for)wierna7i  255='  257'  265"  376"  379=  380" 391  "="•='•" 
411^,  (for)wirnan  377"  379=  377"  379'  381"  387«  380'% 
werpe  457'",  (ge)wierpan  229=.  Im  Orosius:  cierre  0228=' 
0260^«  cierrun  0228=«,  cirre  017'  092"  0114="  0116^  0118=^ 
0140'^  0182"==  0208'«  0210'=  0216"'^'=  021^="  0242="  cirrum 
082";  gecierran  082"  0112'  0138='  0246=',  (ge)cirran  017=' 
046'  088==='  0118'  0124«  0148"  0152"  0192'"  0228="  0236"; 
diernan  234',  dierne  0148';  fierd  02=  03"  04=  05"  etc. 
17mal,  fird  89mal;  gerede,  -on  (paravit.  -erunt)  0202" 
0246'%  gegierwan  052=''  gegiered  070'^  0164",  giredon  0106'% 
gegierela  0166'",  girela  0164'=;  hwierfan  086";  ierfweard 
0218=;  ierg^o  0136=«;  iermfio  066"  070"  0104"  0222' 
0264==;  ierming  092=';  landgemirce  08'°  08='=«;  (a)mierran 
0262='  0138«,  amirran  0162="  0212=%  nirewett  0120='; 
(be)sierwan  052'  0110"  0118='  0120='  0166'  0170=  0274', 
{be)sirwan  084=^  0116='  0138"  0140==  0144";  (for)wiernan 
064='  076'  078'  0164='  0216"  0232="  0290==;  wierp  (jactus) 
0174".  In  der  Chronik  gecierde ,  -on  716 ,  835  neben  gecirde, 
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-on  823 ,  867 ,  878 ,  fterd  823 ,  827 ,  828  etc.  14mal ,  gehwierfed 
30,  34  neben  gehwerfde  601. 

gie:  giestShiis  1S5^  Im  Or.  kein  beispiel.  Ueber  giervan, 
gierela  etc.  oben. 

scie:  sciell  361^^-^^;  -sciepe  bloss  in  hlafordsciepe  200-% 
sonst  -scipe;  (ge)scendan  26'^  66'  68'  92'^  94^'  100'  165' 
181^»  183^'  205^  206''214^«228^^244^'340^'411^%(^e)sder?(^an 
69'  10-1'  207«  215^«  229^^  245^^^  341^'  389^^  (ge)scindan 
2T'  63^^  6T  95^^;  Sceppend  350'',  Scie^^end  3Sd'\  Scippend 
4L9''  AV'  87^°  14?^=  249^^  351^^  391^^  393-^\  Im  Or.  bloss 
gescend  082^  In  der  Chron.  besciered  821. 

cie.  Cierran,  cierr  oben.  Im  Or.  ciefes  02821 

—  Schliesslich  erwähne  ich  liegeS  (ponit)  292^^ ,  wol 
Schreibfehler  für  legeS,  und  swilce  (item)  060"'  062=^°  (cf. 
swylce  §  15). 

§  15.  Statt  ie  erscheint  zuweilen  i/,  und  zwar  vor  ge- 
decktem l  und  r,  während  in  der  späteren  spräche  y 
regelmässig  ohne  beeinflussung  des  folgenden  consonanten 
aus  älterem  ie  entsteht.  Die  fälle  sind  ziemhch  selten: 

yl  +  cons.  :  gylp  84'  yldest  26'  wyllas  372^'  Sa  swylcan 
264^^ 

yr  +  cons. :  (ge)cyrran  26"  102'  208^^  se  dyrna  78'^  nid- 
beSyrfesta  6'  ascyrpan  68' ;  sonst  nur  nach  w :  (a-,  ge)hwyrfan 
392.  9922  ^231^  165^'  2051  365'-^'  369-^^  413^'  465^'  awyrged 
376^'  wyrnan  378^  381^°. 

—  Vor  n  kommen  vor  gescyndan  93^^%  drync  365'  380' 
469^^  (Verwechslung  mit  drync  (haustus)  kann  hier  vor- 
liegen) und  halwynde  261'  364'  425'%  wie  im  Ps. 

—  Im  Or.  sind  die  fälle:  ahylgtS  0i5¥' scij II  OiWwyJdra 
0162^'  gewyldan  0224'" yldo  0224-«  cyrre  (vice)  094'^ besyiede 
076^'  eorStyrewan  (bitumini)  074^%  aber  drync  OW  0162' 
ist  mit  u — i  anzusetzen. 

§  16.  Der  umlaut  von  ö  aus  a  (0)  +  nasal  vor  sphans 
ist  e  :  ehtan  363'  222"  167'  etc.  0274'  etc.  ehtere  363' 
443^  ehtnes  287'  0274'°  est-  in  estfulnes  255-'  389''  441^^ 
estelicor   103"    321'    cefest   (sieh   cef),    fe<Se  (gressus)  67*' 
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0174^''  (pedites)  0124"-^^  0126^  0134«  0230^-  feSehere  0124^^ 
teS  (dentes)  018^  seftaes  0280-=  fehS  (capit)  421="  und  compos. 
(for-,  ge)iieSan  046^^  0222^  0188'  neping  0136=^  Hierher 
ziehe  ich  auch  gerefa  (comes)  290='  (deutsches  graf  ist 
lehnwort,  im  nl.  wird  anf  zu  df). 

§  17.  Der  umlaut  unterbleibt  in  smeelSearme  §  3,  4, 
das  sich  nach  ^'earm  gerichtet  hat;  wahrscheinhch  vor  ft 
in  sceaft,  gesceaft^  crceft  (sieh  unter  ea,  ce)  und,  wie 
gewöhnhch,  im  zweisilbigen  conj.  praeteriti  meahte ,  sealde 
389'%  hsefde,  naefde,  Sohte  ??'=,  gebrohte  91'  lOi«  etc. 
In  fagenian  60^^  ist  e  aus  o  entstanden,  in  fagniaS  242=^ 
der  dunkle  mittelvocal,  der  met  i  wechselte,  syncopiert. 


Das  E. 


§  18.  Altes  e  —  ws.  e.  Ich  übergehe  die  belege  aus 
Or. ,  welche  constantes  gemeinangelsächsisches  e  haben 
und  schon  in  der  C.  P.  vorkommen:  el :  wel  (bene)  »^^ 
etc.  13mal  in  H  17mal  in  C  =  well  9'  wel  33^  45^  275=^ 
285^^-^«;  el  +  cons.:  a-,  gebelgan  »3^  185^'  bellan  (tintinna- 
bula)  93'-''  etc.  adelfan  0246='  mid  gedelfe  074'  elpent, 
elpend  (elephas)  0156^°  0158^  etc.  feld  39='  469^  etc.  feitun 
■j^ji5.24  hierher?  (nl.  mistvaalt  wol  zu  ags.  falod)  feil 
(pelhs)  139='  34L7'  heim  341'°  helpan  4L5'  etc.  help  0100=' 
hwelp  0142='  ämeldian  0166=^  seldhwanne  313='  seldon,  -un 
5^16  2j^i4  g^^^  seldsiene  076'=  snelra  (fortior)  078='  spell 
l9ff"  307«  bispell  463='  godspell  29'  59"  ^ere  339'=  laSspel 
072'^  leas(s)pelling  094=^  spellcwide  0100'=  fo(r)swelgan  ^9' 
swelgend  439'  0120"  sweltan  93«  telga  3ä9'.  Ausgenommen 
sind  el  +  cons.  nach  palatalem  g  und  sc,  el  +  h  oder  o 
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und  im  Or.  seolf  (ipse)  0220=«  0242=^  0244^  neben  75tnal 
self\  in  der  C.  P.  und  der  Chron.  ausschliesslich  self\  i'iber 
zweimaliges  gelp  in  Or.  0214''"  sieh  §  14 ;  im  Or.  de( )fol- 
geld  einmal  0154'^  sceld  (scutum)  zweimal  0188'"  02:^0"% 
sonst  constant  gi{e)^  sci{e)  ^  sieh  §  29.  —  em  wird  m^, 
ausgenommen  ist  temjpl  ^T  lOi^^  etc.  —  en  wird  in.  — 
er  (auslautend)  bloss  in  wer  (vir)  dl'"  etc.  (accentiiiert 
9917  279'«-^'  443^  bismer  316=1  —  ec:  abrecan  0132'=  ebenso 
to  brecanne,  brece,  brec  (frange)  ^Xh^^  (y^^^""  {iüeall)gehrec 
245'  0134'"  hlecaS  36l="  hier?  sprecan  -49'  63"  etc.  ebenso 
to  sprecanne,  sprecaS,  ic  sprece,  sprecende,  gesprecen 
81"  3!?3==  092'  ofersprecol  2?9="  wrecan  149='  046'  etc. 
ebenso  to  wrecanne,  wrece,  wrecende,  gewrecen  220'^ 
056'°  etc.  cerendwreca  s\  —  et:  etan  31?«  etc.  ebenso  to 
etanne,  etaS,  ete,  etende,  et  329"  oferetol  3i!?'"==  fretaS 
439=«  freien  235"  ameten  (aestimetis)  53'^  gemet  !?3«  etc. 
-lic  95'  etc.  gemetgian  lOl'^  etc.  gemetgung  113'«  etc. 
gemetlcecean  iOi'=  ppp.  (be-,  ge-,  for-,  of-,  ymb-,  to)seten 
092«  aiO'^  0172'^  «5^  066'«  014'^  setl  2?'  068'°  etc.  sethjong 
Chron.  773  teter  65'  71"''.  —  eg:  (a-,  for-,  ge)legen  096'' 
403''  0246='  forlegis  403'"  411'"  353'^  206'°  forlegnes,  -nis 
401='  207'°  plega  054="  0102'=  etc.  plegean  309"  ebenso  to 
plegianne ,  plegede ;  weg  59'^  etc.  -as  29='  010='  -um  26S'''« 
und  onweg,  aweg,  ealneg;  accentuiert  weg  45'°  59='  67' 
133'^;   endlich   das  fremdwort  legian  (legiones)   0192"  etc. 

—  egd  und  egn  neben  ed  und  en :  wiSbregde  79='  =  wiS- 
brede  78='  bregden  (evellatis)  173'°  =  brede  172'°  tostret(t) 
283'^  ren  (pluvia)  437'=  0194'«=°'°  0230==  accentuiert  ren 
0194^'=«,  kein  regn;  ^egn  15'«  35='  etc.  in  H  20mal,  in  C 
12mal,  im  Or.  25mal,  daneben  einmal  ^eng  393',  aber 
kein  Sen;  Segnian  301',  Senian  2i?'°  etc.  in  H  undCSmal, 
tSegnung  49"  11«  etc.  in  H  8mal,  in  C  3mal,  ^enuwj  3^' 
etc.  in  H  17mal,  in  C  14mal ;  in  der  Chron.  Wigj^en  833. 

—  egl:  segl  0172'  seglan  0202'.  — ed  :  gebedu , -0  (preces) 
99'«  399'«",  gp.  -a  I05'  467=',  dp.  -um  61='  399'«=«,  ds.  -e 
421"'=   465=«   bede   (precationi)   399"   bedecige    (mendicet) 
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285^=  abeden  080'-'^  bred  467'%  ds.  -e,  np.  -ul25'Mp. -um 
125^^  gecweden  53*^  etc.  witSercwednes  143'°  gecwedröeden 
0108"  0242'*'-'"  ed-  praefix  in  edcier,  edlean,  edniwian, 
edniwiing ,  edwit ;  med-  (vergl.  GralY  II ,  673)  in  medomlice 
19"  33'  etc.  medumlice  26*"  (un)medome ,  -eme  i?3"°-'  376'^ 
JJ310.12  ^^^  medomnes  8d-'  gemedomian,  -emian  30l*^ 
medwis  203*^  etc.  medtrum  165"*  medsel^a  0164"^  aredian 
28»'  -aS  169^  etc.  —  efr.  eü:  feferadl  0198^' fefres ,  febbres 
aus  lat.  febris  229^  siueflen  088^°.  —  efn  neben  emn :  emn 
(planus)  41"  etc.  efnlice  =  emnlice  lOl",  efnswit^e  ffö*°  I2l'° 
efnmihtig  =  emnmiehtig  261*^  efn<5eow  =  emmSeow  13!?*^ 
20l'°  efn^rowiende  13* ,  im  Or.  bloss  e^Jin :  emii  074*" 
onemn  0-128^^  emnar  096^^  emne  0114*«  emnlice  062**  0108^ 
emnreSe  068^  emnscolere  0132*  toemnes  0134'*  on  JDsem 
emnete  0186" ;  auch  gehört  wol  hierher  emdemes  (simul) 
0138"  =  emdenes  086'^  0192'^  (i.  e.  emn  +  denes  ppp.  v.  dön  ?) 
in  der  C.  P.  endemes  37*'  243%  stefn  81'  95'  347'  etc.  = 
stemn  63'^  123'  279*^  346'  etc.  sivefn  lOi*«  0134=^\  —  ej), 
eS :  cweSan  43'  etc.  -aS  263''  ic  cweSo  397"  cwet5e  379*' 
etc.  feSra  383''".  —  es :  besman  (virgis)  068**  west  (occidens) 
in  west ,  adv.  014*^  0296' ,  westdsel ,  westryhte ,  westane , 
westmest,  etc.  (einmal  fälschlich  ivqstdml  0294^'*),  on  neaweste 
389'^  toiuesnes  211*^*  etc.  Ses  (hie)  p.  und  vor  versetztem  r: 
berstan  088**  199*  459'  (Serscan  161"  105'  t5erscold  77" 
ferse  072"  0741 

§  19.   Altes  e  wird  gebrochen  zu  eo: 

ew  =  eow^  iow,  bleibt  aber  in  gesewen  (visus);  larewes  158*' 
ist  Schreibfehler.  In  derC.  P.  cneowu  (genua)  65*';  feower 
23*'  171'  409*°  -tig  409%  fiower  170';  lareow(dom)  p.,  mit 
io  nur  in  H  9*"°  11^ «22.23  431.6.  2517  27*' *'  49*^  81'  89^  95''^ 
103*^  159*'"  163«  263"* ;  treow  165'^  339*'  339*'  etc.  9mal 
in  H,  6mal  in  C,  triow  338*';  ^eoiu  121'**  131'  147*'  etc. 
16mal  in  H,  17mal  in  C,  tSiow  5**  201*'*'  401'°"  360*; 
Zeowdom  126**,  ^iowdom  127**  401**;  Seowa  (minister)  139' 
201*'-'°  efn-  137*«;  tSeowian  138'  232*°  250'«  263'*,  tSiowian 
139'  233*°  251*«  401*'";  ^eowot,  -ut  131*^  265^  -dorn  2*°, 
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(Siowotdom  3''  401^^;  latteow  (ladteow)  33'  50''  139^'  30i^-^/i 
305%  lattiow  51 '^  Im  Or.  kein  low:  cneow  072'^  Ol  1)6'' 
0134^'  0180';  feower  p.  feowerfete  OW''  feowerscyte  074^' 
feowertig  5mal,  feowerfeo(g)pa  0250-^  0252'^  0254'  feo^Aer- 
tiene  0142^%  treow  0158^  0210^%  peoiu  Od''  086='  etc. 
underpeow  (subjectus)  092='  0208'^  etc. ,  peoiu  (adj.)  0248=' 
0122'=  0108'%  peoivdom  048''  062'-«  etc.,  peowot  0\\1'' 
0128=%  peowian  0112=%  auch  064''?  ladteow,  latteow  06' 
068=  etc.,  lareow  0290=^  In  der  Chron.  lareow  891, 
AngelSeow,  -ing  626,  755.  Eow,  eower  (vos,  vester) 
sieh  §  29.  Ea  in  Seawas  196=%  sieh  unten. 

el  +   voc.   =  el  +  voc. :   cwelendum  3??^  acwelen   371" 
(for)hele(n)    217'   275'  451'  welena  67==  387"    (mod)uelig 
9'=  13='  i8i'-^"''  etc.   weleras,  -a,  -um  9-1'^  239'^  469".  — 
el  +  dunkl.  voc. :  (a)cwelan  327'  231="  -aS  173='  449"  Sa , 
Saera  dela   (gr.   Ot^Xij)    405''    fela  p. ,   nur   zw^eimal   fe|o]la 
333«  391=«  (das  e  aus  felau(z))  helan  21'^  447='  459'  /i.51" 
-anne  459'  -a5  179'  447='  449'  wela  389"  -an  5'^"  183^« 
389"  331"  389"   39-1'=  330"   332'  -ona   465"   -um    181"=' 
339«  331'=  weloras  90'"  -ora  238'%  =  eol  +  dunkl.  voc: 
he[o]lan  449«  heolaS  449"^  we[o]lan  331"333' und  we[o]lena 
(aus  -ona,   oder  durch  Verwechslung  damit)  391 '^  Im  Or. 
fela,  welig,  w^elum  0254«  bestelan  0292=',  alles  mit  e,  kein 
beispiel  mit  eol.  In  der  Chronik  feala  530  neben  Feologid 
830. 

elh,  elc  =  eol^  eolc:  befeolan  7"  a^tfeolen  375'  as«^.olce 
276=".  Für  das  westsächsische  den  schluss  zu  ziehen,  den 
Zeuner  p.  85  für  die  spräche  des  Ps.  gezogen  hat,  fcolan 
habe  gebrochenes  eo  vor  einfachem  %  also  nach  syncope 
des  h,  wage  ich  nicht,  wiewol  ich  die  möglichkeit  natür- 
lich nicht  leugnen  will,  dass  der  conj.  feolen  dem  inf. 
angelehnt  sein  kann.  Was  Sweet  (Gott,  gelehrte  Anzeigen, 
20  Sept.  '82)  zur  stütze  dieser  für  den  Ps.  aller(üngs 
richtigen  theorie  anführt,  ist  nicht  einleuchtend:  das  beispiel 
iue(o)rod  hat  auch  in  der  späteren  spräche ,  als  die  breciumg 
vor  dunklen  vocalen  schon  längst  durchgeführt  war,unge- 
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brochenes  neben  gebrochenem  e ,  beweist  also  nichts 
für  die  ältere  sprachstufe,  in  der  das  h  noch  erhalten 
war.  Im  iibrigen  stimme  ich  Sweet  bei ,  dass  die 
endungen  damals  schon  a  aus  o  hatten;  ähnlich  wie 
feolan  beurtheile  ich  die  casus  obliqui  von  feorh,  (Sweorh 
unten. 

er  +  voc.  =  er  +  voc.  ausnahmslos  auch  vor  dunkl.  voc. 
bis  auf  das  wort  weoruld^  weorold,  sieh  unten:  heran, 
-anne,  -aS,  -e(n)  p.;  (a-  to)teraS  359-°  405'  weres  435^' 
469'  -e  99^'  397-'  -as  i3-°  175*'  179*'-*'  433*'  wereda 
(agminum)  467*^  unwerodre  (minus  dulce)  447*1  —  Brechung 
begegnet  in  weoruld-  399-*  weorld  31"'  gs.  weorolde  137' 
ds.  weorlde  421^',  sonst  world^  luorold^  woruld  sieh  unten. 
Im  Or.  weras,  -a  02'  044''-^'  046'  werod  0246''  sberweorod 
080*'  ai08*°  0118^^  0124*'  0216'  0244*'  und  ausschüessUch 
luorold,  -uld.  CeoriaS  0142'  hier?  In  der  Chronik  wera 
457,  508  werede  871,  878,  878. 

er  -^  r  oder  cons.  =  eor^  selten  ior  ■*-  r  oder  cons. 
Die  brechung  ist  ausnahmslos  (werS  (fit)  469' ist  entweder 
schreib-  oder  druckfehler)  bis  auf  leasferSnes  313*° 
WserferS  3*,  wie  in  der  Chronik  Ecgbrehting  855,  836; 
Erconbryht,  Arcenbryhting  694  hier  ?  vergl.  Förstemann  i.  v. 
Ercan^  Arcin.  Eo  wechselt  mit  io  in  beor(h)te  (clare) 
er'  170*«  467*'  beorhtnes  411'"  fulbeorht  87'^  neben  biorhte 
171*';  ceorl  293'  397*'  405**  98*'  neben  ciorl  99*';  feorm 
4**  323"  neben  florm  5** ,  wie  gefeormod  337"  neben  gefior- 
mod  336" ;  feor(r)  37'  301'°  306'h  329"  363"  389^^  399" 
neben  fior  362*',  aber  afeorrod  30l'°  feorran  30l*  -ane  157*' ; 
heord  25*'  43'  75'-'  89*'-"  119"  129*'  135"  137*'-'°  80' 
neben  hiord  29"  81';  heorte,  mildheort,  mildheortnes , 
mildheortlice ,  earmheort,  hatheort  p.  neben  einmaligem 
mildhiortnes  136^.  Die  iibrigen  Wörter  haben  sämmtlich 
constantes  eo,  wesshalb  ich  nur  einige  belegsteilen  anfiihre: 
beorcan  89*'  geheorgan  457'  (a-,  ofa-,  for)ceorfan  93'*  165" 
271'  etc.  adeorcian  133*°  eornost  89*'  eor^e  87*'  133'  etc. 
eomic  395"  409''  etc.  eortScundlic  79''  feorh  399"  to  feore 


§  49.  DAS    E.  40 

365V(*)  heortScneoht  361^^  (ge-,  ymb)hweorfan  167^^  293^ 
neorxnawong  hier??  sweord  79^-^  137^^  etc.  Sweorh  429"  Sa 
Sweoran  15^'  361"  237^  -a  222^*)  ^weorlice  73^' Sweors(  ipe 
269^  tSweorUeme  lO!?^"weorc  37^"  etc.,  andweorc  sieh  and-, 
weorpan  nebst  compos.  339"  etc.  weorS  (carus)  131" 
weor^e?)  (dignus)  ßV  329^°  -ost  27'  arweortS(e9)  128'» 
gelicweor^(e?)  315^^  nyttweor'^ust  45^^  steorweortS(e9)  -195-^ 
unweorSlice  321"  weorNic  227^^  nyttweorSüce  315^^  -or 
443^^  tcelweor'^licnes  53^^  SancweorSücor  235^  lueor'^  (pretii  im) 
449"  weorSfulUcost  465^  weorSian  115^^  etc.  (un)iveor^ang 
36^'  141''  222^'  iveor^mijnd  298^'  33"^  (im)weorSscipe  27-' 
61'  14L3''  222^  etc.  weorSan  ö''  etc.  weorSlg  (fimdus)  328-^ 
Im  Or.  kein  io ,  bloss  eo :  heorg  (mons)  04-^  08'^  etc.  beoii  itte 
pro  beorgihte  (montosa)  010-^  (ä-,  for)ceorfan  076'^  Ol 98''° 
0218^'  0242^'  0256"  ceorfexsum  (securibus)  0160^^  cmH 
0162^«  eor]3e  0102'^'^  etc.  feor  017";^=  0436'^  0200^'  fcorh 
084^«  0440^"  0452^^  0244"'  0202'«  gs.  feores  0450^'  0268^'  ds, 
feore  092'^  feorm  O^W  0272"  mildheortast  0242'°  oferheorfnes 
0466'"  hiveorfan  0406'  sceorp  04 38^''  04 64'^  siveord  0190" 
0246'^  (a-,  be)weorpan  0440"  076^'  0498'"  0242'°  worS- 
(carus)  0266^'  se  weorSesta  090''  weor))scipe  0484^«  0234'° 
0266^'  unweorp  084"  066^«  0448'  0224'«  0248'"  -est  ai82'' 
-nes  mW  0280^'  (im)weorSüce  066^  0486"  0440'  0280^« 
0264^^  (un)weormc  0434'  0440'  weorS  (pretium)  0-198'' 
iveorpfulnes  0234'^  weortSmynt  0276*^  lueorpian  0426"  01 62'^ 
forweorJDan  090'^  In  der  Chronik  Beorhtric  praef.  784, 
800  Beorhtwald  690,  734  Beorhtwulf  854  Beornr^d  755 
eorl  874  etc.  Eorpwald  632  feorh  728,  855  steorra  540, 
678,  729  weorSian  878  weorpust  878  lueorpnes  855. 

eh(h)  =  eoh(h) ,  ioh(h) ;  bloss  eh  in  hebt  (jussit)  9" , 
das  ich  als  heht  deute  mit  e  aus  het.  Belege:  teohchode 
305'  teoch[h]at5  284'  geteohchad  254"  teohhige  340"  neben 
tiohhaS  280'  tiohchiaS  302'/^  tiochiaS  394'«'^  tiohhiaS  445^ 


(*)    Von    den    casus  obl.   von  feo'rk  und  ^loeork  gilt  dasselbe,  was  oben  über 
feolan  gesagt  ist. 
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455^'  tiohchie  341^^  tiohchode  305^  385^^  getiohchod  387^« 
4199.12  4456  getiochod  3M^=  getiohhod  465"''  getiohhad  250^^ 
Vielleicht  haben  lange  diphthonge  die  Wörter  feoh  59^^ 
377-  379'  143^  149*'  331'  neben  fioh  376^  378%  pleoh  193' 
neben  plioh  393%  geseoh  (vide)  153"°  155%  aus  den  syn- 
copierten  formen  feös,  feö,  pleö,  geseön  etc.  Im  Or.  bloss 
eoh,  kein  ioh:  feoh  072'  0116^=-'-  0118^  0124^  etc.  In  der 
Chronik  feoh  865  (bis). 

eh  +  dental  =  eoh^  ioh  oder  i(e)h  +  dental:  cneoht^T'^ 
109'^  361^'  cnioht  49"  neben  cniht  ?5«  48'  96'^  108^'  169^' 
360'^  286^^  311^«  3353.27  30.33.35  45725.31  ^jjjgj^^  287^%  aber  con- 

stant  feohtan  407*'  431'  etc.  gefeoht  6?'  89^'  225''  229' 
431'  433-' ;  niemals  reoht ,  nur  216^^  rihtwisra ,  326'-^  unrihtwis, 
362'°  unrUitwisnes  ^  sonst  immer  ryht.  —  Vor  hs  (x)  stets 
i  oder  ie :  sixte  (sextum)  40^^  siexte  41^^  wriexle  (mutatione) 
341'«  wrixle  340^1  —  Im  Or.  bloss  cniht  066^'  0110^°  0186'" 
ai96'-  0248^  feohtan  042^'  044^^  048^'  etc.  gefeoht  042^'  048^ 
066'  etc.  siex  042=^  070=^  072'^  086*'  etc.  9mal;  siextegum 
0154-  0172'  0296^«  siexta  Od''  0232^'^  neben  sixta  0250^" 
0278'  0224^  In  der  Chronik  siexta  827. 

ef  +  dunkl.  voc.  (oder  e  aus  0)  =  ef^  eof  +  dunkl.  voc. : 
in  der  C.  P.  sefan  (mentis)  9'%  hefen  oder  hefon  (coelum), 
hefenlic  84«  hefonlic  81"  255'  hefencund  249''  und  flectiert 
hefenas,  -onas,  -ena,  -ona,  -enum,  -onum  etc.  passim; 
die  form  mit  eo  nur  5mal:  he[o]fenlice  85«  heofonlicra  80" 
heofonlican  254'  heofoncundan  222'^  248".  Im  Or.  Eforwic- 
ceastre  0270"  nefa,  -an  052''-^'-^'  054"  0110"  0244'  0252" 
0266'  hefon  086"  0188^'  -ones  0234«  hefenisc  094'^  neben 
heofon  02-^^  heofen  0184^-'  heofones  0104'«  0-166'^  0234" 
heofone  0234"*  heofonum  03"  086^'  0162'  0234^  heofenisc 
Ol'  heofonrice  0248-«  0290'^  heofonwara  0106^1  In  der 
Chronik  hefenum  773,  efor  885,  Eoforwic  867,  869,  nefa 
670 ,  nefum  534. 

eost  nur  in  sweostor  066^'  0152^'  gesweostor  048'  neben 
swiostor  0126'  und  swostor  sieh  §  23.  In  der  Chronik 
sweostor  888. 
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—  Statt  eo  erscheint  ea  in  gefeaht  Or.  0236'^,  wo  aber 
ea  auf  einem  Schreibfehler  beruht:  'heardüce  gefeaht  JDurh- 
teah'  lautet  der  text.  In  der  C.  P.  Seawas  196-^  statt  See- was 
(subditi).  In  der  Chronik  feala  530. 

§  20.  Anstatt  e  w4rd  ce  geschrieben  in  ic  baere  153^'  for- 
bseratS  319"^  gespraecan  27'P  sprsecan  274"°  spraece  'J43^' 
3-7015.15.  ^^gg  YiiQY  überall  das  r  dem  vocal  vorangeht  oder 
folgt,  ist  wol  kein  zufall.  Eine  spur  davon  auch  im  Or. 
wrsecan  (corrigiert  in  wrecan)  044^-.  In  hlafmsesse  0246^^ 
msessepreost  J-  0282^'  ist  ce  aus  romanischem  e  entstanden. 
§  21.  Altes  e  wird  zu  i  vor  nasalen  (ausser  templ)  und 
nach  g  (in  gif  an  ^  gif'^^  ausgenommen  deofolgeld  0154'^) 
und  gebrochen  in  georne,  sieh  beim  i;  nach  sc  in  scioran 
(tondere)  139'-  und  scierseax  (novacula)  139'^;  vor  ga  in 
frigne  385'-  frignende  385"^  wobei  g  auch  vocalisiert  v  ird : 
frine  103^°  0182^'  frinaS  iW%  sogar  frienaS  170'%  frin.^nde 
385'^  0166'" ,  warum  nicht  fregnan?  Endlich  ic  wrice  (piinio) 
435'^;  fehlerhaft? 

§  22.  Statt  eo  oder  i  findet  sich  y  (aus  i  und  dies  aus 
e  vor  palatal)  in  ryht  in  C.  P.  und  Or.  passim  (nur  4mal 
riht  in  der  C.  P.  sieh  §  19),  wyrt5en  (fiant)  191'^  339^% 
wyrSmynt  389''  wyrSmynd,  -u  389'^  299'^  wyrSscipe  317" 
(sonst  weorS-  §  19) ,  ])wyres  0174'"  ai76^  0188'^  0270'=  (nie 
]3weores,  ]3weres).  In  der  Chronik  massenhaft  -bryht  als 
zweites  compositionsglied  Aegelbryht,  Ae]3elbryht ,  Aldbi  yht , 
Coenbryht ,  Arcenbryhting ,  CuJ^bry ht ,  Eadbryht ,  Ecgb  i'yht, 
Heabryht,  Herebryht,  Higebryht,  Ia(e)nbryht,  Osbryht, 
Sigebryht,  Wigbryht;  nur  einmal  Scebriht  604. 

§  23.  Neben  eo  erscheint  o  in  forme  (coenam)  322-' 
(feorme  H),  worSig  (fundus)  329"^  (weorSig  C),  die  alt- 
sächsische form  lautet  wurtS;  world^  worold,  woruld  passim , 
nur  4mal  in  der  C.  P.  iüeor(o-,  u)ld  sieh  §  19  und  im  Or. 
swostor  0244'°-''  0284'  0298'  geswostor  0270'%  swostoi'  -ur 
Chron.  658,  718.  Endlich  o  in  oSCe  (aut)  p. ,  got.  ait3f>au 
i.  e.  e]D]5au.  Schreibfehler  in  Angel))owing  Chron.  755  ? 
§  24.    Wu,  u  statt  we  in  hwaethwugu   14?^   157'   etc.. 
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hwjBthugu  71*^ ,  hwöethuguningas  lÄ*^^ ,  hiuelchwugu  39T^-^^ 
01W\  Hierher  hiiru?  sieh  §  7. 
§  25.  Eö  aus  contraction: 

—  Ohne  syncopierten  consonanten  in  leo  0142'^ 

—  In  feortSa  (quartus)  23=^  41^^  058'"  0138'  etc.  etc.  ist 
die  contraction  wol  altgermanisch. 

—  Eh  +  dunkl.  voc.  wird  eö\  iö ,  die  formen  ohne  ursprüng- 
lich folgenden  dunkl.  vocal  werden  am  besten  aus  anleh- 
nung  erklärt :  also  haben  sich  seo  (videam ,  -eat)  seon 
(videant)  nach  seon  (videre)  etc.  gerichtet.  Die  belege 
sind  in  der  C.  P.  feos  323^'  331%  fios  322^'  330%  gefeon 
(gaudeant)  109=^  393='  gefeonde  207^'  213^^  gefeo^'  183% 
gefionde  206^'  gefiot)^  182' ;  phon  (periclitari)  229=°  pUo 
(periculo)  393^-'%  (be-,  ge-,  for)seon  (videre)  8==  32^ 
596.11.16.17.19    g^^.    -j^   jj  12mal,   in   C  2mal,  -sion  S''  9''  25=° 

33*  etc.  in  H  12mal,  in  C  19mal;  (be-,  ge-,  for)seo  (video, 
-eat)  65»'  i87'°-''=^  155%  -sio  64^'  83«  etc.  in  H  7mal,  in 
C  lOmal,  (be-,  ge-,  for)seon  (videant)  29^  183«  263'%  -sion 
28'  182«  195^«  19?^  201"*  2it'°  262^'  407='  447'=  449''  453»°-"-'^ 
461«  to  gesionne  343"  gesionde  405=%  (be-  ge-,  for)seo^ 
(vident)  43=°  159'^  231''  271=',  -sioS  42=°  105'  158'^  20i'^ 
etc.  in  H  llmal,  in  C  8mal;  sueor,  sweor  (aus  swehor) 
131'=  304%  hunteontig  409%  nach  syncopierung  des  nasals 
geteoSian  (decimare)  loi'^  und  wol  tiogoSiaS  (decimatis) 
439=^  untiogo^ad  439='  (worin  das  ordinale  tiogd^a  nach 
nigd^a  umgebildet  ist);  tweo  (dubium)  4t?'°  52=°  467"  twio 
53=°,  (butan)  tweon  i?i'''  93=  I13'  etc.  lOmal  in  H,  7mal 
in  C,  twion  358'%  tiveogan  (dubitare)  in  3  sg.  tweoS  103^ 
tueode  103"  üntweogende  423=«  üntweogendlicor  389'«tweolice 
15?'%  tweonaS  103'  18?'.  Im  Or.  nur  eoigs.  feos  070'"  084=' 
0146=«  0260"  ds.  feo  048"'"  092=«  0124«  0126'«  0154'  0190'* 
0196'«  0198'«  0228'*  pleo  (periculo)  0110=«  JDa  pleolecestan 
088='  (ge-,  on)seon  (videre)  0134"  0168'"  0230'«  0232' 0186' 
geseo  (videam)  0142'"  0244'  sweor  (socer)  066'°  068'  0278'« 
-a  066^'  teo^a  0116'  0194«  (])reo-,  feower-,  seofon-,  eahta)- 
teopa  0200"  0250='  0252"  0256'*  0276'«  neben  feowerteogpa 
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0254^  ds.  tweo(n)  0146=^  0218'  (ge)tweode  056^^  02:^='' 
0192^'  (un)tweogendlic(e)  044«  080^'  0434^'  0160^^  01(36" 
0188^  0204^«  tweolice  0156^  In  der  Chronik  feos  755,  feo 
878,  nigonteoSe  praef. 

§  26.  Die  reduplicationssilbe  ist  mit  dem  themavocal 
contrahiert  entweder  zu  e  oder  nach  diphthongierung  dieses 
e  zu  ed,  iö.  Bloss  cndivan  hat  sowol  cneöw  als  cnew^ 
scddan  hat  sced  und  sceäd. 

—  Mit  e  a)  feng  3''  35^^  &3''  etc.  048'  066'  etc.  ahengon 
443«;  b)  cnew  295«  28^  062'^  ondred,  ondred  4L9'-''-'''' 5V^- 
189"  etc.  etc.  0176"  etc.  let,  let  37'  273'  etc.  084^' 0258^«-^' 
etc.  reden  056'"  slep  431'"  seio  35?^';  c)  gelec  0112''  liet, 
het  401'^'«  451«  465''  467'«  044^«  etc.  (ge)hett  84^'  307^^ 
389^^  0108^'  0128^%  einmal  heht  9^%  wie  Chron.  688,  (a-, 
to)sced  38"  290'"  350^"  363'  =  scead  39'^  291'"  351^".  Statt 
e  wird  m  geschrieben  in  forlsete  264'. 

—  Mit  eö ,  iö  (im  Or.  kein  iö) :  a)  mit  unorganischem  dlph- 
thong:  gesceop  261'  319' 02^058"  speon  121' (/'or-,^e)t('eo;r 
113«  293«««  052^'  0216^  b)  feol(l)  29?'«  361'  etc.  in  H 
13mal,  in  C  6mal  gegen  floll  360'  393"'^ 235',  im  Or.  bloss 
feoll  052'^  060"  etc.  heold  3t5'  355'^  391'  441'^  gegen 
hiold  3'  d'%  im  Or.  bloss  heold  0254'  068'  etc.  wie  in  der 
Chronik  p.  (a)weol(l)  49''  0184"  0248' weold  0148'^  wieoldon 
391^:  c)  (for)bleow  439'^  0226'"  c7ieow  0202'  cniow  29':  d) 
bleot  03'"  (a)fleoiv  49"  279'«  467'"  05'^  0226'  greow  33?« 
(ge-,  mis)speow  3«  082'^  0166"  0168'"  weop  133'  315":  d) 
gesweop  0142";  e)   dhleop  0130"  0244"  ofbeot  088'«. 

—  Ae  statt  e  in  ondrsedan  0138'. 


Das  I. 


§  27.  Unter  i  behandle  ich  auch  die  e  vor  nasalen  oder 
nach  palatalen,  die  zu  i  geworden  sind.  Ic  statt  ec  hat 
smicer  (elegans),  ahd.  smehhar,  sieh  §  29.  Das  i  ist 
(abgesehen  von  nebenformen  mit  y)  entweder  fest  oder 
mit  ie  wechselnd.  Vor  nachfolgendem  dunklen  vocal  wird 
i  (ie)  öfters  gebrochen  zu  io ,  eo ;  vor  r  und  h  ist  die  brechung 
ausnahmslos.  Die  Wörter  mit  palatalem  anlaut  führe  ich 
später  besonders  an. 

§  28.  Festes  i  steht  (abgesehen  von  palatalem  anlaut) 
in  geschlossenen  silben: 

—  Vor  einfachem  auslautendem  oder  gedecktem  m :  adim- 
mod  09^  grim  X29^  239^"  him  (ei,  iis)  p.  him  0150"^impan 
(surculos)  381^'  geimpian  133^'  99'^  lim  7jl'^  gelimp  39^* 
belmipan  281'-  genim  l«l''  163=^  simle  29'"  ^5'^  79'^  etc. 
0236'«  0238'  0260^'  0296'^  an  simbel  0116-  0162'^  on  siml 
0130^«  0274'^  timber  0172\ 

—  Vor  einfachem  auslautendem  oder  vor  gedecktem  n, 
ausser  nd,  ng  (wo  ie  bloss  in  siendon,  siendun,  sient 
(sunt) ,  briengan  und  Sienga  (rerum)  steht) :  in  (in)  p. 
singal  71^  431'  etc.  gesinhiwan  269^  39T-^-^^  etc.  sinrceden 
19'^  (ge)sinscipe  176^^  399"'^  etc.  tin  (stannum)  269^  inn 
(domus)  0166--  in(n)  (intro)  153='''-'  etc.  inne  15?''  etc. 
(b)innan  p.  innaS  419'^  etc.  blin  (cessa)  91"  unablinnend- 
lice  y?^°  etc.  torinnan  (sonst  iernan)  469^ -e  2??'' gewin(n), 
winnan  p.  ge-,  wiSerwinna  I4l^'  14?'^  drincan  Sl"  0136' 
etc.  se  drinca  0232"»  inr  349'^  incer  399^  (be)sincan  aiOO'*» 
etc.  stincan  439^  433*"  0288'  swincan  129'  etc.  twinclian 
SS'  wincian  28?'«  tintrego  054^"  tintr(eg)ian  048'^  0168'  etc. 
Winter  02^  etc.  2§5'  yninte  439^^  —  Ins  bloss  im  fremd- 
worte  pinsian  51''  63'^  413-^ 

—  Vor  einfacher  auslautender  oder  vor  gedecker  tenuis : 
ic    (ego)   3"   5'   etc.    swicdom   076"   etc.   hit  (id)   5'  etc. 
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bil(e)witnes ,  -lice,  sieh  ili^  geflit  0290^"  ^em^nes  36 J' 4 iO'" 
0114'«;  abitriaS  340^''  und  se  bitresta  0142-"  neben  formen 
mit  erhaltener   oder  syncopierter   svarabhakti,  sieh  unten. 

—  Vor  einfacher  auslautender  oder  gedeckter  media :  i  nid- 
(cum)  p.  mid  387''  shdri(g)aS  (labuntur)  2??'  hidres  169'' 
Sidres  168'1 

— Vor  einfacher  auslautender  oder  gedeckter  spirans  ausser 
s:  clif  215«  hrif  054^  göhrifnian  0142=«  lifde , -on  445=^  0-1 36=» 
0152''  scrift  105''";  über  endlefta  bei  den  tonlosen  sil1)en ; 
bis  (est)  p.  friS  03'  046«  etc.  I6y=  wiS  p.  ohne  svarabhakti 
fiSru  (alae)  461'"«  geniSrades  391^  geniSrad  383'»  389=^ 
geniSSrad  463==  -tig  in  hundnigontig  411". 

§  29.  Das  i  wird  in  nachfolgenden  lautverbindungen 
entweder  mit  nachschlag  zu  ie  oder  vor  dunklem  vocal 
der  mittel-  oder  endsilbe  gebrochen  zu  io,  eo. 

1)  Im  auslaut  nur  in  hi  (is) ,  der  seltenen ,  vielleichl  mit 
langem  i  anzusetzenden  nebenform  von  he:  hi  32«  60"  hie 
33«  56'  66=^  79«  99^  234'^=»  236'^  268'^  332"  358'  312«'^;  in 
einigen  fällen  kann  man  an  Verwechslung  mit  dem  pkiral 
denken,  der  im  allgemeinen  mit  dem  singular  wecliselt 
und  im  conj.  öfters  diesem  gleich  ist;  man  beachte 
stellen  wie  33«  und  313«'».  Gleiche  Schwierigkeit  bietet 
die  praeposition ,  resp.  das  adverbium  bi:  iiberall  liinge 
des  i  anzunehmen  verbietet  die  betonung  der  Stammsilbe; 
handschriftUch  ist  die  länge  gesichert  in  bi  170'  =  big 
171«  (adv.)  und  Scerbig  43'^  =  t5«rbie  42'^;  auch  bUpell 
43'«  hat  langes  i;  forSbi  197"  wechselt  mit  fort5bie  106", 
Saerbie  42"  mit  Saerbig  43'%  wie  die  praep.  bie  55='  mit  bi 
54=%  sonst  begegnet  nichtcomponiertes  bi  9'  iv  63='  71' 
105'  169='  247"  259'  267'  337='  373«='  377'=;  in  C  64« 
WO  H  be  bat;  weiter  nur  in  H  39mal,  wo  C  be  hat:  9'^ 
11"'  37"  41^  47'  63"  69'^  81"  85'^  119='  155'^  159«  165^^ 
169'^  173«  191'  225'«='  233'«  241'  257='  265==  267«  269"  279=' =' 
281«  295"  329==  331='  355='  357'^  371'  393'  409'«  "411"  403='; 
componiert  ist  bi  in:  bis-tilS  283'  bibiode  8=  biboda  67' 
biswice   57==  451"   biswicol   239'«  bi^ftan   409=«  herbiufan 
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393=  to  bigietenne  71"  127='  (bi  write  9^  ist  nicht  com- 
poniert).  Im  Or.  bi  017==  056=^  058=«  bigongaS  0210«  biswic 
0114«.  In  der  Chron.  bi  660. 

—  Tivi-  begegnet  componiert  mit  bleöh ,  -fald  und  den  ppp. 
'Spunnen ,  -tSrceiven :  twiblium  82='  twiblion  87^*  twibleon 
86*'  twifald  245==  twispunnen  83=';  (un)twief(e)ald(nes) 
239*'''  241«  243^  =  '=''  245*=-*'-*^  247*  307'  359^';  tweobleom 
83='  tweotSrcewen  89=.  Im  Or.  nm^  be  twiefealdan  0248=. 

2)  Vor  einfachem  consonantischem  auslaut  und  zwar 
nur  vor  w:  hiw  133==  135*  301='  neben  hiew  134*  133***' 
134*  hiow  132=^  (got.  hiwi ,  70-stamm ;  ist  das  wort  im  ags. 
i-stamm  mit  langem  vocal,  so  gehört  es  nicht  hieher); 
endüch  eow  (vos,  vobis)  ausschhesshch  im  Or.,  in  der 
C.  P.  ±  89mal  in  H  und  73mal  in  C  mit  eo  (eow  351*=) 
gegen  12mal  in  H  und  lOmal  in  C  mit  io  (7'  93='=«  95***** 
173«  395'^  421*'  469^"«  316**  344*^  346='  350*=*'  374^««  378*0, 
und  2mal  ieow  (93==  181=');  doch  hat  das  wort  vielleicht 
altes  e  (e^??). 

3)  Vor  einfachem  consonantischem  inlaut  wechselt  i 
mit  ie  und  vor  dunklem  vocal  der  mittel-  oder  endsilbe 
mit  io,  eo. 

—  Vor  w:  hiio  (color,  sieh  2)  hat  folgende  casus  obl. : 
hiwes  87="  hiwe  51'  85%  hiewes  86="  hiewe  50'  84'  55*" 
269';  siwenigge  6^='  69*%  ütaspiwen  (exsputus)  447*"*' 
ohne  nachschlag  wie  das  ppp.  gesewen\  auch  })riwa  (ter) 
0242='  0262*'  ohne  brechung.  Dagegen  nur  eo,  io  in eower^ 
iower  (sieh  die  bemerkung  oben)  und  zwar  eower  ±  80mal 
in  H,  67mal  in  C  (ohne  w  eorum  136*'  218='  212*')  gegen 
iower  95*  109«  181='  247==  iowres  355="='  iowre  45'  356*" 
374«  317'  iowrum  31=  346='='  469«;  im  Or.  14mal  eoiver 
gegen  5mal  iower  (048="="=*  0122'*'). 

—  Vor  1 :  mioloc  459*« ;  silofr  368=" ,  seol[u]fre  267=" ,  siolfor 
368*'  369«*'="  siolofres  268'  siolufres  269'  siolofre  266="; 
tiola  (bene)  281="  gegen  tela  in  C ;  tilian  hat  in  H  22mal  i , 
2mal  ie ,  4mal  io ,  in  C  9mal  i ,  2mal  io :  (ge)tiUan  61*« 
147*'  251'  457*"*'*'*'='  tiUanne  457==  tihge  23i?*«  393='  453=''^« 
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463-*  tiliaS  236'  3639  419'^  423'  til(i)gen  272'  291^  ?yOT 
363^°  tilaS  457^«  tilode  362\  tielaS  133'  tieligeaS  237% 
tiolaS  132'  457^=  463'  tiolode  233"  363%  tilunga  (stu<lia) 
415=%  tielengum  135^'  132'  tielongum  133'  tielunga  125^ 
135=%  tiolengum  134^'  tiolunga  124"  134=\  Im  Or.:  moolc 
03='  0162%  seolfres  0196=^  0202==  seolfre  048^^  0210=«  siolfres 
0170=^  siolfre  070^%  teola  (bene)  0168=°.  In  der  Chron. 
tilgende  876. 

—  Vor  r :  hira ,  hiera ,  heora ,  hiora  (eorum)  p. ;  hire  (ejus , 
ei),  hiere  p.  (hera  307=");  swiran  (collum)  31^'  185^'  229% 
swioran  228%  sweore  (columnä)  304"/i  305\  Im  Or.  7mal 
hira  (08^°  017='  066="  068='  0208^^0222^^  0224='),  76mal  hiera, 
276mal  heora,  107mal  hiora;  hieora  0140^=,  hier  («vr/;?) 
076=%  14mal  hire,  63mal  hiere;  sweoran  (collum)  0256=^ 
0294'".  In  der  Chron.  22mal  hiera, Imal hiere,  hira;  Heorot- 
ford  673. 

—  Vor  m:  lim  hat  folgende  casus  obl. :  lime  5'3'''  limu 
129'  233^'  358'  hmo  232^'  32='  hma  361'"  Umum  iOl=' 
309'-'  367'  359"  423"=",  leomu  359\  Uomu  33='  Koma  i?t=% 
niman,  -aS,  -e,  -en  constant  ohne  brechung.  Im  Or.  lime 
0246='  und  niman,  -aS  etc. 

—  Vor  n  :  hine ,  hiene  (eum)  p.,  hlinode  (recubabat)  lOl=" 
to  tine  26^'"='  (tine  267=')  269'%  behionan  3".  Im  Or.: 
hine  (eum)  15mal,  hiene  237mal.  In  der  Chron.  12mal 
hiene,  18mal  hine;  behinon  878,  behienan  885. 

—  Vor  p :  To  clipianne  385'"  geclipian  48==  chpaS  246"  381== 
clipiaS  249'  262='  clipi(g)e(n)  3^9'"'^  461=' 92"  cüpode(st )  26' 
60==  246="  256'=  252'  -ade  94'"  -odon  196'"  gegripene  19" 
38'5"  hnipode  235';  cüepiaS  263=%  (ge)cleopian  49==  89" 
cleopa  9-1'^  -aS  247"  -ode(sS)  27'  61==  247="  257'=  -ade  95^" 
-edon  197'%  cliopa  90'^  -ode  253'  405'^  -aS  407^""  429'. 
Im  Or.  nur  gegripen  (caperent)  0260"  ripon  (metebant) 
0188="  cleopode  0242'  0100'. 

—  Vor  c :  nur  ein  beispiel  der  brechung  nach  w  (sieh 
auch  i  vor  t)  in  Saes  sweocolan  431',  aber  biswicolan, 
•ulan  239",  wie  sonst  alle  andern  Wörter,  mit  festem  i; 


§  29.  DAS  I.  49 


cwicum  96'*  siceraS  437^'*  sicore  (securi)  425^  smicere  8i?^ 
smicror  461'  sticel  (got.  stikls)  2?»'  393^  stician  ^^x^-'^-'" 
sticia^  iffl"  173'  beswicon  443"  pjop.  (be-,  ge)swicen  Ä9^^ 
111^  24:1^  363^'  etc.  to  biswice  &7'^  451'^  wican  (hebdomadi) 
313^  Im  Or.:  cwice  058'°  (of)sticode  0168^  0284'«  (of)sticade 
0156^'  0246'°  ofsticedon  0244^«  tosticad  0128^'  sticung  0158^ 
ds.  be-,  biswice  054'°  0114^  3  pt.  cj.  (be-,  ge)swice(n) 
0100^  0-152'^  0188''  i7id.  (be-,  ge)swicon  086''  0154'^  0192' 
jjpp.  (ge-,  be)swicen  052"  062"  076"  etc.  beswiceden  0146'°. 
In  der  Chron.  wicum  887  wiecan  878  ofsticod  3. 

—  Vor  t :  brechung  bloss  nach  w  (wie  i  vor  c  oben) : 
biteran  (amaro)  303'^  biterre  164'  hiternes  20l'^  biterige 
425"  abit(e)riaS  341''  bietre  303"  bieter[r]e  165'  bieternes 
303'^'%  getlites  279"  geflito,  -a,  -u  131'«  345'^  347"  293'°, 
geflietu  292'°,  ppp.  (a-,  to)sliten  351"  405^  288'  toslieten 
289^  ppp.  besmiten  97'  103"  409",  bil(e)wite  (sieh  unten), 
witena  (doctorum  virorum)  4'^  neben  wietena  385"  wiotona 
5'^  wiotan  3%  gewita  (testis)  55'  137'^  -an  378"  gewietan 
379"  gewiota  54'  136"  144",  witan  (scire)  8mal  in  H, 
3mal  in  C  (13"  57^'  149'  191"  195«  343"  419'  429'^  330") 
wietan  (scire)  5mal  in  H,  6mal  in  C  (149'  191«  331"  343" 
385"  56'^  190"  194«  220"  272'^)  weotan  (scire)  273'^  wiotan 
190«  342"  148',  bewitan  (curare)  457'«,  to  witanne  51' 269'^ 
135"  357'  6'  272'  -enne  95'  93'«  -onne  134"  to  wietanne 
151«  157'^  203«  273'  293'^  306'«'°/i  459«  50'  -enne  92'« -onne 
94'  156'^  268'^  to  wiotonne  T  202«  292'%  witende  429'% 
witaS  93'«  wietaS  94',  witon  5i"  377'  63"  143'  207'°  403'° 
411'«  429''ii»-24.27  wieton  203"  273"  142'  -un  206'°  wioton 
62",  ppp.  von  witan  und  gewitan  (ge)witene  153'  310' 
313'«  (ge)wietene,  -a  277'  152',  witodhce  125'  241'  267" 
238"  242'  292'  wietodUce  239"  243'  293'  wiotodüce  163' 
251«  124' ,  ond- ,  andwütan  403'«  459"  465'° ,  awriten  (scriptus) 
in  H  48mal,  in  C  30mal,  gegen  3mal  in  H  mit  ie  (323" 
345'°  403');  gewrit  hat  bloss  ie  in  gewrietum  385",  sonst 
i  (ds.  gewrite  263"  323'  371'  395"  425"  445" ,  gp.  gewrita 

125'"    169'-«-"    171"    245'°,    dp.    gewritum    91"    103'°    357' 
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371%   np.  gewritu  T73'  363'   365^'-^').  Bloss  ie  hat  wicten 

(sciamus)  194%  bloss  io,  eo  sweotol,  -iil  und  derivata : 
sweotol,  -ul  265^°-^^  82^°  -e  49^  180'«  222^'  -or  385^^  -ran 
öz''  -ost  HS''  -i(ge)aS  9i'  swiotolusS  179'=.  Im  Or.  gleich- 
falls nur  brechung  nach  w,  i  +  nachschlag  nur  einmal 
und  zwar  nach  w,  und  ausschliesslich  sweotol^  kein switol: 
abite  (devoraret)  0246=^  0286'=  ds.  geflite  0144'^  0266' wi|)er- 
flitan  064'^  084=«  0102'^  witan  (scire)  050'^  052'»  0136=*' m  40'« 
0190'^  -anne  0100="  0102=^  0126^'  witan  (scimus)  058='  080^^ 
-on  014=«  058='=^=^  0122'=  0136=^  0218=  witen  (sciant)  0220^ 
(un)witende  0140"  0248'^  0250'=  0294"  bewitan  066'^  -anne 
0296=  witan  (imputabant)  0260==  gewiton  (irent)  054^  ge- 
witen  074='  &wlitan  0242"  gewrito  010=^  -um  0106«  0244=' 
ppp,  awriten  014^  0168"'^  0258'^ 0268=^  writon  0164'awrLten 
(fehlerhaft  für  -on)  0268'%  witan  (senatores)  0108'=  0114=» 
0122«  0168'«  =  weotan  0222=°  gp.  wietena  0166=«  dp.  witum 
0224=^  =  weotum  05=%  sweotol  0192'=  0194='^  0274'  -e  094=^ 
0102=-'  0106=«-'°  0248«  0252=^  -hce  0126"  -hcost  050'^  ges^veo- 
tolad  086='  wiotodüce  0182'^  In  der  Chronik  wiotan  755, 
868,  853  gewiton  885  gewritum  889. 

—  Vor  d:  ie  in  Sieder  65'«  bieder  3",  hider  59^307'°S8l'' 
383'  469'-'  2";  brechung  in  siodo  3'  sioda  120'%  neben 
sido  2"  sida  121''  121='  sidum  304%  sonst  i:  hwider  6d''= 
387'^  Sider  59^  65'^  143'  299'  345=°  379=°=°==  33='  383'  64'^ 
sidelice  153=«  (ge)snidene  (secti)  205"  253"  snidon  366^ 
snide  187'.  Im  Or.  bloss  i :  gebidon  0160"  0192"  -en  Ol  40'' 
tohhden  (scissus)  0188=«  hwider  0106'^  Scridefmne  016'« 
Sider  017'^  0158'^  etc.  etc.  be})ridian  080=«  0112=«  0294=' 
beJDridad  0182".  In  der  Chronik  (ge)ridon  871,  871,  878, 
878  sumorlida  (sieh  Vigfusson  i.  v.)  871. 

—  Vor  g:  nigon  411"  413'°  465"  -tig  411"  we  sigon 
425"  stigon  10l=°  upastigen  103'«  of erstigen  lll'«  tig(e)le 
161'^"  160'==°  das  ordinalsuffix  -tigd^a  413'°  415^  419« 
425=°  [neben  -tegoSa  425=']  twigu  (virgulta)  293'  369' 
308'  geSigene  19'°  374"  389=%  dreimal  ie  in  tieglan  161'==° 
gediegene  375'%  io mxv in -tiogd^a  429='465'-"='und  Wiogora 
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ceaster  Inscr.  H  (hier?).  Dunkel  ist  mir  das  kurze  i  in 
swigian :  suigigean  89^  swigian  88^  suigien  237^  suigige 
89«  (for)swigaS  275^  275'-  swigiaS  91^^  273=^^  365'^  (for- ,  ge)- 
swigode  49-'  295^^  379'%  welches  nur  mit  u  wechselt.  Im 
Or.  bloss  i :  nigon  072^^  084^^  0156'^  nigan  0124^'  nigon- 
wintre  0186'°  nigantiene  0128"^  nigepa  0260'^  0262^^  geswigian 
0218'°  tigele  074'^  ])igedan  0110'  -on  0272'=^=^'  dp.  ]3ritigum 
0172^'  astigen  02641  In  der  Chronik  nigon  praef. 

—  Vor  f :  clifaS  361''  (a)drifen  69'  25'=  79''  215-'  249'' 
283--^  oferhlifaS  (mit  langem  t?)  lil'  lifaS  282='  lifiendan 
43^  ondlifene  314='  scrifon  427^';  ie  in  ondüefene  315==;  io 
(kein  eo)  in  UofaS  (vivit)  61'  283='  siofan  465^  siofo^a  W 
315=^  \md  componiert  hundsiofontig  316'  hundsiofantig 
317'  'ti(o)gotSa  413'°  425=°  465\  Im  Or.  clife  (litori)  012'^=^ 
210^'  Sa  clifu  0226^  drife(n)  (pellere(n)t)  0122'  0246=^  ppp. 
(be-,  for)drifen  012^^  088^  0292'  (a-  be)drifon  (pepulerunt) 
05'°  098'=  0138=^  0152^  0290'^  gifan  (donis)  0116=  belifene 
(reUqui)  086=«  tibernes  050'%  mit  ie  &üefene  0180'%  mit 
io  (eo)  :  eor]3beofung  02^°  0100'^  0132'^  0160=«  0162=  0184=' 
0256"  leofaS  (vivit)  0242^^  seofon  05^^  058"  078'°  0138'^"  etc. 
(13mal)  seofan  Ol"  seofontig  074'« 0152"'« seofontiene 0190^° 
seofonteopa  0276'«  seofetSa  074'«  0252'  0260'«  0262^ -o^a  0224« 
0236'  siofo^a  0250^=.  In  betonter  silbe  bloss  e  in  endlefan 
078='  0158"  0288\  In  der  Chronik  seofon  891  seofopa  827, 
878  bedrifon  890. 

—  Vor  ]) :  hwiSa  306«/i  riSum  (rivis)  2ffi?'=  469'  pitSa 
(medulla)  55=^  ppp.  (ge-,  un)wri^en  isai-'-^ßiö-so  125I6  ohne 
nebenformen  mit  ie,  io;  gefri'^od  lO!?=  399=«  gefriSode 
(protexit)  166='  neben  gefrieSode  167=%  wi^erciuednes  14=3=° 
wiSerwinna  147'«  wiSermod(nes)  83'^  213'  {un)wi^erweard 

83"  107'«  113'  143='  161='  225"  249='  361=°  183='  -nes  61« 
219=  285=°  349'°  387'  391''  neben  wietSerweard  182='.  Bloss 
niSor,  niSemest  und  niSer  haben  nebenformen  mit  ie,  io 
(eo)  (die  formen  von  niSr  ohne  svarabhakti  sieh  oben): 
niSor  &  niSor  279=  neben  nioSor  &  nioSor  278=,  ni^emest 
98=«  neben  nietSemest  301='  134='  niotSemest  135=',niSer  102'« 
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neben  nieder  103^%  nitSerlic  SV  395'^  neben  nietSerlic  S0'\ 
Im  Or.:  friSes,  frij^es  (pacis)  048'^-^''  0136^^-^^  0174'^  0178' 
180"  0204'  0206-  0210^'  (un)fri})e  (paci)  017^'  096''  0174'^ 
0290'^  etc.  fri))ian  (y[60''''  niper  0234^"  0238''  geniSerade 
084*'  0114^'  geswiSrad  090'  wiperflita  06¥'  084"^  0102^' 
wi^erweard  0148'  etc.  wiperwinna  03'^  084'°  etc.;  eo  in 
underneoSan  0134".  In  der  Chronik  FriJ)ugar,  -ing  'praef. 
597  FrijDOgar,  -ing  855  Fri]3ogi]3  cuen  737  Fri]3uwald,  -ing 
855  Fri])uwulf ,  -ing  855  FriSowulfmg  560  neben  Freo^elat 
FreoSolafing  547  FreoSogar,  -ing  552  FreoSewulling , 
Frit5ulf  547. 

—  Vor  s :  ahrisige  461*^  arison  (surrexerunt)  3^5'  (un)- 
gerisenlic(e)  83'^  156"  15?''-^ 397"  198^' syncopiert ungerlsnu 
9711  2X7^^  neben  ungeriesenlice  199'^  Sises  (hujus)  nur 
128'^   1714  3^91   39118   ^i^^gj.  g^ggQg   Q^Q^  Sys(s)es  untim) , 

Sisum  (huic,  bis)  66'^  184^'  196'°  202'^  248'«  348'^  350'' 376^ 
gegen  29mal  Sissum  in  H,  27mal  in  C  (siehauchSys(s)am) 
und  Sioson  73'^  125«  Siosum  73"  109'^  125^'  141'^  145"  169'« 
Seosum  67'''  91'«  Seosun  121%  aber  Siossum  nur  339^  Im 
Or,  kommen  vor  (ausser  Frisan  016')  gerise  (oporteret) 
054'°  gerisenlic  082"  (un)gerisna,  -0  0178'"  0206'^>ises  02'^ 
08'  aiO'  048«  086'^  ]3iosan  01^  048'^'^  050^^  066"  ]3eosan  098'^ 
0102'«  0136'^  0136"  0242";  die  formen  mit  ss  unten.  Inder 
Chronik  Frisan  885. 

4)  Vor  doppelconsonanten  oder  mehrfacher  consoiianz 
(abgesehen  von  r  und  h)  steht  in  der  regel  festes  l;  ie 
und  io  (eo)  sind  selten : 

—  Vor  Ic :  se  ilca  p.  illca  121^  125'^  173"  187"  203'^ 
257'  259^  399",  ielce  325". 

—  Vor  nd  (oder  nt  v^o  es  aus  nd  entstanden  ist)  steht 
niemals  io  (eo);  ie  nur  in  sient  (sunt)  181'^"'  197^  siendon 
95  4515  478  1Q36  211H  3019  292«  siendun  41",  sonst  sind, 
sint,  sindon,  sindan  (sunt).  Festes  i  in  gebindan  131' 185" 
blind  29'  65'  323"  fmdan  185'«  433''  455'  behindan  ioy'° 
411"  rind  (cortex)  55"  95«  ahnden  (tumeant)  319'-  -aS 
439'  wind  (ventus)  217"  285"  etc.  wintra  (hieme)  285" to 
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sindrum  (in  scoriam)  267^^  und  das  fremdwort  minte  439^-. 
Im  Or.  nur  festes  i :  gebindan  0216'^  blindlice  048''  fmdan 
0196'^  hindan  0154«  0158^  0292'^  sindon  (sunt)  010'^  080^« 
0120»  sint  OIO^^  016'^  086^^^  9104'^  wind  012^^  0102^  0294'^ 
=  wind  0226'°. 

—  Vor  ng:  kein  eo;  ie  bloss  in  Sienga  (rerum)  165' 
sonst  (Sing;  briengan  403"  brieng  349'^  briengaS  315^'  369'^ 
395'''  403^'  gebrienge  317'  gegen  llmal  in  H  bringan  (inC 
bloss  brengan).  Sonst  festes  i:  finger  309'  367^^  369' hring 
^^^21.24  1^5-13.7  singan  409^'^  etc.  stingan  187'  etc.  swingan 
253'-'  261'^  etc.  swingeile  15'^  etc.  Singian  p.  Singere  63"" 
tSingiiig  63''  geling  339'°.  Im  Or.  nur  festes  i :  bringan 
070^7.33  QiQgi  g^^  j^j^ij^g  ai90"etc.  singan  056^=  swingan  068" 
oJ)]Dringan  0136". 

—  Vor  SS .  s  +  cons.  oder  s  im  auslaut :  ie  nur  in  wieste 
200%  sonst  wisse,  wisSe,  wiste,  io  in  Siossum  (bis)  339' 
sonst  29mal  in  H,  27mal  in  C  Sissum  (sieh  Sys(s)um 
unten  und  die  formen  mit  einfachem  s  oben).  Festes  i 
haben :  biscep  p.  bismer  316'^  Crist  (Crist  ?)  p.  fisc  361'^  his 
(ejus)  p.  is  (est)  öfters  accentuiert  p.  mis-  in  misdaed  413'^-' 
mislic  y'^  etc.  missenlice  469'  mist  (cahgo)  241^  245'  Siss 
33'  169^  173'^  267"  sonst  Sis  (hoc)  und  so  stets  in  C, 
Sisse  (hujus ,  huic  feyn.)  Sissa  (herum ,  harum)  Sisne(hunc) 
p.  gewis(s)lice  345'  441"  ungewis(s)  157"'  I8i"  2i5'°  wist- 
lung  l?3"''.  Im  Or.  biscep  03'-  05"  bismer  0122'  0146"' 
etc.  -lic  094"  0146='^  (ge)bismrian  OW  082'  etc.  -ung  9102" 
flsc  0226'  fiscere  084'°  etc.  fiscap  017'  his  (ejus)  p. 
missenüc  054'°  0136"  0182'  =  missellic  0142"  ungewis  0120'^ 
wisse  (scivit)  017"  =  wiste  074^'  096'^  -on  0106""  bewisten 
072'  088'^  ]Dis  062^'  0166'  etc.  7mal  ]3iss  060"  092^  0100" 
0168"  0176'  ])isses  OO'^  014"  086'  0124"  0128''  0136"  0250" 
0252'  0280"  })isne  Ol'  08'  058'^  0142"  etc.  JDisse  094"  0248" 
iDissa  050"  062"  0280'^  |)issum  0136'.  In  der  Chronik  ])is 
6  })issum  682,  871,  889. 

—  Einer  besondern  erwähnung  bedarf  betwisc,  das 
beeinflusst   von   betwih   zu   betwihs  ward   und  weiter  der 
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brechung  unterlag;  wie  betwix  zu  deuten  ist,  ob  direct 
aus  betwisc  oder  aus  betwihs,  ist  unklar;  sieh  weiter 
unter  h. 

5)  Vor  ursprünglichem  h ,  das  aber  syncopiert  wurde ,  s1  eht 
eo,  io  (iu)  in  weobud  (altare)  217'^-'  219''  wiobud  216'' 
ds.  weofude  348^'  weobude  217=^  sio'-*-'  wiofude  349^'  349' ; 
daneben  (vor  palatalisiertem  h)  wiebed  217-\  Freoh  (über) 
20l^'  hat  unorganisches  h  und  ursprünglich  wie  betwih 
langes  i,  si^h  §  68.  Das  oben  schon  erwähnte  betwix  423^ 
hat  folgende  nebenformen :  betueox,  betweox  87^^  131^' 
141^'  145='  117^  383^^  389^  399^'  74^  134'  138^  164^^=  224=^ 
300^'  360^ '•^"•^^•^' 362^-^^  betweohx  196^betwiux  301^' betweoxn 
99^'  121^-«  163="  345^'  197'  211'  213^'  219^=  225^^347^^116' 
260^=  betweoxen  346^'  betweohxn  210'^  212'=  218'=.  In  der 
Chronik  butueoh  890.  Das  i  vor  ht  in  utsiht  behandle  ich 
beim  i — i ;  ebenso  in  gestihtian  und  dihtian ,  woneben  in  der 
C.  P.  auch  stihtan  und  dihtan  vorkommt.  Ungewiss  bleibt 
wrixleden  0178''  aus  wrixlan  oder  wrixlian  ? 

6)  Vor  r  ist  die  brechung  ausnahmslos:  cweorn  31 '"'•=' 
31^'  cwiorn  30==  geleornian  in  H  22mal,  in  C  23mal,  mit 
io  5=" 7^-'=°='  27'=  187"  393'«  30^  56"  250^  340",  leornere  23" 
leornung  169"  171='  217' 2'°  6'=  ^iomt^n^  3'''TUeorningcaiht 
2^^  Vor  versetztem  r  gilt  nur  i  oder  ie:  feirnan  397'' 401^' 
86'  biernan  ST  309"'  397''  irnan  372'  -en  372'  -e  [^4=° 
iernan  103==  373'  -a5  91='  -en  373'  -e  345="  383'-«'°  431== 
iern  193'1  Im  Or.:  leornode  0284=' 0286^  geleornedon  ai36'' 
0152==  geleornod  0266='  -ad  0158'  leornung  0284=';  vor  ver- 
setztem r:  birnende  086='  biernende  0234«  0262=  irnan  0154' 
irnende  08"  012===''=  014'=  074'  0222'  iernan 0280'=  iernende 
054=  066'  074'«;  auch  hierher  firmetton  0186'? 

7)  Nach  palatalen  erscheint  häufig  ie  (vergl.  §  51;  i 
ist  augenscheinlich  der  ältere  laut),  vor  dunklem  vocal  der 
folgenden  silbe  oder  vor  n,  nd  mitunter  io,  eo\  vor  r  ist 
die  brechung  obügatorisch. 

a)  Nach  sc  hat  scip  (navis)  festes  i:  scip  59'  437^*  445^" 
gs.  scipes  445'°  ds.  scipe  467==  443%  aber  scinnes  78'' sciennes 
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79".  Im  ür.  festes  i :  scip  046'^  scipfierd  082'  sciphere  04'« 
0154"^  auch  096^^  (Cod.  scipehere) ,  scipe  0166^«  statt  scipa 
04%  np.  und  gp.  scipa  03^'  04'"  050^°  etc.  etc.  ]3a  scipu 
0226-'  dp.  scipum  04'  0150^0200^  scipum  0168^^ 0170^*' 0172^«'^ 
0202"  scipun  046'=  084^'  098^  0^170'  0172'^  0292='  scinncrceft 
ai02^^  scinlac  0108='  0130^^  scinlaca  03^'  0-140^  scinlcBce  m\ 
—  In  der  C.  P.  scild  239^  neben  scield  431^ ,  im  Or.  neben 
sceld  0188='  0230=^  einmal  scield  0276^'. 

h)  Nach  c  festes  i :  cild  103='  -a  175'  -eru  459^'  -um 
39^1='.  Im  Or.:  cild  05''  046''  0220'^  -a  066'  -um  046"  066', 
twa  cista  0258". 

c)  Nach  g  (aus  j  oder  g)  vor  einfachem  oder  doppeltem , 
resp.  mehrfachem  consonanten: 

—  Vor  n :  giniende  (hians)  0102=^ ;  geonre  (got.  jainai)  443='. 

—  Vor  t  +  voc. :  bloss  einmal  io  in  ongiotan  5'= ,  sonst  i 
oder  ie\  ongitan  19^  25=' 147'  forgitan  182=',  ongietan  23'=' 
49=  6?='  111'=-"'  etc.  42mal  in  H,  35mal  in  C,  begietan  3'= 
129"  333'  forgietan  183='  343";  to  ongitonne  130'%  (to 
be- ,  on)gietonne  68'^  126='  238=  332^  376== ,  (to  be- ,  on)gietanne 
131'«  239=  255'«  333'  377==,  (to  be-,  on)gieten(n)e  69'^  »l== 
127=';  (be-,  on)gitaS  109'^  363'^  387',  (an-,  -on-,  for-, 
ofer)gietaS  19'  65=''  llff'  145=  345=  etc.  in  H  30mal,  in  C 
24mal ;  agita  (prodigus)  148«  149="  agieta  149' ;  gs.  andgites 
369"  ds.  and-,  ondgite  6=°  69«"  gegen  an-,  ondgietes  369'« 
368"  429'=  and-,  ondgiete  27?"*  365'^  7=°  304"/i  365='  68«" 
364^%  sg.  und  pl  cj.  (for-,  on)gite(n)  61='  75' 115^ 371' 423' 
433'=  439"  106'=  200=%  ppp,  (be-,  on)giten  141'^  371^  421' 
208'%  sg.  und  pl.  cj.  (for-,  on)gieteCn)  in  H  54mal,  in  C 
35mal,  ppp.  (be- ,  for- ,  on)gieten  59'  79'=  147'«  159'-'  235^2.17 
301"  315'  367'  449='  209"  311^  449='  140'^  370\  Im  Or.  (be-, 
on)gitan  0104'  0162='  0214«  0194^  (be- ,  on)gietan  048'°  060'° 
074='  0104'°  0170'=  0194^  begietena  066=^  ic  angite  086'«. 

—  Vor  f  +  voc. :  io  nur  in  giofol  324^  338='  -nes  321==== 
gegen  rümgiful  149'  gifol  325^  giful  339=',  sonst  entweder 
i  oder  ie:  gifu  51'*  gifa  59'^  40"='  318'  380'  gifum  40"  44'« 
130^  320^,  giefu  257=°  giefa    59"  41"='  319'  381'   giefum 
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4111  4516 13^9  32^23  321%  giefan  (donatorem)  323'- ,  (for)gilan 
(dare)  W  220''  222'  -aS  16'^  -onne  172^  (for)giefan  (dare) 
45^  1419^'  397=^  -aS  17'^  220'^  30S''h  -anne,  -ennel73^41;)'% 
gife  (doni,  -0,  um)  391'°  200'«  256'«  318'°  320'°  338'^  3W 
3W  gegen  giefe  llö^  243^'  247^'°  345"^  201'«  257'«  319'° 
321'°  339'^  345^^  377'^  385'^  391=^-='  401"  469%  agife  (reddat) 
397'^  forgifen  (ignoscant)  220"°  ppp.  (un)forgifen  411"  1:^)4'^ 
220"  264'  gegen  forgiefen  135'^  265^  419^1113  425"  463'^  220-' 
forgiefendan  220"%  forgifnes  14=9^  421^  60'^  164"'  166"'  220'' 
222^-^  forgiefnes  61'^  165=^  167^'  399'«  413^^  415^  Im  Or.: 
agifan  0236'"  gifu  0218"  foW^f'^^^^  056'  gegen  agiefan  0()4'" 
0146^'  0268^'  forgiefen  0254-  0162'\  In  der  Chronik 
gifa  885. 

—  Vor  einfachem  auslautenden  consonanten:  vor /"nur  ein- 
mal gief  45'° ,  sonst  constant  gif  (gif  123") ;  vor  t  erstrms 
in  der  partikel  git^  die  eigentlich  nicht  hierher  gehört,  weil  aus 
ja  +  te  (wie  gieta  aus  ja  +  to)  entstanden,  wobei  zu 
bemerken  ist,  dass  das  auslautende  t  zweimal  in  C  ver- 
doppelt wird;  die  accentuation  findet  sich  häufig  (git  und 
giet):  git,  git  7mal  in  H  (17'^  77^'  163^'  183«  233'  383^' 
399"),  18mal  in  C  (16'^  18'°  42=^  58^'  62"  102«  162^'  2d2=' 
226^  236'^  244'  318'^  360^  362=°  374'^  378"  gitt  76='  78^ 
gegen  giet,  giet  45mal  in  H  (5''  19'°  43==  59='  etc.),  llrnal 
in  C  (4'^  72'H22' 182« 210^=' 232' 260=' 310^  318'^ 326=0,  and-, 
ondgit  17mal  in  H  C  (J=°='  27='  67='  69'=°==  85^-«-«  01"^ 
125=°  129"  etc.)  gegen  and-,  ondgiet  6mal  in  H,  4mal  in 
C  (261==  95=°  97^  283'°  367'«  429'^  154"  366"  368'^ ,  ongiet 
(percipe)  273«  forgiet  (obliviscere)  467=.  Im  Or. :  gif  086'° 
0170"  git  0162^=  giet  017'=  058^°  062«-^°  064=  066"  072'°-"  076' 
078'«  082^-^=-^'  092'«  094^  0104=^  0108'«  0120"='  0122'=  0126« 
0128"  0136'""^  0152"  0166='  0194="  0216^  0232=' 0260=«  02(')4" 
0294^^*  0296'«. 

—  Vor  mehrfachem  oder  doppeltem  cons. :  die  reihe  i ,  ie , 
io  (eo)  nur  in  gind  9'°  59=^  I8I"  259'°'°  373'  136'°  gicnd 
137'°  337''  geond  2^'  4'°'«  6'«  258'°'°  336'^  giond  3^'  5'°'« 
7'«  469=  372'  begeondan  2'«  begiondan   3'«.    Im   Or:   gind 


§  29.  DAS   L  57 

058^^  072=°  078'=  0188'°-'=  giend  088'^  geond  0114=^  0286'^  be- 
geondan  016'^  0280=1  In  der  Chronik  begeondan  885.  Sonst 
findet  sich  nur  entweder  io,  eo  (vor  r  +  cons. ,  sieh 
unten)  oder  i  neben  ie:  (a)gildan  281 ''  gilde  338'%  (for)- 
gieldan  393'"'  425=  -anne  32i?''  -e  22?'  339"  425'  -en  323='* 
335'^  459=%  diofulgüd  368%  diofulgield  369^  369^=«  401=% 
gilpaS  144^  242=^  -e  148="  34?=^  -en  228'%  gielpaS  145^  243=^ 
-e  149="  -en  229'^  (über  das  subst.  sieh  §  14);  gim  84' 
gimmas  135^'=  iW'  -a  411=%  giem  85'  giemmas  135'-'"; 
an-,  ongin  25"  204'^  332=,  angien  205'^  333= ;  on- ,  anginnan 
\79''  -aS  21'«  331='  421=«  423"  66^  u.  ö.  onginne(n)  25=° 
60==  265«  340^  etc.  gegen  viermaüges  ie:  ongienne  61==  -aS 
67'  383==  -en  341';  -gifl  26^  322'^'^  -giefl  27«  323'^ '^  Im  Or. 
to  gieldanne  044'%  deofolgild  0210«  0218^  0272='  0296"=', 
deofol-,  gafol-,  godgield  01='  078^  0102"'«=°  0122=^  0124^ 
9130'^  0170«=«  0176==  0258^«  0268^° 0284^  0294'%  gilpaS0220"; 
gmistan  070=«  0252=%  on-,  angin(n)  064'=' 084"  0100=«  0134=^ 
9166"  0172'  0260%  an-,  onginnan  094'«  0124'«  0168!  0188' 
-aS  08=«  014«;  -gitl  086'.  Bloss  deofolgeld  0154'\ 

—  Vor  r  -*-  cons.  ist  die  brechung  obUgatorisch ,  kommt 
aber  nur  vor  in  georn  nebst  composita  und  derivata:  in 
der  C.  P.  giorne  3^  giornfullnes  129'^  381'«,  sonst  durch- 
gehends  eo;  im  Or. :  georn  0122='  (un)georne  082=«  0146="* 
0196"  0294'^  -or  060^  096'«  0122^  -füll  080=°  0196'^  0286= 
-fullnes  0126=  0236=°  -hc  0212=".  Vor  versetztem  r  in  tonloser 
silbe  steht  e  in  ferfi  (aus  fripu)  in  der  C.  P.  WserferS  3', 
(wol  besser  mit  -fri^ ,  als  mit  -ferMS  (p.  39)  anzusetzen ,  vergl. 
ad.  Warfrid);  in  der  Chronik  in  AeJ)elfer]3 ,  AldferJD ,  Cenfer]), 
Ecgfer]),  Herefer}),  Hünfer]3,  ]Dincgfer]3,  WiferJD. 

§  30.  Statt  io  kommt  iu  vor  in  betwiux  301'° ,  sieh  §  29 ,  5). 

§  31.  Statt  i  findet  sich  e  in  ne  (non ,  nee) ,  ne  395'« 
429'«  nse  41=,  be  nebst  bi  (cf.  §  29,  1),  he  (is),  selten  hi 
(cf.  §  29,  1),  und  constant  me  (mihi,  me),  Se  (tibi,  te)  3= 
etc.,  die  beiden  letztern  formen  mit  langem  ^ ,  wenn  betont 
E  statt  eo,  io  in  ]:)a  genigendan  (hiantem)  02'=  und teladon 
(conarentur)  449=^  tela  (bene)  i»3'='="  280=«  (tiola  H)  457=' 


§  31.  DAS  I.  58 

untela  207^  429^^-^  Fela  kann  aus  der  grundform  mit  e 
im  gen.  und  dat.  sg.  gedeutet  werden.  SenoS  in  der  Chr(  »nik 
673,  680,  785,  822.  Ueber  endlefan  p,  51,  -ferS  p.  57. 

§  32.  Das  i,  worauf  i  oder  j  folgt,  wird  im  westsäch- 
sischen nie  zu  io,  eo,  ausser  wo  falsche  analogie  vorliegt 
und  der  umlaut  also  unterbleibt,  wie  in  midfeorwe  (as. 
midfiri)  385'^ ,  weorSesS  (fis)  181' ,  weorSeS  (fit)  255^ ,  towoor- 
peS  2'S7^\    le  ist  selten,   ausser  nach  g,  w  oder  vor  r,  h. 

1)  Vor  einfachem  consonantischen  inlaut: 

ij  +  voc.  nur  in  frige  (liberi)  0248"'. 

iwi :  niwe  (novus)  Sa  niwan  171^'  niwne  383^^  geedniwatS 
169^°  254^'  -iaS  313^'  -ige  461=^'  ednüvung  U3''  gegen  ])a 
niewan  170^^  geedniewaS  255^^  Im  Or.  bloss  i:  niwe  0184^ 
niwa  04^'  0176^'  niwu  048'  niwan  0188^'  0196^'  niwan 
(nuper)  086^'  niwHce  0202"  0260^'  0264^«  0278^'  und  nicealt 
0286^%  letzteres  mit  f,  wie  die  composita  mit  ig  in  der 
spätem  Sprache  und  z.  b.  die  nl.  Ortsnamen  Nijbrk, 
Nijhoven  etc.  beweisen. 

ili :  biliivit  hat  folgende  formen :  bilwite  237^'  238'^^  -an 
!&''  175'^  237'-''  236'-'  -um  243'«-°  -nes  236"-'  238'  242'=^  244'^ 
290'  -lice  1415' 165-'  167'  243''  238";  mit  öi^nindet  sich  das 
wort  237«"-^'  243'= ,  mit  bile  236"  237^  239'  245'^  291'" ,  dagt'gen 
bielwitlice  239'=;  acwilS  (moritur)  445'-^  dile  439'«  (for)hilS 
(celat)  449''  459"^  be-,bistilS  283'  wile  (vult)  p.  nile  (non 
vult)  229'°;  adil(e)gean  349'«  adiügien  397'^  dilgiaS  445^ 
dilegaS  423'''  ündilegod  423'%  dagegen  to  dielgianne  429". 
Im  Or.  ausser  wile  (solet)  0230'«  nur  eile  (frigus)  sieh  unten. 

iri:  firenlust  4i'^  189'  251«  393"  188'  31 0^'%  fierenlust 
189'  311^'^  309'%  birS  (fert)  77'«  339'^  26"  152'  162'^bireS 
27"  61'  163'°  265'  337'%  bierS  73^'  153'  163'^  397'  403" 
407^  Im  Or.  firenlust  0256'^  064'. 

imi,  ini;  constant  %  nie  ie:  (ge)nimS^  (capit)  187'' 405'^ 
421"  437'«  winestre  82''  323'^  389'°"""  winstre  83"  S89'^ 
Im  Or.  keine  beispiele.  Edwine  Chron.  601,  627,  633 
Centwine  praef.  Oswine  651  Freawine  552. 

iti,    ici:    ausser   wriecÖ    (punit)   167"  bloss   brechung 
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nach  palatalen  (sieh  unten)  und  w :  frit  (edit)  419'°  itt 
121^^   327'   379^   Sit    (sedet)    435^^"  sit(t)  79'  257'  435^^" 

trit  (ingreditur)  357="  359'  433'  wlite  39^'  7l''''  etc.  (in  H 
llmal,  in  C  6mal)  wlitig  83^'  369^'  etc.  Su  wiie  385^' 
wite  (sciat)  67^  239='  111^^  151^°  395==  427='  220^«  witen 
(sciant)  53^'  407==  409='  427='  290^^  314=°  344«  348^  wite  ge 
121=  neben  wiete  20r''  iW  150^°  wieten  191=  199^  291^« 
315^°  345^  349«  52^'  wiete  ge  120=;  bricS  (frangit)  277^^ 
279^'  spricS  (loquitur)  243^'  279'  357='  371=°  381'  275^' Su 
forespricsS  399'^  stice  261^'  micel  p.  wricS  (punit)  149=' 
435'=  166='  gegen  wriecC  167='.  Im  Or.  micel  p.  besprich 
074"  wite  (sciat)  058''. 

idi:  cwide,  cuide  31'^  53'  etc  slide  (lapsu)  279'  snide 
(secaret)  187'  snide  (sectione)  205"  bideS  (petit)  62''= 
284''  =  bidt,  bitt  63"=  285'^  441^  tidernes  159'  433"  60'° 
neben  tiedernes  61'°  tiederlic  235='.  Im  Or.  spellcwidum 
0100'*  gewideran  (anni  temporibus)  0102\ 

igi:  sige  (victoria)  218'^  227='  407=*^;  ligeS  (jacet)  288== 
h[g]eS  155='  neben  liegeS  289==  und  zusammengezogen  liS 
154=';  constante  contraction  in  11  (erinaceus)  243*^  iil  24H'-^ 
240'  243^  iil  242«  241^  242«  Sees  iles  241'«  iiles  240'«.  Im 
Or.  sige  084=°  096"  etc.  (ymb)ligeS  08=='  oiO«=°"  neben 
(to- ,  ymbe)li})  012'=  014"'°  016='.  In  der  Chron.  lilp  755 , 
784,  855,  860,  860,  867,  871,  874,  888. 

ihi :  gefihS  (gaudet)  447=  5u  gesihst  230==  465'«  gesihS 
(videt)    111'^  331'-'«  377'«  41511.25.26  4^715  4335.28  44^26  1438 

64"=^  160''  228='  232«  forsihS  275"  425=«  463"  54'  110'' 248'; 
daneben  in  H  Imal  gesiehsS  231==,  8mal  (ge-,  for)siehS 
65«='  89'«  161'«  229='  233«  55'  111"  274".  Im  Orosius  keine 
beispiele. 

ilpi,  isi:   constantes  i,   niemals  ie:  t5u  cuist  331=  cuit5, 

cwiS   (dicit)   27='  407"  409"  453=  u.  ö.   bis(e)gu  (labor)  7'« 

433^  bisgung  11'  37"   etc.   abis(e)god  13'«  37==  103'  169' 

u.  ö.  arise  (surgeret)  443'=.  Im  Or.  keine  beispiele. 

2)  Vor  doppelconsonanten  oder  mehrfacher  consonanz: 

Vor  1  +  cons.  +  i  erscheint  festes  i,  ausser  nach  palatalen, 


§  32.  DAS   I.  60 

nach  w  und  einmal  nach  (palatalem  ?)  h :  hilpeS  (ju^  at) 
172^^  neben  hielpeS  173^^  milde  222^-'  mildheort  415^  /ilQ^ 
-nes  f  -lice  passim,  milts  325^^  339^°  miltsian  lOl^etc.  ndlt- 
sung  405^^  etc.  forspildan  333^  441^^  etc.  for-,  fserspild  205^^ 
spild  407'<^  441^"  {un)stüle  215^'  281'  299"°  445^'  469'^  etc. 
stünes  I?'  307'"  gestillan  34H'"  333^'  etc.  forswilgS  (devoj^at) 
417^°  asuilS  ff3'°  willa  p.  on  gewil(l)  249^'  ofer  will  399'^ 
hiora  willes  445'  wilde  303^  wild(i)orlice  l09-=^  willan  (vel- 
le)  p.  wille(n)  (velim,  -is,  -it,  int)  p.  wilnian,  wilnung 
jp.  anwille  (pertinax)  1?^'  iffff'  209'''  305'° -nes  46''-''^  2ri''2 
-lice  dl^  druncenwillen  401''  (h)rce^wllnes  l'S'S''  215'  3?ö"' 
neben  wielle  (volo)  111'^  (vult)  293^°  297*^  303'  (velit)  43' 
wiellen  91'-'«  99'«  231'°  303'  wiellaS  165''  293"  wielnien 
109'^  203^  anwielnes  47"'^  Im  Or.  ausnahmsloses  i:  gefUde 
012'°  filde  (planus)  074"  milde  0162'^  -lice  066^  mildheortast 
0242'°  (un)mildsiing  07"  062=^^  064'«  forspillan  0128«  0222" 
gestillan  0140^  0106'^  unstillnes  098^'  wildeor  0136'^  0226'=^ 
Wille  (volo)  0102'^  (velit)  0260^  willaS  064'^  gewill  03'^ 
048'°  054"  056'  0126"  tvilnian  05"  054'«  082'. 

—  Vor  r  +  cons.  +  i  erscheint  öfter  ie  als  i ,  vor  verse.tz- 
tem  r  i  und  ie\  iernS  (currit)  299'«  431";  birhto, -u68^'", 
bierhto,  -u  69'^'^  387'^  459";  gebirht  (illuminat)  368'% 
gebierht  369";  birgS  (parcit)  29»";  utabirst  279'70'16i'% 
utabiersS  71"  165'%  firr  (longius)  fehlt,  fier(r)  313'«  355% 
afirrede  (expulsi)  138%  afierre  (expellat)  455"  -ede  11>9% 
pst  »'"^  279'  303"  403'«  443^%  fierst  229'  303"  383'^  389^^ 
415^^  427';  hirde  29'^  3i'  75^  89'^  107'  275"  26'^  42^  80* 
-boc  6"  -lic  23"  2ff'°  133^  145',   hierde  27'^  43'^  81*  »3'° 

i?5'    109'    115'    123'  129"  137'"*''  139'   173«"*  215"  359' 

427  453«  467'°  74*  88'*  106'  220*  274"  -boc  7"  -lic  123" 
132'  144';  hathirte  (irritet)  296«,  hathierte  297«  he  liierte 
53"  hiertende  53'« ;  geh  wirf  S  (se  vertit)  373'  gehwierfS 
372%  irre  (iratus,  ira)  93'°  189«  293'  295''-'  343"  355* 
etc.  14mal  in  H,  22mal  in  C,  ierre  39'  63"'^  185«  245'° 
289'"  313""  321*  etc.  28mal  in  H,  19mal  in  C;  ierrenga 
435" ;  irsian  63'^^  293'^'^  188'  292"  294'  irsung  149"  293" 
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293'  343^  453=^  188%  iersian  63^  189«  293^^  295'  iersung 
189«  315^^  292' ;  smirwan ,  smirian  belegt  in  smirewaS  68^°-^^ 
smiriaÖ  G9^°  smirede  (unxit)  lOl^^  gegen  smierewaS  69^^; 
(to)wirpe  70"  445'«  gegen  towierpC)  215'«  217'^  279'«  3li"'' 
244^"  316'%  wirs  143'°  247^  325"  wirsa  363'^  5a  wirrestan 
152"'^  gegen  wiers  ??'  189'«  246'  324"  346'«  wiersa  123'« 
2«"^  289"  63'^  222^  230'^  270'=  312="  wierst  209'^  Sa  wierre- 
stan  153=*^  353'%  wirS  (fit)  381^  109=^  215=^  277'  279^  283'^ 
287'^  331"    34^   94'«    136-^    164'^   wirS   265=^   gegen    (for-, 

ge)wierS    ?1'    109='  111='  133=    191"   195'=  217*^'    25ii»-ii-i2.i3 

255'  25r  2?5'  gyjfS.g.is    ^,^^22  2^^23.24  ^^^3.7  ^^^u  ^^^^  29mal 

in  H,  43mal  in  C;  wiröe  32'^  gegen  (tm)wier^e  31'^  33^ 
35'^  117'«  201=^  213'°  227'=  255=  60'«  328'°  376'°  arwie7^^e 
129=^  -elice  295"  deorwierSe  132'^  nytwier^e  44'«"  56'^  74' 
SSy-'  256'^  280=^  284'  288'«  nytwierSelcust  94==  stselwierSe 
115-'  stiorwier^e  194'  (un)ta3lwiert5e  53"  195«  205'^  194'' 
-nes  52'^  -lice  11«  47='='  49'  10'  46=°  48'«.  —  Im  Or.  nur 
zweimal  ie :  irnS  (fluit)  08'^  014='  firr  078='  firra  0206*^'' 
firrest  017'=  0256'«  first  084=«  088==  0196=°  0232'  0252'°  0280" 
irre  (ira,  iratus)  094"  0114'-'  0156"  0162='  0206=°  hirde 
0216°  gegen  hierde  05'=  wierSe  0292''.  In  der  Chronik  ierre 
584,  arwierj)a  716. 

—  Vor  nasal  +  cons.  erscheint  ie  bloss  nach  w:  (be-,  ge)- 
limp(e)5  127==  259='  295'  311«  315'  415=°  etc.  (ge)timbran 
441 3-»  4451  etc.  grimsung  12>'"  twelfwintre  385=°  gewintred 
(-od?  also  nicht  hierher?)  375"  gebindet,  gebint  71=' 
37='  193«  atSint(t)  35'  113'«  Su  fmtst  331'  (ge)bring5  33' 
89'  etc.  be-,  ymbhringed  111«  163'°  singS  461='  swing(e)5 
251='  253'  267'«  suinge  253=°  drincS  121"  327'  373''° 
swinc(e)S  251'  285"  geswinc  257='  dp.  gesuincium  129= 
267==  bhnS  (cessat)  71'  337'  winS  (pugnat)  227'  445" 
188'°  218=°  346'=  gegen  wienS  189'°  347'=;  (a-,  ge)wint 
(vehitur)  167'«  24l"  166''  gegen  wient  167''.  Im  Or.: 
(a-,  ge)timbran  05='  074'  0130"  etc.  bringt  0142='  gebrin- 
gean  (compromis  zwischen  bringan  und  brengean)  0218'= 
nigonwintre  0186'°  besincÖ  012=«. 
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—  Vor  cc,  tt,  bb,  dd,  cg,  s  +  cons.  kein  ie,  nur  i 
(liecgaS  233^"*  ist  wol  Schreibfehler)  :  fricca  (praeco)  91^^ , 
gesticced  (transfixus)  21?^  mittan  (modio)  43^  sittan  467^^ 
-aS  385'-'  -en  435^^  etc.  S^t  gewit(t)  405'  218^'  220'  etc. 
gewit  451  ^"^  gewitloca  469^  ungewitfuU  183-^  etc.  geclibs 
(clamor,  hierher?)  222'^'  hbban,  -e,  -ende,  -aS  9^'  23^° 
29'"  429-'  etc.  sibh  3*^  gesibsum  19^  sibhian  361^'  briddas 
(puUi)  383^^  gebiddan  399^-^  -e  395^^  midde  383^  on  midre 
S£e  431'°  tomiddes  385'=  midfeorwe  385''^  on  midwege  399^' 
middangeard  p.  Sridda  23'°  UcgeaS  133*=  135'-*'  232='  liege 
(jaceat)  271='  395' (üecgaS  233=' Schreibfehler?)  to  Sicgganne 
451='  Sigden  (comederent)  451='  cerist  4.3'"  363"'  362'  (aETest 
363')  wist  33?='  oferivist  3X3'''  327"  Christen  (i?)  43='. 
Im  Or.  Sicco  012''  0210'°  JDichce  138='  gemitting  0230*^ 
sittan  094^°  etc.  libban  0138'=  etc.  ribb  Oil¥'-''  (un)sibb 
02=^«  05'^  etc.  -sum  048==  gesibb  0248*'  gebiddan  0132' 
giddian  056'=  etc.  midne  (medium)  0104*'  midmesi  0242' 
middeweard  074'  middangeard  Ol*  etc.  middeldcel  010® 
pridda  052"  etc.  licgean  0138'=  etc.  to  ge]3icgenne  0108=^ 
to  l^icgeanne  0234^  cristen  064**  -dorn  048*^  =".  In  der  Chronik 
ge}3icgean  755. 

—  ig  +  cons.  bleibt  ig  oder  wird  t  +  cons. :  diernegellgre 
142=  =  gelire  143=  bridels  427'*  bridel  467=  293=  gebridlian 
2ld'  391"  wiSbritt  71'  36i=.  Im  Or.  geligre  066='  0132^^ 
0148'  geUgernes  0110='  rinan  (pluere)  03='  0162^  0268*® 
{ge)siglan  Ol7*'-*'-*^*'=°==.  Sigelede  Chron.  Sil. 

—  Vor  h  +  cons.  erscheint  sowohl  ieh  als  ih :  fiht  (pugnat) 
276='  gegen  fieht  277=';  gesihtS  (visio)  lOO*"  160*' 358=  gegen 
gesiehiS  161*'  359=;  nowiht  19==  389*  439=*  sonst  -wuht,-iiht, 
einmal  nowyht  18==;  einige  verba  schwanken  zwischen 
erster  und  zweiter  klasse :  gedihte  (composuit)  Inscr.  C , 
adihtode  9',  stihtaS  115=  -en  130'  stihtien  131'  gestihtode 
99**  stihtere  391==  gewrixle  (mutet)  322*'  neben  gewriexle 
323*'.  Im  Or. :  ütsiht  0262='  0266'  (ge)stihtung  060='  062*' 
0252='  gestihtade  0272=°  tithle  0168*'  wrixleden  0178*'.  In 
der  Chronik  Wiht  661,  530  neben  Wieht  686,  534;   sonst 


§  32.  DAS  I.  63 

Wihtwamn,  -um  661,  661  Wihtgar  514,  530,  534,  544, 
544  WihtlcTg,  -ing  626,  755  Wihtred  694,  694,  725. 

3)  Nach  palatalen :  3  sg.  ongit(t)  in  H  9mal ,  in  C  20mal 
(29'='  lOö^'  ¥)T'-''  UV'  m''  62"  etc.  ongitt  273"  ongit 
283^)  forgit(t)  &r  34^  36'^"  330^'^-^^  Su  forgitst  206^^  gegen 
ongiet(t)  in  H  31mal,  in  C  12mal  (i83''-^'-^'  241^'  259^' 
275''  295=^  297^'  3?3-'  etc.)  forgiet(t)  111'  35*'  37^°  331^'^-^^ 
^u  forgietsS  207^^);  (for)gift5  42^^  106^  146%  (for)giefS  43^ 
107=  147%  gilpS  463="  widgille  133=»  135^%  scildaS  245^« 
gescilde  399=°  gescilded  141^  gescildnes  89=^  gegen  scieldaS 
244»"  gescielded  140"  gescieldnes  88=%  gim(e)S  54=»  330»^^ 
girning  44»"  gegen  giern(e)S  55=»  331»^  395=°  -aS  143==  -en 
341'  gierning  45»%  ongin(ne)S  227^  437=^  447'-^-^  216'  226»» 
gegen  ongien(ne)S  217'  227»».  Im  Or. :  (ge)scildan  076» 
086^  0100='  0158»°  ai74»=  gescildnis  0194'°  onginS  08»^  058»= 
0152''^  0250'=  girnan  098=  0148^°  0166=^  giernan  03^=  0278»° 
0280='  und  eile  284^»°  0188^  neben  ciele  285^»°  285^  0188= 
ai24'»  090=\  Cele  findet  sich  447%  an  keines  309»»  gecelan 
309"  angelehnt? 

§  33.  Wi  wird  zu  ivo  in  betuoxn  (inter)  139'. 

§  34.  Wi  wird  zu  wu  und  weiter  zu  uin  den  folgenden 
fällen :  gecwuca  (vivifica)  465='  cucum  (vivis)  97»^  (ge)swu- 
gian  279»'  164»-^  (for)swugaS  274»=  275'  swügiaS  273=^* 
36ä'  364'  geswugade  48=»  swugode  151=^  150==  261»'  378=' 
suugode  151==  swugude  150='  swugige  274»'  swügie  275»' 
swugien  144»=  236'  sugian  165»'  gesugiaS  302'  sugigenl45»= 
swutol,  -ul  153'-'  369»  83=°  181»^  403«  411»'  429»»  461'  tuwa 
313'  385»»  wudu  167"»'  -a  165='  167'  wuduwanhad  207»= 
on  wucan  312'  wuton  (age)  415'  wutan  (sapientes)  2' 
gewuta  (conscius)  145»'  449».  Zweideutig  ist  wurSne  (dignum) 
200='.  Endlich  in  betwux  75'  135'  301='  361'' »°»' 363»»' 395'^ 
443'  betwuxn  261»=  361»'  211«  453»'  461»°  betux  165»=  und 
in  wuht :  ns.  senig  wuht  171='  393»' ,  gs.  hwelcre  wuhte 
353»,  ds.  wuhte  29»',  as.  9enig(e)  wuht  207»'  nane  wuht 
25='  137»  203»»  289»'  307»'  325='  461%  np.  wuhta  ldd»'=» 
157»,  gp.   wuhta  155»';   sonst  nas.  nanwuht  24mal  in  H, 
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18mal  in  C,  und  weiter  awuht,  auht,  nawuht,  naiiht, 
nawht,  naht,  noht,  nowuht,  sieh  beim  ai  — .  Nur  3mal 
wiht,  Imal  wyht  §32,35.  Im  Or.:  cuca  (viva)  03^  (viAus) 
0134=^  cucne  0102^«  0256^  0128'^  euere  0246^^  cuce  (vivam) 
0108^'  (vivos)  0184'  cucan  0244^  cucum  0184'  gesui^ian 
0120^'  forsugiende  0122^°  forsugedon  0164'  tuwa  0252' 
t[ujwa  0218^'  tuwwa  0278^^  tua  0182'  wuda  (silvae)  0-184'^ 
0216^'  fela  wucena  0272-'  uton  (age)  082^  084^'  betwux 
0202"  0218=^  betux  OIO^«-^-'-^^  012'''  070^  0128^^  0144^  OJ48^' 
0152'^  0170'^  0178^  0186'^  0202'^  eelc  wuht  0226'  selcuht 
0246^'  nanuht  0146'^  0158'^-'^  0178'^  0250^'  0254'^  0266^'  0296^1 
In  der  Chronik  tua  (bis)  885. 
§  35.  I  wird  zu  y  : 

1)  nach  w :  (un)twyf(e)ald(nes)  238"^''  240'  242'-^^ '-'-' 
24412.13.15.22  246^  358^'  tivißraiven  88=  swyra  (collum)  184'% 
also  nur  in  C.  Ebenso  das  i  —  i :  swyngean  (ictüs)  205'^ 
nowyht  18"  cwyde  218'%  also  1  beispiel  in  H,  3  hi  C. 
Das  wy  wird  weiter  zu  y  in  nyle  (non  vult)  228="  403'^ 
429"  etc.  nylle  35'  285'  etc.  nyllaS  9''  17='  29'^  230'  463' 
etc.  nyte  (nesciat)  27="  151'  241='  411='  451"  etc.  nyton 
105'  289'"  323='  361'  403"  411==  429='  etc.  nyste  41' '91'=^ 
213='  431"  etc.  Chron.  787  nysse  40'  117=.  Im  Or.  twyivyrdig 
086^  0228'^  wyhta  (creaturae)  058=^  nyton  0136="  nyte  we 
0134='  nyston  0198«  nyste  017^'  0198^  0206'  0260""  0286=» 
nysten  078'^  nysse  017'^".  Sealwyda  Chron.  878. 

2)  nach  r:  ryht  (rectus,  Jus)  und  composita  wie  ryht- 
spell,  ryhtwis,  ryhthiwan,  derivata  wie  geryhtan  153'^ 
293==  ppj)-  geryht  279==  ryhting  79"  und  das  adverbium 
ryhtlice;  aryson  (surrexerunt)  309'1  Weiter  i — i  zu  //  in 
abrycS  (expugnat)  218"  sprycS  (loquitur)  274'*  fryccea 
(praeco)  91='  90='  cespryng  49'=  307'  welsprynge  467".  Im 
Or.  ebenso  in  ryht :  ryhtcynecynn  0150"  (un)ryhtlic  044" 
058==  rijhtwis  Ol'"  eastryhte  0^17'^  norjDryhte  014='  0^17« 
suSryhte  08"  017",  Srync  (bibe)  076^  und  im  3  s^.  aspryngS 
012='.  In  der  Chronik  Bryttisc  755. 

3)  vor  r :   byrÖ   (fert)   72'=  byrhto  69== ;  vor  versetztem 
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r  in  fyrst  (spatium)  228'.  Im  Or.  fyr  (compar.)  052^^  seo 
fyrre  Aegyptus  014^  fyrmest  014^^;  vor  versetztem  r  in 
byrnan  (ardere)  0142^^  byrnende  0160^'  fyrst  072^ 

4)  nach  w  und  vor  r:  wyrsa  (pejor)  231^^  271^^  313-° 
40^.  41^33.34.34  44527  Q2''  362''  wyrrest  (pessimus)  399^^  352^= 
wyrs  (adv.)  225^^  227''  347^^  419^  437^^  439^^  wyrst  208^% 

3  sg.  (to)wyrpS  W  245^'^  317^'  214^«  (ge-,  for)wyrS  20  5^^ 
33J20  4^|6  4373  ^5514  ^5923  ^9514  2335  3317  3416.10.11  35725  33328 

4117.12     41331      41536      4171.7      4476    45133    46314.16.29.29    12025     33O19     ^^ 

wyrSest  180'  =  tSxi  wyrst  463''  wyr^e  (dignus)  I9i'  33^' 
37710  42922  212^»  226^'  254'  ariuyr^nes  133^^  arwyrSlice  294^^ 
-ost  401^''  diorwyr^e  359''  133^'  439'^  licwyrSe  316'^  314^' 
(un)nyt(t)wyrtSe  ii'^  179"  27ü''-''  33?^'-^'  45^«  57^'  75'  89^-^-« 
257^'  281='  285'  289^'  415'«  441^'  -lic(e,  -ost)  237''-''  2äi^^ 
255''  281^'  95"  441''  374'^  {un)tcelwyrtSe  215^  243'  195"* 
441'*'  204^  -lic{e)  243'  11'  47'°  49^1  Im  Or.  wyr|)  (fit)  012'«-"' 
0248"  wyr})e  (digni)  0194'^  0256'^  wyrpig  0256^^  wyrsa 
048"  054'^  058^«  092'«  0224"  wyrs  (adv.)  048^«  056'^  wyrrest 
0120^  0166". 

5)  in  andern  fällen,  die  mir  nicht  ganz  klar  sind.  Es 
heisst  immer  dyde,  dydon  (fecit,  -erunt),  niemals  dide 
oder  dede ;  ist  dies  u-umlaut,  aus  dem  plural  eingedrungen , 
so  gehören  auch  dazu  ny^emest  (aus  ni})umist)  283^'  99'*^ 
sylofr  368«  Sysum  &'  83^^  99«  161^«  203' 233^^  351',  wonach 
sich  dann  Syses  89"  83'  395'«  56'  gerichtet  haben  könnte, 
wie  Sysses  132'«  322"  und  Sysne  218^  vielleicht  haben  l 
und  m  labialisierend  gewirkt  in  agyldan  280"  hlynigen 
(accubent)  2?'  clypian  88''  clypien  93'«  symle  103'  241« 
431'  435'«  58^  60"  240^  mycele  368".  Es  bleiben  übrig  (be-, 
ge)syhS  (videt)  6?'^  88'«  142«  synreeden  393""  synscipe 
177"  bysmer  317=^'  se  tydra  455'°  to  Sycganne  391"  sySSan 
435^  Im  Or.:  andydan  0106'^  gedydon  0142«  sylfren  0216" 
ofersylefred  0138"  0146"  pyses  (hujus)  058"  0100'«  0110' 
J^ysne  092'  symble  0130'«  on  symbel  0186'  bysmerlic  02" 
bysmredan  02«.  In  der  Chronik  to  tymbranne  669  mycla 
761  ylcan  837. 
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§  36.  Statt  y  aus  wy  findet  sich  e  in  ic  nelle  (nolo) 
304"  nele  (non  vult,  nolit)  130^  281^  285"-' nellaS  231' t>81'' 
283'1  Im  Or.  hie  nellaS  048^^ 

§  37.  I  +  nasal  +  spirans  wird  zu  i  +  spirans,  wone- 
ben zuweilen  i  +  nachschlag  (ie)  erscheint :  ßfta 
(quintus)  41^'  315'-'  fiftegum  9^  fiftiogo^a  429-=^  liSe  (n  litis, 
lenis)  124'^  liSum  143^'  183-"  425"  h^ne  455"^  liSre  173"^ 
Sa  liSnesse  124"  geli^ian  151=  158'  li^(e)lic  181^  183^'''-^' 
2051-818  2^jy22  2J38.14  ij-5g  (leniat)  124^=  {ge)midlian  ('frenare') 
281'  gemidliaS  271"  (sieh  AngUa  V,  84)  si^fcet  304^'  stiS 
23='  79^'  12!?'  gestiSigen  211^'  stiShc  167'"  178^'  swiSe 
(valde),  -or,  -ur  jp.  seo  swiSre  hand  83'=  etc.  ofersivi^an 
21^  etc.  Einmal  doppelschreibung  in  forSsiiS  205"^,  dreimal 
ie  in  lieSe  (leniat)  125'=  (lenis)  125='  Sa  lieSnesse  125".  Im 
Or.die  nämlichen  beispiele:  fif  0158'"  0178^  fif  017="  fieftiene 
0128==  fiftene  044"  fifta  01'=  05'"  0124'=  0224^  etc.  siß  0244^ 
wrcecsi^  0114'^  0164=^  0264"  swi]3or  090='  094^  swi]3or  0216"^ 
swi]30st  092==  oferswiSed  0112='. 

§  38.  Contraction  des  i:  das  i  wird  mit  nachfolgendem 
hellen  vocal  (e)  zu  ie,  mit  nachfolgendem  dunklen  vocal 
zu  io  zusammengezogen ;  neben  io  erscheint  auch  eo ,  das 
nach  Mahlow  auf  assimilation  des  i  an  o  beruht.  I)as  h 
zwischen  i  und  nachfolgendem  vocal  wird  natürlich  erst 
syncopiert. 

1)  i  +  hell.  voc.  =  ie:  im  acc.  sg.  fem.  hie  (eani)  p. , 
woneben  20mal  in  H  und  5mal  in  C  M,  sogar  he  280"' 
hio  54^^  Im  Or.  hie  (eam)  074' "  096='  0108'^'«  0126=« 0132^ 
0162'=  0174^=  0176«-^  0252=^  gegen  hi  062=^  066"  0164' 0252'' 
ns.  fehlerhaft  he  (ea)  012='=%  eig.  acc? 

2)  i  +  dunkl.  voc.  =  io,  eo\  hio  (ea)  3"  9"  23'  etc. 
77mal  in  H,  62mal  in  C  gegen  heo  sii^  49"  249^  259' 
299'«  301="  70'« ,  7m.  in  H ,  Im.  in  C ;  seo  (7))  43^  153='  171  419^^ 
214%  sonst  überall  sio;  Sios  (haec)  299==  335'  35i"-''«=' 
373"  255"  409"  451'=  gegen  Seos  23'«  3i==  355='  254'^  und 
Inscr.  C;  Srio  (tres,  a'pf.)  417=",  unorganischer  gp.  ^reora 
167=;    fiond   neben   feond   hat  folgende  formen:  ns.  fiond 
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229^  301'°  389=^  465^  356"-^«  gegen  feond  239'«  357'-^«  393^ 
421^  431'  465"  228"  300'%  gs.   fiondes  233'«  gegen  feondes 
15©-^   lei'«   163'^   261"   357'^   431^   232'%   ds.  fionde  360^ 
gegen  feonde  309'«  361',  gp.  feonda  2??-  407=^'  465«%  dp. 
(londum   276='   gegen   feondum   27»'"   353«   277-%   endlich 
fiondscipe    421=^   352'^   gegen   feondscipe   7X''   353'^   421'^; 
fioung  (inimicitia)  278"  -a  278"  fio[u]nga  167'^  gegen  feoung 
279"  222=  -a  166'^  279'%   alles,    wie  die   besserung  167^^ 
bezeugt,  etymologische  Schreibung;  freoh  (über)  ist  belegt 
in  friodom  264^  322^  =  freodom  141?=  264'  265'  264'  323' 
freodoom   265',   freolice,   -or   89'^   273'   427=%   npm.   Mo 
177='  393='  =  freo  19'«  135='  393='  429'%   gp.  friora  7'%  dp, 
frioum  405=«,  dsf.  freore  89=',  compar.  freor[r]a  l3i'%  vom 
verbum  gefreogean  (liberare)  lautet  die  3  sg.  gefreoS  261'° 
gefrioS  260'%  1  pl.  gefreogeaS  116'  gefreogaS  117';   freond 
(amicus)   hat  7ias.  Mond  383"  freond  167'°'«  193'«  355'« 
3333.14   421^%   gs.   Mondes   380'^   freondes   275«   381'%   gp. 
freonda  463%    dp.   freondum   167'   und  Mondscipe   352'« 
freondUce   3=  23'  freondscipe   79'  353='  355''-^  353'«  407'^ 
423'«.  Schliesslich  3  verba:  beon^  inf.  beon,  bion  (bis  seite 
100  33  beon  und  31   bion  in  H,  25  beon  und  39  bion  in 
C)  bieon  107=\  3  sg.  cj.  beo ,  bio  (bis  seite  265  11  beo  und 
2  bio  in  H ,    4  beo   und  9  bio  in  C) ,   3  pl.  cj.  beon  87^* 
etc.  bion  86*  etc.,  3  pl.  ind.   beoS,  bioS  (bis  seite  100  31 
beo5  gegen  12  bioS  in  H,  9  beoc5  gegen  34  bioS  in  C),  to 
beonne  25'  to  bionne  30l".  —  eode,  -on  (ivi)  49'°  lOl=' 
153='  155"  197='  309"  353'%  beeode ,  beeode  133=',  foreode 
319%  niemals  iode.  —  ic  eom  (sum)  47''  63'-'  67'«'«  207'« 
343=  363='    379"  309"  443='  465=«  467"  114'=  136'«  gegen 
einmal  iom  115'=.  Im  Or. :   beot   (votum)   0108"  gebeotode 
072='-'°  -an  0144'%  hio  (ea)  08'*  012=*  etc.  40mal  gegen  heo 
08'«  012'  etc.  43mal,  hio  (eam)  0246'%  sio  (r/)  25mal  gegen 
seo  82mal;  })eos  («tri?)  0250'«;  J)rio  (tria)  0190'=  neben  })reo 
Ol'  08'-'   068'°  072'  0152"  0228'°  (tres ,  apf.)  0152"  0184' 
0194'   0240'«    (tres,   apm.)   0238",   gp.    })riora  04'°  })reora 
010%  7is.  feond  094"  0106%  gs.  feondes  0190=%  gp.  feonda 


IPI 


§  38.  i)AS   I.  68 

0134='  0232%  dp.  feondum  056=^  090"  0150^^  0294",  feond- 
scipe  068^«  0232^«  0246^  0296%  freodom  060^^  062^^  0118=^ 
0202"%  freogean  0190^%  (ge)freode,  -on  0162^^-^«  019()^^=^% 
nas.  freoiid  092^^  0186^^  0244=^-^  freondscipe  082^^  0266=% 
bion  (esse)  0148=^  0190=«  0282^«  gegen  30mal  beon  046^« 
048=' etc.,  to  beonne  056==,  beo  (sim)  0212=%  eode  (ivi) 
constant;  statt  eom  aber  eam  074='  0156=1  In  der  Chionik 
beon  891  geeodon  p.  gefreode  885  hio  718  seo  823  sio 
718,  867,  879,  885,  888. 

§  39.  Der  umlaut  dieses  neuen  diphthonges  io,eo ist ie,i 
und  unterbleibt  nur  389='*=%  wo  feond,  fiond  steht:  loc- 
dat.  sg.  fiend  433^'  friend  165='  193'  325^  frind  324^  nap. 
fiend  353«  3?5«  222^^  352^  find  353^  friend  85='  193=^  2:i9=« 
333=°  3yr\  Im  Or.  nap.  fiend  052'*^  084^  0116^'  0222'^  ge- 
fiend  0118^^  find  0168=«  friend  0166^=  gefriend  0118^'  0152^'. 

§  40.  Wie  aber  wii'd  i  +  ii  (y)  contrahiert  ?  Altes  i  -^  u, 
worauf  i  folgt ,  ergibt  ie  in  tien  (decem  125^« ,  fiftiene  058" 
fieftiene  0128==  feowertiene  0142=^  seofontiene  0190^°  eahta- 
tiene  0234'=^-''  0284^  nigantiene  0128=%  aber  y  in  eahtatyne 
0142%  damit  stimmt  nicht  das  e  in  fiftene  044^%  das  ich 
nicht  zu  deuten  wage.  Junges  i  -^  u  wird  y  in  hwy  4?^ 
I33i'^-"  261^'  275'  321^  379'  30T'  423==  451«^  42r  250='  und 
]3y,  Sy  5='  etc.  36^'  309%  woneben  aber  hwi  43'hwie  251='. 
Von  Ses  (hie)  lautet  der  instr.  Sys  4:9"  113"  159='  I6l== 
169^'    229^'    253"    261='    327'     331=-='     339'«-='    355^«    353=' 

39113  4459  4^910^  accentuiert  395«,  aber  Sis  352='.  Idi  Or. 
hwy  0120'  0134^=  0142«  0156=^  und  J)y  068^  070'°  076«  0122« 
for  hwi  054''  0120^  etc. 

§  41.  Der  umlaut  unterbleibt  in  spere :  speres  297^" 
speru  277==  speru  245'-^°  276==;  natiirhch  in  epistola  117% 
und  bisweilen  in  der  3  sg.  heleS  337^  tostret(t)  2*.^3^' 
toweorpeS  277='  weorSet5  255'  weorSesS  181%  endlich  in 
midfeorwe  385'^  (nach  feorh).  Im  Or.  sperum  0128" 
sweflen  088'°  seglde  0202\ 
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§  42.  Altes  0  bleibt  o;  nur  vor  m  und  n  wird  ags.  o  zu 
w.  wori'iber  weiter  unten.  Die  hierher  gehörigen  Wörter 
bezeichne  ich  alphabetisch  und  gebe  nur  wenig  belegsteilen : 
hoda  (nuntius)  9i^'  38t^'  bi-.bebod  er  mT  OiW  etc.  (ge)- 
bodian  91*'  072^^  etc.  forbod  407'  geböd  121^^  gebod  C 
bodig  241^°  elnboga  143^'-^^-^"  bolster  143^^  bord  inbsecbord 
017"-"  innanbordes  3'  utanbordes  3^'  botl  443''  borg  77^' 
193*'  broc  259*'  etc.  (plur.  brocu  35*"  0224'^  etc.)  butan 
gebroce  0170*'  scipgebroc  403*'  467"^  050*^  (ge)brocian  070** 
257'  0220''  etc.  brosnian  249*'  251'  074''  koka  (cocorum) 
311'-**  kok  (gallus)  459"  461*'  etc.  colu  (prunae)  49'^ 
gecop  (congruus)  277*  etc.  copenere  (amator)  405*^*  corn 
95'  0260**  etc.  costi(g)an  465**  0258*'  etc.  costung  71*'  etc. 
cot  (casa)  0136'^  dp.  bürcötum  99*""*  nas.  dohtor  415*' 046" 
0118'"'"  etc.  gp.  -a  064"  dp.  -um  407"  to  dole  73*'  Sa 
dolan  (stulti)  i5'  etc.  dolüce  149*'  dolscipe  387'"*  dolsprcec 
385'  drohtian  li'*'  etc.  drohtung  169'  dropa  437*'  0182-' 
dwolian  129'  gedivola  89'  0210'  etc.  gedwolman  367*'  0290" 
floc(c)m«lum  078*'  0200*'  folc  26?'  etc.  Md(buend)  467" 
folgian  255'*  etc.  folgere  357*'  0150"  etc.  folgoS,  -aS  23'° 
41'«  0288'  etc.  for  (praep.)  p.  foran  43*'  012"  beforan  29*' 
068*°  etc.  fore  173'»  10*'  und  comp.  foreSonc  431"  etc. 
foresewen  217'  fore'^encan  13'  foreSancul  305'  foreweard 
29*'  etc.  forespraec  302*'/i  Inscr.  C  ford  (vadum)  0238"  und 
in  der  Chronik,  forht  9"  0104'  etc.  forod  (fractus)  67'*' 
123*'-'  0174**  fol-  (sieh  füll  unten)  forma  115'  137^'  etc. 
forS  251*'  017"  etc.  gnornian  269*  etc.  -ung  325*'  076" 
etc.  God  p.  Göd  0102*'  godcund  li'  etc.  godgield  078' 
go(d)spell  45'  etc.  godweb(b)  87*'  gold  85"  etc.  -hord  0230' 
Gotan  016*'  etc.  grot  0252"  gehlot  0126''  hoferede  65'  6?*' 
(cf.  mnl.  hover,  gibbus)  ymb(e)hoga  99"  etc.  3  sg.  -hogaS 


ff 


§  42.  DAS   0.  70 

407^'  pt.  -hogde  99*"  295^'   etc.   -hogode  98*'  ppp.  -ho^^od 
405^'^  hol,  hol  217'*  092="^  aholian  2X7''  geholian  (nl  halen) 
209*''  hold  35-=^  0266'^  etc.  holh  219*-^-^-^  etc. /?.o;^443'noliopa 
167*'-'  etc.    hopian  29S]>'  etc.  hoppe  (bulla)  0196'"  hord  9** 
etc.  hörn  425''"'  hors  173'*  0118'  etc.  gp.  gehorsedra  0230** 
horschwcel  017''  ,gfeoc  227'  0214*'  (ds.  ge- ,  gioke  20l"  197' )  loc 
(claustriim)    385'   0250'*   gewitloca  469'  loccas   (cirri)  l4i' 
139*'    (a)loccian   183^'   0206*«    etc.    lof,   lof  57*«  etc.  lofian 
347'  to  lose,  lore  (weorSan)  24l>**'  255'  383"''  forlor  33' 
0132*'  etc.    losian  39*  249'   etc.   lote   (fraudi)  243*"  S47*' 
lot-^  lötwrenc(e?)  203*'  0102*«  etc.  lo^a  37'  on,  to  morgen (ne) 
325*  0104'  Chron.  755  norS  9*'  0106*'  (be)nor]3an  010*"  etc. 
no{r)perne  012*"  norj^dcel  lll"  Ol"  etc.  norj^gemaero  010" 
etc.  nor))ryhte  017«  etc.  nor|)mest  017' etc.  norJDwestgeniere 
08'*    nos(t)lum    ('vittis')    77*°   note    (usui,   usum)    7*"  048'' 
notian  389*'  of,   6f  239*'  etc.  ofer,  öfer  45*  77"  191'  etc. 
of(f)rian  369'  056*'  0106'*  etc.  of(f)rung  217'°"02**  0102'" 
o/en,    ds.    ofne   181*'  183'  etc.  (ofne  269')    oft  3'  etc.  (oft 
467**)   on  oftsijDas  0290"  olec(c(e)an   183"  olec(c)ung  13*' 
0112^  oliccere  iil**  (d?)  olfend  439"  open  439"  (öpen  461') 
openlice  21*'  (öpenUce  267*«)   geöpenian  91**  etc.  ord  385*' 
297*'***"  ordfruma  0232*«  0236*^  o^a , öxa  105''*'  459"oSSe, 
o^ie   3*'  074«    etc.    (oder   mit   o    ans   e  sieh   §   23)   2^^^^ 
QIQ9.10.12  pQy^iig^^i  2^5"  pfokka  343'"'""  rodra  (coelorum)  9** 
(for)ro^mn   153'   235*'"  etc.    scofett,    scofeS    (pellit)  169*' 
scol'iL  0284"  Chron.   816,   874  emnscolere  0132*  scop  239*' 
056"  050*'  etc.  (scop  0202")   witSsc(e)orian  59*'  scort  255** 
-lice  010'  etc.   scot  0134*'  gescot  407"  0134"  etc.  ofscotian 
0206*'  asmorian  67"  0224"  ofsmorian  0288'  0294'  snoru 
0148*«'*  se    snottra   37*'  etc.    gesode    (coquendo)    267"  sol 
(volutabrum)  421'  41 9'^  solor   (solum)   23'«  sone  (modulis) 
175«  (sön  174')  sorg  259*'  etc.   sorgian  75**  etc.  spor  353*' 
5*«   storm   59'-'    181**    heretoga    129'    03'*    torfung   0134*' 
oftorfian   0206*'    tormvyrdan   054'   torr   65"   433*'"  iotian 
lo5'  trog  084*'  geßofta  0150"  0218**  (gejiohta  0116*')  gepof- 
tian  0148"  0150"  0230'  ge^\:>ftscipe  351"  353'  ^oden  129*' 


§  42.  DAS   0.  71 

(hier?)    (ge)5olian   217^"   etc.   Zorn  ^9''  341'  etc.  wolc(n) 
gg5i8.20.21.24   g|^    ^^Qj,(^   y2o  ^g^^^    Worms,  worsm  259"-^'  Z93'" 

worpian  2971   Abweichend   vom  got.  aurti-  ist  ort  in  ort- 
geard,  orcgeard  293'  381^'. 

—  In  der  conjugation :  1)  im  praesens :  cnodaS  (so  Sievers) 
111^  aetspornaS  (oiTendunt)  129^;  2)  im  praeteritum  indi- 
cativi  und  conjunctivi:  gehöhte  0252^^  dorste  199-  51^  etc. 
sceolde,  wolde,  nolde  p.  (ge-,  for-,  ofer)worhte  51?^"  201?^^ 
343^'  0168^'  0102'"  etc.  (be)Sorfte  193^°  455"';  3)  im  pjjp. 
(ge-,  be-,  ymh-,  for)worht  19='  ^79''  es'  01¥'  etc.;  4)  in 
den  starken  part.  (a-,  be-,  ge-,  for)boden  Aä'  4L3-^  93'^ 
0178^'  etc.  gebogen  078'  (a-,  ge)bolgen  080^'  072=^=  geboren 
304^'  367'=  etc.  fuUboren  367''  etc.  geborgen  29'  (ä-,  for-, 
ge-,  to)brocen  405'  137"  59'  03''  etc.  (a-,  ge)coren  27" 
85'"  (a-,  fser-,  for)corfen  341"  367='  0172'  (a-,  be-,  0})) flogen 
73"  401='==  0206"  oferfohten  279=  oferfroren  0208'  (a-, 
an)golden  0250^'  0274"  (a-,  be)goten  97'°  Chro7i.  734  for- 
holen  377'  427==  geholpen  225==  gehroren  443=^074='  onhworfen 
133"==  135'  (be-,  on)locen  277"  155' etc.  forloren  95"*  etc. 
togescofen  375="  scoren  (abruptus)  215^  (a-,  of-,  J^m^h-, 
under)sco^en  27"  0112"  0144='  0134='  toslopen  283'=  asoden 
181'=  etc.  besolcen  239'  289"  (a-,  be-,  ge-,  of-,  Surh)- 
t(jgen  321='  95'  101='  325"  23=  (getögen  119=°)  toren(igge) 
65'  (ge-,  for)wo7'den  9i=*  064"  (ä-,  of-,  ofer-,  to)worpen 
31"  181"  133'°  0158'=  etc.  toworpeanes  443"  unaZroten 
171^  -hce  413".  — Nach  ausstossung  des  ^  erfolgt  dehnung : 
(a-,  ge)broden  330=°  0134"  neben  (upa-,  ge)brogden  lOi=  331=°. 

—  Ueber  folneah  062='  35=°  224%  foloft  0184=  bei  den 
procUticis. 

§  43.  Vor  nasalen  kein  0,  bloss  u^  sieh  beim  u. 

§  44.  Statt  0  fmdet  sich  a  in  walde  443"  und  gewarhte  0216'. 

§  45.  Der  umlaut  von  0  ist  e  in  ele  125'"  271'  369"-" 
368'  0248'°'=  0182='  und  on  morgen  0134'« 0180'  0194'=  0230" 
from  aermergenne  Chron.  538.  Dies  e  entstand  aus  ö ,  welches 
vorkommt  in  oele  368"-"  [o]ele  369\ 


Das  U. 


§  46.  Vor  nasalen  duldet  das  angelsächsische  kein  o; 
lat.  monachus  wird  munuc^  spynge  entstand  aus  spuvgia, 
spongia^  mont-  wird  munt  u.  s.  w. 

Tin  (ahd.  un  und  on)  ausser  im  praefix  un-,  ün-  in  ge- 
mune  (?)  048"  ge-,  onmunan  (meminisse)  200^^  343^^ 
064^^  etc.  (3  pl.  gemunan,-on  345^  gemuna'5  (meminerunt) 
333"  gemunende  idl"^  etc.  gemun  (memento)  413") 
miinuc  0290^-^  0260"  -had  Mi''  -lif  0290^  hunig  303^^  sunu 
3^^^  etc.  gewuna  (consuetudo)  79^^  169"  0102'  etc.  ungevmna 
169^  bewuna  (consueti)  0116^^-^^  gewunian  (suescere)  ff3^^ 
etc.  gewunelic  435"°  wunian  (und  compos.)  33?^  etc.  J)unor 
0268^"-=^  etc. 

um  (ahd.  um  und  om) :  cuman  (worüber  Sievers ,  I'eitr. 
YIII  ^  80) ,  cumaS ,  ic  cume ,  cume(n) ,  cum ,  p.  vergl.  070" 
cuma  329'  313''  01'°  fruma  229'  279^'-^"  066''  etc.  frum- 
slcep  092^  ordfruma  0236^^  0232^'  brydguma  381''-^^  sum  p. 
-sum  (suffix)  p.  sumor(h8ete)  0132^^  on  sumera  285'  017' 
etc.  dp.  sumerum  0102''  trum  395'  -lic  411^  -nes  248'^-' 
medtrum  165'  -nes  159^'  254^'  untrum  6?"  etc.  -nes  423'^ 
0282^'  wyrt(t)ruma  73'  truma  (legio)  0230'^  0240^'  0188^^ 
und  in  den  participiis  (be-,  ofer)cumen  8?''  04^'  070'' 
etc.  (a- ,  be- ,  ge)numen  222'  343'  062^"  etc. 

um  +  cons. :  dumb  89'^  etc.  Humher  3"  cumbl  (tuber) 
18!?".  Im  starken  praet.  gelumpan  0162'. 

un  +  cons. :  burna  (fons)  469"  Chron.  860 ,  860 ,  718  -rAtnd 
in  godcund  3'  etc.  he(o)fencund  249^^  etc.  incund  69'  etc. 
innecund  99^  woruldcund  3'  etc.  iifancund  öl**  godcundlic  27^^ 
eor^cimdlic  79^'  cunnian  225'  0118'' etc.  fundian  57^ Ol 4()' etc. 
grund  308'  0238^'  etc.  hund  (canis)  173"  etc.  hund  (centum) 
p.  hunger,  -or  283'°  066''  etc.  hungrig  0142"  hunta  OiT'-'' 
etc.  huntoZ  017'  Plegmund  y"  munt  65"  etc.  nunne  03'" 
^tc.  pund  092''   mid   sunde    (natando)  072"  gesund  36^' 


§  46.  DAS  u.  73 

080'-  sunder-,  sundor (/'oZ^oS  0286^  -lic  409^%  -sprcec  243^' 
0172")  on  sundrum  455'  453"  sumie  285^'  0188'' etc.  tunge 
27"  etc.  tungul  (astra)  0104^'  unc  (nobis)  20l^  under  p. 
undern  323''  Chron.  538,  540  -gereorde  084''  -mete  086' 
wund  (vulnus)  71""  etc.  (vulneratus)  0118'  etc.  wundian 
(vulnerare)  yi'"  etc.  wundor  ll»'°  02"'  -lic  39'  etc  ivun- 
drian  5''  etc.  Endlich  d)  in  den  starken  und  schwachen 
praeteritis  indicativi  (über  den  praet.  conj.  vergl.  §  50) 
und  b)  den  part.  perf.  pass. :  a)  gebunden  0236"  forburnan, 
-on  0226'  0270'-'  etc.)  we  cunnon  5^'  etc.  druncon  317' 
(on)funde  399^'  052='  etc.  ongunnon,  -an  229''  05"  096' 
etc.  gemunde  5"'^  052"  etc.  gescruncan  0124"  besuncon, 
-an  0100^'  0216'  swuncon  239''  ofswungon  0154'  urnon 
0160"  0194"  bewundon  0158'  wunnon  375'  Ol'  etc.  —  b) 
gebunden  75'  070"  geburnen  0^160"  0270'  etc.  (a-,  for-, 
ofer)druncen  295'''  082'"  etc.  (on)funden  7'  0126'  etc. 
an-,  ongunnen  359''  0100"  besuncen  088""  sungen 072"'° 
-spunnen  83"  etc.  -stungen  113"  I7l"  aswunden  235'° 
beswungen  125'*  aSunden  25'  etc.  oferSungen  213"  be- 
wunden 243'  (ge-,  ofer)wunnen  417'*  056'^  etc. 

§  47.  Vor  nichtnasalen  ist  ags.  u  zum  theil  gemeinger- 
manisches u,  zum  theil  nicht;  letzternfalls  stimmt  es 
zum  anord.  und  mnl.  (füll,  bucca,  up,  wulf),  während 
das  ahd.  entweder  o  hat  oder  (wie  in  ubar,  obar,  fugal, 
fogal)  schwankt.  Die  belege  sind  folgende :  bucca  271' bürg, 
burh  277"  165'  etc.  gp.  burga  167'""  062"  etc.  dp.  bur- 
gum  103"  088"  etc.  (anorganisch  gs.  bürge  0100"  0104" 
0160"  0168'*  ds.  bürge  08")  culfre  237"  291^  (bei  Orm 
cullfre)  duru  157'*  duguS  052"  0222'  etc.  gp.  dulmana, 
-una  (navium  longarum,  ns.  'dulmunus'  046")  050'°  080' 
fugol ,  -el  331'^  etc.  fugelere  017"'°  füll  (plenus  und suffix) 
p.  befullan  5'°  fultum  389'  052"  etc. ,  wovon  fulteman  233' 
gefultuman  0114'*  (ge)fulwian  0290""  etc.  furSur,  -or  7" 
383*  hwurful(nes)  245'  308''°  lufu  127'  etc.  luflan  5''  etc. 
lust  203"  etc.  (be)murcian ,  murcnian  251"  467"  048'^  etc. 
murcung  2Q1*  purpura  85'°  0284"  etc.  rust  269"'*" rüstig 


§  47.  DAS  u.  74 

0250^^  sculdor  53^  83^-^  sugu  419'^  sutti  088«  Surh^.])urst 
080^°  etc.  ]3uss  066'^  074-^«  Siis  27'  062^^  080^^  ufor  81^^ 
407=^  ufer(r)a  33^^  lOi^»  281^^  0168^  ufan  347^^  und  dazu 
onufan  0118'  etc.  bufan  53^»  074^' etc.  herbiufan  393' vf an- 
cund  51'  ufane,  -one  131^'  0108^°  ufeweard  2&^  up,  upp, 
üp  p.  uppan,  upp  on  21!?^^  399'  etc.  onuppan  105^  uppe 
lOi^^  etc.  uplic,  üplic  51'  63"^  etc.  üpcund  379^'  uppian 
277'  wuldor  39^'  etc.  wulf  89^'  0160'";  über /^i^dmmn  416'' 
önhupian  441 '«  fur]3umlic  050*"  weiss  ich  nichts  bestimmtes 
zu  sagen.  FurSum,  furJDum  (saltem)  3^' 0190'"  wechselt  mit 
fur])on  0136'^  0152^'  und  fer]3an  0250^1  Endlich  in  den 
starken  praeteritis  plur.  ind. :  budon  145^  0124^  etc.  bugan 
082''  etc.  brucon  333^'  gebulgon  092^'  crupon  092'"  curon 
072'^  etc.  forcurfon  0178'^  gedufon  0176'^  dulfon  090^^  etc. 
durron,  -an  89"  0136'^  etc.  flugon  441 '^  0118^  etc.  fnhton 
092"  etc.  fulgon  Chron.  755  guldon  054''  etc.  gulpun ,  -on 
313'  0¥'  hkiton  0202^'  gehulpon,-an0102'«0218nohwarfon 
Chron.  827  forluron,  -an  333'^  0212"'  for-,  gemulton  0216' 
0226'  sculon  (mit  sceolon  wechselnd)  67'  I7i'  086''"  etc. 
forscurfon  0226"  forswulgun  439'^  swulton  0214'^  ()198'' 
(Surh)tugon  159'"  0106"  atugon  0296"  (Verwechslung  von 
teön,  accusare,  mit  teon,  ducere,  liegt  vor  in  tugon 
O'168'O  Surfon  304«  wurdon  092"'"  etc.  (a-,  to)wurpun, 
-on  421'  0176'"  048'  etc.  Ueber  die  conjunctivformen  sieh 
§  50.  Vereinzelt  ist  sculdon  305'"  statt  sceoldon. 

—  iigd  wird  iid  in  o})-,  tobrudon  0148"  0160". 

—  Im  Or.  054'  gehört  wyrdon  zum  vorhergehenden 
torn-,  sieh  §  50. 

§  48.  1)  Altes  u  wird  zu  o  vor  r  aus  z  im  praefix  or- 
(orsorg,  orgellic,  orSonc,  orwen(a),  ormod,  geortre<  )wan ; 
accentuiert  9"  339'"). 

2)  U  wechselt  mit  o  a)  nach  j  :  iu  3'  106"  124^  212" 
216"  222'^  016'"  giu  5'"  io  107"  125'  213"  217"  gio  2^  üm^r 
13"  179'"  179""  giung  178"  iong  385'"  geong  174'^  0178'" 
0296'  0266^  giong  175'^  178"  385'"-''  387^'  076'-^""  Chron. 
501,  871,  iugu^  207"  giugutShad  385'"  geogo^  022S' (ßogu^ 


§  48.  DAS  u.  75 

7''  3?5^'  385'«  403^'  giogutShad  385'%  sogar  in  Geoweor]3a, 
-^■a  ( Jugurtha)  05-'  O^^S''''''''  etc. ;  b)  nach  sc  in  sceolon 
m''  75'  431'"  170^''  453%  sonst  sculon,  -an;  im  Or.  we 
sceolan  080'%  c)  in  onderfoS  301'^  ^orhtioS  423'  folneah 
35-"  224'  folraSe  012^'  foloft  0-184%  sonst  undei^,  Surh,  ful. 
§  49.  ün  -t-  Spirans  wird  zu  u  +  spirans:  (un)cu(5, 
eil}),  cii^  O'  63'  160^'  092''  etc.  unciipra  0120''  forcu^ra 
189'  066''  cnSe  (novi)  2!?''  etc.  dust  129^'  131"  0230^'  etc. 
gutS(fona)  0156'^  etc.  mu^  91^'  105'  etc  müS  317'-'  373^' 
271'-'  mii|)a  010'  0-16'  etc.  suS  9^'  08'^  sül3  0106^'  sii^an, 
siijian  9'  08"  smSmest  0252^'  Suhte  öi^'  017"'  etc.  geSuht 
jj^3i6.i7.i8  yg^   ^g   B^ö.is  g|^    (ausser  375'"  immer  in  H  accen- 

tuiert)  ure  (nostrum,  nostri)  p.  üre  43''  411'^  etc.  ussum 
355^'  on  uhtan,  on  uhton  249'  461-  uJDe,  -on  080'"  0222'" 
und  in  gioguS  (oben).  Statt  u  begegnet  coSon  (noverant) 
0190';  über  fracoS,  fraceSlic  bei  den  unbetonten  vocalen. 
§  50.  Der  umlaut  des  u  ist  ^ ,  woraus  i  und  e  sich 
weiter  entwickeln  können.  Für  tj  sind  die  belege:  bryce 
(usui)  395"  hrycg  078"  084''  bryne  ffr  397"  088'=  etc. 
onbryrdan  169'''"  etc.  anbryrdnes  423'^  endebyrdlice  11'^ 
endebyrdnes  411'^  etc.  gebyrdelice  I6i'^  brytnere  459'^ 
gehrgtnian  319-"  bryttian  321'  gebyc(g)g(e)an  32?*'  0152" 
byge  59'  0134"  forebyrd  4=1"  byrel  0136"  gebyrian  39' 41' 
453'*  0^118"'  etc.  byrg,  byrig,  byrh  (urbis,  iirbi,  urbes) 
2?l?="  165'"  080'-''  etc.  (be)byrg(e)an  0108='  0128"  0176"  etc. 
byrgen  32r=  0202'  byrne  431"  byrSeu  6?"  etc.;  iiber  6^sen 
gleich  unten  (§  51) ;  bytlan  153'"  etc.  clyppan  299'  cnyssan 
59'  141"  096'  etc.  cnyttan  59"  etc.  kyc(g)lum  (jaculis) 
297'  cylle,  kylle  469' '"  076'=  (to)cyme  0252'"  9?"  etc.  kymen 
(cuminum)  439='  gecynd  69'  109=  0174"  etc.  gecynde417=" 
gecyndelic  109"  cyning,  kyning  3'  etc.  cyng  05'  Chron. 
860  cynecyn  068''  etc.  cynedom  0166='  cynehad  33=" cynelic^ 
kynelic  85'""  etc.  cynerice,  kyncrice  ?"  0258'=  cynesetl 
0116"  cynestol,  kijnestol  39"  0128'"  Cynebald,  -bryht, 
-heard,  -wald,  -wulf  (Chron.)  cynn  (decens)  45='  43=' 
etc.   cyn  407''  cynn ,  kynn  (genus)  173="  85"  etc.   Angel- 


§  50.  DAS  u.  76 

cynn,  -kynn  3^  mon(n)cynn  (sieh  beim  A)  cypren  0'2W 
cyrice  114''  170'  kyst  (virtus)  149'  34ff''  453"  uncyst  W 
etc.  kystig  (largus)  140-°  32?"  453""  uncystig  453-'-^  gedrycned 
(afflictus)  0102'°  Dryhten  9'  27''  etc.  drync  365^  076'^  (469'" 
Ol 08"'  hier?)  oferdrync  X29'^  gedyne24L^^  djnt  339^^  (unge)- 
dyrstig(nes)  79'^  185^'  209'°''  dysig  69"  l?5'"  etc.  dyslic 
131'^  etc.  frym^  058'  0250'«  gefylce  lex'  Chron.  871 
fylg(e)an  30S''h  309''  etc.  (sieh  weiter  conjug.)  fyllo  3ii" 
076'"  (a-,  ge)fyllan  5'°  076^'  etc.  ungefynde  (sterilis)  411"° 
on  fyl[s]te  052^  fylstan  054"'  etc.  fyrest  10='  80'  =  fynnest 
11"  81'  «ff'^  etc.  fyrhtnes  0280"  fyrhto  0136'^  af^/r/i^an  0194'" 
fyr])ran  0210'  gyden  0108'"  (wljgylden  169"  0128"  etc. 
ofergyld  169"  gylt  195'°  0140"  etc.  (a-,  ge)gyltan  31" 
385"^  123'^  etc.  begyrd(ed)  47"  ll?r  blodgyte  0160''  etc. 
hlynn  (sonus)  054"  hlystan  95"  etc.  hlytta  (auspex)  0184'« 
hrijcg  29'-'-''  0274'^  etc.  hryre  31«  098'  etc.  ymbh^vyrft 
31'«  08'  (for-,  ofer)hycgean  351'^  365'^  etc.  (sieh  weiter 
conjug.)  gehydnes  ('subsidia')  387"  hyht  265"  behyldan 
0174"  hyldo  321'  0130"  etc.  cemethyll  I9i''  hijngr{i)an 
283"  315"  etc.  hype  383''  433"  onhyrigean23i"  on%rm^ 
397'  onhyrenes  103'"  hyrne  169"  ii?i'-"  hyspan  0256''' 
hysecild  046"  lyft  85^  0108'°  etc.  lystan  229'"  050'"  etc. 
lyt  0102"  lythwon  207'  (umlaut  nach  lytel  ?)  lytel  p.  (ge)- 
lytlian  291'  173"  lytling  117'  lytig  15'«  0228"  etc.  helyte- 
gian  0112'«  mydd  0190"  gemynd  3'  173'«  255'^  413'"  463'« 
gemyndig  37'°  gemyndgian  9l"  082'"  etc.  (ge)myndgung 
169'  098'^  unmyndlenga  0146'  weorS- ,  wyrSmynd ,  -t  33'° 
299'«  389'^  0276"  mynster  9'  genyht(sum)  55"  213'-  etc. 
nytt  47'^  092'  etc.  mjtt  (commodum)  277«  etc.  pyle  143"-" 
0236'  gepyndan  277«  283"  pynding  277'  (aber  vergl.  ahd. 
piunt)  pyngan  (pungere)  296'  pyt{t)  29'  113'  0216'  etc. 
ryne  0248'«  forerynel  91"  ryft  (velum)  239"  scyfe  2i5"" 
scyld  21'  79"  etc.  scyldig  I6l'  etc.  scyldgian  l5i"  ^^cyn- 
dan  21"'"  453«  455'  scyte  046"  scytta  0114:' smylte  59' -nes 
289'  etc.  snyttro  9'°  0122"  sespryng  49"  welsprynge  467" 
spynge    0230"    (cefter)spyrim    *''    ?0"'    üpdspryttan 
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styccemselum  017'  0160-^  styrigean  175^"  etc.  und  compos. 
sylg  (aratro)  403^  sylian  (volutare)  419=^  sijll  21?^'  symhlan 
30d^'  33T'  syndrig  092'^'  243='  etc.  synderlic(e)  41=^'  43^ 
etc.  asyndred  81'"  etc.  synn  19='  39'  (syn  161='  435=')  (ge)- 
sijngian  403'^  439'*  etc.  getrymman  41'  367=  etc.  =  getry- 
mian  385'  etc.  med-^  met-,  untrymnes  25='  41^^  59="^  61'^ 
99-'  158'  189'-'  231="  229=  255''  255'^  257^-«-'"  259="  455='-'"-'=-'' 
0282='  etc.  (der  umlaut  aus  dem  verbum?  cf.  fyrhtnes^ 
hcelnes^  ungercednes ;  ohne  umlaut  159"  247^'  254"  423=') 
tyhtan  51='  0228'  etc.  tyncen  072'"  getyngnes  369"  oftyrfan 
ai72='  tSryccean  (Srycte!)  67"  77='  213==  239"  455=' öf Srycnes 
455^^  (mcegen)prymm  39'^307''  prymlic  070'"  ^e-,  of^ryscean 
83'"  145'  etc.  J)rysmde  (pressit)  0142==  aprysemian  (suffocare) 
0224'-*  geSyld  27='  etc.  -ig  15"  ^yslic  109"  =  tSyllic  41" 
0152=*  etc.  Sync(e)an  7'  0120"  etc.  (ge)SyncSo  411='  tSyrel 
343'**-=*  etc.  ])yringas  016"-'  ^yrnen  26l"  ^yrstan  31'  076" 
etc.  wyn  092"  -sum  83'  wyrc(e)an  55="  0226'*  etc.  wyrd 
060='  062'"  forwyrd  233='  etc.  an(d)wyrde  044"  0178"  and- 
wyrdan  5==  63'  044"  etc.  tornwyrdan  054=  gewyrde  (pactum) 
0126"  twywyrdig  086*  0228'*  wyrhta  337*  etc.  gewyrht 
145='  191'*  auch  070="  ?  wyrmcynn  0136='  wyrmsan ,  wyrsman 
153'  259'  wyrt  25==  01 34"  etc.  und  compos.  yfelo  p.  ymb(e) 
p.  yfemest  134='  ymest  85=  135='  (darf  got.  auhumists  ver- 
glichen werden?)  (ge)ypjpan  220'"  451'  O108"  yndse  0196='. 
Schliesslich  dyrodine  (cocco)  87'  sieh  beim  e. 

—  ygd  wird  auch  zu  yd  in  hrcedhydignes  19"  321'*  325'® 
375"  oferhydig  301*  oferhyd  110==,  aber  in(n)gehygd  95'* 
117''  oferhygd  111==. 

—  f^9^y  y9^  kann  zu  y  zusammengezogen  werden:  3 
sg.  oferhyS  ('dedignatur')  113'. 

—  uhu  zu  ü  und  weiter  mit  umlaut  zu  §  ?  sieh  ymest  (oben). 

—  In  der  conjugation  findet  sich  y :  1)  in  der  3  sg. 
praes.  von  cuman:  cym(e)S  p.; 

2)  im  ppp.  ofercymenne  229=",  gegen  cumen  228=°  87^' 
218='  347=';  im  Or.  utancymen  0218',  sonst  cumen  04'* 
070='  082"  0178'  0182"  0224"; 
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3)  im  conjunctiv  praesentis  cyme  (veniat)  158^^  73^%  sonst 
IQmal  in  C  und  27mal  in  H  ohne  umlaut;  im Or.  becume  Ol 20^; 

4)  im  conjunctiv  praeteriti  fehlt  der  umlaut;  ausgenom- 
men sind  gemyne  (neben  gemune) ,  dyrre  (neben  duire), 
Syrfe  und  scyle  (seile,  neben  scule):  gemyne  25^  255^^ 
0242'  dyiTe(n)  9^'  25^-*  103"°  265^°  295^*^  427^'  467^'  0260^ 
Syrfe(n)  37='  6?"  H3''-''  leff^'  253^*^  265'  273--'  294''  3()2''/i 
305'^  313=  337='  325^  341'^  41'P  413'^  457="='  scyle(n)  0120'^ 
56mal  in  H,  29mal  in  C.  Ohne  umlaut  sind  belegt:  (for)- 
bude(n)  0140'  0264='  (an)buge(n)  054"  0148^=  abulge  0266'° 
gebunde  0244'^  bürgen  080'=  burne  309'^  02=^  0184==  becrupe 
0126='  cunne  45=  137'  149"  etc.  druncen,  -on  3i'  adulfe 
459='  durre(n)  33'  4r  51=  63''  102="  lOO"  fluge(n)  33== 
052'^  0116='  0176=  0198=«  0206"  (a-,  ge)fuhte(n)  096=^0188=' 
0230='  0238'  0290'  anfunde  0288''^  (be-,  an)gunne(n)  24i== 
etc.  060=^='^  0116='  0150"  0208'"  agute  95="  gehulpe(n)  3?'« 
47"  088^  098''^  0186=^  0268'"  gehwurfe  0260'  beluce(n)  0114=' 
0284'  alugen  ai22"  forlure[n]  49"  431'°  0154"  0264=  gemimen 
397'  403='  gemunden  082"  scule[n]  198=°  237'  357'  s^Aulte 
93'  swunce  49='  (a-,  on)tuge(n)  37'  29i=°  435"  443'  0180" 
aSunde  313"  Surfe  336='  337='  unne  349'"  (ofer)wunrie(n) 
205"  04"  ailO"  0114=« 0-172='^ 0210'« 0212"  (for-,ge)wurde(n) 
137='  233==  235'°  40^1=°  451'°  465"  etc.  048='  080"  084='  088'^ 
etc.  (to)wurpe  441"  0174'°  0210"=".  Ebenso  (mit  ü  statt  y) 
bJDbrude  0260'=.  Ein  conjunctiv  plur.  auf  -on  guldon  044" 
0248='?  Sieh  weiter  §  53. 

§  51.  I  und  sogar  ie  (einmal  io)  statt  y  findet  sich  nach 
palatalen:  gingra  18 1'"  267'  291'"  357"  gingest  30l'", 
woneben  giongrum  451='  ohne  umlaut ;  gicSa  (aus  julcij^a) 
70"  giecSa   71"  neben  gioc^a  71". 

I,  ie  neben  y  findet  sich  in  cirice  5'  43="  95«  X05" 
115'^  114'  131"  135^  171=  173«  367«  427'  445"  gs. 
ciericean  115',  seile  (debet)  8='  10=°  20==  21="  32"  44^^  46'^ 
54'»  76='  86"  182'  seilen  327'"  341'«  sciele  54^  55'»  56'-* 
57'  59'  60'  74=  88'  166'  140'"  scielen  102"  196'  236« 
263='    (iiber    scyle    §   50,   4),    unscildig    379'",   und   vor 
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palatalem  h  in  tihtimg  242^  tiehting  243"%  genihtsumnes 
325^%  enclüch  in  beclipS  389"-^^  dlsig  2W  simblede  336^^ 
und  awierged  (strangulatus)  331^%  das  wol  von  awierged 
(maledictus)  beeinflusst  ist;  vergl.  aber  anord.  virgill.  — 
Im  Or.  finden  sich  gingra  096^«  0128'«  0278^'  cining  0296« 
cirice  066'  0258"  0284«  0296'''  genihtsumnis  0182'%  endlich 
afielde  (repleret)  0258^  (natürUch  fehlerhaft)  und  awierged 
(strangulatus)  0294''.  In  der  Chron.  Higebryht  785. 

—  Ich  erwähne  hier  das  wort  bysn,  bisn,  biesUj  das 
Kluge  mit  y  ansetzt,  weil  Orm  das  wort  mit  einfachem  s 
schreibt  und  das  altnordische  wort  langen  vocalhat.  Uner- 
klärbar ist  dann  aber  altwestsächsisches  ie^  i  aus  ü  —  t; 
Schwierigkeit  macht  ebenso  die  annähme,  dass  das  ags. 
Wort  auf  biusni-  zurückgehen  würde.  Vielleicht  haben  wir 
es  hier  mit  einer  Volksetymologie  zu  thun ,  und  ist  das 
wort  von  bispell  u.  dergl  beeinflusst;  ist  dies  richtig,  so 
komt  bysen  8'^  190'^  kurzes  y  zu;  bisen  9'^  11'  25'  82'  84' 
114'  192'°  195-'  24L9'  248''  300"  307^  319^  44919-23.27.31  45^5 
etc.  38mal  in  H,  32mal  in  C;  bismmg  20d'«  bis(e)nian 
4mal  in  C ,  5mal  in  H  (3l"  165''  190'  195'' 451-«'°) ,  biesen 
bloss  in  H  83'  85'  115'  193'"  249"  301"  415"  bieseniaS  191'. 
Im  Or.  bisene  (jusso)  074'^  0248'^  bisena  064'\ 

§  52.  E  statt  y  begegnet  in  embe  20"'^  94^ neben ymbe , 
nele  (nolit)  281'  0248'«  nellaS  0122'*  neben  nyle,  unnethc 
77'^  neben  unnytlic.  lieber  derodine  (cocco)  83"  neben 
dyrodine  weiss  ich  nichts  zu  sagen. 

§  53.  Der  umlaut  von  ü  aus  im  vor  spirans  ist^,  nur 
einmal  ie:  cySan  (nuntiare)  p.  ci/SS  (patria)  304'^  050" 
0144'^  ealdcij^  098'^  uncyZ^  (obscuritas)  304"  hiß  (portus) 
401"  herehyp  (praeda)  046"  0176"  wyscan  29"  220'^  0256'« 
ijst  59*  181"  yst  0104"  tß  61'°  103"  431"  433'-' 437'«  467'^ 
iß{e)gean  168"  409"  neben  ieSegende  169".  Der  conj.  praet. 
hat  keinen  umlaut:  cu^e  3'^  0214«  etc.  Suhte  465'  0120'° 
(ge)upe  098"  064"'«.  In  vor  s  nur  im  fremdworte  yndse 
0196"  (uncia). 


Das  A  (E) 


§  54.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  altgerm.  ce  (=  offenes 
e)  schon  im  urengUschen  zu  d  ward :  Sievers  (Beitr.  VIII , 
88)  zieht  diesen  schluss  aus  lat.  strdta  (cf.  auch  Sweet, 
Dialects  p.  9),  woraus  ags.  strcete.  Allerdings  bleibt  die 
möglichkeit ,  dass  im  urenglischen  bloss  vor  nasalen  d 
bestand  (so  Sievers  a.  a.  o.),  während  sonst  ce  sich  erhielt. 
Lat.  strdta  muste  dann  zu  strcete  umgewandelt  werden, 
weil  vor  t  kein  d  gebräuchlich  war,  denn  diphthongisches 
ai  hatte  sich  noch  nicht  monophthongiert  (Sweet  a.  a.  o.). 
Auch  in  niederländischen  dialecten ,  die  statt  des  reinen  d  ein 
e  haben,  werden  fremdwörter  mit  d  in  gleicher  weise 
behandelt,  d.  h.  d  wird  zu  e.  Die  einfachste  lösung  des 
Problems  ist  aber,  wenn  wir  mit  Sievers  ein  uniformes  d 
annehmen,  dass  sich  vor  nasalen  später  zu  ö  verdumpfte: 
jedoch  finden  sich  d  +  nasal  ohne  dass  irgend  wt3lche 
analog  ie  den  Übergang  in  ö  verhindert  hat.  Wer  aber  am 
alten  &  festhält,  hat,  soviel  ich  weiss,  bloss  3  beispiele 
für  altes  ce  aus  d:  hwaer  (ubi),  Sser  (ibi)  p.  und  lat. 
streßt  xss''-''  373''''-'\ 

§  55.  £",  ahd.  e,  diphthongiert  ia^  findet  sich  in  Crece 
(Graeci)  0112^«-^^  =  Crecas  050^'^  078^^  gp.  Creca  Ol-  08^^ 
014^3  01616  etc. ,  dp.  Crecum  084^"  0100^  0104-^  0110^'-^%  wovon 
Crecisc  046^'  060'%  her  (hie)  5^'  0110'  etc.  hieher  das  her 
(hoc  anno)  in  der  Chron.?  med  449^^-^^  231^'  2§l^^  med 
449^^  medsceat,  metsceat  339^°  etc.  Hierher  Se,  j^e  (quo) 
123^«  37^'  etc.? 

§  56.  E  statt  ^  in  silben  mit  dem  tiefton:  Aelfrod  3^ 
daegred  461-  hi{e)red,  hiored  65^  3i»^°  459^-awer  (alicubi) 
01141  Vereinzelt  ondrede  (metuat)  228%  medselSa  Ol64'^ 
S worum  bisenum  (solis  exemplis)  204^°  begreife  ich  nicht: 
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H  hat  sumum.  In  der  Chronik  neben  Imal  Beornrsed, 
2mal  Cu]3r9ed,  2mal  Burgraed ,  Imal  AeJDeh-aed,  ImalMearc- 
ra^d,  sonst  immer  -red  in  Aelfred,  AeJ)ered,  Ae|)elred, 
Baldred,  Bm^gred,  Cenred  (Coenred),  Ceolred,  Cu})red, 
ForJDred,  Milred,  Osred,  Selred,  Wihtred,  Wulfred. 

§  57.  Ae  findet  sich  1)  im  monosyllabischen  swae,  das 
in  C  dreimal  suae  geschrieben  wird  (104''  128^^-^^)  und  in 
H  21mal  (3''-''  52.3.23.23  73.6.9.20.20.23.23.24  94.4.4  2351.1.2  43528>)  vorkommt 

neben  ITmaUgem  suse  (23^^-^^  25^^  101^'  103««-^=^  105^«-^« 
4Q7i4.i7.i7  4ß;^24.24.25N^ .    ^^^  ^  ^^^  passlm  lu  H   (nach  393'  bloss 

swa!)  und  14mal  in  C  (2^^-^^  ¥■'•''•''  6'''  78^  90'"  110^^  134'" 
346^');  im  Or.  bloss  swa;  2)  im  praefix  ce  (sieh  Kuhn's 
Zs.  XXVI,  41)  in  cewilm  307'  cerist  363'''  sespryng  (fons, 
sieh  y)  aemenne  076''  0134"  cemod  0104' ,  vielleicht  auch 
in  celeng(e9)  4:1^';  cemetta^  cemta  (otium)  59^  127'^  9emet(t)ig 
191''  048"  (decliniert  125"  I9l''-''  etc.)  gecemetti{gi)an  5' 
131'  135'  etc.  und  cemet(t)hyll  191"  haben  im  hd.  kurzes 
a,  also  schwerlich  die  partikel  a;  3)  in  sedra,  sedran  (venae) 
0124-^'  0178'^  ^fen-  27'  323'  086^  aBrende  096'"  0178^"  etc. 
(componieil;  aerendraca,  aerenddraca,  aerendwreca)  {ge)ceren'- 
dian  63'  0258'  etc.  aes  331^^  cet  0142"  aeSm  361^'  fcerlic 
129"  333^'  0166'  etc.  fa3ringa  179'  graedig  37'  maed  (pratum) 
092''  m£eg  313"  0228^  0258'^  Chro7i.  755  (gs.  m^ges  078' 
0244"  0258"  ds.  m^ge  313''  417'^  0118'^  nap.  maegas  43'' 
385"  080'"  0124"  0128"  0244'  Chron.  755  gp.  maega  082'^ 
dp.  maegum  385'"  Chron.  755,  823  mceggemot  0248")  mcBl 
317'-'  floc(c)maelum  078"  0200"  heapmaelum  3-49'=*  st^p- 
maelum  23'^  279'  n(E{d)dre  237""  417"'«  04'  0174'"  rced 
319"  unrsed  0170"  raedUc  469'  (compar.  raedlecre  096" 
0212")  (un)fcestrced  37'«  17"  etc.  rMpeahtere  072'  0256' 
rcedpeahtung  0154'^  onraes  297'"  (i-stamm?)  sael  0164" 
heardscelnes  0104"  (he- ,  for)scetian  I6I"  227"  0146'""  scetere 
417"  463"  scBting  163"  Wilsaetan  Chron.  800  (frum)slcep, 
slcep  092'  283'«  etc.  sprwc  23"  4=9'  etc.  (gs.  spraecce  147') 
stcelhere  229'  staelwierSe  lld'  hier?  Swaefas  016'  0276' tael 
222'"  (und  compos.)  wcvdla  13"  137'  isi"  0214'"  etc.  wa^pn 
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(arma)  0138'^  0146'^  (-a  OW  0122^  -um  83^-'  -eno  0210^^=^ 
-ena  0290-)  gewcepnod  83'-  (cf.  wsepned-  §  63)  wseta  ?3^ 
303^'  OSSO^"  0102'  wsetum  sumerum  0102^  Natürlich  können 
onrses  und  slsep  (oben)  i-stämme  sein. 

—  In  der  conjugation  haben  langes  ce: 

1)  Die  starken  praesentia  ondrsedan  p.  Isetan  391"  etc. 
raedan,  rsedan  33^"  45^  (a)r8edan  (legere,  schwach?)  9^^-^' 
050'"  slsepan  (auch  schwach)  43116.18.25 

2)  Die  starken  praet.  plur.:  ge  seton  317^  etc.  banden 
197'«  064'^-^«  etc.  bseran  080"  (a-,  to)braican  02"^  048^°  098" 
etc.  cwsedon,  cusedon  45''  341'  etc.  äcwselan  092- '  -on 
0230^°  h^lon  427^^  -an  0164-  la3gan  0106'»  forlsegon  463^' 
bemsetan  0114'^  0118-'  etc.  genseson  0188"  (be- ,  ymb)sa'ton , 
-an  02=^  0130=«  068'^  etc.  (ge)spraicon ,  -an  95'»  017^^  0202'^ 
etc.  bestselan  092'  -on  Chron.  876  totaeron  0142=^  fortnodon 
31=  wseron,  nseron  3^  5'^  0150"  etc.  Ebenso  das  praet.  sg. 
set  309'1 

—  In  der  2*^°  sg.  pt.  ind.  und  im  conj.  ist  ce  ohne  um- 
laut  anzusetzen:  ba^re  207'"  etc.  bsede  048=^  Su  tobraece 
2e9'  (a-,  for)br9ece(n)  229^  090=«  0166^^  cw«de(n)  5'^  086= 
cusede  71'^  h«le(n)  427=^  0196"^  (for)la3ge(n)  229=403^  017« 
Su  forlsege  463=«  s^ete  435'»  0210==  sprsece  0204^^  fortra^de 
228»  pu  wsere  076^'  w£ere(n)  5»  092='  etc.  n8ere(n)  3"^  088=' 
092=  etc.  (ge)wra3c(c)e(n)  050'=  0160'=  0168«  etc. 

—  Mit  ^  =  (b:  forlege  0126=«  acwelan  0226". 

—  Ueber  saewan,  Sraewen  sieh  §  63. 

—  E  in  Ser  on  Chron.  882. 
§  58.  Altes  d  erhielt  sich: 

1)  im  auslaut  swa  (swa  suae  81=' ;  cf.  §  57) ,  wenn  hier 
nicht  vielmehr  gedehntes  a  anzusetzen  ist;  in  begäa  123== 
ingaa  155»  ga  325'  383'  conj.  von  gan,  gan  p.  gaan  65'= 
3  pl.  gaS ,  gaS  p. ,  ppp.  gegan  048\  Anders  Kl  iige , 
Anglia  V,  84. 

2)  vor  w  in  der  conj.  von  seön:  besawe  235^  gesawe 
(videret)  151==  155^  423'^  forsawon  24i?==  forsawe  435'  for- 
sawen  319»  443'".   Im  Or.   (ge-,  be-,  for)sawon,  -an  03^' 
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042^=  044=  082=^  092^-^^  0106'^  01382^  0154^  0188=^  0256=^ 
0262^  cawelas  (corbes)  0188='  tawian  0102=^  etc.  Endlich  in 
den  starken  praesentia  [blawan] ,  wovon  se  blawere  269^^ 
(ge-,  on-,  to)cnawan  7^  2ö"-'  9?^'  181^'  349='  405''  411=' 
435='  etc.  074=^  094='  he  gecnawe  205'  we  tocnawaS  65=' 
433='  crawan  461'^  crawaS  459^=  mawe  092'^  sawan  285==^ 
sa wende  359='  sawaS  359==  357'^  361*^  sawe  340',  wovon 
wordsawere  97^  359^-'';  ebenso  im  ppp.  oncnawen  29=, 
wovon  oncnaw^nes  69=%  geSrawene  86==  twiSrawen  86^' 
twyZrawen   88=:   Die  formen  mit  falschem  umlaut  in  §  63. 

3)  vor  nasalen  findet  sich  ä  in  formen,  die  nur  theil- 
weise  aus  analogie  zu  erklären  sind  (Sievers ,  Beitr. 
VIII ,  89) ,  z.  b.  ]3a  samwisan  (hebetes)  202' :  oder  darf 
man  hier  Verwechslung  mit  sam  annehmen  ?  Ausser  samwis 
und  gan,  gan  (ire),  oben  1),  finden  sich  mitd:  wenamon 
259^  he  gename  l6l'  namen  381='  etc.  6n  minum  forwanan 
465»«.  Im  Oros.  (ge-,  be)namon,  -an  07»=  044='=^=  046'  088' 
094'  0106==  0154»^  0158'  0172^-^  0200«  0228=^  0268«  (ge,  -be)- 
name(n)  066='  076'°  094'  096"^  0290=.  In  der  Chronik  namon 
20mal,  agan  praef. 

4)  vor  andern  consonanten  findet  sich  d  selten:  Kluges 
lautgesetz  (Anglia  V ,  82)  schafft  allerdings  einige  Schwierig- 
keiten weg,  erklärt  aber  keineswegs  das  ce  im  inf.  und 
plur.  praes.  ind.  der  starken  verba :  es  kommen  vor  magum 
189==  slapan  431=«  192='  -a5  195'  (auch  släpian  193='  -ige 
193''='?)  unfcBs^rad{nes)  213'  215=  401='  swarmodnes  X'ik^'K 
Im  Or.  slapan  0178='  warum  (pacto)  0170'". 

§  59.  Sonst  wird  d  vor  nasalen  zu  6:  geomriende  253« 
comon  33"  etc.  come  65=  307"  353='  etc.,  wonach,  wie 
Sweet  gezeigt  hat,  der  singular  com,  com  121«  etc.  mit 
doppelschreibung  coom  345%  möna  387"  sona  5='  35'=  etc. 
mona^  315='  Chron.  871,  praef.  etc.  Im  Or.  geomriende 
080^'  geomorUc  0166"  com  064'«  086='  092'^  0108"  0134=« 
0136"  0140=^  0158==-^'  0166'«  coman  048"  096'^  (ofer) come (n) 
044='  070'=°  078'«  092^'  0104==  0126'  0132='  0230=° mona  0188=' 
0256'«   monatS   046'  094=  0186'  0236«  0238"  0262"'  0272=' 
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0274^^  0276^^  0278^-^-^  0280«  0286'-2^  (be-,  ge-,  for)n(.man 
042'^  086'°  0174^*^  sona  044^^  052^*^  078'=^  somcucu  0^2A6'\ 
Hierher  auch  hwon,  hwon  209'  to  hwon  109^°  293^ 
to  hwon  417''  lythwon  20ff%  im  Or.  hwon  017^'  0280'' 
hwon  048;^? 

§  60.  E  wird  diphthongiert  in  Creacas  1\  Fremdes  e  in 
preost  6^'  31^  85^^  priost  T^  maessepriost  Chron.  669  = 
-preost  661,  565.  Im  Or.  preost  0272'  0270-'  0282'^  ver- 
einzelt bibhotheoco  0270^'.  Sieh  weiter  §  26. 

§  61.  Ae  wird  diphthongiert  zu  cea,  w^oraus  ea  und 
ohne  nachschlag  e,  bisweilen  ce. 

1)  Vor  h:  neah  213^^  08^'  etc.  etc.  ful(l)neah  240'  353"' 
449'  etc.  folneah  35^''  20d^  224«  048"-^-  062='  forneah  20d^ 
012^  048^  088'^  0112='  0162^'  0170'°  0210'°  0256^  neahgehur 
323"'  353^'  ]3a  neah]3eoda  046''  0961  Im  Or.  gegen  I8mal 
(als  Simplex)  neah  llmal  neh  ohne  nachschlag:  neli  08'« 
010''  012'^-'"-^  090'°  0174^  0192"  0238"  0288''.  Mit  a'  fol-, 
fornseh  062'«  064".  In  der  Chronik  neah  540,  465,  4<S5. 

2)  Nach  g  und  sc^  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  dass 
die  Schreibweise  zweideutig  ist,  da  gea^  scea  aucli  ja, 
scd  bedeuten  können  (sieh  Kluge,  Anglia  V,  83).  Dass 
aber  gear  nichts  anderes  als  jcer  sein  soll ,  wird  zur  g(3nüge 
durch  die  Schreibweise  ger  widerlegt:  auch  kann  die  be- 
handlung  des  kurzen  und  langen  ce  vor  und  nach  paLitalen 
keine  verschiedene  gewesen  sein.  Die  belege  sind  gear  249" ''* 
gp.  geara  385"  sceap  43'  123^  gp.  sceapa  31'  sc(;arum 
139'^  und  in  den  starken  praeteritis  geafe  373'  Suforgeafe 
419'  ongeate  49"  3ii'°  423"  begeaton  5"  öngeaten  443" 
445""  sceare  139";  ohne  nachschlag  gefe  372'  öngeten 
443'^  Im  Or.  gear  044'^  050"  064"  078"  0138"  0208"  etc. 
gear  0142"  dis.  geare  046^  086'°  090'"  etc.  geare  060'^'«'"'° 
0108"  etc.  gp.  geara  058'  0272'^  etc.  dp.  gearum  OHO"-' 
gearrim  0110"  und  in  den  starken  praeteritis  (ä- ,  for)g(3afon , 
-an  0180"  0224'^  0258'^  0280^  (be-,  on-,  for-,  under)g.)aton, 
-an  064"  068'°  072'  088'^  0102'^  0112'«  0136"  0146"^  0148" 
0164"   0174'^   0268'^    0292"    (a-,    for)geafe(n)  0146'^  0178" 


§  61.  DAS  ä   (^).  85 

0210=^  (y[W  (be-,  on)geate(n)  062^^  0132^^  0174^^  0224^« 
bescearen  0204^;  ohne  nachschlag  im  Or.  gegen  25mal 
gear,  Imal  geares,  56mal  geare,  4mal  geara ,  5mal  geariim, 
ger  088'»  0264='  0268=«  0270'-''''  0272'^-'^  0274^  0276=°  0278«-'' 
0292^ "  0294^^'  ger  0270==  0274^  dis,  gere  0184'  0204^«  0250==. 
In  der  Chronik  bloss  gear. 

§  62.  Contraction  des  ce  mit  folgendem  dunklen  vocalin 
neaUce  335'"  near  213'  403'  near  212'  near  &  near  23'^ 
weas  198==.  Im  Or.  near  012'«  086'^  0162'=  0200'^  nearra 
OW  0200^  Ob  auch  nealwcan  056'°  0236'^  on  neaweste 
046=  hierher  gehören? 

§  63.  Der  umlaut  von  ä  (später  cb)  ist  de:  also  d  mit 
umlaut  =  d  ohne  umlaut:  oferxt  309"  129"  31!?'°;  das 
suffix  'beere  in  deadbaere .  grambsere ,  lustbaere ,  wsestmbsere , 
woraus  decomposita  wie  gceglbcernes  73"  lustbcernes  283' 
417==;  geböero  052',  -um  0194^;  gebaeran  357''  etc.  dsed  p. 
misdced  413'^='  ofdrsedde  (territi)  109='  239"  ondrceding 
088'^  0244'=  {a)fceran  441='  453'^  0172='  fcetan  419"  343=' 
gefraegost  9'=  hrcecan  43'^  Icece  25=°='  59='  61=  etc.  Icecedom 
173='  379^  etc.  Ia3ceseax  187^  Icecnian  61'  143"  (sonst 
lacnian)  Laeden  3'^  i?'^  Lcedensprcec  9''  LaedengeSiode  i?"''^ 
Laedenware  !?'  mcegp  0248"  0262'  0258=^  gemcegp  0108= 
mcere  293=  253"  etc.  048'  0120='  -est  0130'=  mmrlic  39' 
0130='  0140^  (ge)mcersian  367"  0154=' m(Brp 9'=  070'°'^ 0132" 
(east-,  land-,  norp-,  sup)gemcere  367'  08'^  o^o^-^^-^^  043229 
ofermcete  459"  084'  0104"  -lic  05'2^'' ungemcete  OiO'2' ormcete 
082'  mcetS  lOi"  255"  467'  056'  laetraede  149"  rceding  169" 
171=^  (ob  rcedan,  arcedan  bei  Aelfred  schwach  conjugiert 
ist,  erhellt  nicht)  rceswan  239'  447=^  (be)rcesan  95^  143' 
295=°  scBd  67=°  95=-'  137'  etc.  gesa3lan  333=°  427='5fescß%(/ic) 
3'  463"  etc.  {ge)scem  189'  231'^  etc.  heards^elSa  155'  0166=° 
unsaelS  340'  slaepte  (dormivit)  lOl'^  felasprcece  281"  etc. 
ofersprcece  97'  279='  oferstcelan  47"  tcelan  239'  279'  064'^ 
tceling  145"  297'=  keines  467='  liof-,  leoftcelra  359"^^  wltcewe 
199'-'  0166'  0224='  ungetcese  066='  -u  251='  253='  387""  (aber 
mnl.    getes)    -lic    369'=   getSwcere  17='  255'  etc.   -nes  359" 
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mon^wcere  2^7^'^  etc.  -nes  13^'  etc.  ünge]3Wi3ernes  082''° 
wöepned  0108"  wcepnedmon  046^*'''  052^  etc.  gewcetan  309^ 
etc.  Hierher  auch  geSwsenan  61'^  etc.,  brcewas  69^  193"'' 
195'  und  ca3g  91^'? 

—  In  der  3'^"  sg.  der  starken  verba  gecn9e(w)^  29^ 
ondra3(d)t  285*->''  etc.  g8et5  91=^  etc.  gra3t  459'-  (for)l;et(t) 
31^17  214'^  279^'  etc.  sa3w5  299'  385^'  etc.  (saweS  357=') 
slsepS  195^  431'^ 

—  Falscher  umlaut  in  saewan  427^^  he  saewe  341'  nach 
analogie  vom  ppp.  getSrcewen  ST^twi^  -tweoZrcewen  87"  89'. 

—  Mit   ^  =  CB  norJ)westgem^.re  08'\ 

—  Statt  (B  hat  d  (ge)lacni(ge)an  25'°  61^-'  60'  125"  153'-^ 
209'-''  269"-'^  275'  365^°  3yi^-'-"  379"''  463'  0118";  nur 
zweimal  mit  ce.  Kluge  vermuthet  richtig  Idcunöian  (Anglia 
V,  82).   Falsche  analogie  in  saweS  357". 

§  64.  Der  umlaut  wird  nicht  durch  ce,  sondern  durch  e 
vorgestellt : 

1)  Vor  nasalen,  also  e  umlaut  von  o:  bremiist  066" 
(ge)cweman  451^^  lAi?'"  054"  0116'  cueming  143'  cweri  Ol'* 
046"'^  etc.  cwene  0118'  wen  259^*  wen  73'^  77^  93^'^  wena 
69'^  213"  306''/i  395'  451"  wenan  67'  157'"  etc.  weviing 
0112^'  orwene  0192^  ^^n^(;en^^cll3' 0192''* geweme ,  geweeme 
183"'  hwene  75'^  291'^  etc.  Bloss  benceman  hat  ce  0146" 
0284". 

2)  in  sei  81'^  seiest  0272'%  dies  gemeinangelsächsisch. 
Falsches  e  für  ce  haben  forlet(t)  (relinquit)  214'"  36'^  accen- 
tuiert  215'"'^  Sa  ofersprecan  270^'  Sa  felasprecan  27l'\ 

3)  In  tieftoniger  silbe:  Eanfled  Chron.  626. 

§  65.  Statt  seiest  erscheint  soe^es^  0202'«  0212'%  schwerlich 
acht  WS.  Keine  erklärung  weiss  ich  für  andrysne  109''"  0222'" 
0244'  andrysno  385''  -u  265'^  andrysnlic  9l'%  zweifelsohne 
ein  derivat  von  andrcedan;  ich  vermuthe  ry  aus  ne, 
umlaut  von  re  (in  tonloser  silbe  statt  rce). 

§  66.  le  verhält  sich  zu  ea,  wie  ie  zu  ed  in  ni(e)hst^ 
superl,  von  nedh.  Niehst(a)  verhält  sich  .zu  nihst(d)  in  H 
wie  35:  6,  in  C  wie  5:  31,  in  Or,  bloss   nihst{d).   Die 
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belege  sind  niehsta  335^^  315='  34Lr  349'°  377'  45" '^'^  47' 

49'=^  79^  ST'"--''  dT  99'  103'^  105''  i2T'  i3T'  UT  iQT'' 
195'^  229'^  251«  269^  349^'^  363^' 379"  383'^'^  449=«=%  nihst(a) 
4L&'  61'^  87"  2?5^-'  383^  44"-'^-"^  46'  48'^  78'  86«-'^-'«  96^'  98' 
102'^  104"  126'^  136='  146«  166^  ='  194"  228'^  250"  268'  348'  '^ 
362='  378"  014=^  056"  060^'  084^'  086"  0110'^"  0114^'  0140' 
0150"  0158'^  0162='  0166='  0176^'  0192'^  0226^  0232'°  0252«. 
In  der  Chronik  niehst  878. 


Das   I. 


§  67.  Altes  i  oder  i  —  i  (j)  =  ws.  i,  öfters  mitdoppel- 
schreibung  ü,  aber  mit  ausnähme  von  Sa  medwiisan  205" 
immer  nur  in  geschlossener  silbe  (an-,  ge)hidan  153'^ 
385'=  22!?"  017"  0168=^  etc.  an-,  onbid  429'«  0136' etc.  &/iSe 
1X5"  092=«  -Uce  0120^'  -nes  076"  blitSsian  385=^^  387=«  cidan 
185«  etc.  ciding  0210=  geciid  393='  etc.  ciS,  ci5,  ciiS  224'' 
225'-'  die  074'«"  fordikigan  sex  383='  fiicbeam  33!?''''°  gisel 
0110=°  0122'  etc.  glit  (labitur)  279=  glige  (ludo)  183'' gliiman, 
gliigman^  gligman  327'  23l'  Säet  grin,  grin  129==  317"  etc. 
gnidan  0212='  hlige  (attribuat)  367'^  underhnigan  405'  hwil 
249=^  etc.  hwilon  25==  (sonst  hwilum)  hwiltidum  21"  hwi- 
lendlic  141'  247'=  etc.  hwit  87i'  070='  etc.  is  0208=  isern 
185='  isern  267='  =  isen  365'°  etc.  0158'  0174«  isern  =  iren 
161'  lic  365"  ]3a3s  Ucost  pe  —  0150"  6nlie(nes)  lll=°  0216= 
etc.  selflice  183"  25'  etc.  (un)gelic  23='  etc.  geliic  200'= 
gelic  113'  lichoma  p.  {ge)lieweor(Se ^  -wyr^e  315'^='  lician 
449'°  licung  147'  lif,  lif ,  23='  111='  115"  205"  0112"  (in 
H  17mal  accentuiert)   etc.  liif  110='  114"  204'^  Chron,  718 
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swatlin  59^'  lin  8ä'  linen  83''  gelisian  437'*'  ZiS,  liS  261^' 
295'  076^'  mil  03^  070''  etc.  min  (meus)  p,  (accentuiert 
253'  169^'  363')  (be)mi^an  39^'  X6X'  niS  237"'  0152^'  etc. 
(accentuiert  115")  on  pilan  (in  pilä)  26!?^  pil-,  piiMcef 
261?^  pinian  199'^  0266^'  etc.  pinung ,  pinung  054*^''  rice 
3'"  etc.  riceter  119'  12 1^'  ricsian  57'  Ol'  ridan  070''  etc. 
{ge-,  un)rim  37'  51^'  0224'^  (accentuiert  43"  95')  (a-,  ge)- 
riman  343^'  050^'  080^'  unarimedlice  088^' etc.  ripan 28ä'''^ 
etc.  (up)ansan  263'^  etc.  (aris  115^^  443")  gerist.  -S 
(decet)  61^°  !?5'  scima  243'^  369^'  scinan  139^'  scirost  469^^ 
scir  61"  096"  etc.  -man  109^'  etc.  biscopscir  Chron.  709 
scrifan  (curare)  323^'  sican  092'^  side  (latus)  169"  siS 
441^^  se  siS(e)mesta,  -esSa  31'°  050'^  oet  siSestan,  -sSan 
331"  siga7i  143^'  aslidan  133^  etc.  slitan  22?"  279^  etc. 
(accentuiert  359'^)  besmitan  i?5'°  etc.  (accentuiert  327'^) 
snican  311^  gesnid  271'  sni^an  185'"  377^'  etc.  aspiwan 
419'«  etc.  (a-,  ofer)stigan  103^'  409'^  433^  0142'"  (he-,  ge)- 
swican  17"  31^'  046'^  052"  etc.  mid ,  to  bi-,  beswice  451" 
054^°  0114'  swin  421'  tid  383''"'''  086'  etc.  (mit  doppel- 
schreibung  tiid  53^'  63''  121^'  275^'  277^  276'  280'%  aber 
flectiert  immer  mit  einem  i;  tid  277' 281'*  357")  (i^n)^f(i^?c(e) 
098^*  0102'  ungetina  050^'  070'  090'  twin  (byssus)  83'^ 
gyi8.22  g^2  ^^^  ^^^^g^  ^^•>j  p  oferSihS  (superat)  411''Sritig, 
-es,  -um  385^'  014"  0152"  0172'^  wie  407"  wicstow  OW'-'' 
wicstow  0132"  wicing  05"  etc.  (ge)wician  304^'  080^  etc. 
wid  (latus)  133^'  widsse  017*"  wide  373'  widgille  133'" 
widgangul  385'  widmcere  53*'  edwit  167"  261'  295"  082" 
wif ,  wif  43*'  Ol"  044'"  etc.  wiif  13'*  175*'  wifmon  401'" 
048*'  (und  häufig  ohne  accent,  z.  b.  046"  0130**  etc.)  wig 
3'  0118'  etc.  -hus  229'  074'*  anwig  068*"  0104' 0132*^  01 84'* 
0268"  -es  0108*"  -e  072*"  win,  win  125"  etc.  wise  (res, 
modus)  13'"  4:1"  wisian  131"  witnian  123*  writan  79' 
writere  9*"  gewriZan  123'*.  Ig  wird  zu  %  in  Wilaf  Chron. 
828  -  Wiiglaf  825,  Wifer})  755  neben  Wigbryht  812, 
Wig]3en  833.  Ueber /ii(e), /)ne,j?)Hm,sle  §69.  Nebenformen 
mit  ie  §  70. 
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§  68.  Vielleicht  kürzung  in  blis  313'^  etc.  blissian  395"^ 
etc.  sit5San  p.  woneben  sieSSan  157^^  und  sySSan  435^; 
auch  in  betwih  094^',  sonst  betuh  042^«  044^«  052'  0200'^ 
0232^=  0260'^-^^  0270^^  0282^^-'»-^,  wie  in  der  C.  P.  betuh  165^^» 
betwuh  77^  241^-  393=^  399"-^^  435^  betüh  119'  undbetweoh 
76'  118=  164^°  240'-  93"  95^'  l«l'  2lt-  293'%  (wie  in 
swigian,  swugian,  sugian?),  scheint  ursprünglich  langes  i 
gekürzt  zu  sein ;  wenigstens  die  formen  mit  u  lassen  schwer- 
lich eine  andere  deutung  zu.  Gleichfalls  in  fulwiht  427^ 
0288=^  0290=%  fullwuht  427%  fulluht  ^5''  263=%  in  der 
Chronik  9mal  fulwiht ,  fulwuht  634  gefulluhtud  30.  Unsicher 
bin  ich  bezüglich  leoht  (levis)  25'  23''^ 457^ -m  407^' 0244'^ 
-modnes  lOmal  in  H,  3mal  in  C,  leohtlic  309''=  liohtlicor, 
leohtlecor  179'%  gelihtan  159="  419'%  die  diphthongierung 
von  i  zu  eö  (i  —  j  bleibt  ^)  vor  h  scheint  mir  nicht 
unmöglich;  man  vergleiche  betweonum  01^==  042'=  050'"=' 
056^'^  etc.  und  got.  mip  tweihnaim.  Dann  würde  betweoh 
direct  auf  betwih  zurückgehen.  Auch  freoh  20i"  =  fri  + 
anorg.  hl 

§  69.  Langes  i  hat  -der  nom.  plur.  des  geschlechtigen 
pronomens,  dessen  länge  auch  durch  doppelschreibung 
bezeugt  ist:  hü  301=^  =  hi  403=%  neben  hi  (got.  *  heis  aus 
hijiz ,  hejez)  findet  sich  die  erweiterte  form  hie  für  die  drei 
genera,  denn  sogar  ins  neutrum  drang  diese  form  ein  (3'= 
97=  =  hi  2'=  97'  443'^  445'=);  wie  gross  die  Verwirrung  ist, 
zeigt  der  zweimalige  gebrauch  des  ursprünglich  femininen 
und  neutralen  hio,  heo  für  das  mascuünum  (87^  270=°);  das 
femininum  hio  342"*  kann  sg.  sein ,  fälschlich  bezogen  auf 
offrung;  ein  neutrales  plurale  hio,  heo  ist  nicht  belegt. 
In  der  C.  P.  erscheint  der  nap.  fem.  in  H  15mal  als  hie, 
30mal  als  hi,  in  C  18mal  als  hie,  6mal  als  hi,  im  nap. 
neutr.  lOmal  hie  gegen  15mal  hi  in  H,  9mal  hie  gegen 
Imal  hi  in  C.  Im  Or.  sexcenties  hi  (ii,  eos)  neben  hie  (hie 
094=^) ,  besonders  verbunden  hi  hie  (ii  se ,  ii  eos) ,  hi  (ea) 
014='  094'^  (auf  wif  bezogen  hi  =  hie  046'=  etc.) ,  hie  (ea) 
014='  094'^'"  0168=*'  0246'",   heo   (ii,  eos)  066"  092^°  0102=' 
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0220",  (eae)  0130"  01381  —  Die  as.  fem.  form  hir  ist 
§  38,  1  behandelt,  wiewol  natürlich  auch  diese  form  auf 
*  hia^  *  hija  (vergl.  got.  ija)   zurückgehen  kann,  falls  die 

A 

grundform  cej Am  ist.  Sievers  setzt  hie ,  wie  sie ,  Srie  a  ii. 

—  Langes  i  kommt  gleichfalls  dem  numerale  ])rie  zu, 
nap.  masc.  08'  010'  017"  094^  0114'^'  0120^^  0160^^  0198' 
Chron.  891,  wie  dem  d'p.  ])v\m  04^  017^' 084"«  0110=' Ol i>8-^"' 
0130^"  0150=^  0176^°  0210^»  0216^«  0240=^  0242=  0250^".  Das 
compositum  })riereSrena  (triremium)  096"  0246^  ist  auch 
mit  i  anzusetzen. 

—  Langen  vocal  hat  ebenfalls  si  (sit) ,  plur.  sin  =  sie , 
sien :  si  ¥  173^°  425^^  439^^  441^  si  147^°  sin  26^  28^  44*  92'^ 
102='  175«  180«  202^°  233'  367==  383'"  411==  413«  421*'  /i.27== 
sin  199^  317*%  sonst  sie,  sien  7^  9'  103="  \W  29^  45^  93*' 
103='  411==  366==  etc.  massenhaft  belegt;  sio  (sit)  74==  ver- 
einzelt. Im  Or.  sie  012="==  017'  058*'=«  074=«  080*=  0108=' 
0136*^  0244*  etc.  sien  054"  086«  0120«-^  0192"  etc.  Ich  j'asse 
hier  ie  auf  als  i  +  nachschlag ,  wie  im  folgenden  paragraph 
Das  e  lässt  aber  auch  eine  andere  deutung  zu. 

§  70.  Das  i  wird  oft  mit  nachschlag  zu  le,  besonders  in 
der  C.  P. ,  im  Or.  aber  nur  dreimal:  drifan,  -aS  285=*  070=^ 
0120*'  etc.  3  sg.  adriefS  255*«;  flitan,  -aS,  -anne  331^347=' 
177«  318*^  0284*  flietaS  176«  319*%  gidsian,  gitsian  6m;ü  in 
H,  lOmal  in  C,  gietsiaS  299*"  gietsiende  61**  gietsien  263*" 
gietsian  341';  gidsung ,  gitsung  15mal  in  H,  16mal  i]i  C, 
gietsung  157=;  gidsere^  gitsere  5mal  in  H,  7mal  in  C, 
(feoh)gietsere  331«  341«  401=«;  gifre  331*^  etc.  in  H  7jnal, 
in  C  3mal ,  gifernes  1!?*^  etc.  in  H  7mal ,  in  C  lOmal ,  gie fernes 
155="  311='*=  313*'  345=';  gripan  41'  53«  63^  etc.  im  ganzen 
9mal  in  H,  lOmal  in  C,  gegriepS  143'  (ohne  nachschlag 
gegripS  69=*  373="  142');  higian  im  ganzen  9mal  in  H, 
8mal  in  C,  hiegaS  86*"  (mit  i  83*"^  87*"  331*'  463'«)  hiegiaS 
331='  (mit  i  330=');  gehiwian  401"  319*,  gehiewige  401"; 
gesam-,  gesomhiwan  395''*  gesinhiwan  397'«=«  399*«^"=''= 
4^='  ryhthiwan  399«;  hiwung  064=';  hiwcuS  63' 63«  hiewcuS 
62'  -licor  304*'/i  -lice  361*;   hired  63'  131^  459*=  hiered  62' 
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65^  aio^^"»  0282-''  0152=^  hiored  m' iSO' ;  (g e- ,  on)hnnan  6m3i\ 
in  H,  5mal  in  C,  onhriene  241' ';  idel  H?'  90'"  369''  281' 

etc.  aidlod  67'°  etc.  idelhende  379"'  alles  zusammen  17  i 
in  H,  15  in  C  gegen  iedelre  91'"  iecZe/nes  315' ;  rice  (potens) 
286^  etc.  Hcost,  -est  0114^^  ai30-'  ricest  0258'^  riece  287=^^; 
gelielTfesS  259'-;  (ge)scinan  85'-=  87^'  etc.  13  formen  mit  i 
in  H,  12  in  C,  seiend  89' scienen  170'^;  sciran 0114^- sciren 
199''  scirC  329^  gescired  295^  =  gesciered  294^ ;  stigan  445'" 
und  sonst,  nur  einmal  to  gestieganne203'^;  (tin)^imal53'- 
247'^  249«  0168'^  188'  tiema  0186'^  Sriste  23^'  25'^  57'  -ra 
218"  -lice  197'  ^ristlcecan  197'  Sa  unSristan  209''  210" 
213%  unSriestan  211";  (un)wis  459"  29'  wis  69='  203" 
058'='  np.  (un)wise  7'  66'  70=  202'",  (un) wiese  71=  67' 203'"  Sa 
medwisan  203'  204'^  etc.  =  medwiisan  205'%  ryhtwis  69=' 
Ol'"  etc.  -nes  74'  =  ryhtwiesnes  75'  (accentuiert  ohne  e 
123''),  tSearlwis  105'"  etc.  samwis  202'  gesceadwis  13"  etc. 
(accentuiert  75^  89')  luoroldwis  97'  etc.  wisdom  p.  (accen- 
tuiert 85'  393") ;  witan  (imputare)  206'^  0164='  =  wietan 
207'%  o})witaS  ai82"  oSwiten  208==  -  oSwieten  209==,  wite 
(imputem)  297'%  gewit  (transit)  273'=  (accentuiert  447'=) 
etc.  gewitaS  (abite)  27='  etc.  gewitaS  (abite)  27='  etc.  ge- 
witende  299'  etc.  gewiten  (eant)  171="  197'  316='  etc.  = 
gewieten  170="  196'  317=%  wite,  wite  (poena)  33'  etc.,  gp. 
wita  190'  wieta  191%  witga  (propreta)  31'  etc.  (accentuiert 
93"),  np.  witgan  90'  =  wietgan  91';  wügian  91'  0100== 
(accentuiert  29'")  etc.  Falls  siSSan  noch  nicht  gekürzt  war , 
gehört  auch  hierher  die  form  mit  ie  157='. 

§  71.  Abgesehen  von  big  aus  bi  (§  29,  1)  wird  nur  vor 
palatalem  g  das  i  zu  ij ,  geschrieben  als  ig-,  palatales  g 
steht  entweder  vor  flexions-e,  oder  vor  endungen  mit 
ursprünglich  vorhergehendem  i  (j) ,  das  als  e  vorgestellt 
und  meiner  ansieht  nach  noch  als  palatale  fricativa  (ge  = 
gj)  ausgesprochen  ward.  Wäre  Sievers'  meinung  richtig, 
dass  ein  auf  g,  c  folgendes  e  oder  i  bloss  schreibzeichen 
ist  zur  bezeichnung  der  palatalen  ausspräche,  so  würden 
wir  hier  gewiss  auch  igg  vor  dunklen  vocalen  finden ,  z.  b. 
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(Scere  swiggan  neben  ^cere  swiggean;  solche  formen  felilen 
aber  durchaus,  woraus  ich  schüesse,  dass  nicht  überall 
palatalisierung  eingetreten  ist  (vergl.  secan^  seccan  und 
secean).  Hligsa  366^^  neben  hlisa  67"  149^-^  323^^  339"' 
367^^  439''  447'"  fasse  ich  als  hligsa ,  contrahiert  aus  hlijisa. 
das  jedenfalls  die  ursprüngliche  form  ist,  abgeleitet  von 
hllgan  367^%  afr.  hlia  und  mnl.  lien  (nnl.  (be)lij-d-()n). 
In  der  C.  P.  ist  die  Schreibung  ig  für  i  häufig,  im  Or. 
findet  sich  bloss  anwigge  (certamini  singulari)  086".  Die 
belege  sind:  stige  (semites)  41" astigende  100'' =  astiggcnde 
101 ''  astigeS  103''-^«  oferstige  99'  ^  oferstigge  98'  stigge 
23'^  süige  (Silentium)  89'  277^  =  swigge  88^  276'  278'% 
flectiert  swigean,  suigean  il"  49'°  75^  89'-''  93'  237^' 
27115.16.19.20  275'^  277'^"  =  swigan  377'^  =  swiggean  48'"'» 
74'  88'-'^  92'  236^'  270'^-'«-''-'"  274'^  276'>-'';  suige,  s^vige 
(taciturni)  17'  271'  =  swigge  16' 270%  Sa  suigean ,  swigean 
2719.10  -jy^24  2732.18  27514  ^  ^a  swiggean  270'-'"  272'-'  274»'; 
swigende,  suigende  (tacens)  39^'  117'^  löl"  26l"  259^' -an 
39^'  =  swiggende  258''.  Endlich  gügge  182"  aus  glije. 
Ueber  das  fatale  swigean^  swugean,  sugean  ist  §  34  ge- 
handelt; warum  im  ppraes.  ungekürztes  i?  Ein  wü  aus  wi 
wage  ich  nicht  anzusetzen;  das  ppraes.  lautet  nie  swu- 
giende,  sugiende,  das  Substantiv  nie  swuge,  suge.  VcTgl. 
auch  §  73. 

§  72.  Langes  i  wird  vor  palatalem  c  auch  zu  ^c•,  cl.  h. 
ic  wird  zu  yc,  icc?  hcettan  lÄl"  etc.  3  sg.  licet,  licet  ll" 
27'  licettere  121''  etc.  licettung  121'"  etc. ,  geücette  148'  = 
geliccette  149'  geliccettaS  449";  sicettaS  (gemunt)  65^'  = 
siccettaS  64".  Die  Verdoppelung  des  c  in  gehccran  227"  fi]idet 
in  dem  nachfolgenden  r  ihren  grund  und  steht  mit  diesem 
lautübergang  in  keinem  Zusammenhang. 

§  73.  Wy  aus  wi  begegnet  in  swyge  (silentium)  279".  ds. 
swygean  49" ;  ohne  w  in  getygSa  257"  getyg^ian  (concedore) 
064'"  082"  098'"  0118"  0126^  0140"' 0146"' 0200" ,  wenigstens 
lautet  das  wort  im  mnd.  twiden,  im  Teuthonista  twijden 
(p.  279);  also  hat  tigj^ade  0290"  i  aus  i/;  denn  ohne  vor- 
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hergehendes  w  kommt  sonst  niemals  y  aus  i  vor.  Daher 
weist  sySSan  435^  auf  kurzes  i. 

§  74.  Nach  syncopierung  des  h  wird  i  +  dunkl.  vocal 
contrahiert  zu  id;  da  auch  eö  statt  iö  geschrieben  wird, 
hegt  hier  ein  ächter  diphthong  vor:  bewrion  (vestire) 
328^  =  bewreon  329^ ,  onwrioS  368*  =  onwreoS  369^ ,  ^ionde 
ST'  mV-'  ^T=  ^eonde  59"  86^^60^^  256%  SioS  344%  geSeon 
(prosperi  sint)  30¥h.  Alweo,  Osweo,  Oswio  in  der  Chron. 
Fullwihian  (oder  wie  im  got. -aian?)  wird  zu  fuUwian .  das  als 
schwaches  vb.  2*"  klasse  conjugiert  wird:  pt.  (ge)fulwade 
0290^^^=  ppp.  geful(l)wad  0290^^  425^^  443^%  in  der  Chronik 
fulwade  639  gefulwad  626,  627,  632,  635,  636,  646.  Ein 
falscher  ns.  bleoh  411^*  blioh  411^^  aus  den  casus  obl.  gp. 
bleo  »7''''  dp.  bleom  »r  88^  bleon  89%  ds.  twibleon  86^* 
twiblion  87'*  tweobleom  83^^ ;  twiblium  82^^  ist  wol  -i  +  um, 

§  75.  Die  pronomina  we  (nos)  3'^  5'  etc.  (accentuiert 
117'*)  und  ge  27"'  soy'^  363'  etc.  verdanken  ihr  gedehntes 
e  wohl  hauptsächlich  der  tonlosigkeit ,  wodurch  i  zu  i,  e 
und  ew^eiter  emphatisch  zu  ^  ward.  He  {ctvxoi,  «vroi?)  fmdet 
sich  nicht  häufig :  44^  26='  90^  118''  134'^  142=^  212=°  333'*' 
342'^  368"  461%  sonst  hi,  hie. 


Das  0. 


§  76.  Langes  o,  got.  d,  haben:  Uod  (sanguis)  lÄi?='  03=^ 
etc.  hlodlg  0188=*  bogh ,  bögh  81'^  etc.  hosm  47'  bot ,  bot 
383='  064'*  hroga  33='  etc.  acoüan  139*  dogor  2§l"  0168' 
dorn ,  dorn  43'^  (fast  immer  accentuiert  in  H)  096'*  etc.  als 
suffix  gleichfalls  durchgehends  accentuiert  in  H :  ealdordom , 
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-dorn  123^  etc.  biscepdom ,  -dorn  53^^  etc.  cristendöm  0296"^ 
freodom  265^  etc.  Isecedom,  -dorn  31?!?*'  martyrdom,  -dorn 
53^^  lareowdom,  -dorn  9^^  etc.  Seowdöm  098^  etc.  wisdom, 
-dorn  33^^  etc.  und  mit  doppelschreibung  ealdordoom  59"* 
freodoom  265^;  domere,  dömere  131^  435^"  gedrof  421^  llod 
437'-"'  01^'  etc.  fodrere  0156''  gefogstan  263''  ungefoglic  01¥' 
on  fore  0168'^  fester  X39''  etc.  frofor  387^'  etc.  god,  godp. 
öfters  mit  oo:  good  65-^64=^  80''  261'-  265''^'  319^  325'^ 
335^'  341^-^^  349^^  goodes  337^^  349'  391^'^  goode  217^  337'° 
339^^  349^*^  391^^  goodne  57'^  goodan  347^  goodum  315^^319^ 
345^  361^  Mop  0100'  0116^"  0118^^  Chron.  879,  behoßan 
455'  hrof^  hröf  »V  383"  072'  locian  S^r"  etc.  gelome  69' 
gelomlic  304'"/^  SOQ^'h  0164'^  mod,  in  H  fast  immer  accen- 
tuiert  mod  11'-^'  3714.16  1^919  ^^^  ^^^^  vielen  compos.  cemod 
0104"*  anmod  345^"  etc.  eaSmod  (sieh  beim  ao)  {un)geiaod 
17!?^°^  etc.  glcedmodnes  391'  leohtmodnes  313^°  lytebiiod 
209^  ofermod  51^'  etc.  ormod  181'^  etc.  rummod{nes)  453'^ 
337'  etc.  rumodlice  327'%  geschwächt  rumedlice  1?!?'' 326'" 
-hcor  75^'^  wacmod  (sieh  beim  ai)  ivuSermod  213')  {ofer)modig 
209'-^  066"  etc.  genog,  genög,  genoh,  genoh  143'  325'" 
058'^  0260"  ofer  014'"  ora  Chron.  ¥11,  495  etc.  pol  2?9'^  = 
pool  283'"*  Romware  9"  rod  33'^  unrot,  ünr6t(nes)  415"  25' 
etc.  (stior)ro'^ur ,  -or  ^^\^^-^^-^^  4331  445^='  row,  row  (lenis) 
71'^  (ge-,  on-,  un)scod,  -scod  4:5^-"''* anscogen  4=3"^ scogeaS 
44'  son  l!?5''  175'  stol  ff''  0144"  etc.  wealhstod  33"  etc. 
stow  5"^  03'°  etc.  (und  comp,  wsel-,  wicstow)  to  p.  to  53' 
95"  161'  165"  249'°  0234'^  0242'^  (te  463'  335")  toi  3«5" 
Srowian  61"  etc.  -ung  13?"  lodert  (hier?)  129''  wocorlice 
385'^  wod  0108"  (und  comp,  wod^rag)  Woden,  Wodening 
Chron.  wol  435"  0158"  wol  070"  (wovon  wölberende  ^id^)''""- 
415"  w61ba3rnes  062'^  wolbryne  086''*  wolgewin  064"). 

• —  In  der  declination  consonantischer  stamme  stebt  ö 
in:  nas.  boc,  boc  9'  389"  etc.  058"  0152"  0250"  0266"  ryp. 
boca  5"  etc.  dp.  bocum  9'^  32?'  050'^"  etc.  nas.  brot^or, 
-ur  23'  43"  451'''  04"  06''  etc.  gs.  broSor,  -ur  43"  -or 
064"  etc.  nap.  broSer  451"  -or,  -ur  33'°  etc. -or  068' Ol  14" 
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dp.  broSrum  43=«  07^  etc.  np.  ])a  gebrolDor , -t5or  02^^  ail4^-^^-^^ 
0152''  etc.  dp.  gebrot5rum  064^^=  gebroSorscipe  0152='  ns. 
foot  07^  fot  66^  W  etc.  fot  45'^  gp.  fota  0174^'  0210'»  etc. 
dp.  fotum  31'  0106''  etc.  nas.  modur  123='  -or  060='  0150" 
etc.  gs.  moder,  -ur  103='  -or  0150''. 

—  In  der  conjugation  steht  ö  1)  im  starken  praesens 
und  ppp. :  blotan  343'  064='  etc.  wovon  geblot  0296'^  etc. 
hlotung  0102'^  flowan  ar?'^  010='  etc.  wovon  flow[ed]nes 
9?'  {ofer)fiownes  y?'"  96"  455''='  {füll-,  ge)growan  337" 
67='  0226'°  Sa  rowend  445"  aswogen  411'"  wopan  in  hewopen 
092'°  und  luop  (fletus)  389'  etc.  2)  im  anomalum  (a-,  ge)- 
don,  -don  (facere)  !?"  33'^  078'  0102"  etc.  (faciant)  107' 
etc.  ppp.  (for-,  ge-,  an)don,  -dön  163'  092"^  0118=*^  0254'' 
etc.  to  donne,  donne  99='  etc.  do  (fac)  115"  etc.  (a)dö 
(faciat)  13'  0104='  doS ,  döS  (faciunt)  3l'=  etc.  donde  (faciens) 
054==  öfters  mit  doppeltem  o  geschrieben:  (ge)doon  (facere) 
51"  99"'«  111'^  339«  (faciant)  190'  319==  (factus)  211==  =' 323' 
(ge)doo  (facio)  207"  (faciat)  4=  51'  75'=  etc.  doo  (fac)  325=' 
etc.  dooS  (faciunt)  77=  101'=  137'  201"  337=°;  doe  (faciat)  8' 
fasse  ich  nicht  als  umlaut,  möglicherweise  ist  aber  wel- 
doendum  13'  umgelautete  form;  3)  im  starken praeteritum 
drogon  431'^  (ge)for,  -for  43='  393'  04'°  etc.  -an  04'  etc. 
hlodan  467'=  (a- ,  set- ,  oS- , -ot)hof ,  -höf  39"  253'  113"  etc. 
-an  052"  loh  401 =''  logan  0184='  (a-,  ge)scop  33'"  072"  etc. 
gesceop  §  26  (for-,  of)slog,  -slog,  -sloh  199'  353"" 04'=''= 
0124'  etc.  (of)slogon,  -an  353"  046'  etc.  (for-,  wiS)soc, 
-soc  51'  070"  etc.  -on  0144"  (a-,  ge)spon,  -spon  35i"052' 
082'  etc.  -an,  -on  090^  096'  etc:  (for-,  ge-,  wiS)stod , -stod 
105=  407=^  0252"  etc.  -on  096'  etc.  gestop  0134"  (ge)swor, 
-swör  465='=^  0178'  0190==  -an  050"  etc.  Swogon  105==  anwöc 
431'^  onwocan  0160==  gindwod,  -wöd  9'°  und  das  praeterito- 
praesens  mot,  -on  171",  wozu  gemot,  gemöt  315'  0212" 
etc.;  der  conjunctiv  richtet  sich  nach  dem  indicativ  und 
ist  ohne  umlaut :  (ge)fore ,  -före  43='  255='  082='  etc.  ahofe , 
ahöfe  47'  ascoke  311"  (of)sloge  197"  052"  etc.  wiSsocen 
0124=   (ge)spone   205"   39^1'    (ge-,  wiS)stode  0182=°  0186'^ 
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onwoce  0212^'  mote(n)  457^*  048''  etc.  4)  im  schwaclien 
praeteritum  ind.  und  conj.  moste(n)  5!?"^  127^'*  064'^  sc»hte 
3^"  185^^  etc.  rohton  Chron.  891  und  im  ppp.  soht  91^'. 

§  77.  Wie  in  gewissen  unbetonten  silben  d  zu  a  wird, 
findet  sich  der  nämüche  lautübergang  in  Wörtern,  welche 
hauptsächUch  in  unbetonter  satzstellung  vorkommen :  l3a , 
t5a  (t«  »  «t »  T«?) ,  Sas ,  ]3as  (hae ,  has ,  hanc ,  haec)  Säs  329'" 
062^^  J)as  0136^°  058^^  ]3a,  Sa  (tum)  (Sa  443*^  Sse  409^^  ])k 
0146^)  haben  daher  auch  a  aus  d;  ebenso  twa  (got.  twos) 
435'  010'"  046''-^'  etc.  Tua,  twa,  als  neutrum,  49^'  (on) 
twa  012^'  014''  058^  etc.  kann  zwar  auf  ^vw  zurückgehen, 
während  tu,  got.  twa,  ^vo  ist  (über  buta  sieh  §  7),  aber 
wahrscheinUcher  ist  mir  die  länge  des  a  aus  ai ,  vergl.  ahd 
zwei  etc. 

§  78.  Langes  u  aus  ö  nach  ursprünglich  vorhergehendem 
w  wird  angesetzt  in  hu  83'^  etc.  hulucu  (qualis)  02 10'^ 
Auch  hüru?  sieh  §  7. 

§  79.  Der  umlaut  von  ö  ist  e;  oe  nur  in  oeSel  2'  (oe]3el 
0190'^  ds,  oeSle ,  oeJ)le  0248''''  weldoendum  13^  nach  Sweet 
auch  in  doe  8^  (aus  dhöjet?);  in  der  Chron.  Coenbryht, 
4ng  685,  661  Coenred  716,  704  -  Ceonred  709,  Cenred; 
ce  in  staerwiiteras  060'^  0164^'  ist  nicht  zu  beurtheilen  als 
andre  Schreibart  für  e,  denn  ce  ist  hier  gemeinangel- 
sächsisch. 

§  80.  £",  als  umlaut  von  d,  findet  sich  in:  hen  (preces) 
181^  399'°  064''  Chron.  885  bena  (potentes)  0146^'  (ge)betan 
235"  165^'  064'  0286'"  bleda  (Tructüs)  339'^  341"  hledsung 
331''  etc.  gebletsian  066'  bregean  417'^  etc.  kene,  cene 
218^^  0268"  cele  447''  keines  309^^  gecelan  309'  an- ,  ondef(e)nu 
30l^'  etc.  ungedeflic  94^^  dema  25^  etc.  deman  45'°  etc. 
gedrefan  425'°  etc.  e^el  3'  255'  etc.  fedan  397''  (afedde 
0152'^  fet  303^)  (ge-,  up)fegean  99'^  445'  feran  255"  (fer 
349")  etc.  gefera  13'  0192"  etc.  gefer-,  geferscipe  103^*  etc. 
ungeferlic  05"  etc.  ungeferu  (invia)  245"  feowerfete  07()"" 
flede  072"  084^  etc.  frecne  29"  4l'  frecen{n)es  403^'  433^^ 
frecenUc(e)   441'   0186"   etc.    gefredan   139'^  etc.   gefredre 
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(acerbius)  123'^  iingefredelicor  265^^  fefran^  febran  181^ 
183-  etc.  grennes  350^"  etc.  gretan  3^  021 8*'  etc.  hwene 
75*'  99''  etc.  (a-,  on)hreran  29?^'  224' (ge)eaSmedan  183'' 
etc.  ofermede  Chron.  750  ofermedu  30l^  (eaS-,  ofer)metto 
35'"'  51'  084"  etc.  geanmettan  0140^^  etc.  gemedren  0114'^ 
ametan  (delineare,  cf.  anord.  mot^  möta)  157'^  (ge)metan 
167-'  117'  etc.  (ppp.  gemet  385^')  gemeting  27^  0228^'  (mit 
tt  0176'  0186'")  me^ig  0134^'  etc.  recc(e)mi  195'  etc.  rec- 
celeas  5»"  etc.  retan  181'''  reSe  41"  143'  048"  etc.  re'^nes 
125"  Ol'  etc.  gerepre  Chron.  891  priere^re  096-'  etc.  {ge)- 
sec{e)an  25'  094"'  etc.  geseman  349'"  0^114^'  etc.  smeSe 
143^  0174'  etc.  gesme^an  125'°  253"  (wan)speda  7"  0116'' 
etc.  woroldspedig  333-  sweg,  sueg  93'-^"  etc.  swete  125'^ 
etc.  swetnes  125"'  suetmede  41"  suetan  303"  etc.  (a)ivedan 
297'  0234"  etc.  luedenheortnes  289'  wepan  61"  0120'  etc. 
ive^ng  253'  070"  etc.  gewergian  239"  0230''  westen  304'" 
weste  048-'  etc.  awestan  090"  etc.  Hierher  emdenes ,  endemes 
(i.  e.  emndenes,  simul  facto)?  Kürzung  in  celmesse  335", 
auch  in  orgellic  307"? 

—  In  der  decKnation  von  bdc^  fdt  ^  hi^o^Sor^  mödor :  gs. 
bec ,  bec  25" ,  ds.  bec.  bec  9'  23"  094"  etc.  nap.  bec ,  bec 
5=»  7'  0266'  ds.  fet,  fet  43"  357-'  etc.  nap.  fet,  fet,  fett 
44^''  65'-'«  etc.  ds.  breSer  43"-'  06^'  etc.  ds.  meder  385'° 
ailO-'  etc. 

—  In  der  conjugation:  deS  33'  etc.  deS  275'  0230''  (a-, 
to)flewS  97'  259'  etc.  grewS  139"  etc. 

—  Ae  statt  e  in  onhr^eran  225'  (sonst  (a-,  on)hTeran) 
gedeemde  (damnavit)  0258'". 

§  81.  Der  umlaut  unterbleibt  in  sifo^/ic  311^  ^e(tm)ro^sian 
415'°  417«-'  modrie  0130"  und  in  der  3  sg.  (to)floweS 
469'-'  08'°. 


bas   Ü. 


§  82.  Langes  u  haben  bur  Chron.  755  neahgebur  323"^ 
358^'  burcot,  hürcöt  99'"-°  (stan)clud  ö9' 0i32'' 0256'' cluse 
Q29230.27  0294^''  etc.  adrugian  ex'  383'=  etc.  du7i  OlS''  080'« 
etc.  ofdune  loi'^"'^-^  0106'^  etc.  ful  75''  (füle  449«)  hlud 
437''  (compar.  -ra  2e7'')  etc.  hinter ,  -or  31'  469'  Hünferp 
Chron.  744,  754  hus  89="  0106"  (accentuiert  0240'^  0274'= 
0296=^0  etc.  Iutia7i  153'^  092'"  etc.  nu  3'=  etc.  (nü  5''  064'« 
etc.)  rum  133="  etc.  rummod  61'=  etc.  rümgifnl  149^  on- 
scunian  437="  etc.  scur,  scür  225'  etc.  stupian  0274=^  susl 
054="  tru(w)a  243'=  etc.  (for-,  ge)truwian  59=  327"  072" 
etc.  tuder,  -or  97«  399'  tun,  tun  43''  0292'  0264'  etc. 
tuun  Chron.  111  to  feltune  197"='  Su  23^'"  ])usend  046'' 
pl  -0  409'"  ut,  üt  3"  092'"  0168'  etc.  (b)utan,  -on  p.  ute, 
Ute  3'=  098=  etc.  utane  137"  0110=«  etc.  uter(r)a  13"  088='  etc. 

—  Im  st.  praesens:  brucan  81"  086'  etc.  (oii-^  for-^  to)- 
hugan  51'  83"  012"  etc.  gedufan  437"  439«  (he- ,  on- ,  to)lucan 
155=  337==  441'^  etc.  (on-,  under)kitan  5'«  51=' etc.  bescufan 
054'=  etc.  toshipan  289=  suga7i  125'=  s^^pan  447'.  Im  starken 
und  schwachen  [buan]  in  foldbuend  467=%  ppp.  gebiin, 
gebün  017='  060"  096'  gebugean  329=' p^.  (ge)bude  03' 017=-« 
Chron.  890  ppp.  gebüd  017=«. 

§  83.  Der  umlaut  von  il  ist  i? :  bryd  65==  381"  -giima 
381"  dry  0126='  dryge  347'  0102'  (of)adrygean  69=  7i"  75=' 
307'  419"  445'  451==  drypan  0182='  afylan  419='  (accent.  421 '') 
afyred  407"  409'  fyst  26l"  etc.  gehlyd  91='  hlydan  9l== 
etc.  hyd  141'  0230='  etc.  (a-,  ge-,  for-,  d^)hydan  33"  89" 
377'  010"  etc.  hyr(r)a  88"  89"  geryman  331' 367' etc.  syl 
Qg26.32  0210'  ontydran  0182='  (be-,for-,on)tynan29Si""'279' 
etc.  (be)Sydde  295"  0158'  ytemest  401'  0146".  Hierher 
astyfecian  427'«  (anord.  styfal)!  Ueber  fyr  s.  §  107. 
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—  In  der  3  sg.  brvcS  57"  399^  gebygeS  301'=  forbygS 
29?^  gedyfS  427-^  (an-,  be)lycS  220^^*^91^^  onlyt(t)  auch 
accentuiert  157"^  toscyft^  53"". 

§  84.  Vor  g  +  voc.  wir^'  y  zu  ^^  wie  i  zu  ig:  dryggium 
340'  adryggean  74"^  drygge  681 

§  85.  Statt  a])ywde  liest  L  294"  aj)ewde  (pepulit). 


Der   diphthong   AI. 


§  86.  Altes  ai  wird  monophthongiert  zu  d :  adl  229^ 
235'^  0198'^  etc.  an,  an  3^'  9^  (öfters  im  Or.  accentuiert: 
070^^  090'^=»  0102"  0104'^  0108*»  0112-"  0116^  0118^  0140*^ 
0216«-*  0244=«  etc.  änes  OIOO"^»  änum  0240=«)  etc.  nan,  nän 
x^7"-'  308*°  (im  Or.  nän  094'  0296='-''  etc.)  etc.  anette  (so- 
litudini)  4L9'  ar,  in  H  öfters  ch^  9*'  27'  57'  056=  094'  etc. 
und  compos.,  arUc(e)  305^  092=  aria7i  45=*  327*  etc.  arung 
0234='  ar  (aes)  267*"=*  (accentuiert  267=^  269=  02«  054=') 
ascian.  acsian  49^  173=  etc.  =  (ge)ahsian  094*=  eic^.  ascung 
155'  at(t)or,  ater  371*°  449="  (accentuiert  0246^')  aS  056*'=' 
etc.  aj)um  0152' *=  etc.  ban ,  bän  236*'*«  237=  017''  etc.  bat 
Chron.  891  blac  411='  0234==  brad  219*°  303**  (accentuiert 
0226=),  compar.  bradra  OOO^hradimi  0234*°casere  01=' 048*« 
0234=«  (cesar  0234*«)  casern  0266*'  cla^  187'  0122'  gedal 
323*=  341*=  fac(e)n  052'°  082*=  etc.  -lic  02=«  gefana  (inimi- 
corum)  0118"  flau  431'  0294='  ai74«  ds.  flau,  flän  0112*' 
0134='  0144='  gp,  flana  0294='="  407='  singal  71'  65'  431« 
-lic(e)   49*«  61=*  etc.   wifgäl  453'°  agalian  65*'  (cf.  agoelan) 
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gast  263^^-^^  265^  2§3-^  (sonst  gcest  in  H)  garsecg  08^' 
0288-'  grapian  1S9'-'-'  häd  133^'  had  3^  etc.  (biscephäd  53'^ 
59^^  wuduwan  had,  giugu^had,  mcegNiad.  mcegdenhad, 
cnihthad,  saeerdhad)  (im-,  wan)/2a/  15'""*  323'"  etc. -wende 
91*^  haligean  (sanescere)  2ö9'  gehal  2!?5"^^  haiig  13*'  etc. 
(-dorn  51*)  gehalgian  35*'  02*'  harn  123*°**  etc.  harn  017'* 
Chron.  571  (-fsereld,  -weard)  hat  445-^'^  447*  054'^  hat-, 
hdtheort  297'  453''  (-nes  13*'  etc.)  hatan  415'  etc.  ppp.  baten 
295*^  060**  etc.  hatte  (vocatur)  107*'  08'^  etc.  etc.  (-on 
445''  070')  gehat  193'  403'  gehawian  403'  hawere  229*" 
hlaf,  hldf  65'  73*'  etc.  (-msesse  0246*')  hlaford  199'*  etc. 
(-hyldo  02960  la  295*'  30¥'h  305*  eala  49'  etc.  lac ,  m  H 
öfters  accentuiert,  217'""  313''  349*'  etc.  reaflac  3l:i"*'" 
etc.  scinlac  0130**^  0108"  scinlaca  03*'  0140'  lad  (excusatio) 
l§5*'  etc.  (be)ladian  241''  347*'  0216'*  etc.  ladung  239' 
laf  0148'*  to  lafe  056*°  etc.  latteoiv,  ladteow ,  laf^eow,  Id^eoiu 
(sieh  bei  E)  latSeow  305'  lar ,  in  H  öfters  lär  97'  137' 
173*'  461"  etc.  lareow  p.  on  last,  on  lasS  2i*°  249*'  etc. 
gelastfull  0148*'  la^  339*'  453*  etc.  (compar.  Id^ra  066" 
superl.  laI)ost  0242*°)  la^an  0148*'  ma  p.  (ma  5"  9*'  91"^ 
113"  295'  451*'  457'  459*'  461*  080"  0136")  mara  (major) 
113*'  etc.  gemalic(nes)  79*'  044*'  man  02*'  (subst.)  0162*' 
(adj.)  man-,  mändced  343'  ]3£et Manfeld 0108'° amanstt^/iian 
0284*  gemana  335*°*'  357'  beddgemana  99"  matSm  5*°  -hus 
39'  0240"  sua  gerad  173'°  363*'  hu  gerades  133'  gerad 
(conditio)  052"  etc.  (accentuiert  0122'  0236')  ungerad 
(imperitus)  91"  ungerad  (discordia)  253"  (discors)  090' 
0254*'  rap  74'  0294*°  (rap  75'  459')  arasian  24i'  245**  etc. 
sagl,  saht  171'***'"  173'  088"  sär  H,  sar  H  und  C  35' 
259*-'  123*'  441**  etc.  unsar  70*'  (unsär  71*'),  compar.  sarra 
273"  superl.  -ast  0246",  sarlice  133'  413'°  sarian  7l'° 
sarettan  153'  267'  sarig  044"  0250*'  etc.  sargian  227'*  249*' 
257"  etc.  saul ,  sawl  113'  220'  251*'  381'  etc.  asc(e)(idan 
347'*°  359*',  ppp.  ascaden  399",  ebenso  for-,  tosc(e)a<lan, 
gescead  441*'  toscead  13*'  178*'  435'  gesceadlic  297*'  (iin)- 
gesc(e)adwis  11"  13*'  etc.  (gescedwis  281**)  statu  175"  etc. 
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(un)slawlice  191='  381^  (a-,  for)slawian  2§3'^  28!?''  etc. 
snaw  0186''  spatl  261'  stau  lOl^'  etc.  (stän  271')  (stanclud, 
gimstan)  statiihte  010"  stracian  X^7'  303^"  swan  Chron. 
755  beswapen  83^''^  swat  269^'  swat-,  swätlin  59^'  swatig 
0-124'^  tacen  43'  etc.  tdcnian  ST''  449^'  (sonst  nicht  accen- 
tuiert)  tacmmg  060*  ^rafian  151*'  (}üed)tSrafung  297^'- 
3M''  wodtSrag  183'*"^  185'  wa  143*'  187*'^  (waa  181''  379'' 
wäa  0114'*)  wac  306"  -mod  15*'  etc.  awacian ,  awdcian  143'' 
wah,  wag,  wäh,  wäg  157*'*^  153*^"  etc.  wanian  0166'" 
wraS  0254'°.  Merkwürdig  sind  hierunter  gedal,  gemana^ 
warum  ohne  umlaut? 

—  Hierher  gehören  auch  die  starken  praeterita  (resp. 
pmeterito-praesentia) :  inf.  agan  0198*",  pt.  agon  215*', 
wozu  age  333'  agendhce  145^  ahte  37^  etc.  nahton  092" 
(on-,  ge)bäd  017*^  0292'^  0102'"  0140'°  0240"  (a-,  be)draf 
293*  0146*^  0292*^  (fordraf  072'°)  glad  0174'  tohlad  0160" 
(be-,  to)hlad  0102'«"  gehran  423*«  maS,  mäS  23**  arad 
0118'^  rad  Chron.  Sil  aras  197'°  42*'  062^  (aras  43*')  toslat 
35'°  (toslat  155'  35'°  155')  aspaw  419""  (a- ,  ofer)stag 35*« 
lOi*'  beswac  02'  04'«  0170*°  (beswäc  066*°  0210*°)  wat,  in 
H  öfters  wät  39**  217*'  347***'  etc.  Su  wasS,  wast  304*« 
381*°  nat,  in  H  öfters  nät  25*'  37"  121*'  289*°  371'  431'* 
Öu  nast  241*'  a3twat  443*°  gewat  078*'  oSwat  26*'  88*«  etc. 
(oSwät  27*'  89*«)  (a)wrat  283'°  423""  080'  wrät  0234'. 
Merkwürdig  sind  die  schwachen  praeterita  und  participia 
gerahte  074«  betahte  0294'*  0296*  betaht  0296''  vongersecan, 
betaecan. 

—  Weiter  die  pron.  Sa,  Ipa,  (ol,  roig)^  Sas  (ovxoi)  145=* 
und  das  neutrale  num.  twa,  sieh  §  77.  Hwa  (rive^)  0232*'. 

§  87.  Vor  folgendem  w  wird  ai  entweder  zu  d  oder  zu 
ö :  a  (unquam)  117'  337'  403'  467'°  330'  (öfters  accentuiert 
77'  119*),  in  H  lOmal,  in  C  8mal;  na  in  H  45mal,  in  C 
33mal  (accentuiert  127*«),  awuht  67*'  321*'  339'  375'  auht 
66*'  304*'  320*'  338'  391*'  415'  461'  222'°  nawuht  77*'  137' 
175'  225*'  229*'  239*°  241'  283'  299«'  316'*  317*  329'  339" 
359*^  373"  397"  -es  302'  nauht  2''  240*'  267'  271"  282' 
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298*'-'  316^  320^^  326=  328-  332"^-^'  337=''  338'  339^' 358^«  31)9^-^ 

415=^  421^  423''=''-^^  425'-"-^  449=*^  -e  279^  nawht  241^^  33;^-'^ 

439'^  naht  61^^  64^  76^=  207=°  399=*'  auSer  23^  H2''  28i^%503^ 

445'«  459="  461='  awSer  241^^  -rum  157=^  aSer  240'' -rum  156=^ 

nahwseSer  187='  nauSer  2§7=  335^  337^-^  383"  423=447M57='' 

nawSer  383=^  393''  401=«  naSer  59=".    Dagegen  6  nur  2inal 

in  H  und  in  C  194'  447=^  241^'  no  20'  80==  82^  89'«  104=' 

101='  108=  etc.   in   H  114mal  und  öfters  accentuiert,  in  C 

73mal,  nowiht,  -wyht,  -wuht  19==  77=«  389'  439=' 372=^Doht 

3'«  65^  69'^  163^'^  285'-'=  399=«  403«  441"  60'^  136=  174«  206=" 

324=^  338'^  -es  87'«  -e  97«  163'^   nohwseSer,    nohu^Ser  d« 

17=°    177'^    335'    nouSer   25='    noÖer   339'\    Im  Or.  a  017=' 

0212"  0228'=  0230'  0270=  na  064«  072'^  074'^  086^'«  0102^'« 

0114«"   0118'==   0124=°   0138'«   0142"   0152'^   0154"   015r)=°=' 

0178=°  0228"  0230'=  0262==  0264"  na  0200=^  na]3ela3s  0126'^ 

nanuht   074='   a^er,   ajier  058'  0134'  0198=^  0290==  nat^er, 

naj)er  062=^  086'°"  092'^  094«  096"  098'  0136=«  0164"  0280^ 

naw])er  0212'°  0218"  na]3cBr  084'  noht  094'°  0184'^  0264'  -e 

0114"   0128^;    o^'er,    o]3er    (wegen    der  formgleichheit  mit 

o^er,   got.   an})ar,   zweifelhaft  in  0134=')   044='  068=«  0136'^ 

0144='  0294=^  0120'°  0114='  0200'°.   In  der  Chronik  na  871 , 

noht  81. 

—  Ohne  nachfolgendes  lu  ist  ai  zu  ö  geworden  in  sorig 
(dolens)  227«  neben  sarig,  on  (unus)  Chron.  879;  aio  aus 
aiwo  wird  zu  ed  in  weamod  (iracundus)  289'  297'^  -nes 
295=°  297".  Searigende  (dolens)  0178='  ist  kaum  richtig. 

§  88.  Der  umlaut  des  ai  ist  ce:  se  (lex,  legem)  5='  13" 
etc.  le  19*  088"  0106='  0250'^  etc.  (gs.  ce  177'=  459='  dv.  ae 
43='  =  a^we,  sieh  deck),  sefaest  p.  ~  eew-,  öewfa3st  27'% 
steckt  dies  cb  auch  in  (n)[)efre  5==  25'«  etc.?  asgÖer  3^  etc. 
ceghwa  71='  etc.  seghw^onon  67"  seghwelc  175'°,  aegwern 
0154==  stehen  für  aiwgi  +  hwa3Ser,  hwa  etc. ;  a3ht  133='  etc. 
hundaelleftiogoSan  465='  (on)celan  4t3=  291=^  etc.  senig  5i'  = 
etc.  celc  (aus  ainlic  =  aingilic)  p.  cenlic  072'°  a^r  (ante) 
5^  etc.  (öfters  accentuiert  5"  etc.  084'  094'°  098=- '«•='=' 0116'= 
0122='  0144'^  0192'^  0212"  etc.)   aeror  0166"  cerra  (prior) 
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22?^  etc.  a>rest  5=^  27^  =  «st  0112^'^  0124«  0130=^  0174=  0182^« 
on  lerdagum  098^°  0168'°  ai32''  ceren  (aeneus)  105-  094^' 
etc.  gccetred  Oia4''  aewisce  0178^'  hcedan  t35'°  25 1^'  braede 
(latitudinis)  0160='  brcedan  31^'  0166^' etc.  {pfer-,  to)brwdan 
IJTI'  337*'-*'  etc.  oferhrcedels  55^'  83=^  (83=^  accentuiert) 
caeg  91^=  vergl.  nl.  kei  claene  H='  283=^  etc.  clcensere  139^* 
(ge)clcensian ,  geclcesnian  4=9="  197="*  etc.  geunclcensian  317'^ 
d^l  d=>  etc.  (accentuiert  048*^  046=°-^«  052"  088^0^110^^0150') 
und  compos.  (to)dcelan  321«  01=  etc.  (aber  gedal !)  adrcefan 
37*  066'-'  etc.  adwcescan  279'^  etc.  fcehp  082''  0258=^  fcemnhad 
0108^'  fsette  (pingues)  0212=^=^  fcetnes  381'  flsesc  379^  399^-^ 
etc.  (a)gcelan  I7l='  283='  0134=**  etc.  gceling  39'  agcelwed 
ai94'°  ha?l  249'  =  hjBlo  235'^  Chron.  855  on  unhaele  0164'' 
gehaelan  275'"  etc.  hcelnes  247'^h8elend  33"  etc.  (ge)hceman 
99'^  397'^='*  415"  ivohhcemend  401='  toohhcemere  404^°  hcemed 
397"  (und  compos.  unryht-,  woh-)  onhsetan  411'  0186" 
etc.  hsete  088"  0226^'  0230"  0268'=  0286='  etc.  8efterh^]3e(?) 
ai02'  hce(Se7i  131'^  211«  078^  etc.  hcetSenisc  0102'=  0202'  etc. 
welhcewen  411=«  hlceder  23"  lOl'«='  (iä-stamm)  hloene  0212=^ 
htenian  313=°  87"  (hier?)  hwsete  369'  scinlcece  (magicus)  03'^ 
verbalsuffix  lcec(e)an  in  nealcecan  461^  etc.  gemetlcecean 
lOl'=  Sristtecan  197'  ryhtlcecing  197^  Icedan  (3  sg.  l8et29«) 
39^  Icefan  ^  Icefan  43'^  5"  etc.  onlcenan  (mutuum  dare) 
351^'  to  Isene  9'  laene  (praeteriens)  255^'  etc.  (ge)lceran 
209"  etc.  laeSt^o  339'  Icewede  411^'-^'  laessa,  Ises,  Isest  sieh 
§  11  gelaestan  044"  0-122"  (ge)mcenan  (queri)  20l'  0120' 
etc.  gemcene  2«3'=  098'°  etc.  -nc(e)  395"  072'  ncetan ,  ncbtan 
353'°  111'  189"  nceting  353"  forjpceran  287'  gercec(e)an 
463'^  0212=^  etc.  (praet.  (ge)ra3hte  247='  0134^  Chron.  885 
neben  gerahte  (oben))  raedehere  0124='  0154="  Chron.  891 
rcedwcen  0280"  rceden  in  geferrceden  Jl3'^  etc.  sin-,  söm-, 
syn(n)rceden  19'«  393='==  gecwedraeden  0242'°  etc.  mcegrceden 
0244="  ungercednes  (von  ungerad;  cf.  fyrhtnes,  trymnes, 
haelnes)  0170"  0262'"  (üpa)r3eran  67"  65'"  etc.  drcernes 
098'  sa?  9«  etc.  öfters  accentuiert  403'"'  Ol"  010"  etc.  (gs. 
S9es,  S8es  3i'«  409'"  012=°  ds.  sse,  söe  59'=  012='  etc.)  sleewÖ 
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2^33.6.8  Q^Q  forslcewan  285^  sncedan  222^'  spcetan  4=5^  2«»l^° 
stoenen  125^'  074'°  stcenan  205^'  swcetan  285^'  Ol 88-'  (l)e)- 
t8ec(e)an  ^t''  0102-'  0236'  (pme^.  (be-,  ge)ta3hte  161' 165' 
405^'  082^'  0292'^  ppp.  getseht  467'°)  (a-,  ge)t8esed  297' 
totwceman  0138^  0118'°  ^rcesting  317^  onwcecan  83'°  bewo'fan 
83^  gewcegan  415^  wrsene  052^  etc.  wrsennes  309^  etc. 
unwrcest  098'^  tfrceS  123^1  —  Hierher  der  compar.  bro'dra 
0234''  von  &rad,  der  superl.  msest  aus  mä  +  ist?  9^^ 
0122'  etc.  zu  micel^  fela;  und  der  dp.  boem  83^'^  0114'^ 
0126'  0264'^  Das  adv.  lautet  clsene  0154^'  3^1 

§  89.  Der  umlaut  schwankt : 

a)  in  gerahte  neben  geraehte  von  ger8ec(e)an;  betalite, 
betaht  von  betaecan,  sieh  oben. 

h)  in  der  2  und  3  starken  ps.  sing.,  aber  bloss  in  hateS 
31  Q33.16.18.20  Q^Q7  ^  Q^Q_^  ge)h8et(t)  77'  7t''  403^  010^-^  etc. 
(hset  012^);  Su  (ge)höetst  193^  443'^  -est  192%  aswiepS 
259^ 

c)  in  agen  neben  cegen,  agnian  neben  ceg^iian,  gast 
neben  gcest^  aber  nur  in  der  C.  P. ;  Orosius  hat  bloss 
(71  mal)  formen  mit  d,  keine  mit  ce^  ausser  a3genu  0250^^ 
(HS  aenegu):  segen  4^^'^  6'  also  nur  3mal  in  C  gegen  11 7 mal 
agen;  cegen  18mal  in  H  (cegen  215^'  335^«  341'-^  343^  463^« 
segenne  387^'  451^'  a3gnu  409'  aegne  409'^  415'°  8eg(e)nes 
30&'h  33T'  339'  463'^  a^gnum  63"  306"/i  439^')  gegen 
131  mal  agen  {unagen)\  aegnaS  335'^  agnaS  334^^  agniaS  25^' 
geag(e)nudu  263",  in  der  Chron.  kein  cegen^  dreimal  agen ; 
gcest  findet  sich  in  C  374%  gcestlic  nur  26%  sonst  28mal 
gast^  und  15mal  gastlic;  dagegen  ist  gast  in  H  selten 
(263'^-'^  265'  283")  und  gastlic  gar  nicht  belegt;  giest, 
gces^  findet  sich  31mal  in  H  (33'^  85^«  93^  101^  115^'  117« 
159"  183'^  185'  213^^  243^'  249'''-"  251'-«  255^*  285^^-"  291«-^ 
325^'  345"-^'  373'^  375'  395'°  41 7"-'^-'«  463'^  467"),  gcestlv'ie) 
18mal  (27^  61^  83^°  129'"  131^-^^  135"  141^^  315^  459^%  mit 
sS  29'^  159^°  171'^  207^'  255"  345^  385'). 

6^)  in  der  declination  von  (n)an,  twegen^  kwa^  se:  asm. 
(n)anne  neben  (n)aenne,  dp.  resp.  ds.  twam  neben  t\vn3m, 
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liwam   neben   hwaem,  Öam  neben  Saem,  gp.  Sara  neben 

—  anne  3^'  5"  oi'-*  175"  28'  neben  öenne  21''  29'  3?' 
121^'  197'^  455'  457%  nanne  357'  65'  83'  265'  331^  339^" 

449'''  4"  220'-'  neben  nsenne  5-'  339^°  356%  im  Or.  anne 
OüCr'  mS''"-'  076^-  088^  0104«  0292'  nanne  094'  052'^  0134'' 
025()'  neben  a3nne  080'^  084'"  080'=  088=^  096'^'  0102=«  0108" 
ail4'°  0128'^  0134'^  0156'«  0166=^  0182^'  0196=^  0200'^  0202' 
0216"  0242'  0248=^"  0266'  0270"  0276'^  nsenne  0164" OIOO^'^ 
0208='  0234'"  0286'  0296".  In  der  Chronik  anne  501,  755, 
871  senne  508. 

—  twam  129='  301='  225=',  twsem  87^  119'  128='  451'"; 
im  Or.  twam  064==  072'"  082^  086'^  0116=^  0144'  0176'" 
0178='  0200'  0228^='  0256'  0296',  tw^m  (duobus ,  duabus) 
010==  014'  070'"  076='  096'^  0128==  0136"  0152"  0212' 0218=' 
0222«  0228'"  0236='  0244'"  0250='  0252"  0254'  0262='  0294'«-" 
0296=.  In  der  Chronik  twam  887  =  tu^m  534. 

—  hwam  227='  241'"  29?'  323='  377"  389'=  £eghwam465=' 
neben  hwaem  23"  37"  39*^  199"  226='  24l"  240'"  255" 
265='  299="  322='  376";  im  Or.  geh wam  0102=' S^eghwamüce 
0296". 

—  im  ds.  und  dp.  des  art.  und  pron.  demonstr.  ist  die 
form  Sam  in.  C  selten:  mid  Sam  gligge  182='  forSam  ])e 
4'%  sonst  Saem;  in  H  steht  Sam :  Seem  =  1:8,7  (±150:  ± 
1300),  dsm.  1  :  4,7,  dsn.  1  :  11,  dpm.  1  ;  10,  dpf.  1  :  6, 
dpn.  1:7.  Im  Or.  steht  massenhaft  Sa3m,  JDsem;  ]3am 
(roi)  nur  07'"  0152"  0186'  (rotv)  090='  0110='  0136='  0232='. 
In  der  Chronik  zählte  ich  9  JDsem  auf  41  ]3am ,  habe  aber 
diese  zahl  nicht  später  controliert. 

— -  im  gs.  und  ds.  fem.  findet  sich  constant  Saere  (Söer 
13") ,  nie  5are ;  im  gp.  ist  Sara  die  übliche  form ,  in  C  nur 
einmal  Scera  Senunga  130' ;  im  H  16mal  Saera :  Ssera  oli- 
cunga  111^  Saera  yfelena  355^=' Saera  getreowfulra  403=' Saera 
dela  405'  Saera  Judea  413='  Saera  halgena  lareowa  459'"  Saera 
dysegena  monna  461"  Saera  411"  Saera  costunga  407='  451" 
Saera  (synna)  413='  Saera  scylda  435'  Saera  maegena  &  Saera 
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craefta  463^^  Saera  serrena  yfela  445'".  Im  Or.  ))8era  068^^ 
0180^%  sonst  J)ara  (lOSmal). 

§  90.  Statt  d&  wird  ^,  e  geschrieben  in  aled,  keled  5!?% 
hett  (vocat)  0108^  on  se  0180'  heten  (vocatus)  0222'^  ( wol 
Schreibfehler,  schwerUch  umlaut) ,  hett  (vocat)  08"'  se 
m^sta  05'  s^  04^'  wr^.nnesse  01%  gedeldun  Chron.  718. 

§  91  Diphthongierung  von  ce  nach  palatal  in  tosceat 
453^^ 


Der   diphthong   AO. 


§  92.  Altes  ao ,  au  und  aggw  wird  zu  ceo ,  woraus  ws.  ea, 
bisweilen  ohne  nachslag  geschrieben  (auch  gesprochen  ?) ; 
fremdes  au  ist  d  (calendas  Agustus  0246''):  beag  261^' 
beam  225"-'-'  094'^  fiicbeam  SSV'-'-''  tobeatan  0212'°  fystgebeat 
315*'  compar.  blea^ra  (ignavior)  084"  ceac,  ceac  105-' 
etc.  ceap  109'  0248^  -scip  0116'  -stow  29^  to  ceape  3!^!?'' 
(ge)ceapian  0228''  0248'  etc.  ceas  145^'  etc.  deaf  (immis, 
surdus)  411''^  453''  dead  43'  etc.  deaS  233''  etc.  dream 
0108"^  eala  49"  084"  etc.  eac  3^  etc.  eaca  lß3'  0252'» 
moneaca  0158'"  toeacan  öS' OW  etc.  geeacnian  219' 36?''^'^ 
etc.  bearneacen  36T'"  eacian  231"  Eadbald,  -ing  Chron. 
616,  694,  794  eadig  183^  etc.  eage  69"  etc.  eam  03'  etc. 
eare  233^  etc.  east  0106'^  und  compos.  eastan  08^  eastane 
014'  etc,  eastemest  0252'  ea^^e  i?'  0104'  etc.  ea^mod  51^'  etc. 
-ig  0100"  -hc  185'  etc.  geeaSmedan  321"  etc.  fleam0l58" 
etc.  greada  'S'S^  103"  etc.  great  225''  greatian  69'  heaf 
070'°  0166"  heafod  lOl"  0116"  etc.  heaf  od-,  heafedimrg 
0132'  06'  0168'°  etc.  heafod-,  heafedrice  058"  0252'  heofod- 
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stede  OSG'"  heah  443^*^  etc.  (über  die  casus  obl.  hea,  heare, 
heane  beim  h)  healic(e)  22=*  130''  441''  etc.  heanes  299' 
Jieala  (^J^oxiy'A^)  65^  healede  (ponderosus)  i?3"  etc.  heau 
0296='  -lic(e)  084^'  0140^' heap  367' -mselum  349'' ^e/impian 
329'°  jjpp.  behleapen  SSi'''  hleapere  Chron.  889  hream 
427''  lead  269'  etc.  leaf  (licentia)  451"  etc.  geleafa  213'^ 
etc.  leag(a)  Chron.  584 ,  508 ,  477 ,  527  lean  33'  etc.  edlean 
245'  etc.  leaiiian  391'°  etc.  leas  441'^  etc.  und  compos. 
'fer^nes.  -gilp,  -modnes,  -spelling ^  ar-^  ende-,  recce-^ 
scam-,  tcelleas,  agiemeleasian ;  leasung  237'° etc.  neat  157'' 
257"  etc.  read  95'-'"  Ol''  etc  reaflac  3«"  0216' etc.  (be- , 
ge)reafian  17^'  0116'"  0146'"  etc.  reafere  329'^  0216' reafung 
084"''  sceaf  287'  sceat  59"^  3ii'^  etc.  sea^  463''  (a-,  for)- 
searian  359"  308'  smeagean  67"  etc.  (3  sg.  smeaS  157"'" 
etc.)  smeaung  169'^  etc.  as.  smeanga  115'''  smealic(e)  155' 
77''  etc.  stream  437"  072'°  etc.  bearnteam  056"  Seah  19' 
etc.  (un)5eaw  445'°  196"  157'^  etc.  Sreagean  3l"etc.  (3  sg. 
SreaS  129"  etc.  pt.  Sreade  27'"  etc.  cj.  Sreage  253'  ppp. 
geiSread  2il'°  etc.  ger.  to  Sreanne  91'^  =  to  Sreageanne 
90")  Sreaung  165"  etc.  ^rea  203'  205"  Sreapian  165" 
Sreapung  167'"  (a-,  ge)Sreati(ge)an  185'"  17'  293'°  etc. 
(Sreatung  163'"  0258'°. 

—  Die  starken  praeterita  mit  ea  sind :  (be- ,  for- ,  ge)bead 
49'  51''  213'^  0126'  etc.  (for)beag  261'  017""breac  339'^ 
geceas  33"  03'  etc.  gedeaf  0176''  dreag  465"  fleah  33""'° 
0106"  etc.  geat  0258"^  gehleat  0202'"  gehreas  0160"  0184'^ 
beleac  0166"  aleag  0108"  forleas  39'"  leat  0290'"  sceat  ail8' 
(und  compos.)  teah  391'  (und  compos.)  aSreat  129".  Ver- 
wechslung von  teön  aus  tihan  mit  teön  aus  teöhan  in  teah 
(accusavit)  0206". 

—  Ostgerm,  aggw,  agerm.  auiu  ist  anzusetzen  in  gleaw 
411""'  -mod  9'°  ungleawüce  215"  superl.  gleawast  0154" 
etc.  heawan  167*^  0186"  etc.  ppp.  (a-,  be)heawen  253" 
411"  hneaw  149"  -nes  149'  etc.  (be)sceawi(ge)an  415'"-" 
050''  0168"  etc.  sceawung  OiT"  etc.  Eawunga  179'  eawenga 
0272"  sieh  §  100. 
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§  93.  Der  nachschlag  fehlt  in  heUc  131^^  heUce  L>3'  to 
smegeanne  152'^  genedode  (coacti)  417'^°.  In  der  Chronik 
in  Edbald  640,  Edwine  601,  627,  633.  Im  Or.  nur  in 
toecan  0130^'^  und  ])eh  (auch  einmal  in  der  C.  P.  Seh -103^0^ 
das  nebst  zweimaligem  Seh  lllmal  vorkommt  gegen  t^lmal 
Jjeah,  3mal  Seah.  Ueber  ])e  (in  hwaBJ^er  })e  —  ])e  etc.), 
das  dem  gotischen  J^au  entspricht,  weiss  ich  nichts  be- 
stimmtes zu  sagen;  auch  der  Heliand  hat  the  und  das 
gotische  au  ist  wohl  nicht  der  agerm.  diphthong.  Die 
Schreibweise  §  =  ea  in  J3eh  0182^^  ist  zu  vergleichen  mit 
Sseah  357"  (e  in  ea  =  ce). 

—  Auf  heofodricu  (anstatt  heafodricu)  062^^  ist  kein 
gewicht  zu  legen:  entweder  schreib-  oder  druckfehler. 

§  94.  Der  regelmässige  umlaut  von  au  ist  ie  (aus  ey) , 
öfters  monophthongiert  zu  i:  (ge)hiecnan  Si.v35S%b'cnan 
35^'»  359=^  0156''^;  (ge)bieg(e)an  29''  185^'^  245^^  401%  (ge)- 
hig(e)an  29^^  99^^  6T'  133^  306^/i  439^'  0124^  0294^%  hieme 
240*^  90'°  {beamere  Mt.  9,  23  D),  bime  91=%  bietl  253^% 
bitl  252^%  (ge)ciegan  3W  407'^-^%  {ge)cigan  39^  379^% 
cieping  326^'  ciepeman  379%  ciping  327^'  cipeman  378% 
diegle  26mal  in  H,  8mal  in  C  (25^  2T'  39''  45^^  87^  93^° 
103'»  105^"  131^^  135^  i5T'  xes'  191'  243^«'°  259'^'^  2^3'^ 
311«  315^«  369^  421'^  449^  459'°  461^  461'^),  digle  5mal  in 
H,  18mal  in  C  (25^^  153^^  159'^  273«  431^  102^' und  in  den 
citierten  parallelstellen  in  C) ,  diegel(l)ice  7mal  in  H ,  5mal 
in  C  (197'  198"  199^'  226"  289^^  447"  449'-^''°)  diegollice 
7215  ^5015  ^ggio^  dige(l)lice  199"  20^^38^^  226^Migollice  21 6'-^^ 
diegelnes  47^  14L9''  459'^  258^%  digelnes  46^  98'^  digolnes 
14618  9g7.i8  1Q22 .  jy^  Qy  2  diegle  (0172'°  0188^  1  diegdnes 
(062'%,  8  diegelhce  (078^"  0152'°  0174=^'  0200^'  0228'«  0272'« 
0286'  0288^'),  1  digle  (076'^);  (be-.  ge)dieglan  207''  303'^ 
381"  451'%  (ge)diglan  979'  380";  (a-,  ge)flieman  455^°-^^ 
457«,  im  Or.  84mal  und  Imal  fliema  (0286''),  in  der  Chionik 
18mal,  (a-,  ge)fliman  fehlt;  gieman  (curare)  25mal  in  H, 
16mal  in  C  (41'^  83'  119'^  123"  129^'  130'^  141'«  lOl'^ 
ISl'-»    191''-''    193'    287"    313"  323"  327''  335"  345"  349'° 
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383«  403'^  417^-^^  431^=  455^"-^^^),  giman  et'  139^  131'^  40=^ 
322'",  gieman  Imal  im  Or.  (0224"');  giemen  (cura)  22mal 
in  H,  19mal  in  C  (37'^  7S''  87"-'-  r23"  127'-''-''  I3i"i3r'' 
j3^io.i8.23   j^j4   -,^^5   19^20..-   J93»  9311   27'°   43='  395''  12''') , 

gimen  43«  42^^;  gieme  (cura)  45"  0434^';  gieming  129""; 
giemeleas  305'«  -lic(e)  «9'  139'%  gimeleas  434'';  (a-,  for)- 
giemeleasian  47mal  in  H,  40mal  in  C  (45" 53"  87"'=  137''* 
331"^  345'  377"--'  437'  253=  387'"  404'  427'  437='  459=-^  467« 
286"),  agimeleasian  215^  287"  429"  434^=252=;  giemeli(e)st , 
-lest  121"  165«  207==  229'  247='  25l"  283"  338='  435" 
463'«  467'°;  die  form  mit  im  feht;  hier{r)a  (altior)  7'' 53" 
57'^  30^1='  441^«  0490-«  0236'  0242=',  hirra,  hirra  409='  444== 
070' ;  hiehsta  (altissimus)  lli=*  121=  355«  27'«  99=«  435«  304=' 
409"  427^  459=-^  0460'«  0260",  hihsta  26'«  98=«  402'«  434«; 
(ge-,  for)hienan  67"  165'  446'«  298"  und  42mal  im  Or. 
(0460'°  0448==  etc.),  (ge)hinan  299"  394'  248";  hien^ 
(humiliatio)  361=';  gehieran  99mal  in  H,  404mal  in  C 
(57"  67'^-='  81"  93'-'  lll"  129='  137'  147"  159'«  185'°-=° 
187'«=°  191'  201'  2ir'  213=°='  225'«  233'  237"  243"  249' 
253"  265='  267'=  281'  293='  295'«  299'-9h.i3.15.i7.i8.2i.22.-24  3Q£1.3.4.6 

315='    3iy8-13.l5.18.23    3J93    3^33.7.10.13.25    3^^3.5.20.22  33^25  3^915  33^5.13.23 

333'  343'«  347"  349"  355«  357'-==  37l"-'«-==  373=  379^-i2-i6.22.25 

381'-'=  34"  447"  303'«'  307"  384'«==  387"  407'=  409'-'«  427'« 
443'=  80'  92=°  446"  240"  248"==  220«  242"'^  244=  346='  348' 
322'«  328==  358'  378'°"  380«-")  im  Or.  {ge-,  ofer)hieran 
22mal,  gehira7i  in  H  28mal,  in  C  2mal  (39"  30"  84'  93=° 
447"  244"  243""  245=  347='  349'  323'«  329==  359'  379'°" 
384«-"=°  404'°  405=«  407'=  409'=  439"  444«"  443"  445""),  im 
Or.  0456'  0440'  Chron.  835,  854,  755;  hiernes  aa' ',  (unge)- 
Mersum  57"  251='  255«  74"'«  056:«  098=«  -nes  45'«  47" 
247"  255=°  424""  0450='  Chron.  853,  (un)gehirsum  75"'«; 
(ge)hiersumian  060«  0444'  Chron.  853,  hirsumian  2«  072' 
094=«;  hiereman  66  in  H,  64mal  in  C  (53"  63'^  79"  81''« 
lOl"  107«  109=°  117='  119'"='  123='-='  125'-"  127«  129'-"-" 
137'-'-'=-"-==  141'"  143'-'°  145'"-==  149==  151'  l53«-"='  155" 
109«='    i63'-=""-='    165'="=°    167'    171^'    175='"    189"  191'^ 
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X9&''-''  289^369^'  373^»  ^g^.s.u ^Q^n.i,  44^34  ^j^u  ^2422 13310  c,^^«)^ 
hireman  15^'  125"  139^°  28^-^-^^;  hiewestan  0212^'';  hiewet 
253'°;  /i/iepan  214%  /^^ipan  215";  /^Zf^pe  (-a?)  0274'%  hliet 
111'%  {ge)iec{e)an  275'  289^'  313'^  331''  3!?3''  381'  93'' 
291'^  41130  42312  42915  45320  45512  4^37  12415  i2g2o  ißQis  228'^ 

232''-'^  236'^  314''^'«  360"  0116"  0234-'',  accentuiert  0i>16'% 
geic(e)an,  (ge)ic(e)an  333-^  125''  129-''  161''  229^'  233"'' 
23715  315,6.18  35112  9221  290^%  iegbuend  9%  -ige,  -ige  in 
torenige  65^*  siwenige  67'*  69'";  igland  im  Or.  32mal  (04" 
Qg25  oiO'-'"'^  etc.)  2et  Tureces  iege  Chron.  873,  (a^t)  Sceiipige 
Chron.  832,  855;  (un)ieS  (facilius)  33'*^8i''2ii'^  397*^  459' 
407'«  064'^  068'*  090'^  096'«  0228'%  iS  0162%  (un)ieSe  261"^ 
355"  409'"  052^  0136'«  0254^%  üniSe  385'%  compar.  letSra 
203'"  239'°  2?»'^  433'^  080",  superl.  iSesS  306'%  (un)ic^nes 
11*  4:1'°  351'  0154'  0276',  i^nes  425";  ieSelic,  -lice,  -licor 
81^  103'^  lor'  304Vi  399"  419'°  431'°  441'*  140^'  334'«  088" 
0112"  0224'^  0278'^  0294'^  Chron.  878,  iSelice  141^  335'% 
(ä)liefan,  (un)aliefed(lic)  61"  109'  145'°"  191«  339*'  21* 
61*  77"  155"  177'^  383«  391'*  397''-'-''-'°-^°-''-'«  ^Oi'-'-''  425'^-'« 
4278.11.26.27  43122  43312 45129  45733  264'°,  also  33mal  in  H,8mal 

in  C,  und  7mal  aliefan  im  Or.  (04^*  0118'  0202'°'^  0204' 
0210'°  0238')  gegen  lifan,  unalifed  Imal  in  H,  5m;il  in 
C  (265'°  4«  20*  76"  154"  176'^;  geliefan  12mal  in  H, 
7mal  in  C  (5'  25'  lll"  20ff'  239"  253'  33l'°  363«  3i?9'° 
387'«  389^'  407'%,  gelifan  4'  389^«  467^°;  im  Or.  geliefan 
080"  0102"  0164'"  0214'^'*,  gelifan  0296'^  (un)geliefedlic(e) 
084'  074^'*  096"  0124'"  0134'^  0214"  0238'  0240'«;  lieg  259'^ 
309'  222",  liget  0270';  anliepe  315''°,  anlipe  125=*  191" 
anlipig  Chron.  871;  Aliesend  129''  135'°  30l^"  385"  260*, 
Alisend  261*;  (a-,  on)liesan  193''  30i'  32i?'*  443'°  048'* 
062^  0214'*;  crismlising  Chron.  878;  -liest  in  gi{e)mdiest 
20J"  251'"  283"  121'*  229'  338",  recceliest  195*%  metdiest 
0120'°  0168'%  -list  in  gi(e)melist  339"  120'*  164«  228'2i6'% 
reccelist  194*%  nied  81'  0174'«"  niede  59'  117'  137"  167' 
193'  192"  197'«  239"  293'°  323«  076'  0218'°  ha^ftaied 
0128"   Chron.  886,  nied^earf  75'^  89'°  89'*  lOi'  109"  135" 
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^3^3.9.11       J4^j4      j^^lr,      j^^^o      ^QQ,S       jy^lQ     jg^5     gggSS     3Q53     33517 

395^'  397^^  0224="  niedhetSearfost  T  niedscyld  69' niedtSrsifung 
299"  (un)niedenga ,  -inga  33^"*  265='  341^'  415'"  279'  urmiedig 
51=^  (ge)niedan  iV  39^"  4?"  49^  59'°  8r  93'"  137'^  220" 
270'«  302"'^  415==  und  im  ür.  {ge)niedan  31mal,  in  der 
Chronik  anidde  823,  niedling  066'"  0122%  dagegen  mit  i 
nur  3  belege  in  H,  7  in  C  (nide  193'=  nidSearf  88=°  108'^ 
167'«  nidbeSyrfesta  6^  nidenga  32'^  (ge)nidan  10'°  38'°  136'^ 
271'«);  nieten  io9"-«-'==-='  153==  i54:''-''-''-='  349=-''-=' 351=  108' 
156"  ai58'^  0226'^  02W  niten  109"  157";  atiefran  15?'°153=' 
1577.12.13  ^QY'i,  atifran  157^  152=^  156"'=''  160=';  getiegan 
111^%  getigan  135"  31"  110'%  Zioeortiemen  107'=,  "^weor- 
Urnen  106'=. 

—  In  der  starken  3  sg.  hiew(5  167'«. 

§  95.  Ig  +  e  wird  auch  behandelt  wie  ig  +  6,  d.  h.  i 
wird  zu  ig-^  nur  einmal  iegg  in  liegges  (flammae)  258'^ 
und  falsche  besserung  in  icg  in  li[c]ge  (flamma)  87".  Es 
sind  belegt  ligge  (flamma)  86'.  gebigged  28'°  66'^  132=  244'^ 
gebigge  184''  gecigged,  ciggende  378'^  torenigge  64^  siwe- 
nigge  66=^  68"  siweniggean  68'  getigged  30'^ ;  im  Or.  ge- 
biggiean  (subigere)  0222=1  In  der  Chron.  on  Bearddan 
igge  716. 

§  96.  Der  Übergang  des  i4  zu  y  ist  sehr  selten  in  C  und 
im  Or. :  agymeleasiaS  136'  unalyfedes  60'^  to  gelyfeanne 
238"  feowerscyte  074'^  ajDrytton  0238'°.  In  H  kein  beispiel 
als  das  verbum  getyn  (instruere) ,  womit  sich  nur  got.  ga- 
taujan  (facere)  vergleichen  lässt:  getyn,  getyn  (instruant) 
35'=  pt  getyde  0244=%  ppp.  (ge-,  unge-^  un)tyd  103"  365== 
371«  389^'  397"  0152^ 

§  97.  In  wenigen  fällen  erscheint  neben  ie  (als  umlaut  von 
au)  ein  langes  e,  nur  einmal  als  cb  geschrieben  in  atsefred 
(depictus)  467'^ :  se  degla  429'  Sa  deglan  scylda  447^^  degle 
451'^  degel(l)ice  437'^  447=«=^  449'^=^  m\'' ^m' degolnes  147'« 
degelnes  417^-^  gemS  344'=  gemen  22"  26'°  Sset  hehste  467' 
gehered  (auditus)  146'"  herdon  469'  hersumedon  3«  gehened 
465=^   henC    (humiliat)   117'«   hremÖ    (clamat)   429'   lefdon 
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(permisimus)  5^  alefS  (permittit)  403-^imaZe/'ec?425^gelofS, 
gelefen  (credit,  -ant)  437^''  413^'  anlepe  3^''  191^=^  124=^  190^' 
314^-^°  giemelest  165^  247^^  435^'^  463^-«  467^"  reccelest  153=^ 
nedenga  441^"-^^  gened  (compulsus)  455^''  467^".  Endlich 
fulteman  233%  sonst  fultum{i)an.  Im  Or.  nur  folgende: 
geflemed  0172^'^  geflemde  0198^'  se  hehsta  012^'^  ]38et  hehste 
0116^^  alesan  044^  In  der  Chonik  hersumnes  828  und  (mit 
ig  =  g)  eigge  (insulae)  =  eige  878. 

§  98.  Statt  e  steht  eö ,  io  in  H  und  zwar  nur  in  dioglum 
103^'  diogolran  461«  diogolnes  99'-''-'  103^  259^"  459^^  (im)- 
deogollice   21^«   39^^   217^^   diogollice   73^^   151^^   199^°   217^ 

§  99.  Kein  umlaut  in  Sses  heahstan  103"^  und  in  ge- 
eawde,  sieh  §  100;  sonst  ist  der  umlaut  constant  durch- 
geführt. 

§  100.  Das  verbum  auwian  (ostendere,  got.  ataugjan) 
hat  formen  mit  ie  (i),  io ^  eö,  e  und,  ohne  umlaut,  mit  ea: 
in  H  23  ie,  2  io,  19  eo,  in  C  22  te,  1  i,  1  io,  8  eo,lea, 
im  Or.  3  ie,  3  e:  Inf.  (aet-,  oS-,  ot)iewan  !??'•*  lOl'  102^' 
172^  (8et)iowan  103^'  173^  eowan  118'  eowian  119'  315^^ 
4493132  45^8.23^  gerund,  to  setiewanne  307^%  3  sg.  seticweS 
27>s''  setiewS  241='  285^'  iowaS  54^'  (ge)eowaS  55'^  312" 
421^°  465^'  eoweS  313%  3  pl  setiewaS  161'=  165"  439*^ 
setiwaS  160='  eowia^^  383''  385^^  449%  3s^.  cj.  (^t-,  ot)iowe, 
iewe  81'^  85^'  123''  159"  185'"  eowige  277''  296%  pl.  cj. 
setiewen  161^^  i!?9^'  (ge)eowi(g)en  2!?3'%  praet.  (set-,  ge-, 
o5)iewde  39'  42'^  115^=^  153^^  220'  222^  290"  setiede  43»^ 
291"  (a3t)eowde  152^'  397^'  405^%  ppp.  setiewdum  155^» 
geiewde  195^«  geeowad  465^'  geeawde  194^^  Im  Or.  3  sg. 
pt.  ind.  oSewde  0206^^  0288^',  ppp.  o})iewed  02'^  0156'^ 
0260^%  oSewed  0134^\  In  der  Chron.  oJ)iewde  678,  729, 
773  aetiewdon  540- 
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Die  diphthonge  EO  und  TU. 


§  101 .  Altes  eo  =  ws.  ed ,  iö:  beodan  (und  compos.) 
63-^  455'  etc.  17mal  in  H ,  13mal  in  C ,  biodan  (und 
compos.)  4mal  in  H,  2mal  in  C  (9^  5^  385^»  405=^  318^) 
abeodan  0178^°;  gebeorscipe  27"  gebiorscipe  26';  breostS,  -st 
ex"  9r-''-''''  'S»'-'-'  81-'  83^-  X25''"'  X37'  311^  405^-"  419=* 
437^*  469'  046^=  0134=^;  Ceolwald,  Ceolred  C/iron.;  (^e)ceosan 
6Ä='  407-^  044"  0150^";  creopan  153=^  15513.14.17.21.25  017414. 
deop  283^%  (un)diop,  459^'  461'  463^' 469''^ -/ic  369^^  comp. 
diopra  461^  diopor  427";  deo7'  (animal)  39='^  dior  0286^^; 
wildeor  0136='  0226^^  wildeorüc  346='  ^  wildiorlic  108=^  347=' 
{wildorlic  109=^);  deorwierSe , -wyrSra  i32^^  369"\  dionvyrtSe 
133^'  439=%  compar.  dior[r]a  411='  superl.  undiorest  439^=; 
(a)dreogan  262^^  397'  401^=  455=«  263^'  im  Or.  dreogende 
050='  058'  etc.  llmal,  adriogan  263^%  fleogan  283=*  331^'; 
fleoge  439=';  fleon  (aus  fleöhan)  34mal  in  H,  27mal  in  C, 
im  Or.  9mal  (052='  054^  etc.),  flion  289=%  fleotan  445^% 
fleot  Chron.  449,  465;  geotan  124*-^^  13^^'^  3ff3^'  372^'  3ff5^" 
459",  giotan  125*"  373^';  (ar)geotere  02'  054="=°=%  hiofan 
393^;  hleor-  261%  hreod  306%  hreof  ffl'  437^'  hreofl  71' 
437^« ;  hreoh  59=  437'' ;  hreosan  457*  076= ;  leof  0266^= ,  compar. 
leofra  217^=-"  2X7'  und  im  Or.  13mal  (044"  066^*  etc.) , 
liofra  216^=",  superl.  leofusta,  -esta  23* leofast 0242* 0296"; 
leoftselra  359^^'  lioftselra  358=%  leogan  13=  15 1=^  21!?^'  289^' 
149%  liogan  148%  leoht{fcet)  259*-^°-"  295=^  321==  365" 
365^'->'  379='  429^=  443'*  461',  Höht  364""  378=%  leohtra 
(clarior)  0248";  (for)leosan  25'  299"  28i==  323=  423"  und 
so  stets,  forleosan  068=%  leo^  (scopleo^,  leotSciuide)  056"'= 
072"="  094=*  0120=  0262%  (a-,  of)sceotan  22?*  0294=';  seoc 
165'  257'*  269=^  455=*,  sioc  164' 256'*  268=^39^1=^455^=;  siofian 
369';  steopmodur,  -or  211*  0110=%  gestreon  48="  55*"  13?=' 
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331=^  335^"  343^  345^  345"  391'  0222^^  0244'^  246^%  gestrlon 
4920  3441 ;  teon  und  compos.  (aus  ^ed/^an)  18mal  in  H,  21  mal 
in  C,  9mal  im  Or.  (064^'  082^^  etc.),  tion  24mal  in  H, 
7mal  in  C;  teona  216'  347^'  050^=^  052=^  098^  0112^«  01/t4^' 
0168^^  0250^%  ^iona  217'  346^^  397";  ^eod  120^  und  im  Or. 
ausschliesslich  (03^^  08^'^  010^=^  046^'^  etc.),  ^iod  7'  121^  401'^ 
441^^;  Seofmon  0216%  ^iof  401'%  ]3eoh  0118%  ds.  Seo  - 
mo  433^%  atSreotan  353^^  0218-%  weod  357^%  wiod  356'". 
Vielleicht  hierher  steor  73^  125^  l5l'  -weortS  195%  stlor- 
wierSe  1941  Das  fremdwort  deofoKlic)  hat  3mal  in  H, 
5mal  in  C  eo  {71}'  359='  285-^  112'  348'  368'^) ,  gegen  25inal 
in  H,  13mal  in  C  io  (225''  22?''°''  30l"  329'  359''  369' 
113'  227^  327"  349'  369^-^-''  393"  401'"  415'°-''-'-^-=^"  41 7"-'-^ 
465"'  226^  284'^  326"  368*^"^);  im  Or.  deofol  9mal  (01 O^'^'" 
etc.)  gegen  12mal  diofol  (02"  0102'^  etc.) 

—  Dem  got.  iggw  entspricht  ws.  eo ,  selten  io :  hrcow 
(poenitentia)  325^'  415''  064'  (w8el)hreow(hce ,  -nes)  35" 
313^'  2't9"'«"  443"'^  0118"  0120*^ 0220' /ireoi(;an  (poenitere) 
325^  411^  413'^  417'^  220'^  getreoiv  3ff^  393^^  459"  un(ge)- 
treowlice  243"  0170^  0216"  getreowful  403"  ungetreownes 
UT  treowa  (fides)  37'  lOi'  199'  77'  421'°  439"  447^  082'^ 
treowleas  139'  260^;  bloss  io  inSatriowa76',  ^noi6'/eas261l 

§  102.   Der  diphthong  eo  bleibt  vom  umlaut  unberührt : 

1)  in  der  3  st.  sg.  mit  anlehnung  an  die  formen  mit  eo: 
(be)beodet5  41'"  47"''  111'  gehreoweS  215"  hreowS  429". 

2)  in  derivatis  von  treow  ^  ^eod,  steor  ^  hreowan:  he 
geortreowS  447^  geSeode  4"  6'-'"'^  5'^  294"  =  geSiode  5" 
5"  r'-'-^  7'-^"'^  4'^  295"  cell-,  el^eodig(nes)  39'  130"  253'« 
313"  =  cel-,  emodig(nes)  131"  141^«  312"  249'°  373*^" 
375'  387"  389^-'  415'^  on  elSiode  253"  (ge-,  under)^eodan 
119'«  175'  201"  -  -modan  79'  109"111"  131'H74'  189' "" 
188''-''  191"  194'  195'''  304'  417"  Seodscipe  121'«  Siodscipe 
393'^  stioran  (gubernare)  431=^'  stiorroSur,  -or  431""'M33' 
{scip)stiora  58"  431 '°^'''  433''  stierere  431";  endhch  in 
untreowsige  99"  hreowsian  199'®  etc.  6mal  in  C,  32mal 
in  H,   hreowsung  419'^  etc.   38mal  in  H,  8mal  in  C.  Im 
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Or.  hreowsian  0256^'  steorbord  OiT'''  (un)treow)3a  0146'^ 
0166^^  0170"  el(l)^eodig  048^  0124«  0152^^  -nes  0248^-^  elj^iodige 
0120^'  eljDeode  0232"°  0282'^  elSiode  0126^*^  ge]3eode  017=^. 
lieber  die  nebenformen  mit  umlaut  sieh  §  104.  In  der 
Chron.  under]3eodde  47,  elpiodignes  891. 

§  103.  Unsicher  bin  ich  hinsichtUch  des  36mal  im  Or. 
vorkommenden  leode  (bürg-,  londleode)  01^  03^^  014^  etc. 
Chron.  855.  Niemals  liede !  Leodwald ,  -ing  Chron.  731 ,  738. 

§  104.  Dem  diphthonge  iu  (got.  iu  und  iggiu)  entspricht 
WS.  ie,  i  (lang!  cf.  082"),  selten  eo,  y.  ie,  i  haben: 

1)  Die  starke  3  sg.  (be-,  for)biet  8i^°  81^'  369^  451% 
bebitt  80'%  geciesS  203=%  geeist  51^  202=^  407"  geeiste  50% 
gedrigS  346^^  gedrihS  347^%  (ge)mehS  167="  247'%  geflihS 
166=°  245'-*  246'^  383'^  395'%  giet(t)  283*^  283^;  gehriesS 
289%  gehrist,  -st5  3l'  288%  hriwS  28?''  417';  UehS  55=' 
280%  lih^  II''  54='  55'^  281%  forliest,  -st5  35^  71=^-=«  153^ 
282^  313=^  333"  343==  351=  431"'%  forlist,  -sS  34^  70=^=^ 
152^  283'  342==  359%  (üta)sciet,  -S  91'  08=%  (Surh)tieh5 
107=°  169'  175^  241='  327==  427=«  435%  tihS  106=°  168'  174^ 
241"  240='  326==;  aSriet  405==. 

2)  Derivata:  cliewen  241"  cliwen  240"  241=' 245== ;  Sierra 
(preciosior)  0216%  dirling  393';  liehtan  (lucere)  243 
259'°"'=  365'^'«  369'%  (ge-,geond-,  on)/i/iton  242'"-='258 
368'%  an-,  onsien  45=°  395='  0262=%  ansin  44=°;  gesiene 
(manifestus)  094"  0162=  0184'°  0252=' 0258'%  seldsiene  076'= ; 
gestieran  (arcere,  corrigere,  compescere)  in  H  26mal,  in 
C  22mal  (53'«  55'°  59=  71'«  117'-=°  129"  143"  161'  197" 
20Ö''    243=    257'=    269'"*-=°-==    275«    295'=    34l"    35"  53'  79'^ 

293=^  433'  453='  455"  44==  116"  122=')  scipstiera  59',  ^ßs^ira?i 
5mal  in  H,  7mal  in  C  (33'°  41'  45==  117"  123='  34"  52' 
78'^  292=^  302') ,  im  Or.  5mal  gestieran  094'^  0218'  0288='  =' 
0296"  gegen  einmaUges  gestiran  0190=';  (ge)strienan  43" 
55'°  333'"«  9"  43"  131«  333'^  343='  397'°  399'  16==  332'" 
334'  046'°  056=«  0130'=  0154'%  (ge)stnnan  17==  333^'  335' 
42"  332'%  getriewe  0114'  ortriewe  0158"  {ge)ortriewan 
UT'  086'  getriewan  082=^  0148'"  triew})a  0218'%  sei- ,  elSiedig 
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1«^^  elSidig  140^"  -nes  252^^  on  el(l)]Diede  0164^«  0290^ 
(a- ,   ge- ,   under)tSiedan   37mal   in    H ,    28mal   in    C    (tS^^ 

j^^3l7.20      JQ915      jjj7      JJ319      j^3^10      j^yl      ^ygl5    ^^j,     j^^3     ^^^17 

3J:9-^-'    351'^     353'-'     355'-'     375'     35'°    39'-''    47'^    49'*^    107'^ 

111^  159«  189'^^«  195=  SO^'^'^h  305^  387=^'  417=^  421'  50''-'^  78^ 
11Q13  iigi8  13019  49012  200=')  gegen  -^idan  5V'-''  34'°  38'=' 
46''  48"  106'^  110^  158';  im  Or.  bloss  underpiedan  OW 
048'=  060^  0106='  0112"="  0184'^  0264='  0284';  Sa  ^iestra 
243'  245'  461'-'  64'-"  (a-,  ge)(Siestrian  243='  365'^  130==, 
t5a  Sis^ro  65'-"  429'=  431'  433"  459",  (a-,  ge)tSistrian  29'" 
67='  79'^  131==  ^isternes  459'°.  In  der  Chron.  a]3iestrode 
538,  540,  664,  879,  885,  733,  a})istrode  827. 

—  Der  plur.  ungetina  058'«  070'  090=  ist  wol  anrd. 
ütimi^  und  hat  mit  teöna  nichts  zu  thun,  wie  das  Consta  iite 
i  beweist. 

§  105.  Statt  ie  erscheint  eö  in  ]3eosternes  0256"  a]3eostrade 
0256'^  Anlehnung  an  eine  form  mit  eo,  wie  §  102,  kann 
hier  nicht  vorliegen.  Eine  erklärung  dieses  wunderlichen  eo 
kenne  ich  nicht,  es  sei  denn,  dass  die  formen  nicht  ws. 
wären;  die  C.  P.  hat,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  Sa 
tSiestra,  ge^iestrian. 

§  106.  Das  in  der  spätem  spräche  regelmässige  y 
erscheint  in  der  C.  P.  nur  einmal  in  gestrynde  8",  wo 
wol  das  vorhergehende  r  mitgewirkt  hat;  im  Or.  findet 
sich  lyj^rum  (ignavis)  0292='  ly]3erlicum  (gegierelan)  0166" 
und  die  starke  3  sg.  (up)scyt  (fluit,  ruit)  010"  014"  = 
scyt  08'=  012='  014'\ 

§  107.  Das  wort  fyr^  fir  ist  offenbar  auf  zwei  neb(3n- 
formen  füir  und  flur  zurückzuführen:  letzterer  entspricht 
der  ds.  fire  222='  268",  ersterer  fyr  279'*^  329'  338'"  399'' 
fyr  339'%  gs.  fyres  269'""  29i''  ds.  fyre  225=°  269"  329' 
und  das  adjectiv  fyren  304' /i.  Im  Or.  bloss  fyr  23mal 
(accentuiert  Ol'  05="  088'°  0168"  0180"  0220"  0226'  0252=°== 
0286=')  und  fyren  0234'.  In  der  Chronik  fyr  473. 
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DIE  MINDERBETONTEN  UND  UNBETONTEN  VOCALE. 

Die  Vorsilben  (*). 

§  108.  Ich  behandle  hier  die  formen  und  Wörter,  welche 
im  ersten  theile  nicht  oder  nur  gelegentlich  besprochen  sind. 
Es  kommen  zuerst  die  praefixe  in  betracht: 

1)  a  in  afslog  0152^^  atiewe  85^^  neben  otiewan,  othebban 
(sieh  I,  23),  sonst  of-,  oßt-\  aSstod  für  oSstod  0252=^'  i.  e. 
amS-  (nach  Kluge  umS)stöd. 

2)  Aus  az-  wird  a-,  öfters  in  H  und  Or.  accentuiert, 
folgüch  wohl  gedehnt:  beispiele  23^  25«  3i''  35''  3T  39^^ 
41'  43^'  45^'  47'  53'^'  63^'  67''  99=^  105"  155^«^'  161^'  165' 
167^  183"  201^  271^''  277''-^'  03''  044'  050"  066"  076'^  078« 
092=^'  0124'''-'«  0162^«  0172^  0186^'  0198'"  0202^'  0212^'  0222^' 
0230^'  0232^'  0278^'  0284'°  0294'  etc. 

3)  An-  in  verbalcompositis  ist  entweder  and-  oder  ana- : 
die  gewöhnüche  form  ist  on-,  sexcenties  belegt;  mit  a  er- 
scheinen die  Partikeln  in  den  folgenden  beispielen:  anbide 
(exspectet)  153^"  anbinden  413'  anbryrdnes  423'*  anbugan 
83^*  (f )  to  anbuganne  203^^  to  andraedenne  105"*  andraedaS 
109^*  andr^t  61'  anfangnan  121^°  to  anfonne  203^'  42=^'  anfehS 
391^*  anfeng  145^«-^'  anfundene  239=^  angi(e)nnaS  er  423« 


(*)  In  dieser  letzten  hälfte  des  ersten  theiles  sind  alle  ohne  belegsteilen 
angeführten  Wörter  cursi viert;  bloss  die  in  der  Übersicht  der  consonanten  er- 
wähnten Wörter  habe  ich  der  bequemlichkeit  wegen  mit  antiqna  drucken  lassen. 

(f )  Wie  in  der  spätem  spräche  erscheint  a  statt  an  (und  umgekehrt)  in 
abugan  82^^  awended  54^^  astyrian  p. ,  astellan  =  onsiellan  etc. 
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angietaS  19'  367^°  angieten  321'  angeat  115^'  anhagaS  2^9'' 
anhagige  341"  anhrinS  IT  anlycS  91''  anluten  467^  ansröd 
45'  45'  4L3''  anscogen  43^'  anscunige  99''  371''  -igaS  239'' 
-igendra  153''  anstyred  293"  antyne  156^^  anwent  55" 
unanwendendlice  447'°  ic  anwöc  431 '^  Im  Or. :  anbugen 
054'^  andydan  0106^'  andon  0254'^  andred  0176^  anfon  0126" 
anfeng  096'°"  -on  0126^'  anfunde  052'^'°  0166'°  0282'°-'' 0288'^ 
-an  0160'  -en  0116"  angeald  0250'^  angolden  0274"  anguldon 
0254'^  0256''  anginnan  094"  0124'«  0168'  0188'  angan(n) 
052'  074^  OllO''  0132"''  0144'°  angunnan  096'  0106'-'  0140" 
0150"  0160^  0164'^  -on  0130"^  0202"  -en  0100"  0106'  0116" 
0150"  0208"  0254'  angitan  0162"  angite  086"^  angeat  0116'^ 
0194"  angeaton  0292"  -an  0102"  anhagode  0168"  -ade  0190" 
anscunedon  0152"  anstyred  0166"  anwendan  0264'^  (an 
wann  0152'  0116^  0110'^  an  JDrang  0134"  gehören  nicht 
hierher). 

In  der  partikelcomposition  erscheint  and-  als  an  in  angean 
391",  sonst  in  der  C.  P.  onge{a)n\  im  Or.  19mal  angean 
(05"  080"  0116"  etc.) ,  sonst  massenhaft  ongeän.  An  +  weg 
erscheint  im  Or.  als  aweg  (074'«  0102'°  etc.) ,  ebenso  in  der 
C.  P.  aweg  9mal  in  H ,  6mal  in  C  (i?9"  355'«  etc.) ,  amveg 
16?',  onweg  369^  256"  194". 

4)  Silbenauslautendes  i  wird  zu  e  in  ge-^  be-,  woneben 
niemals  gi- ,  verhältnissmässig  selten  U-  erscheint  (die  l)ei- 
spiele  unter  i,  I  §  29,  1);  butueoh  Chron.  890. 

5)  Statt  for  erscheint  fcer  sogar  als  praep.  113'  und  in 
on,  to  fserwyde  133'°  457"  463«'  on  fasrspild  295'^  feercor- 
fen(e)  339'^'°  341"  fsergiefen  425';  fer-  in  to  ferbugoime 
294"  (woneben  H  to  oferbuganne !)  und  in  ferj^an  0250" 
neben  furfium. 

6)  0  statt  u  erscheint  in  SorhtioS  423';  onderföS  301 '^ 
ist  kaum  richtig;  weiter  in  folneah  35'°  224«  048""  002" 
folnseh  062'«  fol  oft  0184'  fol  raSe  012". 

7)  Neben  to  erscheint  kein  ti ,  wol  aber  te :  te  fserwy  rde 
463«  to  teweorpanne  443"  tefleowe  49"  und  te[o]  (iilso 
mit  correctur)  335". 
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8)  Vocalsyncope  in  ceghwd,  ceghwmZer^  fretan,  blinnan, 
binnan  (beinnan  153^^  I5d='),  hüfan  (biufan  393^),  hütan, 
ndn,  nis,  und  mit  consonantenausstossung  in  ne  +  habban, 
witan,  wesan,  willan  ist  gemeinangelsächsisch;  geodon 
Chron.  praef.  gearnunga  IT  gearnigen  255^^  sint  seltener. 

9)  Als  proclitisches  compositionsglied  wird  an  in  en(dy 
lefan  behandelt;  daneben  hundcelleftiogoZa  1  H. 


Die  Schlussglieder  von  compositis. 

§  109.  Die  Stammsilben  der  Schlussglieder  von  compositis 
zeigen  folgende  Veränderungen  (die  meisten  sind  schon 
früher  unter  den  betonten  vocalen  behandelt). 

1)  Verkürzung  ursprünglicher  länge  in  den bildungen 
auf  -lic.  Die  accentuierung  mennislic  71^^  könnte  ein  nicht 
ganz  kurzes  i  andeuten,  freilich  nur  in  geschlossener  silbe, 
in  welcher  i  niemals  mit  e  wechselt;  vgl.  aber  das  constante 
'ig  neben  -eg  +  voc.  und  -ig  +  voc.  Selflice  hat  kein  ge- 
miniertes  c,  weil  die  vocalverkürzung  jünger  ist  als  die 
Verdoppelung;  das  wort  gehört  zu  lician,  ist  also  compo- 
situm, aber  lautlich  mit  den  Wörtern  auf  -lic  zusammen- 
gefallen. 

2)  Veränderung  der  vocalqualität :  -Zec-  aus  -lic-  bei 
den  adj.  (die  adverbia  im  positiv  immer  -lice) ;  färbung  von 
i  in  hulucu  0210"^  (cf.  freolucu  Gen.  884).  I  und  e  wechseln 
folgenderweise:  constant  4ic^  -licre^  -licne,  -lice^  -lices; 
-lic(e)na  {-licanä)  6  H  2  C  gegen  1  lecena  in  HC;  -licra 
passim,  nur  gp.  -lecra  1  Or. ,  compar.  -lecra  5  0r.  (II,  70, 
82);  vor  a^  u^  o  (im  superl.  auch  vor  -est-)  ist  i  häufiger 
als  e:  -leca  2  H  1  Chron.,  sonst  -lica-,  -lecan  11  H  6  C  1 
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0  1  Chron.  gegen  -lican  84  H  66  C  11  0;  -licu  p.,  1  -lecu 
H,  -lucu  Or. ;  -licum,  -licun  in  der  schwachen  decl.  constaiit, 
in  der  starken  42  H  34  C  3  0  gegen  -lecum  8  H    5  C 

1  0 ;  der  Superlativ  der  adjectiva  hat  i  6  H  4  0  4  0  gegen 
e  2  H  2  C  6  0 ,  die  adverbia  haben  -licor  50  H  36  C  gegen 
4ecor  8  H  4  C  2  0,  -licost  5  H  1  C  2  0  gegen  -lecust  1  C 
-lecost  1  H  (94^^  401^0- 

—  ald  w.  z.  old:  anwold  0296'  cf.  Ae]3elwold,  Oswold 
Chr.  Grimbold  T'^  und  das  wort  worold  (gds.  weorolde  137' 
worolde  6  H  und  in  compositis  mit  -ar,  -bismer^  -cund^ 
-gesuinc^  -gilp,  -hldford,  -lic,  -rice,  -spedig  ^  -Zing  ^  -wis, 
'Wrenc ,  im  ganzen  simplex  und  comp,  nur  in  H  36mal ,  im 
Or.  9mal  gegen  Imal  worulde  062^') ;  sonst  entweder  woruld 
(als  Simplex  und  comp.  48  H,  darunter  weoruld-  399"\ 
in  C  nur  2^  ¥■'  62"  332^  374^^  also  5mal,  im  Or.  Imal) 
oder  World  (weorld  31^^  world 30^^  254^\  sonst  gds.  weorlde 
421  ^'^  und  in  compositis,  selten  in  H  55^'  57^"-'  31''  «)?'' 
20ä''  263''  263"  279''  421^'*  431'^  also  llmal,  in  COlmal). 

—  am  w.  z.  um  in:  licuman  61^°  247'  licumlican  376'^ 
licumlicre  395^',  sonst  lichoma  (70  H  50  C) ,  lichama  25''. 

—  war:  andsworian. 

—  i  w.  z.  e  in  den  compositis  mit  -/erS  aus  fritS  (I , 
57) ,  serestes  363^  und  in  en(d)lefan  (1 ,  51)  und  on- 
leftan  0288'^ 

—  ce  w.  z.  e  oder  e?  In  den  compositis  mit  -rced  (I, 
80  und  86),  awer  0114^  und  aegwern  0154'-. 

—  i  gekürzt  und  weiter  zu  u  in  fu(l)lwiht,  -uht,  -uhtian 
I,  89. 

—  d  zu  e?  in  endemes  3ff''  243'  emdenes  086^'  0192^' 
emdemes  0138'  (I  §  80,  Sievers  AG.  228). 

3)  «Besonders  weitgehende  Veränderungen  zeigen  die 
endsilben  einer  reihe  von  compositis,  welche  frühe  aufge- 
hört haben  als  solche  empfunden  zu  werden»  (Sievers): 
ealnig  329^^  aus  ealneg  ^  ealneweg ;  hldfward  w.  z.  hldford 
im  Or.  und  in  der  Chron.,  und  unflectiert  in  der  C.  P.  aus- 
schüesslich,  in  C  hlafurdas  120'  sonst  mit  o;  in  H  nur 
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hlafurdes  145^  199«  hlafurdas  175^«  191'  197--%  sonst  mit  o. 
Weiter  fraco^-  nach  Kluge  aus  fracüZ :  fraco]3ast  066-^  fra- 
coSlice  45"  -licum  136'^  -licostan  32'^  neben  fracuSlice  44" 
frace^lecum  137'^  fraceSlecestan  33=^  rumedlice  !!?»'•«  326"° 
-licor  ys^'  neben  rumodlice  327-"  und  rummod  'largus'  61^- 
-nes  337'323^''34l'';  orgellic  307''  mit  ;o-umlaut ;  wihheöd 
w.  z.  iviobud^  wiehed^  wiofud^  sieh  I,  6  und  13;  fulltedm 
w.  z.  fultum^  -om  (I,  4),  fullteäm(d)jan  z.  fiilteman, 
'Uman  (11,  193),  wie  fullwihjan  z.  ful(l)wian  (sieh 
conj.),  bihait  zu  beöt,  dazu  bihaitdjan  zu  beötian  (072"^-^° 
0144^^),  andahaitjan  zu  ondettan,  fullistjan  zu  fylstan  (sieh 
conj.);  swelc,  hwelc,  celc,  twelf  aus  swalic^  hwalic,  ainlic, 
twalif;  {n)dht^  {n)6ht  ^  d(w)^er,  ö(w)tSer  Sius  (n)aiw  +  wiht, 
-hwapar;  dbgZer  aus  aiwgihwapar,  swcetSer  aus  st^^a-  oder 
sivcehwapar  cet. ;  cegwern  (sieh  oben);  ößf  +  es^  bleibt  un- 
syncopiert  in  sefesS  235'^  sefeste  233'^  sefestgan  229" ,  sonst 
syncope:  cefst,  -es,  -e,  4g ^  -iga{n),  gecefstgode  zusammen 
19  H  22  C  (die  belege  II,  36,  67,  70,  83,  185,  186); 
cemetta  (gl.  Ep.  unemotan,  negotio),  aus  emöttjö,  hat  fol- 
gende formen  und  ableitungen:  ds.  aemettan  69^  126"% 
semettig  190='  048='  -ige  126=^  134='  206=°  -ega  190'«  -egran 
190"  ge8emetti(gi)an  131'  134'  -ige  4^;  mit  einem  t:  semetig 
191=-'  -iga  191'«  -ige  207=°  -egran  191"  gesemetigian  130' 
-ige  5^,  und  endlich  mit  vocalsyncope :  semtan  127='  aemtige 
127='  191'^  135='  -egan  401='  -egran  401'  geeemtigeaS  399^' 
aemtegian  135',  also  mit  ^^  2  H  9  C  1  0 ,  mit  ^  5  H  1  C , 
mit  vocalsyncope  8  H  1  C. 

—  Ueber  prescold  und  oleccan  kann  ich  nichts  bestimmtes 
sagen:  nach  Kluge  u.  a.  ist  prescold  von  prescan  mit  dem 
suffix  -plo-  abgeleitet;  oleccan  hat  oücende  185' olicce(nde) 
i2T-\  sonst  e  9  H  6  C  (to  oleccanne,  olec(c)ende,  olecS, 
olehte  =  olecte),  oücceras  lli"  olec(c)ung  7  H  4  C  1  Or, 
olic{c)ung  13  H  11  C,  oüecunga  387=°. 


§  110.  VOCALISCHER  AUSLAUT.  122 


Die  auslautenden  vocale  und  diphthonge. 

§  110.  Die  kurzen  vocale.  Auslautend  und  in  ultima 
schwinden  agerm.  a,  o,  e  (o  erhalten  in  freöh  nach  Sievers, 
aber  got.  freis) ;  i  und  u  bleiben  nur  in  ultima  kurzer  bisyl- 
laba;  u  wird  zu  o  in  si(o)do  3^  Ausnahmen:  die  praep. 
embe,  ymbe  2r''-''  45^'  55"''  59^-*  etc.  neben  ymb  85'  88^' 
etc. ,  bet  (melius) ,  ^cet  hiew ,  ebenso :  fnS ,  feoh. 

§  111.  Die  langen  vocale.  Es  kommen  in  betracht 
e^  ö,  i;  zwischen  e  und  ö  schwanken  die  agerm.  sprachen; 
soviel  steht  fest,  dass  wir  vom  uranglischen  ce,  ö  und  i 
ausgehen  können. 

—  urangl.  ce,  ags.  e,  got.  e  in  simle-,  hierher  die  gp.  auf 
-e  (geare,  scipe,  msegene,  aerende)? 

—  urangl.  ce,  ags.  e,  got.  a:  fore^  uppe,  üte^  inne  und 
die  adverbia  auf  -ane^  -one\  im  asm.  der  starken  adj.  auf 
-ne  (aber  ealnuweg  neben  {e)alne  weg,  (e)alneg)\  im  asf. 
der  starken  subst.,  adj.  und  pron,:  giefe,  blinde;  in  der  3. 
sg.  pt.  ind.  der  schwachen  verba  auf  -de.  Die  formen  Sonn^, 
hwonne,  hwce(S{e)re,  ncefre  fehlen  im  gotischen.  Got  unsara 
entspricht  üre. 

—  urangl.  ce,  ags.  e,  got.  ö  in  den  adverbiis  auf -e,  abor 
swse  sama  swse  232^;  im  ns.  der  schwachen  fem.  und 
neutr.  tunge,  eäge,  blinde  (Deniscse  0268^°);  im  gs.  der 
starken  fem.:  gife,  blindre.  Im  nap.  der  fem.  gife  neben 
gifa  kann  Verwechslung  mit  der  ^-decl.  vorliegen.  Apocope 
in  suis  235'  sui  wel  193^1 

—  urangl.  offenes  ö  hat  sich  bloss  im  diphthonge  eö  er- 
halten: nas.  tweö,  gp.  &?ed,  npf.  (Sriö-,  sonst  ist  es  in  a 
übergegangen:  nas.  hana  (und  fem.  cuma),  gs.  der  fem. 
auf  -ung ,  d  s.  eigentlich  a  b  1.  s  g.  der  fem.  auf  -ung ,  a  s. 
der  fem.  auf  -ung  und  in  den  adv.  dearnunga,  eallunga, 
eäwunga,  feering a ,  healfunga,  ierrenga,  unmyndlenga, 
niedenga  (got.  unweniggo) ;  nap.  der  starken  fem.  gifa. , 
Uinda-,  gp.  der  subst  und  pron,,  resp.  adj.:  fisca,  cwida, 
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gifa^  hmiena,  tungana,  blindra,  para;  im  sg.  (eig.  1  sg.) 
pt.  der  2  schwachen  conjugation  manoda,  for-^  oferhergeada 
(im  ganzen  3  beispiele)  und  im  imper.  cleopa  etc.  EndUch 
die  adverbia  tela,  untela  193  (ter)  209^  etc.  sona  5^^  35^^ 
57*  etc.  hwara  054^  0194='  Sara  443='^  Chro7i.  887  und  die 
numeraUa  tu(w)a,  ))riwa  0242'*  0262^^ 

—  uranglisches  geschlossenes  ö  bleibt  nur  als  o  in  cwetSo 
ic  und  im  diphthonge  preö,  hiö,  siö  (ea)  erhalten,  geht 
sonst  in  u  über;  dieses  u  bleibt  nur:  1)  nach  kurzer 
Wurzelsilbe ;  2)  nach  langer  Wurzelsilbe  +  kurzer  d.  h.  nicht 
positione  langer  (*)  mittelsilbe;  ursprünghch  langvocalische 
mittelsilben  ohne  position  gelten  als  kurz  (-lic  wird  -Zic, 
-öd  wird  od^  etc);  3)  nach  ursprünglich  silbenbildendem 
i(clcenUj  gemceru,  aber  slcew^  etc.).  Ueber  Schwankungen 
in  diesem  lautgesetze,  welche  unter  2)  fallen,  giebt  die 
declination  auskunft.  U  findet  sich  im  n  s.  der  fem.  (die 
abstracta  auch  -o:  hcelo)  und  im  nap.  der  neutra,  denen 
sich  die  fem.  abstracta  auf  -ipö  zum  theil  angeschlossen 
haben;  alte  duales  wie  duru,  nosu^  püsendu  sind  wie  u- 
resp.  jo-stämme  behandelt.  Aus  u  entstehen  öfters  o  (wie 
agm.  u  zu  0  wird:  siodo  3')  und  weiter  a  im  nap.  der 
neutra:   bei   den   subst.    o-stämmen:    -o   3  H.   4  C  4  Or. 

1  Chron. ,  -a  3  H.  19  Or. ;  bei  den  subst.  jo-stämmen  -o 

2  H  3  C  10  Or.,  -a  4  Or.;  bei  den  adj.  und  part. 
o-stämmen  im  nsf.  -o  2H,  im  napn.  -o  5  H  1  Chron.^ 
-a  26  Or.  lieber  die  abstracten  fem.  sieh  II,  26;  über 
^üsendo,  -u,  -a  sieh  II,  112.  Diphthongierung  in  eä  (aqua)  etc. 

—  urangUsches  i  wird  zu  -e  oder  schwindet  nach  langer 
Wurzelsilbe:  vergl.  die  imper.  hefe^  sec\  -e  bleibt  regel- 
widrig im  1 0  c.  s  g.  der  langsilbigen  o-stämme  (auch  in  hwene) 
und  im  nap.  der  langsilbigen  i-stämme  (ebenso  im  gds. 
der  langsilbigen  fem.  i-stämme  ?  nichts  beweist  daedae  0284^''). 
Die  ursprünglichen  t(n) -stamme  sind  zweideutig.  Im  praet. 
conj.  fehlt  der  umlaut,  woran  vielleicht  Verwechslung  mit 


(*)    Mau  beachte  mennücu,  -escu  71^",  ohne  dass  sc  position  bildet, 
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den  praesensendungen  schuld  ist;  doch  vergl.  die  starke 
2  sg.  pt.  ind.  auf  -e  und  die  3  sg.  pt.  conj.  der  schwachen 
verba  auf  -de^  -te, 

—  Die  diphthonge  ai  und  au  gehen  in  -e  resp.  -a  über: 

—  agm.  ai  wird  durch  ob  zu  e  in  den  dativis  fisce^  gife^ 
blindre ,  to  nimanne  und  in  der  pronominalen  (nom.  masc.) 
pluralendung :  daneben  eallae  5^°  oSrse  T  cristnse  T  gefyklse 
(als  fem.)  5^°;  hie^  prie  (ii,  tres)  sind  zweisilbig,  dagegen 
diphthongierung  in  Mo,  im  ds.  pleö,  pliö,  Sid,  im  npm.  freö 
friö  =  frige,  nach  der  art  von  beötian  aus  Uhaitöjan.  Der 
g  d  s.  der  fem.  i-stamme  hierher  ?  Endüch  im  s  g.  c  j.  p  r  a  e  s. , 
woraus  die  1  sg.  praes.  ind.  (oder  diese  urspr.  medial  ?). 

—  agm.  au  wird  durch  o  zu  a  in  den  bekannten  casus 
der  u-dec\.:  suna,  handa,  fela,  Eahta  hierher  (cf.  ahd. 
dp.  ahtowen)? 


Die  ags.  endsilben  auf  consonant. 

§  112.  Nach  langen  vocalen  und  diphthongen  werden 
viele  endungen  verschluckt:  solche  fälle  sind  suis  locis  in 
der  flexion  behandelt. 

§  113.  Altgerm,  a  bleibt  selten,  gewöhnüch  wird  es  zu 
e,  vor  g  zu  i. 

—  agm.  ag  wird  zu  ig:  hodig ,  w{e)or^ig ,  und  die  adj. 
monig ,  swdtig ,  welig ,  rüstig,  blödig,  eddig,  hdlig,  mödig, 
sdrig;  monog  aus  monogu  2  Or. 

—  agm.  am  ist  nicht  sicher ,  sieh  -um.  In  den  compositis 
mit  -sum  ist  wohl  vocalabstufung  anzunehmen. 

—  agm.  -an  ist  verschieden  behandelt :  -an  in  den  schwa- 
chen masc.-neutr.  (daneben  nomon,  edcon,]  preötd^on)', 
im  Infinitiv   der   starken   verba  und  bei  denen  auf  -jcm 
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('On  1  C  lOr.);  -on  in  (w)uton,  wenn  dies  ein  aor.  conj. 
(3  ps.?)  ist;  -en  in open,  morgen^  dgen^  und,  wie  das  e  des 
Stammes  beweist,  in  heofenlic  1  H  hefenlic  1  HC  -cund 
2  H;  heofen  1  Or.,  sonst  he  fort-  als  compromiss  zwischen 
hevan,  he(o)vun;  in  den  starken  participiis  praet.  aber  zwei- 
felhaft (hätan  1  Or.  und  gesceapan  1  H). 

—  Die  endsilbe  -an  in  adverbiis  wechselt  mit  -on: 

In  der  C.  P.  kommen  vor,  ausschliesslich  mit  an:  be-, 
biaeftan  385'°  409='  421'^;  feorran  30l^;  begeondan  3'^; 
behionan  3^^;  behindan  J07=°  373^  411'^;  innan,  beinnan, 
binnan,  oninnan  3^  37^^  155=^=^  95'  etc.;  bufan,  biufan, 
ufan  51'  217'^  53'°  393'  etc.;  (on)uppan  105'  2X7''  etc.; 
utan  55^'  70'°  119'  etc.  14  HC ;  (be)suSan  3''  9^  An  wech- 
selt mit  'On  in  beforon  421'%  sonst  heforan  p.  (assimiliert 
beforum  monnum  449^),  aber  bloss  foran  43'';  aeghwonan 
162''  (8eg)hwonon  67''«  225'^  163";  butan  63  H  47  C  on- 
butan  161"  ymbutan  163'"  187'  333"  gegen  buton  81  H 
63  C;  Sonan  5  H  2  C  gegen  Sonon  14  H  7  C.  Seidan  findet 
sich  nicht,  nur  seldon  215"  285'"  349"  343"  und  seldun 
342'^  57".  Auch  im  Or.  ist  -an  regel:  be-,  wijjseftan  046'^ 
070'«  und  öfters,  (be)foran  012^^  044'  u.  ö.,  begeondan 016'^ 
0280"  hindan  0154'  0158^  0292'^  innan,  binnan  v.  under- 
neoSan  0134'^  bufan,  onufan  074'^  0118^  und  die  «adverbia 
der  himmelsgegend »  eästan^  westan,  norpan^  süfian.  On 
neben  -an  begegnet  in  büton,  weniger  oft  hütan^  hwonon 
0260"  neben  3mal  -an,  uton  014^°  sonst  ütan,  ymbutan^ 
vjySütan;  ]3onon  076'^  sonst  -an;  seldon  0168".  Niwan 
(nuper)  086^',  cf.  mhd.  niuwenes  (niuwen),  steht  isoliert. 
In  der  Chronik  beceftan^  (be) foran ^  begeondan^  hindan, 
(b)innan,  eästan,  westan,  nor^an,  sütSan;  1  ponan  neben 
2  -on ,  6  bütan  neben  5  büton ,  1  behienan  neben  1  behinon. 

—  agm.  and  wird  end:  olfend. 

—  agm.  anp  wird  über  öp  zu  a/) ;  3  p  1.  praes.  ind.  endung. 

—  agm.  -al,  -ar,  -am  werden  -el,  -er  (-cer  in  aegJDser 
044'°  0258"  naj)8er  084' wie  mynstaer  Chron.613),-ern:  idel, 
fceder,  bismer,  wceter,  incer,  hwce^er^  dSer,  eöwer ,  feöwer? 
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ofer^  under;  isern,  blcecern,  undern;  sumer  hat  sumorQioHe 
1  0  j  -lida  1  Chr.)  neben  sich. 

—  agm.  -at  wird  zu  -et  und  weiter  zu  -e  in  eaZZß  (omne) ; 
-attj-  in  nirewett. 

—  syncope  in  mceg'^hdd  =  mcege^häd  (409 quater,  046-^). 

—  agm.  -as  bleibt  as  im  gen.  hwsethuguningas  155^% 
sonst  wird  es  es  (ces  im  gs.  gces^ces  1  H).  Ueber  dassul'fix 
-nes  sieh  unten  beim  i. 

§  113.  Agm.  i  und  i  werden  in  allen  fällen  zu  e  (mynstser 
Chr.  673),  ausser  in  den  suffixen  -ig,  -ing ,  -isc,  -lic;  bei- 
spiele  von  e  sind  die  i-  und  jo-stämme ,  die  3  pl.  pt.  cj., 
die  2.  und  3.  sg,  ps.  ind. ,  die  superlativi  auf  agm.  -isto, 
die  bildungen  auf -e^Z ,  -el,  -eis,  -en,  -enn  (gyden),  aus  -ido, 
-ilo,  -ino ,  -ino,  -ind,  -isto,  -islo-,  -inni  (-injd)\  Temes\ 
vielleicht  hierher  die  wenigen  abstracta  auf  -niss  (II,  28), 
doch  fyrhtnes ,  mettrymnes  beweisen  nichts ,  weil  der  umlaut 
aus  dem  verbum  stammen  kann;  die  form  -nes(s)  is  zwei- 
deutig, entweder  -nassi  oder  -nissi.  Syncope  in  iil  (eri- 
naceus),  elnboga;  cyng  =  cyni(n)g;  in  der  2.  und  3.  ps. 
ind.  und  im  schwachen  ppp.  sieh  II  §  111,  112,  117,121, 
125;  weiter  in  cdsern,  mersc,  die  superlativi  cest  adv.  = 
cerest  (sieh  das  r),  mcest,  lobst,  &e^(e)s^  (als  adv.  betst  20»^^-^' 
082"^  0112^  0116^  wie  wierst  209^'),  hiehst,  nUhst  cet. ;  in 
hlis,  milts  und  in  cegwern  aus  aiwgihwergin.  Färbvmg 
durch  folgendes  u  in  esol  2  H  IC  neben  esul  1  HC  he  fug 
1  H  micul  1  H.  -On,  -an  in  der  3  pl.  pt.  cj.  neben  -en 
fällt  auf:  sind  sie  aus  dem  ind.  zu  erklären,  warum  dann 
niemals  -un?  Der  dat.  pl.  der  i-stämme  ist  von  den  o- 
stämmen  übernommen,  daher  auch  Schwankungen  im 
vocal :  gewyrhton  1  0 ,  tidan  1  0. 

§  114.  Agm.  u  ist  selten  ags.  festes  u ,  gewöhnlich  weicht 
es  in  0 ,  a ,  e  aus ;  in  einigen  fällen  (z.  b.  hefen)  kann  agm. 
Stammabstufung  vorliegen : 

—  festes  u  in  der  endsilbe  -um:  äpum  (gener)  und 
im  dp.  der  t^-stämme  und  o-stämme,  welcher  für  den 
gleichen  casus  der  übrigen  stamme  massgebend  war;  aber 
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y'^on  1  H  gifan  1  Or.  hwilon  1  HC  gesinhlwon  1  H  besman 

1  Or.  cbrendracan  1  Or. :  dagum  ist  ahd.  tagum,  as.  dagun, 
nicht  got.  dagam.  Neben  -um  erscheint  gelegentlich  -un 
(mattucun ,  onwealdun ,  weorcun ,  gewritun ,  pingun ,  scipun, 
ymestun)^  woneben  -on  (elpendon,  gewealdon)  und  -an 
(ramman,  beorgan^  sipan,  pingan,  searewan,  holan,  ge- 
wideran^  earfepan,  t^dm  yflan  mannan^  San  scearpan 
ramman)^  letzteres  namentlich  beim  schwachen  (selten 
beim  starken)  adjectiv,  sieh II,  74,  93,  nach  Sievers  «eine 
Übertragung  aus  den  übrigen  casus  auf  -any>.  Der  starke 
pron.-adj.  dat.  sg.  auf  -um  (cf.  got.  ainummehun)  kann 
gewiss  als  urspr.  mittelsilbe  aus  -amm  entstanden  sein  (cf. 
licuma,   Ucumlic);  daneben  -un  2H  {^eosun,  selfun),  -on 

2  H  (^ioson) ,  3  Or. ,  -an  19  Or.  (worunter  10m.  piosan)  : 
alterthümliche  formen  wie  minem  finden  sich  nirgends. 
-Un  in  der  3  pl.  pt.  ind.  ist  selten ,  dafür  -on  und  -an ,  sieh 
II ,  118 ;  sonst  ist  -un  stets  in  -on  übergegangen :  die  nume- 
ralia  lauten  niemals  seofun ,  nigun ,  immer  entweder  seofon , 
seofontig ,  hundseofontig ,  seofonteöpa ,  nigon ,  hundnigontig , 
nigonteöpa  oder  seofan ,  hundsiofantig ,  nigan ,  hiernach 
en(d)lefan;  Um  ist  zweideutig;  weiter  he(o)fon  3  Or.  und 
he(o)fonlic^  heofoncund;  heofen  1  0  hefenlic  99^^  84^hefen- 
cund  249^'  321^  he[o]fenUc  85^  vergleichen  sich  möglicher- 
weise dem  hefaen-  im  Räthsel.  Unp  im  ags.  auslaut  ist  -u^: 
dugu'(S,  giogu(S;  -und  wird  zu  -end:  püsend;  -un  zu  -en  in 
fcesten  (jejunium),  westen?  zu  -an  in  middangeard,  oder 
-an  gs.? 

—  Vor  andern  consonanten  wechselt  u  mit  o ,  selten  mit 
e,  fast  niemals  syncope:  uc:  mioloc  1  Umeolc 2  0;  munuc- 
(hdd,  -lif)  als  fremdwort;  —  ud:  heäfod  12  HC  gegen 
heäfud  2  HC,  im  Or.  nur  heäfod,  aber  heafedricu,  -rica06^ 
0252^  heafedburg  0168"'^  0172^^  0216^  0246^«  gegen  2  hedfod- 
stöl,  2  heäfodrice,  1  heäfodstede;  weorod  2  0r.;  nacodi  HC; 
aber  3m.  das  fremdwort  abbud  Chron.  (cf.  abbodesse  unten) ; 
—  ul:  gafol  und  sta^ol  constant  bis  auf  Gafulford  Chr. 
oferetolnes  1  HC,  giful  1  HC  aber  giofolnes  1  HC,  fcest- 
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hafolnes  1  H,  hwurfulnes  2  H,  ofersprecol  1  HC  -nes  1  H, 
sweotol  (swutol)  5  H  6  C  3  Or.  gegen  -u?  2  H  sweotollice 
1  Or.  und  das  fremd  wort  diöful  so  stets ,  aber  in  der  com  Po- 
sition diöfullic  2  HC  diöfulgield  4  H  1  C  gegen  diö folg  leid 
2C  und  im  Or. ;  apostol  aus  dem  lateinischen  unverändt^rt; 
syncope  in  sdul  =  sdwl;  —  ur  in  efor  (das  fremdwort 
ankor  aus  anchora) ;  —  ut  in  peowot  aber  ^eowutddm  (2^") 
und  Heorotford  (Chr.  673) ;  —  uS  in  ealo^ ;  das  fremdwort 
seno(S  aus  synodus;  —  uvr  in  silofr,  sylofr  C  neben  siolfor 
3H  IC;  —  us:  syncope  in  öb^  aus  acus(i)  (H,  28). 

§  114.  Aus  es(t)  entstand  -es(Q  in  der  2  sg.  des  schwa- 
chen praet. 

§  115.  Das  d  ist  theils  fest,  theils  wechselt  es  mit  a^e.u. 
Zwischen  ursprünglich  offenem  und  geschlossenem  6  ausser 
im  npm.  auf  -as  (beämes^  wealles,  swicdömes  wird  wohl 
dialectisch  sein ;  ein  solcher  n  p.  auf  -ces  gab  zum  dummen 
Schreibfehler  daro(Scesc  flugon  El.  140  veranlassung)  zu  un- 
terscheiden wage  ich  hier  nicht,  weil  festes  a  sehr  selten 
ist  und  a  sonst  mit  o,  u  wechselt:  e  ist  aus  den  mittel- 
silben  eingedrungen: 

—  öd:  -od,  -ad^  -ud,  -ed  in  den  part.  praet.  der  2. 
klasse,  sieh  H,  190,  wozu  auch  arodlice ,  -nesse,  -scipe  4H 
1  C  gegen  -ud-  3  C;  wi(o)todlice  constant;  fortrüwodnes 
4  H  3  C  gegen  fortrüwednes  463^^;  hierher  weorod  (oben 
bei  -ud)  aus  werödu-  (wie  got.  manniskodus)?  — 

—  öf)-:  -aS  constant  in  möna^  (fehlt  in  der  C.  P.), 
inna^  419^^;  folgotS  4  H  7  C  gegen  -aS  4  H  1  C  2  0r. 

—  ön  als  casus  in  der  schwachen  declination,  wozu  Kluge 
auch  en(d)lefan  rechnet,  stets  zu  -an. 

—  öng  wird  zu  -ung  in  den  ableitungen  der  d-vei'ba 
(H ,  21) ,  aber  in  der  composition  leorningcniht  25^,  ^ening- 
monn  (H,  23); 

—  6r:  er  in  feöwerl  in  den  verwantschaftsnamen  sweo- 
stor  5  Or.  2  Chr.^  mödor  1  H  2  C  10  Or.  gegen  mödur 
4  HC,  hrötSor  2  H  1  C  20  0r.  1  Chr,  gegen  brd^ur  7H  3C 
24  Chr.   und   endlich  dohtor  7  Or.   5  Chr..   welche   aber 
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wenig  beweisen,  weil  die  casus  recti  und  obliqui  mit 
svarabhakti  sich  gegenseitig  beeinflussten ;  weiter  in  den 
adverbialen  comparativis :  seror  0166^^  0254"  diopor  427" 
festor  361-^  433^^^-^^  furSor  7''  80-^  117-^'  409'-'°  gearor  429^' 
0248^'  geornor  060^  096^«  0122^  hludor  461'  hraSor  333^^ 
397:^0  4||i5  jj^j^Qj.  35^5  i^iQj.  4352  Q^QQie  ni(o)t5or  279"'  oftor 

67"-'  179"  302^/i  311=^  313^^  413'^  435'  raSor  070«  ryhtor 
0214^  smaelor  461'  smicror  461'  su-,  swiSor  27^^  31^"  37'° 
ß|i3  ^y4  ^17,0.22  1^91  ^23^  355«  273«  288'  292«  354«  360'°  407'« 
461'^  und  13m.  im  Or.,  swu-,  sweotolor  385"  429"  411^' 
ufor  81^^  407'^  Chr.  881 ,  also  45  H  18  C  22  Or.  gegen  emnar 
096^*  und  furSur  7''  8i'^  81''  116'-^^  383^  swiSur  137"  145^^ 
149"  155^'  165"°  167'^'  I8I"  189^°  19l'°  197'  207'  229' 
251"  259""  293'  321''  347^'  351'«  361"  377'  etc.  im  ganzen 
40  H  34  C  Searlur  419';  fest  ist  -or  unter  dem  beiton  in 
den  adverb.  comp,  auf  -licor ,  -lecor  58  H  40  C  2  Or. 

—  ösi  bloss  in  den  adjecti vischen  und  adverbialen  super- 
lativis :  die  adjectiva  haben  -ost  12  H  8  C  4  Or.  1  Chr. ,  -ust 
4  H  3  C,  -ast  19  Or.  (II,  72);  die  adverbia  sind:  geornost 
367"  heardost  0112"  (ge)ücost  0150'^  71'«  397'«  443^«  449^ 
onücost  105^'  andgitfulücost  7"  fsesSlicost  395"  fullecost 
401*''  -ücost  467'  gelomücost  0164"  oftost  5'  227''  0164" 
0204*  raSosS  209'^  0256'^  ryhtost  323*^  sweotulost  178*' 
sweoteücost  050^'  swiSost  242"  427^  052'°  064*«  068"  092" 
0112'  0120'^  0132*'  0134*«  0158'«  nyttwyrSücost  95"  gegen 
raSust  208'*  suiSusS  243"  30i*'  309*°  383*'  nytwierSlecust 
94"  swiotolusS  179*'. 

—  ain  wird  zu  -en  in  der  3pl.  praes.  conj.;  drei  beispiele 
auf  -cen:  wreccen,  oncndwcen,  spryttcen;  —  aim  im  dp. 
der  adj.  ist  zu  -um  geworden  (sieh  oben  unter  a)^  daneben 
formen  auf  -wn,  -an,  -on,  II,  74. 
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Die  mittelsilben. 

I.    Die  zwischenvocale  in  der  composition. 

§  116.  In  der  nominalcomposition  sind  die  kurzen  com- 
positionsvocale  o  und  i,  wie  im  auslaut,  geschwunden:  das 
nomen  erscheint  also  in  der  form  des  nominativs;  aber 
kurzsilbige  i-stämme,  welche  ausserhalb  der  Zusammenset- 
zung ihr  i  als  e  behalten,  syncopieren  meistens  als  erste 
compositionsglieder  diesen  vocal  und  gehen  also  in  gekürz- 
ter form  consonantisch  aus.  Von  den  t^-stämmen  behält 
friZ{u)^  das  freilich  nur  in  eigennamen  belegt  ist,  sein  u; 
feoh  lautet  feoh-',  zweisilbige  jo-  und  tao-stämme  richten 
i^V^-  si^^  ^^^^  ^^^  nominativform ;  d-stämme  gehen  consonan- 
tisch aus  (das  contrahierte  ed  bleibt  eä-) ;  die  jd-stänime 
ebenso.  An-stämme  werden,  wie  im  gotischen,  als  o-stämme 
behandelt;  an-stämme  als  a-stämme,  wenn  nm.  eorpe  be- 
weisend ist  (ursprünglich  a-st.). 

—  Beispiele  von  o-stämmen  in  subst.  comp,  sind:  aldor- 
monn,  dnwig^  ceppeltün^  drgeötere^  bearntedm,  hcechord^ 
hlöddrync^  hlddgyte^  blddryne,  bürcot,  cedpscip^  cedp- 
stöw^  dolsprcec^  dcegred^  gedwolmonn,  ealddagas,  eald- 
gefd^  ealdgefera^  ealdgestreon ,  ealdhldford,  efngemcecca, 
emnscolere ,  efn^eowa^  floccmcelum^  gefdgstdn,  folcgefeoht, 
fulluhtnama^  fyrbryne,  gcers(s)tapa,  gafolgield^  gedrrim^ 
gimstdn^  godgield,  goldhord,  godspell^  godwebb^  hceftnled, 
hcerfestwceta^  hedpmcelum^  heor^cneoht,  hldfmcesse,  hleör- 
slcege^  horschwcel^  hwcßlhunta,  idelgielp^  londbegengea, 
londfcesten^  londgemcere,  londgemirce  ^  landleöde,  landscaru^ 
landsidu^  läZspell^  ledsgilp^  leöhtfcet^  leo^cwide,  lotwrenc^ 
mcedencild^  mceggemöt^  mdgrceden^  mcegen^rym,  mdndwd, 
Mdnfeld^  md^mhüs^  mealmstdn?  middeldcel,  gemötarn, 
ordfruma,  ortgeard^  rcedtSeahtere ,  -ung;  redfldc,  unrimfolc^ 
ryhthiwan,  ryhtspell,  unryhtwyrhta^  gesceddwis^  scipp'vd^ 
scipgebroc,  sciphlcest^  sciphere  (4m.),  scopleöiS^  si(SfcBt,  .seif-- 
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lice,  smceltSearme  ^  spellcwide^  stdnclüd,  steöpmödur^  su- 
morhcete,  smnorlida^  swdtlin^  tungelwitga,  (Seöfmonrij  wcel- 
slieht,  wcelstöw,  weallgehrec ,  weortSmynd,  wicstöw,  widsce^ 
luifmonn^  wigcrceft,  wighüs,  wödZräg^  wölbryne,  wölgewinn^ 
wordsawere^  wrcecsi^.  —  Hläford  aus  hläfword,  -ward. 

—  Beispiele  von  compositis  mit  lehnwörtern  sind  biscepsetl^ 
biscepstöl,  biscepsunu,  diöfolgield  ^  ficbeäm,  Lcedenware . 
munuclif^  pilstcef,  psealmscop^  stcerwritere. 

—  Beispiele  von  o-stämmen  in  adj.  comp,  (darunter  auch 
pailicipia) :  äncenned,  änfeald^  änhende^  änlepe,  -^W^9 -, 
dnmöd,  änstrcec^  dnwille,  bearnedcen^  diörwyr^e^  druncen- 
wille^  eätSmöd^  earmheort^  efn^röwiende ,  efnmicel ,  emnr^e  ^ 
emnsärig ,  (un)fcestrced,  fulbeorht^  fulwearm,  fultumleäs, 
geornfull,  heofencund,  hdlwende^  hämweard,  hätheort ,  idel- 
hende,  felaidelsprcece  ^  Icetrdede^  geldstfull^  leöftcelra,  lytel- 
mod,  monigfeald,  unryhtwillende,  ryhtwis^  siweniege,  sö^fcest, 
geswincfull ,  stcelwyr^e  (v.  stcel  0232^^),  toreni^ge^  '^earlwis^ 
(un)^oncfull ,  wäcmöd^  wcelhreöw,  wifgäl,  wölberende^  yfel- 
willende. 

—  Stämme  auf  -ho  erscheinen  in  der  form  des  nom.: 
subst.  heähfceder^  wealhstöd,  wöhhcemed ,  -ere;  adj.  und 
part.  tSweor(h)tiemen ^  wöhhcemende. 

—  Die  wO'Siämme  erscheinen  gleichfalls  in  der  nomina- 
tivform: snäwgeblaiid  ^  searotSonc,  searawrence  ^  ealogeweorc, 
hiwcü^,  aber  hiöred  ^  hiered  lautgesetzlich  aus  hi{w)ored 
mit  Schwund  des  w^  Weämöd  aus  agerm.  waiwo-. 

—  Ausnahmen  von  der  regel,  dass  die  nom.-form  der 
o-stämme  massgebend  ist,  bilden  ausser  hiöred  (oben) 
die  composita  mit  cyning  und  scipehere,  aber  nur  schein- 
bar: cynecynn,  cyneseth  cynestöl^  cynerice^  cynehäd  gehen 
entweder  nach  Pauls  vermuthung  auf  eine  form  kunih^ 
kuninh  oder  auf  kuni  aus  kunig  zurück;  scipehere  096"^ 
098'^  ist  nach  fe^ehere ,  rcedehere  gebildet :  die  richtige  form 
ist  sciphere  (oben). 

—  Langsilbige  d-stamme  gehen  consonantisch  aus,  die 
kurzsilbigen  gleichfalls,  also  mit  syncopierung  der  endsilbe, 
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aber  nur  spärlich  belegt  (scamfcest ,  scamleäs) ;  eä  aus  ahö 
später  ahu,  behält  natürlich  die  alte  endung;  gü(Sfona 
hwUtidum^  lädteow,  medsceat^  mundbora^  scirman^  steör 
bord,  wröhtsäwere;  firenlust^  ear  düng  stow  ^  leorningcniht 
eälond;  sceärseax'^  adjective  ärleäs^  ärwier^e^  sonffull 
scamfcest,  -leäs,  steörwier^e,  wröhtgeorn ,  treöwleäs,  geireöw 
füll;  hierher  stcelhere? 

—  Uneigentliche  composition  liegt  also  vor  in  rcesledceg 
(in  andern  quellen  auch  rcestendceq ,  restendceg  von  rcesten, 
resten,  got.  *rasteins). 

—  /o-stämme  werden  augenscheinlich  inconsequent  be- 
handelt; doch  müssen  ältere  und  neuere  formen  geschieden 
werden;  kurzilbige  behalten  das  e:  herefeoh,  herehyp, 
herereäf,  herestrcet,  heretoga,  wie  here;  von  den  lang- 
silbigen  fSiSehere  (danach  g angeher e) ,  hierdeböc ,  ierfelond , 
Iceceseax,  styccemcelum  (mit  cc  aus  cd,  cni),  aber  ierfe- 
weard  neben  ierfweard;  welspryng  ist  zweideutig:  das 
dreisilbige  cerende  wird  zu  cerend-:  cerendgewrit,  cerend- 
wraca,  -wreca;  swete  verliert  das  e  in  swetmettas.  Nach 
westgerm.  geminierter  consonanz  gilt  die  nominativform: 
beddgemäna,  elpiede,  fenlond,  midfeorwe,  midweg ,  gewit- 
loca,  fcestendceg ;  freödöm  aus  frijodöm  und  glii(g)monn  2ius 
gliwjomann.  Die  adjective  stimmen  zu  den  Substantiven: 
endeleäs,  aber  ungewitfull,  müdheort,  earfe^dcede,  nytwyr^e, 
Niceal{c)t  ist  aus  niwi-  contrahiert  (wie  agrisan  aus 
'iwis-?  cf.  gryre);  wildeör  beruht  wohl  auf  Volksetymologie 
(cf.  Tatians  wildir). 

—  /d-stämme :  iegbüend ,  synnfull ;  fcemnhdd  ä-  oderjd-st  ? 

—  J-s  t  ä  m  m  e :  kurzilbige  substantiva  gehen  consonantisch 
aus  in  cwidböc,  metseax,  sta^pmcelum;  hysecild  ist  nicht  als 
jo-stamm  behandelt:  kein  hyscild;  das  adj.  bilwit  (bieU 
wit)  lautet  auch  bile- ,  biliwit  (sieh  1 ,  58) ;  egefull  und 
egeleaslicor  24=7^°  nach  ege.  Langsilbige  natürlich  in  der 
form  des  nom.:  brydguma ,  ßcescmettas ,  fystgebeät,  gielpword, 
giesthüs^  niedscyld,  niid^räfung ,  scegrund,  wyrmcynn^ 
wyrttün;  ebenso  die  adj.  cewfcest  neben  cefcest,  nUdVearf^ 
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tcelleäs^  -wiertSe.  Von  den  mehrsilbigen  ist  bloss  woruld  in 
woroldgesmnc ,  woruldsped,  woruldlust^  woruldhläf ord  eic. 
belegt. 

— Abgesehen  von  den  eigennamen  mit  Fripu-,  Fripo-  (Freo- 
Sewulfmg,  FreoSelaf  Chron.  547)  verlieren  alle  u-stämme 
das  u:  feohgehät^  -gidsere;  fritSstöw^  feldgongend  ^  winter- 
setl^  deätSbcere,  grundweall,  heardscel(S^  lustfull,  gleäwmöd. 

—  Die  n-stämme  verlieren  das  suffix  -on^  -an;  bloss 
das  später  entlehnte  mcesse  bleibt  unverkürzt  in  mcessegie- 
rela,  mcessehrcegl^  mcessepreöst.  Beispiele:  geferr.deden  und 
gecwedrceden,  frumslce'p^  scinncrceft  ^  scinläca,  geleäffull, 
eorpbeofung  (urspr.  stark),  -rice,  -scrcef^ -waran ;  foldbüend, 
Frisland.  Auch  wohl  hierher  unscea^Sfull.  Sieh  weiter  unten. 

—  Consonantische  stamme  haben  nichts  besonderes : 
höcland,  burgleöde^  -ware^  heäfodburg  (später  o-st.),  -rlce^ 
-stöl,  mon(n)cynn^  -cwealm,  -eäca^  -fultum^  -sliht,  -(Swcere; 
egeslic  (cf.  egeleas^  egefull). 

—  Verbalcomposition  d.  h.  verbum  +  nomen  liegt  vor 
in  ceorfcex,  scierseax,  licwier^e^  hwetstdn  (älter  huetistan 
OET. ,  ahd.  wezzistein);  keine  syncope  in  ci(e)peman^ 
hiereman ,  aus  dem  schwachen  subst.  ci6pa ,  hiera  mit  zuge- 
setztem mann?  cf.  hieramann  2  H,  das  sonst  unerklärt 
bleibt.  Giemeleäs  (ahd.  goumalös) ,  wie  recceleäs  (älter 
reccileas  OET.)  und  hierstepanne  neben  hearstepanne  (lezt- 
teres  uneigentlich  componiert  mit  hearst^  ahd.  harsta^  mit 
anlehnung  an  hierstan ,  wie  scierseax  an  sceran) ;  endlich 
hiewestdii,  wofür  ein  passendes  grundwort  fehlt.  Rcedehere 
ist  entweder  scandinavisch  oder  uneigentlich  componiert 
an.  mSi-  =  revShestr  etc. ,  ahd.  reiti  ^  falls  syn.  mit  reita 
in  herireita^  kriegszug  (eig.  zu  pferde).  Feltün  lässt  sich 
nicht  sicher  deuten. 

—  Verbalableitungen  mit  dem  zum  suffix  gewordenen 
-Icecean  sind  gemetlcecean^  (Sris'^lcecean  und  neälcecean. 

- —  Das  nomen  häd  ist  wohl  besser  als  suffix  zu  betrachten: 
cnihthäd,  godhäd,  munuchäd^  preösthäd  fügen  sich  der 
allgemeinen    regel;   gleichfalls   die   Wörter   auf  -dorn,  vgl. 
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cynedöm  und  Icecedom  mit  hce^endöm,  hläforddöm,  läreow- 
dorn,  lädteowdöm,  ^iow(S6m^  (Seowutdöm,  biscepdöm^  cristen- 
döm^  martyrdöm:  reccenddöm  wird  zu  reccendöm,  recedöm; 
ealddöm,  {un)wisd6m  ^  freödöm^  häligdöm;  auch  die  nomina 
auf  -beere:  ded^-^  gram-,  lust-,  woestmhdere ;  auf -scipe;  man 
beachte  geferscipe,  ge^oftscipe;  auf  -sum:  fremsum.,geheald- 
sum,  longsum,  gem6dsum(ian) ,  genyhtsum,  gesibbsum, 
wynsum,  geledfsum  und  sogar  gehiersum  von  gehieran; 
die  Wörter  auf  -ness  und  -lic.  Composita  mit  -ness  von 
o-(t^-)stämmen  sind  (med-,  un)trumnes  (mit  tt  4  H  3  C 1  Or., 
mit  umlaut  29  H  19  C  1  Or.,  vgl.  fyrhtnes,  hcelnes,  iinge- 
rcednes),  arodnes,  beorhtnes,  biternes,  blindnes,  godcundnes, 
gedyrstignes ,  dysignes,  eädignes,  oferetolnes,  fcegernes,  (är-, 
(BW-,  so^)fcestnes ,  f deines;  an-,  twifealdnes ,  UasfertSnes, 
est-,  georn-,  lust-,  gesund-,  weorZ-,  unscea^-,  ungewit- 
fulnes;  fyrhtnes  (uml.),  giofolnes,  gödnes,  fcesthafolnes , 
hälignes ,  hcelnes  (uml. ,  oder  vom  verbum  ?)  ,  hednes , 
heardnes,  hefignes,  hat-,  mild-,  ofer-,  wedenheortnes ;  hneäw- 
nes,  wcelhreöwnes ,  hwurfulnes^  hrcedhydignes ,  idelnes , 
ärleäsnes,  anlicnes,  ealdor-,  efn-,  unge-,  scond-,  Iwlweor^- 
licnes;  lytignes,  gemälicnes,  micelnes^  an-,  ea(S-,  glced-, 
heäh-,  leäs-,  leöht-,  rüm-,  swär-,  wäc-,  weä-,  ofer-,  unge-, 
or-,  wi^ermödnes ;  an-,  fcest-,  ungercednes;  unrötnes,  gesce- 
lignes,  scearpnes,  sleacnes,  orsorgnes,  ofersprecolnes,  gesta^Z- 
Zignes,  hier-,  gemöd-,  geniht-,  gesibsumnes;  swongornes, 
el^iödignes ,  wcedelnes,  ond-,  ierfe-,  wi^erweardnes ;  (un)- 
ryht-,  gesceddwisnes ;  bili-,  bilewilnes;  y feines;  von  wo-st: 
me{a)ruwenes ,  nearones,  wlcecnes;  von  jo-st.  alle  mit  syn- 
cope:  geligernes,  gcegl-,  lust-,  unwoestm- ,  wölbcernes;  bli^nes; 
keines,  clcennes,  di(e)golnes,  earfo'^nes,  ecnes,  freeen(n)es, 
gi{e) fernes,  grennes,  hnescnes,  {un)ie<Snes,  litSnes,  medom- 
nes,  reines,  heardscelnes ,  seftnes ,  smyltnes,  (un)stilnes, 
swetnes,  ungetreöwnes?  getyngnes,  tidernes,  peösternes,  ge-, 
monn^wcernes ;  an-,  hrcedwilnes;  wrcennes ,  är- ,  unwyr^nes; 
participiale  bildungen  sind:  gedrefednes ,  under'^iM(ed)nes , 
forhcefdnes ,    ungelderednes ,    fullfremednes ,    fortruwodnes  , 
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{ofer)dnmcennes ,  forsewennes^  upahcefen(n)es^  tdworpennes ; 
deverbalia  sind  ondetnes,  anbryrdnes,  acennes^  oncnäwnes, 
wi^cw&S'  (und  cwed!)  -nis  (r^S^'') ,  ungedceftnes ,  tödcelnes, 
ihtnes,  forgiefnes^  herenes^   hiernes^  gehwerfnes  neben  ge- 
hwearfnes^  gehydnes^  onhyrenes,  forlcetnes  (M5^^),  gemengnes 
(397"),  arcernes^  gescildnes,   gesetnes,    tdelnes^  oftSrycnes, 
töwesnes,  wahrscheinlich  erst  nach  dem  muster  von  syn- 
copierten  participjalen  bildungen  auf  -(ed)nes,  -(en)nes  ge- 
bildet; curios  ist  flöw[ed]nes  (97')  gegen  {ofer)flöwnes  (C  und 
95-^);  endlich  gefldbscnes  ^  scinnes  (79")  und  tihernes  (j^oO^^), 
Die  adjectiva    auf    -lic    syncopieren   durchweg,   mit   aus- 
nähme von  gewunelic  (435^°),  U^elic  (419^°),  li^elic  (liS- 
ücre  205'),  hierdelic^  (un)gecyndelic  (l09"  405''),  gereccelic 
(193^');   -elic   aus  -i{g)lic   in:    hefelic    (Chron.   868;    -iglic 
367'^)  und  lytelic  (245^^*).   Die  adverbia  auf  -lice  weichen 
vielfach  von  der  regel  ab;  regelgemäss  sind;  freolice  89^^ 
tweolice  0156^  und  die  meisten  composita  mit  o-stämmen, 
d-stämmen  (lüflice  3')  und  cons.  stammen  (egeslice  193^) ; 
die   mit  ^o-stämmen  zeigen  theils  syncopierung :  clcenlice, 
hnesclice,  getceslice,  nyttwyr'^lice  ^  swiZlice^  stiernüce  197'^ 
d{i)egellice  =  deögollice,  niwlice  0260'-  0202-%  }3iclice  0138=^', 
frefelice  0130%  frecenlice  0186"  und  die  participialen  un- 
ablinnendlice  ^    herge(o)ndlice ,    theils  nicht    oder  schwan- 
kend :  arwierSeüce  295"  (sync  C),  untaelwierSelice  10^  (sonst 
sync),  bliJDelice   0120%    estelicor   103'^   321%    gemaenelice 
337^  395^'  072«  0118'%  sync.  336^;  (un)i(e)Selice  141'  335'« 
399'«    UV  088^«  0112^«  0224'^   0278"  0294'   Chron.   878, 
ieSüce   140'   ieSeücor   81'   103''   xor  304'/i   431'°   (keine 
sync);  weiter  liSeUce  p  liSeUcor  182'*^  -lecor  H,  mildeiice 
066'',  Sristelice  196'.   Die  abweichung  von  der  regel  denke 
ich  mir  so  entstanden,  dass  der  erste  theil  sich  den  adject. 
oder  adverbiis    auf  -e    anschloss    (aber  kurzsilbiges   cy-, 
kynelic  85'''  zu  beurtheilen  nach  dem  adjectiv  und  cyne- 
vice  etc.);   dann  sind  fälschlich  gebildet  gebyrdelice  161'^ 
(un)gedaeftelice  96""  97'"'  185"  273=°  sidelice  153--'  fore- 
Concelice  433*  (oder  aus  -ollice?  sonst  sync).  Einige  können 
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aus  -i(g)lice  entstanden  sein:  craeftelice  291^"  453^^  hefelice 
351*^  hefelicor  313'  -iglice  C,  321^^  419'^  -iglicor  312'  2?!^' 
etc.;  auch  geSyldelice  217'  225^'  227'-''  29x''  395''  31)7^' 
-licor  295^-^  ungestaeSSelicor  27l}\  Ein  wo-st.  in  nearolice 
153^'  und  in  gearlice  12".  Missenlice  469^  neben  mislice 
13^^  233^^  wie  das  adjectiv.  Ungefredelicor  265^^  aus 
-e(n)dlicor  ? 

§  117.  Die  partikelcomposition  bietet  wenig  merk- 
würdiges: die  Zusammensetzung  hat  nirgends  die  ältere 
vollere  form  der  partikel  bewahrt  (ymbe  neben  ymh  ist 
auch  praep.),  wohl  aber  syncopierung  veranlasst:  ivne- 
cund  neben  inncund^  incund.  Partikeln,  die  nur  in  der 
composition  vorkommen ,  sind  cel-  {celmiht{ig) ,  celtcBiue) , 
ce-  {celenge  ^  cemenne^  cemöd^  cerist,  cespryng^  cewiehie), 
ed-  (edcier ,  edledn ,  edniwung) ,  fra-  {fracüZ) ,  mis- ,  got. 
missa-  {misdced,  mislician),  or-  (ormcete^  ormöd^  orsorg  ^ 
ortriewe ,  orwene) ,  sam-  (samrceden ,  gesamhiwan) ,  sdm- 
(sömcucu,  sämwis),  sin-  (sinrceden^  singäl,  sinpyrstende , 
gesinhiwan,  gesinscipe),  seid-,  got.  silda-  (seldsiene),  wan- 
(wansped) ,  twi-  (sieh  1 ,  47  und  64).  Ueber  betontes  cef 
neben  unbetontem  of  sieh  1,5,  über  U  neben  be  I,  46; 
über  an-,  on-,  and-,  ond-  oben;  über  neälcecan,  nemvest 
neben  nedhpeöd,  nedhgehür  I,  85.  Aus  seofontiene  und 
Winter  wird  mit  yo-(^^-)suffix  seofontienewintre  0190'°;  fi(Sur 
findet  sich  nicht  (feöwerfete,  feöwerscyte).  Syncopierung 
findet  (ausser  mis- ,  seid-  oben)  statt  in  widfarende  (=  wide 
farende)  315^'*,  widmsere  53^';  auch  in  widgille  133^°?  und 
in  den  compos.  mit  efn  (got.  ibna-). 

—  Eine  besondere  erwähnung  verdienen  die  adjectiva 
auf  -weard  (ich  gebe  nur  weinige  belege):  keine  schAvie- 
rigkeit  machen  foreweard  (298'")  inneweard  (55^°),  äte- 
weard  (55^');  man  beachte  aber  hindeweard  (295^^  29»"'-*'), 
ufeweard  (29^'),  edsteweard  (060=  0136«  Chron.  813,  865 
etc.) ,  westeweard  (060^  0136'  08'^  Chron.  813)  nor^eweard 
(060'),  welche  wie  an.  austanvertSr,  vestanver^r  zeigen ,  aus 
adverbiis  auf  -an  entstanden  sind ,  wie  cwe'iSe  we ,  dürre  tue 
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II  §  77;  danach  middeweard  (062^'  074^').  Regelmässig 
sehen  aus  norpweard^  sütSweard  (OiT  060^),  vgl.  aber 
Norphijmbi'e  aus  Norpanhijmbre  [verkürzt;  Edstfrancan, 
Westseaxan  cet.  sind  richtig  gebildet. 


IL    Die   angelsächsischen   mittelsilben. 

§  118.  Ich  behandle  hier  erst  die  mittelsilben  mit 
dunklem  vocal  oder  doppelconsonanz .  bei  denen  der  vocal 
theils  fest  ist  theils  Jüngern  ablaut  zeigt.  Syncope  ist  sehr 
selten ,  aber  nicht  zu  beanstanden :  deöflas ,  mömSe,  (heäfdu?). 

-an-.  Die  adverbialen  endungen  -ane,  -one  begegnen  in 
der  C.  P.  in  feorrane  157^^  -one  C.  seghwonane  465^%  in- 
nane  194'°  271='  etc.  4  H  2  C,  Sonone  289%  ufane  130'^ 
-one  H,  utane  71'°  111«  137"  etc.  20  H  (utanne  155'°) 
12  C  neben  utone  154'°  252'%  im  Or.  ufane  0108'°  utane 
0110=^«  0164'^  eastane  014«  0122=«  0280'«  0286'°  westane 
0280'«.  —  On  im  gp.  welona  1  H  und  gedafonode  99=°  ge- 
dafonaS  147"  aus  -an-?  niemals  geopona'^,  geoponode! 

-anne  im  gerundium  v^echselt  mit  -onne^  -enne,  sieh 
II,  117.  Enne  dünkt  mich  die  lautgesetzliche  form  nach 
kurzer  silbe,  -anne^  -onne  durch  den  beiton  geschützt. 

-öd-.  In  den  praeteritis  und  ppp.  der  2.  klasse  wechselt 
0  mit  a,  u^  e,  sieh  die  conjugation  (Uebersicht  II,  187 
und  190) ;  das  -e-  scheint  als  zwischenvocal  besonders  be- 
hebt ,  in  einigen  fällen  herrscht  es  ausschliesslich ,  so  in  den 
adj.  auf  -ede^  as.  -odi,  mnl.  -ede:  hoferede  65"  67'=  healede 
73""  -um  73^,  an  welche  sich  das  fremdwort  laewedum 
'laico'  411''-'^  angeschlossen  hat.  Unwerodre  447'^  hierher? 

-ö))-.  -A|)  in  fisca])e  1  Or. ,  -oS  in  huntoSe  1  Or.  in- 
noSes,  -e,  -a,  -um  4  H  3  C;  jüngerer  ablaut  in  folgotSes, 
-e  9  HC  gegen  sunderfolgepa  1  Or.  EarfotSe,  -u,  -a,  -um  7  H 
4  C  1  Or.  gegen  formen  mit  -e-  9  H  12  C  4  Or.,  dazu 
earfoZre  2  H  earfoMcede  1  C  earfo^lice ,  -licor  2  H  1  C  ear-- 
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fdiSnes  3  H  2  C  gegen  earfe^lice,  -an  1  C 1  Or.  earfeZddede  147^^ 
—  Die  syncope  in  mömSe  1  HC  6  Or.  1  Chron.  ist  auf- 
fallend: die  unflectierte  form  hat  ausschlieslich  a. 

-6n-  im  schwachen  gp.  selten  -ona,  -ana;  gew.  dafür 
-ena,  -na  aus  -anö. 

-öng-  ist  als  -ung-  bewahrt  in  den  subst. ;  Wechsel  mit 
-i-,  -e-  sieh  II,  22;  tielongum  1  H.  Die  adverbia  haben 
neben  u  auch  i  und  e:  dearnunga  178^  eallunga54''  145^M98^ 
351^^ 353^  366'' 383^^  393^'  395^°'^-^^ 435'  447^  -e  199'  eawunga 
179'   healfunga   20!?^   209''   2il^'   hwaethugununges   154'' 

(hieher?)  gegen  dearninga  179'  429'  ealünga  23=^  55'  64^'^ 
697.14    7211    ^^8'   13^1    14^21    ^4414   15525   3004;^   3396  4C2730 

hwsethuguningas  155''  dearnenga  0192"  eallenga  22^  65^'^ 
687.14  7311  ^^93  1^33  3386  4594  eawenga  0272". 

-Ost-:  in  den  flectierten  superlativis  von  stammen  auf 
-ig  ^  -lic  oder  ohne  umlaut  (II  pg.  72  und  87)  begegnet 

0  4  H  4  C  1  Or.,  i^  5  H  4  C  1  Or.  1  Chr.,  a  1  Or., 
e  7  H  6  0  18  Or.  (letzteres  nur  in  den  starken  casus). 
Man  sieht  wie  beliebt  e  ist,  besonders  im  Or.  (die  im- 
flectierte  form  hat  im  Or.  19mal  a!). 

-ud-,  -ut-:  abbodesse  Chron.  680  =  abbudesse  805 
als  fremdwort  (cf.  dbhud)\  -od  in  nacodne,  -re  2  H  1  C; 
we(o)rode  5  Or.  1  Chron.  gegen  werede  4  Chron.  und 
wereda  1  H;  heäfudu  1  H,  sonst  immer  syncope  (und 
dann  vielleicht  aus  hauvid-  zu  erklären);  peowutes  1  HC 
gegen  Zeowote  1  HC  Or. 

-US-,  -ust-:  immer  syncope  in  cecs.,  gs.  sexe,  dp. 
secsum  (II,  28);  die  casus  obl.  von  forlegis  hier  (iss  aus 
ussj)l  gp.  mancessa.  Eornoste  88'^*  -este  H. 

-uc,  -op:  dp.  mattucun  0186'^;  munecas  neben  niu- 
nucum;  Uscop-  neben  hiscep-  sieh  II,  6. 

-UV-.    Nach  Kluge  (wohl  richtig)  heerfest  aus  haruvist. 

-uvr-    in   den    casus    obl.    von    siolofr:    gs.    siolufres 

1  H  -ofres  1  C,  aber  3m.  sync.  seolfres  im  Or.,  ds.  seo- 
l[u]fre  1  H  siolofre  1  C  gegen  3m.  sync.  seolfre  im  Or. ; 
3  pl.  pt  ofersylefredan  0138^'. 
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-uw-  in  wuduwanhades  207^". 

-ul-:  das  fremdwort  apostolas^  -a,  -um  hat  ol  aus 
dem  lateinischen.  Hercules  wird  Ercoles  0150''  0148^^  Nur 
e  in  hacelan  0234'-;  schwankende  syncope  des  u  in  der 
decünation  von  deöful,  sieh  II,  6.  Constant  o  in  gafole 
3  Or.  und  statSoles,  -e  1  H  2  C  2  Or.,  das  verbum  aber 
gestatSoliatS  1  H  gegen  gestapelade  1  Or.,  tSä  oferetolan 
5  HC;  constant  u  in  widgangule  1  H,  hwurfulu  1  HC, 
foretSancula  1  H;  u^  o  in:  gi(o)fole  1  H  2  C  neben 
giftile  1  H;  Sa  fcesthafula  1  H  neben  -olan  1  C;  Sa  fcf- 
suiculan  1  H  -o/an  1  C  und  im  gen.  1  H;  swutole  1  H, 
als  adverbium  sueotole  49^ und  6m.  in  Or.,  sweotule,  swu- 
iule  1  H  2  C,  sweo-,  swutolor  3  H,  sweotulost  1  C  gegen 
swiotolustS  1  H,  gesweotuliatS  1  C  gegen  gesueotoligea(S 
1  H  gesweotolad  1  Or. ,  sweotolran  1  H,  =  -ulran  1  C, 
aber  mit  e:  sweotelicost  050^'. 

-ur-:  ur  nur  in  tapure  1  H  gegen  -ore  1  C;  -or  im  ds. 
dögore  1  HC,  np.  sicore  1  H,  ds.  solore  1  HC;  ablaut  in 
weloras^  -a  3C  gegen  weleras^  -a,  -wm  4  H;  Schwankung 
in  fcedera  (ahd.  faturio)  =  fcedra  beide  1  Or. ,  cet-,  tögce- 
dere  constant  im  Or.  bis  auf  togaedre  08"-^'  0102^^  set- 
gaeddre  457^';  gaderian  5  H  1  C  33m.  im  Or.  gegen  (ge)- 
gadiian  10  H  3  C  3  Chr. ,  mit  ddr  1  H. 

-um-:  um  nur  einmal  in  medumlice  26^°  sonst  immer 
mit  o;  sonst  haben  die  formen  und  ableitungen  von 
msdome  entweder  o  oder  e:  medome  3  H  1  C  medomnes 
1  HC  gemedomode  1  H,  aber  medeme  3  H  5  C  medemestan 
1  H  gemsdemade  1  C.  Die  superlativi  auf  'Umiston-  haben 
entweder  e  oder  syncope  (II,  87):  ceftemcestan ,  -estan, 
eästemestan,  ni(ö)(Semestan ,  -um  (ebenso  das  adv.  nietSe- 
mestS  301-^),  yfemestum  =  ymestun  (auhumista?) ;  inne- 
w£stan  2  HC,  aber  als  adv.  inmest  241^%  sitSem^stSa,  -an 
1  HC  2  Or.  gegen  si^mesta,  -e,  -an  3  Or. ,  ytemesta(n) 
7  H  IC  1  Or.  gegen  ytmestan  2  C,  westemestan  1  Or. 
gegen  westmest  0252^^ ,  midmestan  1  Or. ,  sütSmestan  1  Or, , 
norpm£ste  1  Or.  und  norpmest  0\T, 
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-un-:  über  die  contraction  von  -tiene  ist  schon  ge- 
handelt. Der  ablaut  o  —  e  ist  zweideutig:  -en-  kann  aus 
den  casus  recti  stammen,  aber  auch  Schwächung  von  u 
sein;  jedenfalls  schwankt  die  brechung  des  vocals:  es 
begegnet  heofenisce  OV  hefenisc  094^^  hefenum  5  H  1  Chr.^ 
sonst  o;  8  H  7  C  und  9  Or.  (II,  4). 

-un]D-:  die  contraction  -teöpa  ist  schon  behandelt.  Die 
Wörter  dugu^  und  iugu^  haben  bis  auf  geogoSe  0228^ 
immer  u  (II,  40).  Die  ordinaha  seofd^a^  -e^a  und  nigeZa 
haben  -o- ,  -e-  aus  -unp-  (II ,  114) ;  eahtopa ,  eahtepa  imd 
die  num.  auf  tiogoZa  (-teog]3an  0254"*)  sind  entweder  nach 
seofo^a,  nige^a  gebildet  oder  haben  o  aus  u:  got.  ahtuda; 
danach  die  Wörter  auf  -tigo'^a?  Sieh  II,  114. 

—  Ich  lasse  hier  zwei  suffixe  mit  agm.  dunklem  vocal 
folgen,  die  aber  im  ags.  einen  hellen  vocal  haben, 
welcher  niemals  syncopiert  wird,  weil  positione  geschützt: 
nm.  -agm.  -ronio-^  ags.  -erne  in  norJDcrne  012^'  Chr.  890; 
und  'OhtiO'  in  stanihte  010^^  sondihtre  0230^^  und  beorgihte 
(Cod.  beorhtte  010^');  ohtio-  aus  onktio-? 

§  119.  Endlich  fällt  das  6  bis  auf  einmahges  gern  öd- 
sumera  immer  aus  in  den  comparativis  auf  ob  +  voc. 
(das  frühere  Vorhandensein  des  dunklen  vocals  beweist 
der  unumgelautete  vocal) ;  in  der  zweiten  klasse  wird 
öj  +  voc.  zu  ej  und  weiter  zu  ij  (ig,  ige)  oder  7,  (7, 
ge)  +  voc.  Der  accent  auf  dem  i  bedeutet  keine  länge: 
silbenbildendes  i  wird  durch  dieses  diakritische  zeichen  an- 
gedeutet. 

§  120.  Angelsächsischen  hellen  vocalwechsel  zeigen  die 
ableitungen  auf  -ig  (bei  den  adjectiven  vor  vocalischem 
anlaut  im  H  111  i  auf  155  e,  in  C  66  i  auf  147  e,  im 
Or.  27  i  auf  90  e) ,  -ing ,  isc  und  das  numerale  -tig  (got. 
-tigus)  in  tigotSa',  für  letzteres,  das  als  selbständiges  wort 
zu  gelten  hat,  verweise  ich  nach  I,  50  {-tigd^a  4  H 
'tegoZa  1  H  -tiogoZa  4  H,  wie  das  verbum  tiogd^ian, 
-ia^,  -ad  (439  quater);  die  cardinalia  haben  constant 
4igra,  aber  -tiges,  -tiguMy  -tiga  1  H  5  0r.  1  Chr.  wechselt 
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mit  'tegum  1  HC  3  Or.:  ich  scheide  sie  von  der  ablei- 
tungssilbe  -ig  auch  deshalb,  weil  der  vocal  niemals  syn- 
copiert  wird.  Auch  -ing  und  -isc  können  nicht  syncopieren, 
weil  Position  den  vocal  schützt: 

-ing:  die  abstracta  mit  -ing  aus  -ing  von  verba  auf 
'Jan  (got.  schon  verkürzt  unweniggo,  wie  ßggs  aus  jüggs) 
halten  das  i  durchweg  fest  (einzelne  -ti-,  -e-  sieh  II,  22); 
auch  die  adverbia  mit  umlaut  zeigen  bloss  entweder  i 
oder  e,  niemals  u:  faeringa  li?9"  (unsicher  wegen  des  ce) 
ierrenga  435^^  unmyndlenga  (unsicher,  umlaut  aus  -dil-?). 
0146'  n(i)edinga  2^9'  gegen  ni(e)denga  33^'  265^'  341^' 
441"  "3  44517  Di3  substantiva  (concreta  et  propria)  auf  -ing 
haben  mit  den  abstractis ,  was  den  vocal  der  ableitungssilbe 
betrifft,  nichts  zu  thun:  bei  ihnen  kann  der  agm.  Wechsel 
mit  u  uralt  sein,  aber  —  dieses  u  zeigt  sich  hier  niemals, 
bloss  i  und  e:  dirlinge  1  H  iermingas,  -a  2  HC  lytlingas 
1  HC  peningas,  -a,  -um  3  H  gegen  penengas^  -um  2  C; 
im  Or.  nur  i  bis  auf  Welengaford  0238^^;  in  der  Chron. 
6mal  e  (868,  868,  871,  885,  885,  879)  neben  Readingum 
871,  871,  872.  Cyning  hat  nirgends  e,  syncope  cynges 
1  Or.,  cinge  1  Chr. 

-isc-:  syncope  bloss  in  merscum  399^%  sonst  überall 
entweder  die  gewöhnliche  form  mit  i  (mennisce^  cewisce 
und  die  adj.  II,  71  und  86)  oder  (selten)  e  (1  -escu  in 
C,  -escan  2  C  1  Chr.);  -iescan  02-^  ist  wohl  fehlerhaft. 

-ist-:  gecafstrod  als  fremd  wort  ohne  zwischenvocal 
(capistrum). 

§  121.  Alle  anderen  formen  mit  vocal  +  doppelconsonanz 
oder  mehrfacher  consonanz  haben  e  (sehr  selten  ös;  i  durch 
palatalumlaut  bloss  in  licittan  233'^),  welches  e  durch  die 
Position  vor  ausfall  geschützt  wird,  ausser  in  einigen 
Superlativen  und  in  twelfta  nach  twelf^  mentles ,  -e  197^^  199'\ 

1)  e  aus  a:  die  verba  auf  -eitan  nebst  ableitungen 
{licettan^  -ere,  -ung;  scofettan,  sdrettan^  ^afettere^  onettan^ 
'Ung  ^  riceter?  firmettan?),  on  j^aem  emnete  0186^%  gs. 
anette  47-;   die  participia  auf  -ende  (weaxaende  123'^;  das 


§  121.  DIE  MITTELSILBEN,  142 

gerundium  auf  -enne  neben  -anne,  -onne  oben),  raceiite, 
die  casus  obl.  von  morgen,  isern  und  carcern  (-orne 
328')  aus  lat.  carcer  umgebildet,  und  die  fremdwörter 
elpend  und  palendse. 

2)  e  aus  i ,  ^  in  einigen  (urspr.  den  obl.)  casus  der  ])art. 
praes.  cf.  fcerende;  in  der  declination  der  subst.  auf  -nnjo- 
(morgene^  mergenne)  ^  -lljo-  (mentelle,  aber  auch  men^/e, 
mentles) ,  -nnjd-  (byrgen ,  hyrZen ,  giemen ,  rceden  etc. 
II,  27),  -Udo-,  -islo-  (fcBveld,  oferhrcedels),  -ttjo-  {lieget); 
im  fremdworte  abbudesse;  ce  (dittographie)  in  hcerfceste 
1  Chron. 

3)  e  aus  u  in  cerende;  fcestennes^  -e;  püsendu,  -a,  -um, 

4)  e  aus  ai?  in  05-,  demette  (in  cemethyll). 

5)  e  =  e  im  fremdworte  sdcerd. 

§  121.  Die  superlativi  auf  -es^  syncopieren  nur  1)  wenn 
der  nom.  sg.  syncope  erleidet:  hiehst,  niehst,  mcest,  Icest 
cet. ;  2)  batst  +  voc.  stets  ausser  betestan  IH;  einmal 
ieldstena  0182^\  sonst  'esta(n) ,  e;  strengstan  3  Or.  gegen 
-este^  -estan  1  H  1  Or. ;  compar.  2  winstran  in  H  g^'gen 
winestre ,  -an  5  H  2  C ;  —  ce  statt  e  in  seftemaestan  0252^^ 

§  122.  Wir  wenden  uns  jetzt  zu  den  kurzvocalisi'hen 
mittelsilben ,  welche,  abgesehen  vom  suffix  ig  +  voc,  im 
ags.  stets  e  haben  oder  diesen  vocal  syncopieren:  im  agm. 
entspricht  diesem  e  meistens  a  oder  es  sei  langes  oder 
kurzes  i,  selten  u.  Ich  behalte  hier  die  anordnung  von 
Sievers  bei  (Beitr.  V,  75). 

A.    Nach  kurzer  Wurzelsilbe. 

§  123.  Ursprünglicher  mittelvocäl  bleibt  ge- 
wöhnlich  erhalten. 

a)  vor  l:  a  bleibt  als  e  in  nafela  (0156^^,  aber  anrd. 
nafli)^  cetSele?  u  bleibt  als  e  in  hacele  (0234^^),  nach  Kluge 
auch  in  ce^ele^  ce'^elu,  ce^eling ;  i  bleibt  als  e  in  forer ynel 
+  voc,  byrele.  Der  contraction  von  iil  +  voc  vergL^icht 
sich    lip   'jacet'.    Es    schwanken    tigele  und   yfel:  tigelan 


§  123.  DIE  MITTELSILBEN.  143 

3H  1  Or.  =  ti(e)glan  2H  5C;  yfel  +  voc.  in  der  decl.  und 
als  adv.  syncope  32  H  47  C  3  Or. ,  ijflian  1  C  1  Or.  gegen 
yfeles^  -e,  -ii,  -um^  -a,  -ayi,  -ena  72  H  16  C  10  Or.  tjfelian 
2  H  1  Or.  Micel  und  miclian  syncopieren  stets,  das  adv. 
micele  379^%  sonst  micle.  pyrelian,  sieh  §  124  a, 

b)  vor  r:  a  bleibt  als  e  in  der  declin.  von  sumer  3  H 
4  C  2  Or.  2  Chron. ,  nur  285''  sumra  (nach  winträ) ;  wceter 
schwankt:  e  4  H  5  Or.  gegen  syncope  12  H  10  C  4  Or., 
gewcetrian  1  C  watrode  1  HC  gegen  1  e  in  H;  hwcetSer 
hat  nur  2mal  e  in  der  Chron.,  syncopiert  2m.  in  H  und 
Im.  in  der  Chron.,  dazu  swcetSres;  das  adverbium  hat  2m. 
in  H  (W  730  und  4m.  im  Or.  e,  sonst  (8  H  7  C  4  Or.) 
syncope.  Schwankend  ist  der  einzige  hierher  gehörende  com- 
parativ  betera ,  -e ,  -an  34  H  2  C  10  Or.  (die  lautgesetzliche 
form)  gegen  bet(t)ra^  -an,  -e,  -um  10  H  26  C  bet{t)rung 
1  HC  und  gebetrode  205"^;  hwcetra,  wcerra  syncopieren, 
sind  aber  mit  -ö-  gebildet.  —  Das  ai  im  g  d  s.  fem.  und  g  p. 
der  adj.  wird  syncopiert  bis  auf  sumere  6  H  longsumere 
1  Or.  ungemetlicere  1  H  ^är^a  weligera  1  H. 

c)  vor  m  kein  beispiel. 

d)  vor  n:  stets  syncope  im  starken  asm.  der  adjectiva; 
a  bleibt  als  e  in  der  declination  von  gamen,  hefen  (un- 
sicher), open  und  geopenian,  a  oder  ai  als  e  in  ondliefene 
und  scegene-,  im  schwachen  gp.  einmal  eor^licna  in  H 
(welona  statt  welena  1  H)  sonst  -ena  aus  anö',  im  starken 
part.  praet.  nur  einmal  syncope  unforgifne  220'%  aber 
gedafenian  schwankt:  gedafena^,  -ode  2H  5C  (-ona^ 
1  H,  -onode  i  H)  gegen  einmaüges  gedafna(S  (53^;  ebenso 
schwanken  die  ableitungen:  andefenu,  -e  1  H  5  C  gegen 
syncope  5  H  1  C,  aber  immer  (un)gerisno ,  -a,  um;  das  i 
bleibt  als  e  in  der  decl.  von  brcegen  (nur  Imal  der  ds.) 
und  mcegen  bis  auf  einmaliges  maegnum  82'';  fcegene 
3mal  (1  Or.  2  Chr.),  aber  schwankende  syncopierung  in 
fcegenian:  -gen-  4  H  6  C,  syncope  18  H  9  C  (das  suffix 
mit  altem  ablaut  an,  in:  fagenian  60'^.  Stets  syncope 
in  ein,  contraction  in  gerenum,  gerenian,   kynrenes,  -a, 
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Einmal   wiliniad   135^^  sonst  wilnian,   wilnung^   hierlier? 
Das  wort  Breten,  -on  übergehe  ich  hier,  sieh  decl. 

e)  vor  s:  i  bleibt  als  e  in  ciefese  und  Temese;  efdan, 
stets  syncopiert,  hierher?  Es  schwankt  egesian  7  H  3  C 
und  egsian  1  C  5  Or. 

f)  vor  p:  clewe^a^  aber  syncope  in  gi{e)c^a,  giocZa  und 
im  ds.  frym^e  (nach  den  langsilbigen). 

g)  vor  d:  syncope  von  a  in  mcegden;  von  i  in  fremde^ 
dagegen  fremede  'fecit'  wie  die  übrigen  schwachen  praet. 
und  flectierten  part.  praet.  immer  ohne  syncope,  ausge- 
nommen wenn  d,  t  vorhergeht:  ahredde,  geleite^  ganz 
wie  ds.  mittan  'modio'  4:3^  -Od-  statt  -ed-  fullfremodeste 
41-^  nach  analogie  der  2ten  klasse. 

h)  vor  t:  kein  beispiel;  —  i)  vor  g:  i  bleibt  im  ds. 
hunige  303^^ ;  in  der  decl.  der  adjectiva  wechseln  vor 
vocal  i  und  e  (kurz-  und  langsilb. ,  in  H  111  i  auf  155  e ,  in 
C  66  i  auf  147  e,  im  Or.  27  i  auf  90  e)\  hierher  geliören 
dysig ,  hefig,  lytig ,  monig ,  welig ,  wlitig,  welche  bis  auf 
drei  beispiele  (welge  1  Or. ,  hefgu  1  C,  lytgan  1  C)  niemals 
syncopieren:  ebenso  das  substantivierte  dysig  und  die 
superlativi  welegost,  wlitegost  stets  ohne  sync. :  die  verba 
dysegian  (1  HC),  helytegian  (1  Or.),  ge-,  unwlitegian 
(3  HC)  haben  nie,  gemetgian,  gemetgung  stets  syncope: 
es  schwanken  abisgian  11  H  15  C  gegen  (a)bisegian  6  H, 
aber  bisegum  1  H  bisgum  1  HC  und  abisgung  8  HC; 
(a)dilegian  3  H  adiligien  397^^  adilgian  2  H  1  C;  gehefe- 
gian  15  H  8  C  gehefgian  4  C;  gewelega^  1  HC  gewelgade 
1  Or.  Endlich  menigu,  -(^)ö,  -e  5  H  1  C  2  Or.  f^egen 
mengio,  -eo,  -e  3  C  1  Or. ;  monmenie  0116^''  ohne  g. 

k)  vor  k:  bloss  bedecian  (cf  got.  bidagwa)  1  HC  und 
cirice;  astyfecian  hierher? 

B.    Nach  langer  Wurzelsilbe, 

§  124.  Jeder  ursprüngliche  mittelvocal  wird 
gewöhnlich    syncopiert.    In    einigen    fällen  ist   die 
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scneidung   zwischen  ursprünglichem  und  eingeschobenem 
mittelvocal  unthunlich. 

a)  vor  L'von  al  keine  sicheren  beispiele ;  vielleicht  hierher 
idel^  wcedlu  (ahd.  wadhali)  und  wcedla:  letzteres  stets  ohne 
mittelvocal  (10  HC  1  Or.),  idel  einmal  idelu  129^  sonst  immer 
syncope(llH  7  C),  wie  aidlian  (3  HC);  —  -il:  syncope  in 
niedling^  unmyndlenga,  gehridlian  (wistlung,  tuinclian?)  und 
in  der  decl.  v.  hridel,  e^el,  bietet^  engel^  kycgel;  keine  syn- 
cope in  pyrelian,  -ung;  ebenso  gierela  aus  gierwela;  fast 
immer  syncope  in  der  decl.  von  lytel^  das  keineswegs  aus 
liutil  entstanden  sein  kann,  sondern  entweder  aus  lütil 
oder  aus  luttil  (später  mit  Vereinfachung  des  tt)^  wenn 
lytelu  gegen  lütil  beweisend  ist:  Im.  lytele  in  H,  Im. 
lytelu  in  HC,  sonst  durchweg  tl,  auch  in  lytling  und  (ge)- 
lytlian;  tihtle  0168'1  Nicht  hierher  diegle  (aus  dauglio-^ 
nicht  dmigilo-^  die  grundform  ist  dauglu-)^  cf.  deägol;  pd 
Englan,  Englisc. 

b)  vor  r:  ar,  regelmässig  syncope  in  eöwer  bis  aut 
eoweres  048^^;  ötSer  syncopiert  fast  immer,  er  +  voc.  nur 
1  H  20  Or. ;  cegtSer  und  (n)dw^er  gehörten  ursprünglich 
unter  die  kurzsilbigen ,  sind  aber  durch  contraction  lang- 
silbig  geworden  und  schwanken;  volle  formen  finden  sich 
cegtSere  14  Or.  -eres  1  H  -erum  1  C  gegen  syncope  3  H 
1  G  3  Or. ,  ndtSere  1  Or. ,  äw^rum  1  HG.  Bei  den  Substan- 
tiven conservierung  des  e  im  fremdworte  alter:  älteres, 
altere ;  bismer  vielleicht  hierher :  volle  form  5  HG  7  Or. ,  syn- 
cope 10  Or.,  bismrian , -ung  niemals  mit  e;  —  ir  in  der  decl. 
V.  mynster  syncopiert;  —  tß  keine  sync.  in  cilderu  459^% 
constant  sync.  in  den  comparativis.  Schliesslich  erwähne 
ich,  ohne  den  ui-sprung  des  e  in  betracht  zu  ziehen, 
den  gds.  fem.  und  gp.  der  adjectiva  und  pronomina, 
welche  bis  auf  sehr  wenige  reste  durchweg  das  e  aus- 
stossen :  hwelcere  1  C  cblcere  5  C  celcerre  1  Or.  ecere  1  Chron. 
swelcerra  1  Or.,  dazu  twegera  1  H  feöwera  1  Or.  (feöwricum 
1  Ghron.).  Stärkere  Verkürzung  in  eöunra,  iöwra  1  H  1  Or. 
statt  eöwerra,   eöwre   2  H   3  C   statt   eöwerre,   öZra  6  H 


irf 
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1  Or.    statt  ötSerra^  ötSre  1  Or.   statt  dSerre  (II,  65).  Aus- 
stossimg  des  e  im  suffix  -ere  (got.  -areis)  findet  sich  niemals. 

c)  vor  m  kein  beispiel;  vor  f  en(d)lefan  sieh  die  numeraüa. 

d)  vor  n;  an  bleibt  als  en  in  Wödening  Chron.;  selten 
syncope  im  schwachen  gp.  (Seaxna  ^  Francna ,  wihia, 
tungna,  edgna,  Neorxnawong  (II,  46,  56)  und  godna, 
eorWcna^  scamledsna  (II,  92);  immer  im  asm.  der  adj. 
Das  v^ort  dgen  scheide  ich  hier  nicht  von  cegen  (unten). 
Die  participia  praet.  auf  -no  schwanken:  syncope  39  H 
28  C  3  Or.,  formen  mit  en  +  voc.  35  H  25  C  26  Or.; 
nach  11^  nn^  w^  rf^  rd  wird  syncopierung  gemieden;  — 
in,  in:  syncope  in  cenne  und  ähnlichen  asm.  der  adj. 
Regelmässig  ohne  mittelvocal  die  verba  auf  agm.  -inöjan, 
-anöjan;  fcestnian^  brytnian,  witnian,  Idcnian  =  Icecnian-, 
also  cöpenere^  hüdenian  nicht  hierher?  die  formen  von 
dryhten^  aber  niemals  syncope  bei  cliwen,  mceden,  nieten, 
Lceden,  tyncen;  die  adjectiva  dgen  (cegen),  hce^en , gielpen , 
druncemvillen ,  hcewen,  cristen,  deren,  cypren,  fyren, 
gylden,  linen,  stcenen,  sylfren,  ^yrnen  schwanken:  dgen, 
cegen  hat  syncope  80  H  29  C  38  Or.  3  Chr.,  aber  mittel- 
vocal 17  H  13  C  10  Or. ;  dazu  gedgenudu  1  H ,  sonst  (ge)- 
dgnian  2  H  3  C  3  Or.;  hce^en  syncope  1  H  3  C  3  Or. 
5  Chron.,  hce^ene  1  Or.  1  Chron.,  hce^enisc  3  Or.;  glelpen 
durchweg  sync.  3  H  3  C;  druncenwillnan  1  H,  hwwnan 
1  H;  cristen  syncope  2  H  11  Or.  1  Chron.,  mittelvocal 
1  H  3  C  12  Or.;  die  stofflichen  adjectiva  syncopieren 
nie  bis  auf  gyldnum  1  HC;  also  schützt  die  alte  länge  wie 
bei  den  subst.  auf  ino  vor  ausstossung.  Isern  aus  ii^ernen 
syncopiert  immer,  irene  aus  isrene  2C;  isene  1  Or.  beruht 
auf  contamination. 

e)  vor  s:  i  immer  syncopiert  (contraction  in  hlisa):  as. 
mildse,  und  die  verba  auf  -isöjan  nebst  ableitungen:  ge- 
hletsian,  hledsung ,  bli^sian  =  blissian,  clcensian,  cldnsere, 
gitsian,  gitsung ,  grimsung ,  healsian,  hreöwsian,  itreöw- 
sung ,  iersian,  iersung ,  miltsian,  mildsung,  mdersian, 
ricsian,  geunrötsian,  untreöwsian. 
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f)  vor  p:  die  fem.  auf  -ipd:  cebylg^,  (eald-,  un-,  wify 
c^tSS,  fwhtS,  hUn^^  ierg'^  ^  iermZo  ^  Ice^^o,  lengtS,  (ge)mceg^^ 
mctrtS,  (ge-^  heard-,  med-,  un)scel<S^  slcewtS,  (un)triew^a, 
getSynctSo;  edd- ^  ofermet(t)o ;  giöme-,  mete- ,  reccelUst. 
Ebenso  wyrZmynt 

g)  vor  d:  id  wird  verschieden  behandelt  in  der  dedi- 
nation  der  schwachen  participia :  nach  d ,  t  immer  syncope, 
nach  andern  consonanten  sind  syncopierte  und  nicht  syn- 
copierte  formen  gleich  häufig,  sie  verhalten  sich  in  H  wie 
69  :  68,  in  C  52  :  43,  im  Or.  19  :  16;  im  Superlativ  ge- 
Iceredestan  3  Or.  Ebenso  in  der  decl. :  nach  t  syncope  in 
fcette  'pingues',  dagegen  hcemdes  1  H  =  -edes  3  H  1  C, 
hcemde  2  H  1  C  =  -ede  2  H.  Darum  hätte  =  got.  haitada. 
lieber  die  schwachen  praeterita  der  1.  klasse  ist  in  der 
conj.  gehandelt  (syncope,  ausgenommen  nach  muta  + 
Sonorlaut  bis  auf  wenige  ausnahmen  II,  163). 

h)  vor  t  nur  lenctenhcete  1  Or. 

i)  vor  g:  hierher  die  adjectiva  auf  -ag^  -ig  (-ig).  In 
der  declination  werden  starke  und  schwache  formen  ver- 
schieden behandelt:  in  der  starken  decl.  nur  syncope  9  H 
4  C  5  Or. ,  volle  formen  34  H  27  C  26  Or. ;  in  der  schwachen 
decl.  syncope  70  H  53  C  1  Or.  und  volle  formen  53  H 
53  C  3  Or.  Dazu  on  elJDiodige  0120^1  Die  superlativi  (II, 
71  und  87)  schwanken  gleichfalls:  crceftegast  1  Or. ,  vier- 
silbige formen  behalten  in  H  3mal  das  e,  sonst  syncope 
2  H  3  C  5  Or.  Die  abgeleiteten  verba  auf  -öjan  syncopieren 
in  der  regel:  nur  ofermödegaZ  2  C  geea^mödega^  1  C  ge- 
tSyldegatS  1  HC  y (Segende  1  HC  mit  vocal,  sonst  syncope 
Imal  in  yZgiende  H,  Im.  in  geed^mödgatS  H,  passim  in 
ofermödgian  und  ge^yldgian  und  constant  gecemetgian ,  ge- 
cefstgian ,  eftgian ,  gecrceftgian ,  gehdlgian ,  myndgian , 
särgian,  syngian^  tigpian,  scyldgian,  gewergian,  wie  in 
ofermödgung  ^  myndgung  ^  witga,  witgian.  Tintrego  (wovon 
tintregad)  compositum?  aber  tintrian! 

k)  vor  c:  ieldcian  und  tyncenura  072''"  (hierher?)  mit 
syncope. 
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Silbenbildende  Sonorlaute  und  svarabhakti. 

§  125.  Wiewohl  ich  überall  vom  agm.  ausgehe,  behandle 
ich  dennoch  hier  auch  solche  formen,  in  welchen  sich 
keine  agm.  svarabhakti  beweisen  oder  vermuthen  lässt, 
sondern  nur  anglischer,  vielleicht  schon  uranglischer  vocal- 
einschub  wahrscheinlich  ist.  Gafol  und  stoiSol  habe  ich 
unter  die  agm.  formen  mit  u  aufgenommen,  weil  geafl 
sich  niemals  zeigt  und  sta^ol  im  an.  stö^ull  lautet;  ebenso 
äpum,  weil  ößSm  keinen  vocal  entwickelt  hat.  Vieles  bleibt 
leider  unsicher. 

A.    Die  endsilben. 

§  126.  Sonorlaute  ohne  svarabhakti,  also  silbenbildend, 
begegnen  in:  ceorl,  cumbL  eorl,  cefen-^  underngi{e)fl, 
hrcegl^  hreöfl,  setl^  on  siml  2  Or. ,  cepl  1  HC,  spdtl^  süsl^ 
templ  2  HC  1  Or. ,  ^earl,  ce^m  'spiraculum' ,  cnsmlising 
(fremdwort),  mddmQiüs) ,  wcestm^  worsm  (3  sg.  civilrmS 
einsilbig) ;  efn  =  emn ,  esnQice) ,  *regn  woraus  ren ,  siefn  = 
stemn^  fäcn  3  0r. ,  täcn  lOr. ,  fcemnhdd  1  Or.,  ^egn  (^eng), 
wolcn,  wcepn  'arma'  2  Or. ;  von  r  nur  zwei  beispiele 
silofr  2  C. 

§  127.  Mit  vocaleinschub :  ceppel  1  HC  ceppeltün  (381^') 
Angelcyn,  -'^eow^  Ongelcyn  (*),  Im.  in  der  Chron.  81(3  On- 
golcyn,  fugel  1  H  =  fugol  1  C,  sticel  1  HC,  tungelivitga 
Chr.  2,  on  symbel  1  Or. ,  nap.  tungul  aus  tunglu  i  Or. , 
tSrescold?  tdcen  1  HC  3  0r. ,  betweoxen  346^%  fäcen  1  Or.; 
cecer^  fceger,  riceter?  teter,  hi(Ser  8c  ^ider,  hwider,  tSceder, 
wacor,  wacorlice  2  H  1  C,  weder,  cefter,  ni^er,  (e)aldor- 
man,  ealdordöm,  ealdorlicnes  passim;  aber  (e)ald(!rmon 
117"  Chr.  851  alderdomes  58^%  äter  1  H,  ättor  1  H  Or. ,  dtor 


(*)     (1.  h.   das  ci/n  in  (resp.  aus)  Angel ^  wie  Angelseaxan  die  Seaxan  in  (resp. 
aus)  Angel;  opp.  lg«  Ealdseaxan, 
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IC  2  Or.;  holster  ^  feferädl  ^  fing  er ,  föstermddur  1  HC 
föster  2  HC,  fröfor,  geömor(lic),  hlütor  1  C  =  -er  1  H, 
hungor  3  Or.  =  hunger  1  HC  3  Or.,  rö^or  3H  =  -ur  iE, 
siolfor  3  H  1  C,  sundoTfolgd<S ,  -sprcec,  -nytt^  -lic  2  HC 
Or.  =  sunderfolg oZ ,  -lic  1  HC  Or. ,  aber  stets  synderlic(e), 
swongornes  3  HC  ,  Umher,  tüder  1  HC  =  tüdor,  winter, 
ivuldor,  wundor  p.  gegen  wunder  1  Or.,  wundur  1  H, 
dazu  wundorlic{e)  3  H  1  C  mit  -er  4  H  3  C  1  Or.  1  Chr! , 
wöcorlice  1  H,  punor  5  Or. ;  wildorlic  1  H  sonst  mit  iö 
nach  diör;  für  die  endungen  der  verwantschaftsnamen  sieh 
H,  53,  adde  bröZor-,  hröZurslege  1  HC. 

§  128.  Zwischen  r  und  palatalem  g  ist  i  eingeschoben 
in  byrig  4  H  71  Or.  2  Chr.  gegen  byrg  3  H  1  C  47  Or. 
6  Chron. 

B.    Die  mittelsilben. 

1).  Silbenbildende  Sonorlaute  als  Zwischensilben  sind 
sehr  selten  und  nur  in  der  schw.  conj.  wyrsmde ,  firysmde , 
eglde,  seglde  =  siglde,  sieh  H,  163  (nemde  aus  nemnde)\ 
sonst  wird  -ede  auch  nach  langer  silbe  geschrieben  (*). 
Vor  consonantischer  endung  in  der  decl.  oder  ableitung 
stets  el,  er  {or,  ur),  en:  fcegerne,  diegelre,  bi{e) terra 
(amarior),  hiternes,  fcegernes,  wie  die  ableitungen  von 
yo-stämmen :  geligernes ,  gt fernes ,  frecennes ,  frecenlic , 
l^perlic,  alle  aus  sonantischem  r,  n,  also  mit  svarabhakti, 
wie  hnesclic,  re(Snes,  grennes ,  wrcennes  cet.  beweisen.  End- 
lich Swingelle  aus  swingljä.  In  den  ableitungen  wie  im 
comparativ  von  dauglu-,  woraus  daugl-  neben  daugljo-, 
steht  deögol-  neben  diegel-:  diögolnes  =  di4gelnes,  diögolra 
=  dlgelra,  deögollice,  didgellice. 

2)  Die  kurzvocalischen  zeigen  sehr  selten  svarabhakti 
vor   l,  m,  n,  vielfach  vor  r;  hagalade  =  hagolade  2  Or., 


(*)    Wo  kein  silbenbildender  Sonorlaut  vorliegt,  natürlich  diemde^  barnde  cet. 
Ebenso  ctoilm'^  einsilbig. 

11 
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fugelere  2  Or.,  ds.  sticele  1  HC,  dp.  setelum  1  H,  sifelede 
1  Chr.,  aprysemodon  0224'%  U{e)sene ^  -um,  -a  38 H  26 C 
3  Or.  gegen  -sn-  8  HC,  bisenian  3  HC  gegen  -sn~  3  H 
1  C;  ds.  Zodene  =  Zodne  hierher?  (&e-,  ge)wareniar(  5  H. 
1  C.  gegen  -rn  IC  1  Or. ;   Sdm   tecere  1  Or. ,  Sa  (nceras 

1  H  gegen  -er-  1  C  1  Or. ;  siceraZ  437^%  Uteran  'amarum' 

2  H  (a)bUerian  2  H  gegen  -^r-  1  HC  Or.,  fcederas,  -a, 
-i^m  3  H  1  C  2  Or.  gegen  -dr-  4  H  6  C,  gefcederen  1  Or..  foede- 
rencyn  1  Chr.  gegen  -dr-  2  Chr. ;  fcegere ,  -an  2  H  gegen 
-gr-  1  H  2  C  1  Or. ,  hoferede  hier  ?  geni(Serade  2  Or.  gegen 
-Sr-  4  H  1  Or. ,  smicere  1  HC  neben  smicror  1  H ,  dp.  ^eicf- 
deran  1  Or. ,  isn.  wacore  1  H.  SchUessUch  contraction  in 
der  decl.  v.  tedr  und  <Swedl. 

3)  Kurzvocahsche  ohne  svarabhakti  sind  (der  artilcel  ist 
von  mir  der  deutüchkeit  wegen  hinzugefügt):  Sdm  hotle, 
die  casus  von  ceorl^  eorl,  tSearl;  3  sg.  cj.  egle^  Sa  fiiglas, 
tSdra  fugla^  ^cem  cefengi{e)flum  ^  Zces  mcessehrcegks,  5d 
nceglas,  (Sara  ncegla^  Sdm  seile,  Sam  se^/e,  siglan  'veUs 
vehi';  besman  'virgis',  tene,  -um  8  HC  gegen  ein  schuh 
38  H  26  C  3  Or.,  bisnung  1  HC,  bisnian  3  H  1  C  gegen 
bi(e)senian  3  HC;  brosnian^  gnornian,  -ung ;  gesonmian^ 
-ung  wie  ceU^  tösomne^  -scemne;  <Scem  ofne,  ^(bs  renes,  ds. 
^odne  =  loderte  hierher  ?  {ge)warnian  1  C  1  Or  gegen  ein- 
schub  5  H  1  C;  endhch  -^n-,  -/n-  in  der  decl.  von  Se^n, 
o/n,  swefn,  stefn  =  stemn,  emn  und  gehrifnian;  Sd  a^cras 
1  C  tSära  cecra  1  Or.  gegen  -cer-  1  H  1  Or. ;  bietre  'aniarae' 
1  H  bitresta  1  Or.  abitria^  1  C  gegen  -ter-  4  H;  fcrdras^ 
-a  4  H  6  C  gegen  -der-  3  H  IC,  fwdrencyn ,  -/i^3a?f  2 
Chr.  gegen  -der-  1  Chron. ;  /e/res  =  febbres  (fremdwort) , 
feZra^  fl^ru;  fcegre^  -an  1  H  2  C  1  Or.  gegen  -ger-  2  H, 
hidres  tSidres  ((Scedres) ,  geligre  (gelire) ,  geni^(tS)rian  4  H , 
1  Or. ,  gp.  rodra,  slidrian,  smicror  1  H  neben  smicere 
1  HC,  se  tydra,  und  constant  in  der  decl.  von  sn()t(t)r, 
snyttro. 

4)  Die  Silben  mit  natura  oder  positione  langem  vocal 
zeigen   nur  svarabhakti  in  wcepeno,  -a  3  Or.  sonst  -pn-, 
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hlcedere  1  C,  ceastere  Chr.  644,  also  nur  fünf  beispiele! 
accedit  cdivelas.  Nii'gends  sonst  mittelvocal ;  arcerode  Chr.  718 
ist  unglaublich.  Sicera^  437*'  scheint  mir  kurzsilbig  oder 
mit  er  aus  ar^  ir;  twinclian  und  wistlung  sind  nicht  sicher 
zu  deuten,  aber  jedenfalls  fügen  sie  sich  der  regel. 

5)  Zwischen  r  und  w  fmdet  sich  svarabhakti  im  as. 
me[a]ruwnesse  211^^  meruwenesse  C;  gearuwaS  261*^  sonst 
gearwian^  gearuwe  433'®^'  453^  ungearowes  171"'  -ewes  C, 
fullgearowode  385^^  sonst  -rw-  in  gearwian  2  H  3  C  und 
im  adj.  6  H  4  C  7  Or.;  ds.  eorStyrewan  'bitumine'  074^' 
nirewett  0120=^  ds.  searewe  0124''  dp.  searewan  0113'% 
sonst  searwe^  -a,  -um  2  H  2  Or.  seara  1  Or.  (II,  pg.  10). 


Die  consonanten. 

Uebersicht    (*). 

§  129.  b:  bana,  gebann,  batian,  baSian,  bän,  bat,  bsec, 
baeS,  bdedan,  -baere,  gebseran,  gebsere,  gebed,  bede- 
cian,  bedd,  bedu,  belgan,  belle,  bend,  gebendan,  heran, 
besma,  betera,  botst,  bettrung,  beSung,  hegen,  ben, 
bena,  betan,  beald,  bearn,  bearu,  beag,  beäm,  beatan 
(gebeat) ,  beofung ,  beorcan ,  beorg ,  beorgan ,  beorht ,  beödan, 
beon,  gebeörscipe,  beöt(ian),  borg,  bi,  biddan,  bilewit, 
bindan,  biscep,  bisegu,  bisen,  bismer,  biter,  bi,  bidan 
(anbid),  bitan,  bieldan  (bieldo),  bierhtan,  biecnan,  ge- 
biegan,  bieme,  bietel;  be-,  gebod,  boda,  bodian,  bodig, 
elnboga,  bolster,  mundbora,  bsecbord,  botl,  boc,  bog, 
bosm ,  bot ,  bucca ,  bürg ,  foldbüend ,  bügan ,  bügean ,  (ge)- 
bür,  byge,  gebycgean,  abylgc5,  forebyrd,  byrele,  byrgen, 
bebyrgean ,  gebyrian ,  byrSen ,  bytlan ;  —  ablacian ,  gebland , 


(*)    Sieh  die  bemerkung  seite  117.   Bloss  langes  y  ist  cursiviert, 
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bläc,  blöecern,  blawan  (bläwere),  ablendan,  bled,  ge- 
bletsian  (bledsung),  bleoh,  blind,  blis(sian),  bliSsian, 
bliSe,  bl6d(ig),  blötan  (geblöt);  —  bräd  (brädian,br8ed;Ln), 
braegen,  brsegden,  brsew,  brseS,  brecan  (gebrec,  (ge)broc), 
bred,  bregdan  (bridels,  gebridlian),  bremust,  breost, 
brid,  bringan  (brengean),  brosnian,  bröga  (gebregean), 
broSur,  brücan  (bryce),brycg,  bryne ,  brytnere ,  onbryrdan, 
bryttian,  br^d;  baernan,  biernan,  burna,  berstan,  byrne, 
endebyrnes;  —  weöbed,  -bud;  —  habban,  hebban,  libban, 
abbud(esse),  febbres,  cumbl,  on  symbel,  geclibs;  —  ncbb, 
ribb,  sceabb,  sibb,  sceabb,  sibb  (und  abl.),  godwebb. 

c:  gecafstrod,  calendas,  carcern,  caru,  cäsere,  cäwel, 
cäeg,  cempa,  cennan,  celnes,  gekelan,  kene,  ciegan,  kok, 
kok(k),  col,  gec6p(ust),  copenere,  acoren,  corn,  costian, 
(bür)cot ,  acölian ,  culfre ,  cuma ,  cuman  (com) ,  cumbl ,  cund , 
cunnian,  cüS,  kycgel,  kylle,  cyme,  kymen,  kynelic,  kyning, 
cynn  (cynren),  gecynd(e,  -elic),  cypren,  cyst(ig),  cy^an, 
cläS,  eigene  (clsensere),  cleweSa,  clif,  clifian,  clipian, 
die  wen,  dorn  v.  climban,  clüd,  clüse,  clyppan,  cnäwan, 
cneow,  cniht,  cnodan,  cnyssan,  cnyttan,  cräwan,  cr;eft, 
crsetwsen,  creopan,  cristen,  cwacian,  cwalu,  cwelan, 
cwellan,  cwealm,  gecweman,  cwen,  acwencean,  cweorn, 
cweSan,  cwide,  cwielman,  cwom,  gecwucian;  —  secer, 
ablacian,  blsecern,  brecan,  brücan,  cwacian,  cucu,  ge- 
cwucian ,  fordician ,  eaca(n) ,  eäcian ,  facian ,  fracoSlic ,  hacele , 
scinlaca,  geläcan,  licettan,  lician,  gewitloca,  löcian,  on- 
lücan,  gemaca,  macian,  nacod,  racente,  racian,  kicu, 
forsacan,  andsacian,  säcerd,  sacu,  sc(e)acan,  sican,  si- 
cettan,  sicerian,  sicor,  aslacian,  sprecan,  ofersprecol,  stjica, 
sticel,  stician,  sträcian,  be-,  geswican,  beswicol,  awäclan, 
wacian,  wacor,  wician,  wicing,  wlacu,  wracian,  wracu, 
serendwreca,  wrecan,  wucu;  bedecian,  astyfecian,  ield- 
cian;  —  secs,  biecnan,  gedrycned,  geeacnian,  fäcn,  frecne, 
tacn,  onwsecnan;  —  lichoma,  licumlic;  —  carcern;  — 
bucca,  geloccian,  Saccian,  wsecce;  —  ac,  bsec,  bläc,  böc, 
gebrec ,   (ge)broc ,   ceac  ,   cealc ,   die ,   eac ,   faec ,  ficbeiim , 
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geoc,  hlec,  ic,  kok,  läc(an),  -lac,  -lic,  lic,  gelic,  loc, 
seöc,  sleacnes,  sprcec,  straec,  bis  wie,  wäc,  wie,  anwoc 
(praei,  andere  praet.  auf  -c  übergehe  ich),  wrsec;  — 
meoloc ,  munuc ,  mattuc ;  —  kokk ,  locc ,  swaec. 

ceaf,  cealc,  ceald,  ceaster,  ceac.  ceap(ian),  ceas ,  ceorian, 
ceorfan ,  ceorl ,  ceosan ,  ciele ,  cierr(an) ,  cieping ,  cild ,  cirice , 
eist,  cidan,  ciS;  —  bryce,  ece,  selflice,  riee,  rieeter, 
ricsian,  stice,  cirice,  micel,  hlecan,  hrsecan,  geiecan,  Isece, 
scinlsece,  -Isbcean,  gersecean,  recean,  secean,  tsecean,  on- 
wsecan,  tyncen,  iacin(c)tus;  —  hnecca,  t5icce,  leccean, 
oleccean,  gemaeccea,  reccean,  recceUest,  sticcan,  streccean, 
wleccan,  w(r)eccean,  wrsecca,  Sryccan;  —  smic. 

d:  gedafenUc,  -ian;  gedal,  daeg,  gedaeftan,  ungedaeftnes, 
ofdaele,  d8el(an),  andefenu,  delu,  gedelf,  delfan,  demm, 
derian,  ungedeflic,  dema(n),  dearr  (dorste),  deäd,  deäf, 
deat5,  adeorcian,  deöfiil,  deöp,  deör,  undiöresta,  dihtian, 
diie,  adilegian,  adimman,  die,  diegle, -an;  dierüng,  dohtor, 
dol,  dögor,  dorn,  dön,  duguS,  dulman,  dumb, duru,  düfan, 
dun,  düst,  gedyne,  dynt,  gedyrstignes ,  dyrne,  dysüc, 
dysig;  —  dragan,  ofdraedan,  adrsefan,  drenc(an),  drync, 
gedrefan ,  dreäm ,  dreögan ,  drinca(n)  ,  drifan ,  gedrof , 
drohtian ,  dropa ,  adrügian ,  gedrycnan ,  dryhten ,  drj/ , 
dryge,  dr^pan,  andrysne;  adwaescan,  dwellan,  dwohan, 
gedwola;  —  abbudesse,  bsedan,  bedu,  bedecian,  beödan, 
biedon,  abeden,  bidan,  blödig,  boda,  bodig,  bodian,  bräd 
(bradian,  br^edan),  cidan,  cnödan,  cwäedon,  gecweden, 
of-,  ondrsedan,  dyde,  eadig,  faeder,  fedan,  flede,  gefredan, 
glidan,  gnidan,  gödian,  grsedig,  greada,  gyden,  hladan, 
hlaeder,  hlidan,  hlydan,  forhradian,  hüdenian,  hydan, 
idel,  (be)lädian,  Icedan,  L^eden,  sumorhda,  medome , 
laewede,  modor,  geneadian,  niedan,  raedan,  argedan,  be- 
räedan,  laeträede,  -räeden,  aredian,  ridan,  rodor,  sceadu, 
sc(e)ädan,  sidu,  slidan,  sUde,  snaedan,  we  snidon,  snide, 
asoden,  spedig,  stede,  tiederüc,  -nes;  tredan,  tüdor,  wadan, 
waedelnes,  wedan,  weder,  gewidere,  wudu,  elSiödig,  a-, 
geSiedan,  Soden,  beSridian,  c5ydan,  hoferede,  healede;  — 


i# 
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abdre,  fsedra,  fodrere,  gadrian,  na^dre,  slidrian,  ontydian; 
—  abbud,  gebed,  anbid,  bled,  blöd,  be-,  gebod,  bjäd, 
bred,  br^d,  gecid^  clüd,  dced,  dsegred,  dead,  ed-,  11  od, 
glsed,  God,  göd,  godwebb,  häd,  hlaed,  hlüd,  gehl^d, 
hraed,  hreöd,  hyd,  gehj^dnes,  lead,  leöd,  ms^d,  med-,  mod, 
iiied(ling)  .  read ,  -räd ,  geräd ,  rsed ,  rod ,  s£^d ,  tösceäd , 
slaed,  gesnid,  gesod,  sped,  stod,  tid,  werod,  weöd,  wid, 
wiotod,  wöd,  wrsed,  Seöd,  bord,  geard,  hired,  hsemed, 
heafod,  weorod;  —  bedd,  brid,  midd,  mydd,  wed:  — 
biddan,  ahreddan,  middan geard ,  oftreddan,  giddian,  ^rid- 
da;  —  gitsere,  gitsian,  gebletsian  (bledsung),  miltsian, 
fsetnes,  anmettan,  ofer-,  eadmetta;  mitta,  spätl,  botl, 
bytlan;  lätteow;  —  endlefan;  —  feower,  e6wer(?);  — 
aSamans,  senoS. 

f,  v:  facian,  fandian,  faran,  fäcn,  gefäh,  fseder,  -a; 
fsec,  fsegen,  faeger,  faereld,  f9est(en),  fset,  siSfaet,  fa^hS, 
laerlic,  faetan,  faetels,  gefeccian,  fela,  feld,  fell,fenn,ferian, 
leasferSnes,  feSer,  fedan,  fegean,  gefera,  ungefere,  fei^an, 
feSa,  feSe,  fealdan,  -feald,  feallan,  fearr,  feaw,  feax, 
gefea,  feoh,  gefeoht ,  feohtan ,  feorh  (midfeorwe),  feorm(i:in), 
feorr(ian),  befeolan,  feower,  fiöung,  gefeön,  feönd,  ficrd, 
afierrari,  fiellan,  (ge)filde,  fmdan,  finger,  firmettan,  iisc, 
fiscian,  -ere,  -aS;  ficbeäm,  fif,  folc,  folgian,  -ere,  -oS; 
güSfona,  ford,  for,  fore-,  forbt,  forma,  -forod,  forSgenge, 
fodrere,  ungeföglic,  fon,  foster,  föt,  fugol,  füll,  fultiim, 
fullwian  (fullwuht)  ,  fundian  ,  furSumlic  ,  fül ,  fylgean  , 
fyllan ,  fylstan  ,  ungefynde  ,  fyrest ,  afyrhtan  ,  fyrm(3st , 
fyrSran,  a^lan,  :^r,  a^ran,  f^st,  flän,  fl^sc,  flede,  fleah, 
fleax,  fleäm,  fleoge,  fleögan,  fleon,  fleöt,  fleötan,  flilan, 
wiSerflita,  geflit,  fliema(n),  llöd,  116 wan,  fracoSnes,  fia3t- 
wian,  gefräege,  fremu,  fremde,  fremman,  fremu,  frei  an, 
frecne,  gefredan,  frefran,  freoh,  freogan,  freond,  friSian, 
-ferS,  fricc(e)a,  frignan,  fri(5,  freösan,  fröfer,  ordfrmna, 
frymS;  first,  ferse;  —  aefen ,  a3fest,  beofung,  clifian,  ge- 
dafenian,  -lic;  andefenu,  deoful,  adraefan,  gedrefan,  driian, 
düfan,  efor,  frofor,  gafol,  giefan,  gifu,  giful,  gifre,  hefig, 
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hefelic,  heafod,  heofon,  heöfan,  oferhlifian,  behöfian, 
liefan,  endlefan,  geleafa,  lifiende,  he  li(o)faS,  andliefen, 
lifan,  a-,  geliefan,  lofian,  lufu,  -ian;  nafela,  nefa,  ofer, 
öfer,  arafian,  scrifan,  scüfan,  sefa,  seofon,  siöfian,  asty- 
fecian,  ufan,  ufor,  uferra,  yfel,  geSafa,  Safian,  bewsefan, 
weofud,  hoferede,  seofeSa,  eahteSa,  hreöfl,  giefl,  sweflan, 
ungedeflic,  siolofr,  fefres,  febbres,  frefran,  gifre,  atiefran, 
ofTrian,  sylfren,  emn,  ofn,  ofn,  stefn  =  stemn,  swefn, 
gehrifnian ,  arsefnan ,  efsian ,  gecafstrod ,  3efter(ra) ,  acraef- 
tan,  gedaeftan,  biaeftan,  aefter,  gehaeftan,  geSofta,  -ian; 
lifde;  craeft,  ungedaeftnes ,  eftgian,  gehaeft,  lyft,  oft,  ge- 
Softscipe,  ryht,  sceaft,  gesceaft,  scrift,  aefstig;  —  o(5Se; 
—  ceaf,  clif ,  deäf ,  gedrof,  gief,  ic  ahöf ,  heaf,  hläf ,  hreöf, 
hrif ,  hröf,  läf ,  leaf,  leöf,  lif,  lof,  of,  reaf,  scraef,  sceaf, 
staef,  Siöf,  wif. 

g:  gadrian,  gafol,  gamen,  gangan,  gast,  singäl,  gän, 
garsecg,  gaeglbcernes ,  agselan,  agaelwed,  foregengea,  on- 
gean,  tögeanes,  godwebb,  God,  gold,  god,  guma,  güS, 
gyden,  ofergyldan,  gylden,  begyrden,  gylt,  gyte,  glaed, 
gleaw,  gleng(an),  glidan.  gnidan,  gnornian,  gräpian, 
graedan ,  greäda ,  grsedig ,  great ,  gremian ,  grennes ,  gretan , 
griellan,  grim,  grimsung,  grin,  gripan,  grom,  grot, 
gröwan,  grund,  gaers;  —  ägan,  ägen,  elnboga,  bröga, 
bügan,  dögor,  dragan,  dreogan,  adrügian,  duguS,  eage, 
fleögan,  flugon,  fleöge,  fugol,  hagalian,  onhagian,  higian, 
hnigan,  hwaethwugu,  belagen,  leögan,  maga,  magister, 
nigon,  -eSa;  plega,  -ian;  sigan,  slaga,  geslagen,  stigan, 
sügan ,  sugu ,  swigan ,  swigian ,  swögan ,  heretoga ,  we  tugon, 
getiogoSian,  getygSian,  wegan,  geSigen,  aCwaegen,  bisegu, 
tintrego,  braegen,  faegen,  faeger,  maegen,  braegden,  breg- 
dan,  bridel(s),  frignan,  ongean,  tögeanes,  ic  forhogde, 
oferh^dig,  oferhygd,  ingehygd,  hraedh^dignes ,  ic  legde, 
geled,  m^den,  ren;  ic  S8e(g)de,  stregdan,  ic  Sigde, 
unt^gCa,  gaeglbaernes ,  diegle,  eglan,  hraegl,  naegl,  sägl 
(sähl),  segl,  siglan,  tigle,  rinan,  twentig,  craetwaen,  Seng 
=   Segn,    maegS*   witga,    eftgian;    —   beäg,"  bodig,   bog, 
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dseg,  ungeföglic,  -ig,  leag,  mseg,  mseg,  genöh,  stlg, 
sweg,  -tig,  trog,  Iwig,  weg,  (än)wig,  wfjdSräg,  wäg;  — 
gealga,  gealla,  middangeard ,  gearo,  gearwian,  geut 
giötan,  giddian,  giefan  und  ableit. ,  gild(an),  widgille 
gielp(an),  gieman,  giem(m),  ongin(nan),  ginian,  gierd 
gierela,  giernan,  gegierwan,  be-,  ongietan  (andgiet^  agieta) 
gidsian,  gifre,  gisl,  ge-,  byge,  gebieg(e)an,  breg(e)an 
dr^ge(an) ,  ege,  fegean,  gefreege,  siweniege,  geli(ge)re 
lieget,  menigeo,  as.  menie,  ssegen?  sige,  siege,  swig(g)e 
tieg(e)an,  gewseged,  il,  Sä  gerenu;  lieg;  —  gebycg(e)aa 
kycgel ,  hrycg ,  hycg(e)an ,  licg(e)an,  secg(e)an ,  awecg(e)an 
Sicg(e)an;  —  brycg,  gärsecg. 

h:  habban,  hacele,  onhagian^  hagalian,  band,  hangian 
hatian,  lichoma,  häd,  häl,  hälig,  häm,  gebät,  hätan 
häwian,  -ere;  geh9eft(an),  haerfest,  h8et(t),  hselan,  hseman 
-ed,  ere;  onhsetan,  hsete,  sefterhseSe,  hseSen,  welhsewen 
hefig,  hefelic,  hel(l),  behelian,  heim,  help(an),  gehendast 
here,  herian,  hergian,  bete,  he,  healdan,  healf,  heall 
healsian,  healt(ian),  heard,  hearg,  hearm,  hearpe(re) 
heäf,  heäfod,  heäh,  heal(h),  heäla,  -ede;  hean,  heap 
heäwan,  heofon,  behionan,  heord,  heorte,  heöfan,  binde 
weard,  higian,  hired,  ryht-,  gesinhiwan,  hiwian;  gehield 
onhieldan,  hielf,  gehierdan^  (ge)hierstan,  -ing;  hiertan 
hienan,  -S;  gehieran,  hierra,  hiebst,  hiewet,  hoferede,  lie 
bogaS,  bogde;  hold,  holb,  ahoUan  (cavare),  holian  (arcesseri^.) 
holt,  hopian,  tohopa,  hoppe,  hord,  hörn,  hors(chw9el) 
behöfian,  höh,  hon,  hü,  hudenian,  hund,  hungor,  hunig, 
hunta,  -oS;  hü(lic),  onhüpian,  hüs;  -hycgean,  -hygd 
(-hj'd),  behyldan,  hyldo,  hyngrian,  hybt,  hyll,  onhyrian 
byrne,  hyse,  hyspan,  hyd,  h^dan,  geh^dnes,  hj^ra,  h^3 
herehyS,  iacin(c)tus,  hladan,  hläf,  blsed,  sciphlasst,  ofer- 
blaestan,  bl^eder,  blsene,  -ian;  hlec,  hlecan,  hlem(m) 
hleahter,  hleäpere,  hleötan,  hlinian,  büdan,  oferhhfian 
hligan,  hlise,  hliehhan,  hliepan,  hliepe,  hliet,  hl6S,hlüt()r 
hlüd,  hlynn,  hlystan,  hlytta,  gehlj^d,  hlydan,  bnseppiaa 
hnecca,   hnesce,   -ian,  -lic;  hneäw,    hnipian,  hnigan,  for- 


§  1^.  DIE  CONSONANTEN.  157 

hradian,  hraed,  oftraedlic,  hraegl,  hr^can,  ahreddan,  hreman, 
a,    onhreran,    hreäm,    hreöd,   hre6f(l),   hreösan,   hreoh, 
hreöw,    wselhreowa,    hreowan,    hrif,    gehrifnian,    bring, 
ahrisian,  hrinan,  hrof,  hrycg,  hryre,  hwä,  hwset,  hwamm, 
hwonon,    hwanne,   hwser,    hwara,    horschwsel,    hwseSer 
(aegSer,  äSer),  hwsete,  hwelc,  hwelp,  ahwettan,  gehwelan, 
hwearfian,   gehwearfnes ,  hweorfan,  hwierfan,  hwi,  hw^, 
hwil,    hwilendlic,    hwilian,    hwit,    hwiSa,    hwurful;    — 
teohhian,  hliehhan,   pohha;   —  ic  ähte,  seht,  ic  gehöhte, 
cniht,   dihtian,  dohtor,  drohtian,  eahta,  eahtian,  feohtan, 
hebt,   hleahter,   ic   leahte,   leahter,   leahtrian,   leöht,  ge- 
lihtan,   liehtan,    meahte,   mieht,   nieht,  genyht(sum) ,  ic 
r^hte,    ic    reahte,    reahtian    'disputare',    ic   röhte,   ryht, 
ütsiht,   slieht,   ic   söhte,    stihtian,   ic  streahte,  ic  ts^hte, 
tihtle,  tyhtan,  wiht,  ic  weahte,  wröht,  full(w)uht,  tyhtan, 
t5eahtian,  geSeaht,  ic  Sohte,  ic  Sühte,  sondihte;  —  feax, 
fleax,   Neorxna   wong,    niehst,    oxa,    seax,    siex,  hetwix, 
betweoxen,    weax,   weaxan,   wriexl(an) ;  —  fsehS,  gefihS, 
gesihS;  —  ah,  gefäh,  fleah,  höh,  neäh,  ic  pleah,  pleoh, 
ic  seah,  Seöh;  bleöh,  feoh;  —  beöt(ian),  ea,  eam,  gefea, 
gefeön,  fleön,  fullwian,  lean,  scogean,  pleön,  seön,  sleän, 
teon ,  tien ,  hundteöntig ,  tweogean ,  tweö ,  tweönian ,  wreön, 
Seön,   Sweän;  —  feolan,  ahoUan,  Sweora;  —  ear,  fliema, 
geflieman,  healic,   heanes,   Is^ne,  tö   Isene,   onle^nan,  ge- 
mälic,   nealsbcean,    neawest,   pleölecost,  sweör,  tear,  be- 
tweönum,  weöbud,  -fud;  Sweäl;  Sweortieme,  mist,  wsestm; 
—  hierra,  neärra;  —  ondettan,  nabban,  licumUc. 

j :  iu ,  iung,  iong,  iuguS ;  —  ge  —  ge,  ge,  gear,  gi(e)f,  gi(e)t, 
giect5a,  gind,  gingra,  -est;  gioguS,  giuguS;  geoc,  giok; 
gio ;  geon  ?  geond ,  giond  ?  begeondan ,  giocSa ,  geong ,  giong , 
giung;  geömorUc,  geömrian;  —  hegen?  twegen,  -gea? 
lege ,  glige ,  hligan ,  ciegan ,  tweogean ,  smeägean ,  Sreagean , 
bügean;  Sä  C8^g(e)a;  —  hlisa,  eöde;  —  igge,  ciggende, 
gecigged,  gligge;  —  cseg,  ieg.    Sieh  weiter  unten. 

1:  gelang,  langian,  lamb,  lond,  laSian,  läc,  -läc,  ge- 
läcan,    (be)lädian,   lätteow,   läf,  lär(eow),  last,  läS,  laet, 
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laeppa,   Isece,    scinlsece,   -Isecean,   Is^dan,    Lseden,    laelin 
tö  Isene,   Isene,    onlsenan,   Iseran,   laestan,  Icetan,  Isewede 
leccean,   oleccean,    lecgean,    endlefan,   lemian,    gelendan 
lettan,  leahter,  -trian;  lead,  leäf,  geleafa,  leag,  lean,  lean- 
(ian),   leas(ang),   leornian,   leo,   leöd,  leof,  leögan,  lenht 
forleosan,    leöS,    -lic,    sumorlida,    ondliefen,   geligere,  lio 
gean,   lim,   limpan,    -ling,   blinnan,  115,  lic(homa),  gelic 
selflice,  lician,  licettan,  lif,  lifan,  gelihtan,  swätlin,  linon 
gelisian,  liSej  -an,  -ian;  a-,  geliefan,  lieg,  lieget,  liehtan 
änliepe,    liesan,    -liest,    loc,    gewitloca,   locc,   geloccian 
lof(ian),   (for)lor,  losian,  lot,  lo5a,  löcian,  gelomlic,  lufu 
-ian;   lust,   onlücan,   onlütan,   lütian,  lyft,   lystan,    lytel 
lytig,   -elic;   lySre,  lySerlic;  —  öeSelu,  -ing;  selan,  bilewit 
byrele,   calendas,   acolian,   gekelan,  ciele,  siolofr,  cwalu 
cwelan,    ofdeele,    dgelan,    dele,    dile,   adilegian,   tö   dole 
gedwola,  dwolian,  ele,  ealoS,  fela,  fugelere,  a^lan,  agselan 
gierela,   hacele,   hagalian,  hälig,  hälian,  hselan,  behelian 
heäla,  healede,   holian,    gehwelan,   hwilian,   meoloc,  pa- 
lendse,    pile,   pyle,   gesselan,   scolu,  nafela,  seiest,  solor 
stalian,  stalung,  oferstselan,  stelan,  sylian,  talente,  talian 
tselan,  tilian,  wela,   welig,   weloras,  Solian;  —  cealc,  ni- 
cealt,  folc,  seolcan,  spilcan,  wealcian,  wolcn,  ceald,  eald 
ieldan,  ieldcian,   feald(an),   foldbüend,   gieldan,    (deofol)- 
gield ,  (be-,  ge-,  6S)healdan ,  gehield ,  behyldan ,  milde ,  scield 
scieldan,   sculdor;  die  praeterita  cwealde,  sceolde,  seakle 
stealde,  tealde,    nolde;    scyld(gian),    seid-,    seldon,   on- 
geweald(an) ,   gewi(e)ldan,  -walda,  wyldra,    worold,   Sor- 
scold,  geSyld,  culfre,  gedelf(an),  healf,  hielf,  olfend,  seif 
sealf,  siolfor,  ofersylfran,  sylfren,   wulf,   belgan,  abylgS 
folgian,  -ere,  -oS;  fylgean,  gealga,  swelgan,  telga,   wealg: 
befeolan,    heal(h),    holh,    aholian;    sulh    (?),    wealhstod 
a^lmesse,  monwealm,  dulman,  heim,  psalm,  (8e)wielm(e) 
ein,  elpend,  gielp(an),  help(an),  hwelp,  bolster,  fylst(an) 
healsian,    alter,    fultum,   gylt,   healt(ian),   holt,   meltaii 
gemieltan,  milts,   sealt,  smylte,  sweltan,  agcelwed,  weal- 
wian,  beald,  bieldan,  unbieldo,  cild,  feld,  füde,  gefilde, 
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gold,  ameldian,  spildan,  onhieldan,  hold,  hyldo,  weald, 
wilde ,  wildeör ,  wuldor ;  —  gebridlian ,  wistlung;  —  orgellic , 
hwelc,  swelc,  twelf;  —  belle,  acwellan,  kylle,  dwellan, 
fiellan,  feallan,  fyllan,  gealla,  widgille,  griellan,  sellan, 
forspillan,  stellan,  stille,  -an;  swellan,  tellan,  weallan, 
willa,  willan,  wielle;  —  col,  singäl,  gedäl;  dgel,  dol,  fül, 
häl,  horschwa^l,  hwil,  msel,  mil,  sceal,  smsel,  sol,  stsel? 
stselhere,  stöl,  syl,  toi,  W9el(hreöw,  -stow),  wol;  —  eall, 
eil-,  feil,  füll,  fullwian,  heall,  hell,  hyll,  snell,  sciell, 
spell ,  welsprynge  ,  onstal ,  weall ,  gewill ;  —  cumbl , 
giefl,   sepl,  ädl,  on  siml,   sawl,  il,   und   die   suffixe   -al, 

m:  gemaca,  macian,  maga,  magister,  mances,  manian, 
monig,  mann(a),  Monna,  gemang,  mangian,  martyr, 
mattuc,  gemalic,  man,  mära,  mäwan,  gemaeccea,  maeg, 
maegen,  maessepreöst,  msest,  msestan,  msed,  mseg,  m£e(g)den, 
mcegS,  msel,  msenan,  gemgene,  msere,  gemsere,  mserlic, 
maerS,  maest,  unge-,  ofer-,  ormaete;  maeS,  (ge)mearc(ian), 
gemearr,  mearuwenes,  med-,  medome,  ameldian,  meltan, 
mengan,  menigeo,  mentell.  mere,  mersc,  metan,  gemet, 
gemetgian,  ungemetlic,  mete,  aemetta,  -ig;  me,  med, 
ametan,  gemetan,  meoloc,  micel,  mid,  milde,  milts(ian), 
minte,  mis(sen)lic,  mist,  mitta,  mieht,  gemieltan,  ge- 
mirce,  amierran,  mil,  min,  miSan,  morgen,  mod  (an- 
mettan,  eaSmetta,  ofermede).  modor,  modrie,  möna, 
mönaS,  gemöt,  we  moton,  onmunan,  munuc,  mimt, 
murc(n)ian ,  -ung ;  müS ,  miiSa ,  mydd ,  gemynd(ig) ,  weord- 
mynd,  mynster;  —  aSamans,  bieme,  bremiist,  cuman, 
cyme,  cuma,  (ge)cweman,  -ung;  kymen,  dömere,  dema(n), 
fliema(n),  fremu,  ordfruma,  gamen,  gieman,  gremian, 
haeman,  -ed,  -ere;  hreman,  geomorlic,  lemian,  lichoma, 
niman,  noma,  ariman,  ryman,  scamu,  -ian;  geseman, 
sumor,  temian,  fulteman,  Sweortieme,  tima,  wyrt(t)ruma, 
getruma,  getrymian,  totwaeman,  geweman;  —  dumb, 
lamb ,  womb ,  oferclom ,  cumbl ,  symbel ,  on  sim(be)l ,  sym- 
blan,  timber,  timbran,   ymbe,  fremde,   nemnan,  cempa, 
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impe,  -ian;  gelimp(an),  rempan,  tempel,  geömrian, 
frym^;  —  demm,  giem(m),  grimsung,  hlem,  hwamm, 
ram(m),  wom(m),  Srym(lic) ,  adimmian,  fremman,  trcm- 
man,  gewemman;  —  beam,  cwom,  ic  eöm,  dorn,  drei'im, 
eam,  fleam,  grom,  häm,  him,  hream,  lim,  gelömlic,  rim, 
rüm,  säm(wis),  söm(r8eden),  -sum,  siim,  stream,  bearn- 
teäm,  trum,  fultum;  —  mäSm,  wsestm,  äSum. 

n:  nacod,  nafela,  noma,  nsegl,  nsbdre,  nsetan,  -iiig; 
ne,  nebb,  nefa,  nemnan,  gener(ian,  genesan;  -ness,  ge- 
iieädian,  neäh,  neät,  nigon,  niman,  niwe,  niSerlic,  ge- 
niSrian,  niS,  nieht,  nierwan,  nierewet,  nied(an,  -ling), 
nieten,  norS,  nosu,  notu,  -ian;  genoh,  genyht,  nytt;  — 
-ane,  bana,  bena,  bryne,  kene,  clsene,  copenere,  kyneJic, 
kyning,  gedafenian,  andefenu,  gedyne,  ginian,  grene, 
hienan,  behionan,  hlaene,  -ian;  hlinian,  hrinan,  hunig, 
hwonon,  hw8eth(w)uguningas ,  to  Isene,  leene,  onlsenan, 
leänian,  linen,  manian,  monig,  msenan,  gemsene,  menigeo, 
mona,  monaS,  munuc,  onmunan,  onettan,  pening,  pinian, 
rinan,  ryne,  forerynel,  onscünian;  senot5,  gesiene,  aspa- 
nan ,  stsenen,  -an;  strienan,  sunu,  teöna,  be-,  fortj/nan, 
ungetine,  ontynan,  wana.  -ian;  forwäna,  wen(a),  wenaii, 
orwene,  winestra,  wrsene,  wunian,  gewuna,  -elic;  a^e- 
nian,  Sunor,  geSwsenan;  — anga,  bringan,  ic  feng,  finger, 
gang,  gangan,  -ul;  heng ,  hangian ,  bring,  hungor,  hyngrian, 
-ig;  geong,  gelang,  longian,  gemang(ian);  -ing,  -ung; 
sang,  singan,  springan,  stingan,  sträng,  -ian;  swingan, 
swongornes,  tungol,  tunge,  wong,  Sing,  -ian;  Sringan, 
oferSungen;  —  brengean,  engel,  -feng,  andfenge,  for^'- 
genge,  foregengea,  gingest,  gleng,  gleng(e)an,  ymbhrin- 
g(e)an,  meng(e)an  ,  pyng(e)an,  beseng(e)an  ,  jEspryng  , 
spynge,  steng,  strengest,  strengio,  streng,  swinge,  swin- 
gelle,  teng(e)an,  getenge,  getyngnes,  geSyncSo;  —  anko]', 
drinca(n),  ine,  unc,  incer,  mances,  sconca,  scrincan, 
sincan ,  swincan ,  stincan ,  wincian ,  Sonc(ian) ,  ymbeSonca ; 
—  acwenc(e)an,  drenc,  drync,  drenc(e)an,  scenc(e)an, 
screnc(e)an,  senc(e)an,  swenc(e)an,  geswinc,  stenc,  tosten- 
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c(e)an,  tyn-cen,  wlenc(e)o,  forwlenc(e)an ,  wrenc,  Sen- 
c(e)an,  Sync(e)an;  —  anda,  and-,  an-,  on-;  serende,  -an; 
bindan,  (ge)bend(an) ,  gebland,  ablendan,  blind,  calendas, 
cund ,  gecy nd(e ,  -elic) ,  elpend ,  -ent ;  ende ,  fandian ,  feond , 
fmdan ,  freönd ,  fundian ,  ungefynde ,  grund ,  band ,  gehende, 
bindan,  -eweard;  bimd,  hunteöntig,  lond,  gelendan,  ge- 
mundan,  gemynd(ig),  olfend,  palendse,  pund,  (ge)pyndan, 
-ing;  rind,  sand(ihte),  scand,  scendan,  sendan,  sind  (sint), 
standan ,  sund ,  gesund .  sundorlic  ,  syndrig ,  swindan , 
asyndran,  fortendan,  under,  lindern,  wandian,  wandrian, 
windan ,  wendan ,  hälwende ,  wind ,  wund ,  wund(ian) , 
wundor,  -ian;  yndse,  Süsend,  Sindan;  —  dynt,  ent, 
hunta,  -oS;  mentel,  minte,  munt,  plante,  -ian;  racente, 
talente,  tintrian,  tintrego,  twentig,  winter;  —  binnan, 
cennan,  cunnian,  fennig,  onginnan,  hwonne,  mann(a), 
Monna,  mennisc,  inn,  innaS,  blinnan,  nunne,  panne, 
onpennian,  sciennes,  spannan,  spinnan,  sunne,  synnig, 
winnan;  biernan,  bsernan,  burna,  byrne;  —  fif,  gerefa, 
sefte,  ehtan,  -nes,  -ere;  höh,  geSoht,  übte,  wob;  düst, 
est,  US,  üre,  wysc(e)an,  yst;  cüS,  fracoSlic,  cySan,  feSe, 
feSa,  güS,  byS,  liSe,  liSian,  müS,  müSa,  ge-,  forneSan, 
65er,  siS,  s65,  stiS,  süS,  swiS(lic,  -an),  Ü5e,  cü5e,  yt5; 
duguS ,  gioguS ,  nigeSa ,  teöSa ,  tiogoSian ;  —  mynster , 
pinsian,  aSamans;  —  on,  an,  bän,  ben,  flän,  in,  cwen, 
dulman,  dun,  ongean,  grin,  heän,  geon?  leän,lin,  man, 
min,  sin-;  onsien,  sön,  gespan,  stan,  gestreon,  swän, 
swin,  tin,  tun,  twin,  un-,  wan,  wen,  win,  Sin,  suffix 
-an,  -in,  -un,  -in;  geeäcnian,  frecenlic,  gehrifman,  hüde- 
nian  und  weiter  suffix  -nian  (-inojan) ;  ann,  gebann,  cann, 
cynn,  fenn,  hlynn,  angin,  inn,  inn  (subst.)^  scinläc(a), 
-Isece;  gespann,  gewinn,  wynn,  und  suffix  -en(n)  aus 
voc.  +  -nnjo,  -nnjo;  —  missenlic  =  mislic,  en(d)lefan, 
hundsblleftiogoSa ,  selc. 

p :  palendse ,  panne ,  forpseran ,  pening ,  onpennian  , 
pile,  pinian,  pinsian,  plante,  -ian;  plega,  -ian;  pleah, 
pleoh,  pleölic.  pleön,  pohha,   port,   portian,  pol,  preost^ 
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pund,  pyle,  pyndan,  -ing;  pyngan,  pytt,  psalm  =  salm; 
apostol,  ceäpian,  cieping,  clipian,  copenere;,  gecöpust, 
creöpan,  dropa,  drjpan,  gräpian,  gripan,  geheäpian, 
hleäpere,  hliepe,  hnöeppian,  hnipian,  hopian,  tohopa, 
onhüpian,  änliepe,  open,  päpa,  piSa,  ripan,  släpan,  tö- 
sliipan ,  stsepe,  gsersstapa,  stüpian,  süpan,  swäpan,  tapor, 
ws^pen ,  wepan ,  Sreäpian ;  —  cypren ,  elpend ,  worpian :  — 
eeppel,  clyppan,  hoppe,  Iseppa,  scieppan,  staeppan,  uppe, 
-an,  -ian;  yppan;  —  biscep,  ceäp,  diop,  heäp,  räp,  scop, 
slsep,  Srep;  —  upp,  up(p)lic. 

r,  R  (d.  h.  agm.  r,  z):  (un)geräd,  Sset  geräd,  rap, 
aräsian,  racu,  racente,  racian.  arafian,  ramm,  aröefnan, 
ger8§c(e)an,  r^d  (-räd),  rsedan,  arsedan,  Isetrsede,  -rsedon, 
arseran,  (on)r9esan,  rseswan,  recc(e)an,  aredian,  rempan, 
restan,  gereSre,  rec(e)an,  dsegred,  gerefa,  cynren,  ren, 
Sä  gerenu,  retan,  reSe,  gereSre,  reahtian,  read,  reäf(iati), 
gereorde,  -an;  ribb,  rind,  gerisna,  se-rist,  riS,  rice(ter), 
ricsian,  ridan,  rim,  ariman,  rinan,  ripan,  risan,  rodor, 
rotian,  röd,  (un)r6t,  row,  rowan,  r6(5ur,  rust,  rüm,  ryft, 
ryht,  ryne,  forerynel,  ryman,  iernan  (torinnan);  —  arod- 
nes,  ärian,  seren,  aerende,  -bsere,  gebaere,  -an;  beran, 
bearu,  mimdbora,  byrele,  gebyrian,  caru,  cäsere,  ceorian, 
acoren,  chora,  cirice,  derian,  duru;  -ere,  eäre,  erian, 
faran,  fseran  (fserlic),  faereld,  ferian,  feran,  gefera,  un- 
gefere,  -lic;  fore,  foran,  -forod,  oferfroren,  fyrest,  afyran, 
§^ren,  gearo,  here,  herian,  hired,  gehieran,  hoferedo, 
on-,  ahreran,  hryre,  hwser,  onhyrian,  h^ra,  läreow,  Iseran, 
msere,  gemsere,  mära,  mere,  generian,  öra,  forpseran, 
särian,  särig,  landscaru,  scieran,  sciran,  wiSsceorian, 
forseärian,  ofsmorian,  snoru,  sparian,  spere,  spyriaii, 
stieran,  stiora,  styrian,  andswarian,  -u;  swerian,  swiora, 
teranj  toreniege,  Sä  wäre,  -an;  warian,  weloras,  werian, 
werian,  werod,  weorod,  werig,  gewidere,  worold,  gc- 
Swsere,  monSwsere,  nearo,  mersc;  —  gecierran,  feorriar, 
afierran,  ierre,  amierran,  steorra,  wyrrest,  wyrsa;  — 
^fterra,  hierra,  innerra,  uferra,  üterra;  beorcan,  carcern, 
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adeorcian,  earc,  (ge)mearc(ian) ,  gemierce ,  murcuug,  murc- 
(n)ian,  spearca,  weorc,  wyrcean,  bord,  onbryrdan,  fore- 
byrd,  endebyrdnes,  eard,  eardian,  fierd,  ford,  geard, 
gierd,  begyrdan,  heard,  heord,  gehierdan,  hierde,  hord, 
ord  ,  sweord ,  weard ,  wiSerweard ,  gewierdan ,  word ,  wyrd , 
we  wurdun,  geworden,  ge-,  oridwyrde,  forwyrd,  sacerd, 
ceorfan,  earfoSe,  hserfest,  hwearfian,  gehwearfnes ,  hweor- 
fan,  hwierfan,  hwurful,  ierfe,  sceorfan,  oftorfian,  torfung, 
oftyrfan,  Searf,  beorg,  beorgan,  bürg,  byrgen,  bebyrgean, 
earg,  hearg,  morgen,  sorg,  (a)wierg(e)an ,  awiergan, 
beorht,  bierhtan,  feorh,  leäsferSnes,  forht,  afyrhtan,  ic 
worhte,  gewyrht,  wyrhta,  Sweorh,  Sweorscipe,  Sweora, 
Syrel,  hergian,  ceorl,  eorl,  Searl,  earm,  ierman,  ierming, 
earm,  feorm(ian),  firmettan,  forS,  forma,  fyrmest,  hearm, 
storm,  wearm(ian),  wyrm,  wyrmsan,  smaelSearme,  ge- 
motsern,  bearn,  com,  cweorn,  dierne,  -an;  eornost, 
geearnian^  gnornian,  hörn,  hyrne,  leornian,  ere;  spornan, 
warnian,  wearn,  tornwyrdan,  wiernan,  Sorn  (Syrnen), 
blsecern,  carcern,  isern,  undern,  hearpe(re),  scearp,  ge- 
scierpan,  sceorp,.  smierwan,  werp ,  wierp ,  weorpan, 
worpian ,  gewierpan  ,  ic  dorste ,  gedyrstig ,  gehierstan , 
hiersting,  hors(chw8el) ,  wiers,  worsm,  Surst,  Syrstan, 
(Su  (e)art,  ortgeard,  heorte,  hiertan,  gemartrian,  marty- 
rung,  port,  portian,  scort,  asweartian,  wyrt,  byrSen , 
midfeorwe,  gearwian,  gierela,  gegierwan,  mearuwenes, 
nierwan,  nierewet(t),  worS,  sierwan,  tyrewa,  weorS, 
weorSig ,  eorSe ,  forS ,  furSumlic ,  fyrSran ,  weorSan ,  wierSe, 
norSerne;  —  är,  ser,  gebeörscipe,  bür,  diör,  dierling, 
eär,  for,  fyr,  ^r,  gärsecg,  geär,  hwser,  lär,  (for)lor, 
gener,  or,  a-;  orgellic,  sär,  scir,  scür,  bismer,  spor, 
steör,  sweor,  swär,  tear,  wserscipe,  wer,  Saer;  ankor, 
ätor,  alter,  secer,  sefter,  bolster,  bröSor,  dohtor,  dogor, 
eofor,  eower,  fseger,  fseder,  feSer,  feower,  for,  föstor, 
fröfor,  hungor,  hwoeSer,  incer,  leahter,  magister,  martyr, 
modor,  mynster,  niSerlic,  ofer,  o^er,  sculdor,  sinder, 
solor,   sumor,    swongornes,    teter,    timber,   tüder,   ufor, 
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under,    wseter,    weder,    wildeör,   winter,   wiSer,  wuldor, 
wundor,  üre;  —  dearr,  fearr,  cierr,  gemearr,  torr. 

s:   forsacan,  sacerd,  sacu,  andsacian,  sand,  sang,  s:\gl 
säm(wis),   sär(ig,   -ian),  säwan,  säwl,  sse,  saed,  gesselan 
seelS,    ssetere,    -ing;   scacan,   scamu,   -ian;  scand,  scoiica 
forscapung,  (land)scaru,  sceabb,  scadu,  oferscadian,  sceaft 
gesceaft,  sceal,  scearp(nes),  sceat(t) ,  unsceaSfulnes ,  scen- 
c(e)an  ,    scendan ,    toscäd ,    scädan  ,    sceäf,    sceät,   sceäp  , 
sceäwian,  sceorfan,  sceorp,  sceötan,  scild(an),  scinnläc(a) 
scinnes,  scip,  sciell,  scieppan,  -scipe,  (be)scieran,  scierpan 
scima,    scinan,   scir,    sciran,   scofettan,   ic    scolde,  scolu 
scop,  wiSscorian,  scort,  gescot,  ofscotian,  scögean,  scraef 
(a-,  ge)screncan,  scrift,  scrincan,  scrifan,  sculdor,  scül'an 
onscünian,    scür,    scyld,    scyte,    scytta,   feöwerscyte,    se 
seö,   gärsecg,   secg(e)an,    onsecg(e)an,   sefa,   segl,   seJd- 
self,    sellan,    besenc(e)an,    sendan,    senoS,   beseng(e)an 
setl.   settan,    gesewen,    secean,   seftnes,  seiest,  geseman 
seön,  seax,  sealf,  sealt,  searwa,  a-,  forsearian,  seäS,  seolon 
seolcan,  seöc,   seofian.   sibb,   -ian;  gesibb(sum),  siceriun, 
sicor,   sidu,   sige,   siglan,   siex,  ütsiht,  .gesihS,  silofr,  syl- 
fren,    ofersylfran,    sinrseden,    sind,    -nt;    sinder,    singäl 
sincan,  singan,  sittan ,  siweniege ,  sican,  -ettan;  side,  sigan 
siS,    sierwan,    onsien,    gesiene,   aslacian,    slaga,   släpan 
släw,    a-,   forsläwian,   slaewS,  slaec,    slsed,  sl8ep(an) ,  for 
slaewan,    siege,    sleacnes,   sleän,   slide,   slidrian,  slidan 
slitan,  slieht,  töslüpan,  smael,  bismer,  smeSe,  -an;  smcä- 
gean,    smierwan,    smiee,    besmitan,    ofsmorian,   smylle 
snäw ,  snsedan ,  snell ,  snide ,  snican ,  gesnid ,  snoru ,  snottor, 
gesod,  sol,  solor,  sorg(ian),  ic  söhte,  sorn,  sön,  söS,  aspanan 
gespan,   spannan,  gespann,  sparian,  spätl,  spsetan,  spell 
spere,  sped(ig),  spearca,  spilcan,  spild ,  forspildan , -spillan 
spinnan,  spiwan,  spor,  spornan,  spowan,  sprecan,  sprac 
springan,   se-,   welspryng(e) ,  aspryttan,   spynge,  spyriau 
onstal,  stalian,  -ung;   standan,   g9ers(s)tapa ,  staSol,  stau 
staef,    stael?   stseS,   staepe,   stöclhere,    oferstselan,   stsenaii 
stede ,   stefn , '  stelan ,   stellan ,   stenc ,  töstenc(e)en ,   steng 
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strewian,  steör,   stiöra,  steörbord,  -röSur,  sticel,  sticung, 
stice,  stician,  stihtian,  stille,  -an;  stincan ,  stingan ,  stieran, 
stig,   stigan,    stiS,  storm,  ic  stod,  wealhstöd,  stöl,  stow, 
Strang,  gestrangian,  strengio,  streng,  sträcian,  straec,  strset, 
stregdan,   stream,  gestreön,  strienan,  astyfecian,  styrian, 
sugu,    sulh,    sum,    -sum,    sumer,   sunu,   sund,   gesund, 
sundorlic,    sunne,   sügan,   süpan,   süsl,  süS,  swä,   swon- 
gornes,    andswaru,    -ian;     swän,    swapan,    swärmodnes, 
swät(ig),    swsec,   swefetan,   swaeS,    swseSer   (swähw8et5er) , 
sweflen,   swefn,   swelc,  swelgan,  -end;  swellan,  sweltan, 
swenc(e)an,  swerian,  sweg,  swete,  -an,  -ian;  asweartian, 
swiora,  sweord,  sweostor,  sweotol,  sweör,  sweor,  beswicol, 
swigian ,    geswinc ,    swincan ,   swindan ,   swingan ,   swinge , 
-eile;  biswic,  -an;  geswican,  swigend,  swige,  swin,  swit5- 
lic  ,    swiSra ,   -ost ,    oferswiSan  ,    swögan ,    swotlic ,   sylian , 
symbel ,   on  siml  =  symbel ,  symblan ,  asyndran ,  syndrig , 
(un)synn(ig) ,  syl ;  —  bisegu ,  cäsere ,  ceosan ,  clüse ,  dysig , 
esol,  nosu,  hlisa,  hreösan,  ahrisian,  hyse,  isern,  leasung, 
forleösan  ,     liesan ,    gelisian  ,    losian ,    genesan  ,    aräsian , 
rs^san,   gerisna,   risan,    getsesu,   atgesan,  töwesnes,  wise, 
wisian ,  Süsend ;  —  suffix  -sian  (-isojan) ;  —  asce ,  äscian , 
biscop,    adw8esc(e)an ,    flsesc,   ferse,   hnesce,    -nes,    -ian; 
suffix   -isc;    mersc,    fisc,    -aS,  -ere;  Srysc(e)an,  Serscan, 
gisl ;  —  bridels ,  fsetels ,  oferbrfedels ;  besma ,  bismer(ian)  , 
bosm,    Srysman,   brosnian,   bisen,   -ung;  esne,  andr^sne, 
-u;   hyspan,  l^ssa,   iren;   sestel,   apostol,  bolster,  breöst, 
ceaster,  eist,  costian,   Crist,  -en;  cyst,  kystig,  düst,  est, 
east,  faest,   -ness,  -an,  -en;  first,  fester,  fylst,  -an;  f^st, 
gast,    sciphlaest,    oferhlaestan ,   hlystan,    last,   Icfest,   -liest, 
leestan,  lust,  lystan,   maestan,  m^est,  maest,  mist,  preöst, 
restan,   aerist,   rust,   west,    waestm,   neawest,  weste,  -en; 
awestan,  oferwist,  ic  wiste,  wistlung,  Sra^sting,  tSä  Siestro, 
Sriste ,  yst ,   berstan ;    eornost ,   haerfest ,  winestra ,  superl. 
auf  -st ,  -mest ;  r^swan ;  —  aelmesse ,  cnyssan ;  —  ic  dorste , 
ungedyrstig,   gehierstan,  hiersting,  gecafstrod,  yndse ,  pa- 
lendse;   —  aecs,  aes,  onraes,  dyslic,  gaers,  ceas,  leas,  Ses, 
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is,  is,  wis,  hüs.  mances;  assa,  miss(en)lic ,  Syllic;  -ness, 
Siss ,  iingewis(s) ;  —  aSamans ,  pinsian ,  mynster ,  wyscan. 
t:  talente,  talian,  tapor,  täcen,  täwian,  tsecean,  tsfelan, 
getsesu,  ateesan,  seltsewe,  telga,  tellan,  temian,  tempel, 
fortendan,  getenge,  tengan,  teran,  teter,  fultum  (lüll- 
team) ,  -an ;  bearnteam ,  tear ,  teohhian ,  teön ,  teona ,  hund- 
teöntig,  tidernes ,  -lic;  -tig,  -tiogoSa,  getiogoSian,  tigle, 
tihtle ,  tilian ,  timber ,  -ran ;  getimbre ,  tin ,  trintrian ,  tintrego , 
tyrewa,  tid,  tima,  ungetine,  tien,  atiefran,  tiegan,  here- 
toga,  toreniege,  oftorfian,  torfung,  torr,  tö,  toi,  totian, 
toS ,  tunge ,  tungol ,  tüder ,  tun ,  tyhtan ,  tyncen ,  getyngnes , 
oftyrfan,  ontydran,  getygSian,  untygSa,  get^n,  be-,  for- 
tj?nan ;  tredan ,  oftreddan ,  tremman ,  treo w ,  treöw ,  ge- 
treöw,  -iewe;  trog,  trum,  getruma,  wyrttruma ,  getrymian , 
trüwa,  getrüwian,  fortrüwung,  twä,  tötwseman,  twolf, 
twegen,  twentig,  tweö,  tweögean,  betweönum,  tweonian, 
twi-,  twig,  twinclian,  betwix,  twin; —  äter,  batian ,  betera, 
betest ,  betan ,  beatan ,  beötian ,  biter,  bitan ,  bietel ,  blotan , 
(fr)etan,  fsetels,  fsetan,  fleötan,  wiSerflita,  flitan,  geötan, 
be-,  ongietan,  agieta,  gretan,  greatian,  gyte,  hatian, 
hätan,  hsete,  onhsetan,  hete,  hleötan,  hlütor,  hwsete, 
Isetan,  lütian,  onlütan,  lytel,  -ling;  lytig,  -elic;  ungemsete, 
mete ,  gemetan ,  ametan ,  we  moton ,  nsetan ,  -ing ..  nieten , 
notu,  notian,  retan,  riceter,  rotian,  ssetere,  -ing;  sceötan, 
ofscotian,  scyte,  feöwerscyte ,  slitan,  besmitan,  spsetan, 
swsetan,  swete,  -an,  -ian;  sweotol,  uton,  (b)üton,  wsettT, 
watrian,  wseta,  geweetan,  wiotod,  gewita,  witan,  wite, 
witga,  witnian,  wlite,  andwlite,  wlitegian,  writan,  ge- 
Sreatian,  aSreötan,  a^rytan;  ytemest;  fsett,  fcetnes,  hätte, 
mitta;  —  set,  bat,  gebeät,  bet,  geblöt,  bot,  cot,  faet,  sIS- 
fset,  fleöt,  geflit(fullic) ,  föt,  geat,  andgiet,  great,  grot, 
beöt,  hat,  hUet,  gehlot,  hwa3t,  hwit,  Iset,  lot,  gemet,  un- 
gemetUe,  gemetgian,  -Isecean,  gemöt,  neat,  unröt,  sceat, 
gescot,  strset,  swät,  üt,  ws^t,  wit,  edwit,  gewrit,  Sset;  — 
cr3ett(w8bn) ,  h8et(t) ,  sceat(t) ,  gewitt(loca) ,  giet(t) ,  mattuc , 
bryttian,   brytnere,    cnyttan,    hlytta,   lettan,    nytt,   pytt, 
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scytta,  settan,  sittan,  aspryttan,  ahwettan,  änett,  emnet(t), 
hiewet,  lieget(t),  nierewet(t),  semetta,  -ig,  -ettan;  — 
setl,  tintrian,  -ego;  snotter,  gesetred,  fraetwian;  — fifta;  — 
fette,  gefett. 

w :  wacian ,  wacor ,  wadan ,  onwald  ,  -walda ,  -wom , 
womb,  wan,  -ian;  wan-,  wana,  wandian,  wong,  Sa  waran^ 
-e;  warian,  waru,  warnian,  watrian,  wäc,  awäcian,  wäg, 
forwäna,  waecce,  onwaecnan,  craetwsen,  W8el(st6w, -hreöw), 
wser,  wseter,  onwsecan,  wsedelnes,  bewsefan,  gew^eged, 
wsepen,  wset,  wseta,  gewsetan,  godwebb,  w(r)eccean, 
awecgan  ,  wed  ,  weder ,  weg ,  wegan ,  wela ,  geweldan  , 
weloras,  welig ,  gewemman,  hälwende,  wendan,  wer, 
werian  (wasjan) ,  werian  'sepire' ,  werod  'dulcis' ,  werp , 
west,  towesnes,  neawest,  we,  wedan,  geweman,  wen, 
orwene,  wenan,  wepan,  werig,  weste,  awestan,  westen, 
ic  weahte,  wealcian,  wealdan,  geweald,  wealg,  weall, 
weallan,  wealwian,  weard,  hlaford,  hindeweard,  wiCer- 
weard,  wearm(ian),  wearn,  weax,  weaxan,  wea(m6dnes), 
weorc ,  weorod ,  weorpan  ,  weorSan ,  weorS  ,  weorSig , 
weorSmynd,  worold,  weöd,  wucu,  gewidere,  wiht^  wilde, 
wildeör,  willan,  gewill,  willa,  wincian,  wind,  windan, 
winnan,  gewinn(a),  winter,  oferwist,  ic  wiste,  wistliing, 
wit,  witan,  gewitt(loca,  -fulnes),  bilewit,  gewita,  wiotod, 
wudu,  wiS-,  gewieldan,  wyldra,  wiella,  wielm,  sewilme, 
gewierdan,  (a)wierg(e)an,  awiergan  'strangulare',  wiernan, 
wierp,  gewierpan,  wierSe,  wie,  wicing,  wician,  wid, 
wif,  (än)wig,  fullwian ,  -wiht,  weöbud,  win,  wise,  wisian, 
edwit,  witan,  witga,  wite.,  witnian,  wolcn,  ic  wolde, 
Word,  geworden,  ic  worhte,  worpian,  worsm,  ic  anwoc, 
wöd,  wöl,  wop,  wuldor,  wulf,  gewuna,  -elic;  wunian, 
wund,  wund(ian),  wundor ,  uton,  wynn,  wyrcean,  wyrd, 
gewyrde,  ondwyrde,  forwyrd,  tornwyrdan,  wyrhta,  ge- 
wyrht,  wyrm ,  wyrrest ,  wyrsa ,  wyrt(truma) ,  wlacii, 
wleccan,  wlenco,  ofer-,  forwlenc(e)an ,  wlite,  -ig,  egian; 
andwlita,  wracu ,  wracian ,  wrsec,  wr8ecc(e)a ,  wräS, 
wrsene,  wrsest,  wrecan,  w(r)ecc(e)an ,  eerendwreca,  wrenc, 
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wreSian,  gewrit,  wriexl(an),  writan,  wriSan,  wrion, 
wroht;  —  (n)ä(w)uht ,  sewisce ,  bläwan,  -ere;  clew(^Sa, 
die  wen,  cnäwan,  cräwan,  eöwer ,  feöwer ,  flöwan,  giwan, 
häwere,  wselhsewen,  heäwan,  ryht-,  gesinhiwan,  hiwian, 
hiewet,  hreöwan,  iewan,  Isewede,  mäwan,  ic  nses,  ic  nät, 
niwe,  nicealct,  röwan,  sawan,  säwl,  sceawian,  gesewen, 
siweniege,  forslsewan,  a-,  forsläwian,  spiwan,  spowan, 
ic  strewede,  täwian,  seltsewe,  getriewe,  trüwa,  for-,  ge- 
trüwian,  aSewan,  Seowa,  Seowian,  -ot;  Sräwian,  Sreawian, 
Sröwian,  midfeorwe,  gearwian,  gegierwan,  gierela,  mearu- 
wenes,  nierwan,  nierewett,  searwa,  sierwarj,  smierwan, 
tyrewa,  frsetwian,  wealwian;  —  feörSa,  ^rende?  hwilend- 
lic;  —  3e(w),  brsew,  cneow,  eöw,  feaw,  gleaw,  hneaw, 
hreöw,  row,  sab,  släw,  snäw,  stow,  treow,  treöw,  getreow, 
t5eäw,  Seow. 

Ip:  Saccian,  geSafa,  Safian,  -ettere;  Sanc,  or-,  geSonc, 
ymbeSonca,  Sancian,  Sonne,  Säet,  Se,  Segn,  aSenian, 
Sencean,  Ses,  geSeaht,  Seahtian,  ic  Searf,  Searl,  smoel- 
Searme,  Seäw,  aSewan,  Seah,  Seow,  Seowa,  Seowian,-ot; 
t5eöd,  elSiöde,  -ig;  Seöf,  Seöh,  Seön,  Sicce,  Sicgean,  ge- 
Sigen,  Sindan,  Sing(ian),  Siss,  a-,  geSiedan,  Sä  Siestro, 
Sin,  Soden,  geSofta,  -ian;  Solian,  ic  Sorfte,  Sorn,  ic 
Söhte,  geSoht,  Sunor,  oferSungen,  Surst,  Sü,  Süsend, 
ic  Sühte,  geSyld,  Syncean,  geSyncSo,  Syrel,  Syrnen, 
Syrstan,  Syllic,  Se  =  Sy,  S^dan,  Sräfian,  Srag,  Sräwan, 
Srsesting,  Srep,  Serscan,  Serscold,  Srea(gean),  Sreäpian, 
geSreätian,  Sreawian,  aSreötan,  Sridda,  beSridian,  oS- 
Sringan  ,  Srie ,  Sriste  ,  Sröwian ,  Srycc(e)an  ,  Srym(li(') , 
Srysman  ,  Srysc(e)an  ,  aSrytan  ,  geSweenan  ,  monn-,  ge- 
Swsere,  Sweän,   Sweal,    Sweorh,   Sweora,  -scipe,  -tieme; 

—  äSum,  Sa  seSelu,  aeSeling,  baSian,  beSung,  bliSe, 
bröSur,  cleweSa,  cweSan,  eSel,  eahteSa  und  andere  nu- 
meralia,  earfoSe,  friSian,  -heeSe,  hseSen,  hwöeSer  und 
comp.,  hwiSa,  laSian,  liSan,  ioSa,  meSig,  miSan,  piSa, 
reSe,  roSor,  smeSe,  -an;  sniSan,  staSol,  wreSian,  wriSan; 

—  Suffix  -ij)ö;  —  ic  cüSe,  c^San,  feSa,  feSe,   liSe,   -lic. 
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-ian;  mü^a,  forneSan,  ic  üSe;  —  feSer,  fi^ru ,  Ij^Sre, 
lySerlic ,  niSerlic ,  norSerne ,  wiSer ,  gereSre ,  gereSre ,  seSm, 
mäSm,    byrSen,   feörSa,   leasferSnes,    weorSan,    weorSig, 

wierSe ;  —  oSSe ;  ungestaeSSig ,  bliss(ian) ; liest ,  hafastu ; 

anmettan,  eaSmetta,  latteow,  mitta;  —  äS,  bseS,  braeS, 
cid,  cläS,  deaS,  forS,  friS,  hlöS,  laS,  leöS,  115,  m^5, 
niS,  norS,  riS,  seäS,  siS(est),  gesihS,  staeS,  sw8et5,  wrae^, 
weorS,  wi(5,  wräS,  ealoS,  fiscaS,  folgoS,  innaS,  mönaS; 
—  cü(5,  fracoSlic,  güS,  h^S,  liSe,  mü5,  6S?  siS,  soS,  stiS, 
SÜ5,  swiS,  tö5,  y5;  duguS,  iuguS;  —  faereld,  ädl. 


Die  einzelnen  consonanten. 

§  130.  b,  als  labiale  media,  begegnet  nur  im  wort- 
anlaut  (bindan,  bringan,  blöd),  sonst  aber,  in-  und  aus- 
lautend, nur  in  der  gemination  (habban,  libban,  neb(b), 
sceab{b)  cet,  sieh  gem.)  oder  nach  m  (womb ,  cumbl , 
ymb(e)  ^  simbeT).  Geclibs  222^-^^  ^clamor'  steht  also,  wenn 
richtig,  für  geclibbs  (daneben  geclysp  Leg.  Aelfr.  41). 
Apocope  in  oferclom  0134^1  An  timber  mit  agm.  b  vor  r 
erinnert  MembraS  074^  (Nemrod).  Merkwürdig  ist  an  lytel 
febbres  229^  fefres  C. 

b  als  stimmhafte  labiale  spirans  ist  selten,  weil  ge- 
wöhnlich dafür  f  geschrieben  wird;  ob  'a'  304^  Jobeses 
'Jovis'  0126=^'  =  Jofeses  0160^«  munt  Jof  0186^';  weobud, 
wiebed  9  HC  gegen  wiöfud  2  HC  kann,  als  altes  com- 
positum, mit  b  erklärt  werden,  was  mir  aber  unwahr- 
scheinlich ist;  aber  diobul  227'  diobule  327^\sind  gewiss 
als  diöful^  diöfule  aufzufassen,  wie  sonst  immer  ge- 
schrieben wird.  Vor  r  liegt  die  sache  vielleicht  anders:  to 
frebranne  180^  naebre  71^  317^^  351^^  425^  445%  vgl.  febbres 
229'  =  fefres  C  feferadle  0198'".  Auch  lateinisches  b  hat  f 
neben  sich  in  Abner,  -es  294,  296  =  Aefner  H;  oder  u: 
Galua  06'^  Beuius  0206«  Fauius  05'^  Libano  -  Liuano  e&'': 
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folglich  b  =  romanisches  oder  niederländisches  f.  Umge- 
kehrt b  statt  V  in  Libius  0138^'. 

bb:  nebb  5  H  2  C  gegen  neb  3  C;  sceabb  1  HC,  ribb 
1  Or.,  godwebb  2  H  gegen  -web  2  0;  sibb  6  H  3  C 
14  Or.  gegen  sib  5  H  7  C;  (ge)sibbsum  351^  350^«  048=^  050^ 
sonst  mit  b  (ge)sibsum(nes .  -lice)  17  H  19  C  1  Or. 

§  131.  c  ist  zweideutig,  ausser  wenn  durch  folgendes  e 
(auch  in  ea,  ea)  oder  i  die  palatale  ausspräche  angedeutet 
wird;  guttural  ist  das  c,  welches  mit  k  wechselt: 

c  =  k  findet  sich  1)  im  anlaut:  akenned  313"°  kenninge 
97^"  se  kena  218^'^  kelnesse  309'^  se  kok  461^'  459^'  kokke 
459"*  kokkuw  459''  (daneben  cocces  461')  akohge  150'  kvc- 
(g)lum  29^'  kyning  18  H  24  C  5  Chron.  kynehades  32"" 
kynerices  ff''  kynestole  39''  kyneUc  84'°  ss'"'^'"'  -e  84" 
kynn  85'«  353"  Angelkynn  6'^'°  2"  4'°  kystum  149''  kystig 
149="  327'  kySan  (und  flectierte  formen)  2=  21="  146'«  150^*-' 
300'^  306=/i  310'^  363'°  359'  kr^ft  152^ 

2)  im  inlaut:  seker  411^%  im  ds.  ceake  105"-='  gioke 
197'  201=2  rake  193";  in  der  conjug.  ascoke  311";  eakiaS 
163«  murkien  467"  fordikige(n)  361'  383='  und  geminiert 
in  kokke,  -um  oben^  Sicke  329'^; 

3)  im  auslaut:  ceak  105"  kok  oben. 

k  in  fremdwörtern :  karcernu  204'=  koka  'cocorum'  311 
ter,  kylle  469^'°  =  cylle  076'=  kymen  439=«  Krist  103"  317^ 
323'  333«  ankor  445'=. 

—  Die  palatale  tenuis  wird  vor  a,  o  durch  ce^  vor  u 
durch  ci  angedeutet:  wenn  daneben  einfaches  c  erscheint, 
ist  die  möglichkeit  gutturaler  ausspräche  nicht  ausge- 
schlossen: z.  b.  pencan  (to  think)  kann  sein  gutturales  c 
der  3  sg.  tSenc^  verdanken;  gewissheit  aber  ist  in  diesem 
punkte,  wenigstens  aus  unsern  texten,  nicht  zu  gewinnen. 
Ich  lasse  in  dieser  Übersicht  der  formen  mit  ce,  ci  die 
zahlen  der  belege  folgen:  ciricean  12  H  7  C  1  Or.  2  Chron. 
(einfaches  c  3  C  2  Or,  ciricum  1  Or.) ,  acwencean  1  Or. , 
drencium  1  HC,  adwcescea^  1  C;  ecea  1  C  ecean  10  H 
13  C    (eccean  351=')   eciu  1  H  ecium  3  C;  fryccea  1  HC 
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-ean  1  C,  gefylceo  160"  -io  H,  tScere  hnescean  1  HC,  ge- 
i(e)cean  1  HC  UceatS  2  H  1  C,  gemetlcbcea^  1  C,  Iceceas 

1  H  4  C ,  gemceccean  2  C ,  ^d  gerceceanne  1  Or. ;  a-,  gereccean 
4  H  12  C  3  Or.   ^d  recceanne  1  HC  recceaS  3  C;  secean 

2  HC  1  Or.  tö  seceanne  2  H  1  C  secea^  4  H  8  C;  se  fela-, 
o/ersprcecea  2  H  -ean  2  HC ,  töstencean  1  HC ,  stenceas  1  C , 
astreccea^  1  C,  geswencean  1  HC  tö  swenceanne  1  H,  ge- 
suincium   3  H,    tcecean  1  H,  Sa  wlencea  1  C,  wlencium 

2  C,  wreccean  1  G,  wrceccea  1  Or.  1  Ghron.  -ean  1  C  Or., 
lotwrenceas  2  H  3  G,  ?o^-,  woroldwrencium  4  H  5  C, 
wyrcean  12  H  9  G  1  Or.  ^d  wyrceanne  5  H  7  C  wyrceatS 
14  H   9  C,  ^enceaii  31   H  28  C  3  Or.   tö  ^enceanne  4  H 

3  C  (Seyicea^  19  H  14  G,  Zyncean  1  H  2  C  -eaS  3  HC, 
ölecciung  1  C,  on  Mercium  1  Chron.  Lidwiccium  1  Cfir. 
Hwiccium  1  Chr. 

—  Das  wort  ciefes  ist  für  die  theorie ,  welche  ie  als  umlaut 
von  ea  auffasst,  vernichtend:  denn  wie  hätte  sich  hier 
ein  ea  vor  einfachem  cons.  +  i  entwickeln  können?  Der  laut- 
übergang  war  gewiss  dieser:  ccevisst,  cevissi  und  weiter 
zu  cieves,  wie  gefan  zu  giefan.  Was  für  ie  als  umlaut  von 
ea  gilt,  gilt  natürlich  auch  vor  ie  als  umlaut  von  eo:  wer 
den  umlaut  ie  aus  eo  durch  das  «parallele))  umgelautete 
ie  aus  eö  zu  stützen  wagt,  vergisst  dass  ein  eo  —  i  im 
urgermanischen  nicht  existierte. 

et  wird  ht  im  syncopierten  praeteritum  der  ersten 
schwachen  klasse,  was  zum  theil  schon  agm.  ist;  die 
beispiele  H,  168.  Neues  ht  neben  et  in  ölehte,  nedlcehte  = 
-Icecte  H,  167.  Einfaches  (?)  c  wechselt  mit  h  in  ac  437^'' 
ah  0126^  305\ 

X  d.  h.  c  +  s  in  d^x  338^'  ^xe  253^'  =  secs  166'^ 
lW%  woneben  sexs  339^^  (ceorf)8exsum  0160^'  068"  und 
sogar  aehxe  252^%  wo  h  auf  Schreiberpedanterie  beruht. 

-cc:  tloccmselum  078^1 

c  stat  c  c :  se  swsec  303^'  ])iclice  0138''  flocmselum  0200^' 
se  kok  2  H  und  weiter  in  gereclicre  192^%  ofSrycnes  455^^" 
und  in  der  3.  sg.  von  ge-,  oftSryccan^  wo  cc  organisch  aber 
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durch  falsche  analogie  vereinfacht  ist:  ofSrycS  (sieh  II 
pg.  473)  neben  oft5ryceS  66^^;  ebenso  im  praet.  geSrvcte 
213^'  und  im  ppp.  geSryced  268%  flectiert  ge-,  for-,  of- 
Srycte  neben  geSryccede  (II,  102).  Ebenso:  oUcende  185^ 
olecende  C ,  sonst  im  verbum  cc ,  ölicung  7  H  3  C  ölecung 
2  H  1  Or.  ohecunga  387^"  gegen  öliccung  6  H  7  G  öleccung 
5  H  3  G  und  öliccere  1  HG.  Fälle  wie  wacor,  nacod,  *acus 
sind  anders  zu  deuten  (gemination  in  den  cas.  obl. ,  aus- 
stossung  destc  vort^).  lieber  receciom ,  recencZorn  sieh  unter  d 
—  Gemination  des  c  in  wrsecce  'ulcisceretur'  0168^  Sa 
waeccan  461^^  gs.  sprsecce  147%  vor  altgerm.  ;  in  eccean 
351'^  to  seccanne  151^^  (cf.  Paul,  Beitr.  7,  111)  und 
durchweg  in  recc(e)an  '  curare '  (383^^  5"^  c  ahove  the 
line)  6  H  2  C  (niemals  recean)  und  in  recceleas(lice) 
&7''   &''   361'  439'%    nach    i  in    siccettaS   64^^    geUccetaS 

449^^    geliccette    149%    wie    igg   =  ig.    Vor  r:   geliccran 

22724^ 

—  Epenthesis  von  c  in:  scnicendan  155^%  weiter  in 
horschwselum  017^'  und  in  iacinctus  85'  411"  -a  83"^  -e 
87%  an,  to  Corinctheum  211^  323^^  395^^  425^\ 

—  Ecthlipsis  von  c  in  nicealtan  0286'°  oder  Schreib- 
fehler? ebenso  flseslican  234^'? 

§  132.  d,  die  dentale  media,  entspricht  in  der  regel 
gotischem  d;  die  ausnahmen  erklären  sich  leicht  aus  ver- 
schiedener betonung,  z.  b.  fremde.  Innerhalb  des  Ags. 
wechseln  in  unsern  texten  d  und  S. 

1)  in  endebyrSUce  53""  gescilSed  141^  gemanigfalSod  381^ 
427''  ungewealSes  167^  siSum  304'  wrseSe  122^«  (-de  H) 
scylSa  211^"  scylSe  261^  (merkwürdig)  ;  einige  dieser  bei- 
spiele  sind  gewiss  nur  Schreibfehler,  von  Sweet  in  seinen 
Corrections  aber  nicht  angeführt  (druckfehler  si^um'?). 
Assimilation  in  he  cyt5Se  380^°. 

2)  im  adv.  raSe,  rade^  rcede,  hrcetSe  und  dem  adjectiv 
liegt  die  sache  anders;  hier  sind  zwei  Wörter  mit  hr  und 
r,  S  und  d  zusammengeworfen:  hrced  als  adjectiv,  es  sei 
Simplex  oder  in  der  composition  (hrcedhydignes,  hrcedwilnes, 
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hrcBdlic{e^  -or)  ist  constant  in  HC  Or.  Chron.  bis  auf 
rcedwilnes  1  G,  rcedlicor  1  HC;  in  oftrcedlic(e)  kommt  das 
h  nur  21"  vor,  sonst  ist  die  aspiration  begreiflicherweise 
geschwunden:  das  adver bium  ist  regelmässig  hra^e  =  hrcetSe^ 
hra^or  =  hrcetSor  in  HC  (19  H  11  C) ,  nur  rseSe  63'  hra-de 
224"  raSe  167^^  287^^  ratSos^  1  HC;  im  Or.  gilt  fast  aus- 
schliesslich ratSe,  folratSe^  ra^or,  ratSost,  nur  0294^  rade; 
in  der  Chron.  finde  ich  bloss  oftrade  871. 

—  dd  im  auslaut  =  got.  inl.  dj  in  bedd  99^'  397=^  mydd 
0190^'  wedd  0122'%  gegen  wed  193''  und  midweg,  -feorwe 
385^'  399^^  midre  431^°midne  0104^^  0184^1 

—  ddr  aus  dr  in  nseddran  417^'  (dr  23?^^-=')  aetgseddre 
45715  gegaddrode  437^"*  und  sogar  in  cerenddraca  1  H  2  Or. 
(39^  05^  096^0 ,  aber  mit  einfachem  d  14  Or. 

—  Ags.  dd  wird  vereinfacht  im  schwachen  praet.  und 
im  flectierten  schwachen  ppp.  der  len  klasse  nach  con- 
sonant,  aber  begyrdde  Chron.  189  hierd[d]e  213%  ge- 
wöhnlich auch  im  schwachen  ppp.  als  auslaut;  regelwidrig 
erscheint  dd  statt  d  in  geferrseddene  111"^  128^'  godcundde 
91'  on  Bearddan  igge  Chron.  716.  Umgekehrt  d  statt  dd 
in  Sara  undert5iedra  147\  Weiter  d  in  reccendom  32'  60^ 
138^  neben  reccenddom  9^'  11''  33'  61'',  woneben  recendom 
10'  36'^  119'  recedom  11'  37"  139'  und  reccedom  145-' 
'regimen,  magisterium' ;  merkwürdig  sind  besonders  die 
formen  mit  c  statt  cc;  man  könnte  an  recean  'curare' 
denken,  wenn  dies  nicht  immer  als  recean  erschiene;  also 
rece-  ungeminierte  Stammform  des  verbums  +  dorn. 

—  d  wird  zu  t: 

1)  im  eigennamen  Dauit  35^°  169'^  199'  (-d  C). 

2)  aus  agm.  dw  in  peowot,  got.  pkuadw,  cf  hedeeian^ 
got.  hidagwa.  Gylt  wird  wohl  zu  ^ie/c^an  gehören ,  aber  wie  ? 

3)  vor  stimmtonlosen  consonanten,  auch  bei  ags.  vocal- 
syncope:  ä)  vor  s:  Su  fintst  330'  antsacodon  363'  geblet- 
sade  066'  sonst  hledsung ;  gitsian,  gitsere,  gitsung  bis  auf 
321^'  die  constanten  formen  in  H,  während  G  6  t  gegen 
28  d  hat;  metsceat  339'"  343"^-''  medsceattas  343'^  und  an 

14 
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den  parallelstellen  von  C;  milts  3  HC  miltsian  3  H  2  C 
miltsung  3  HC,  in  Or  aber  1  mildse^  4  mildsung  gegen 
3  miltsung;  —  b)  vor  f:  gesuntfulnessum ,  -e  34"  ^  — 
c)  vor  t:  mettrum  5  H  3  C  mettrumnes,  mettrynmes 
15  H  8  C  1  Or.  gegen  medtrum  (etymologische  Schreib- 
art) 2  H  3  C  medtrumnes,  medtrymnes  7  HC  1  Or.  Ver- 
einfachung des  t  in  hunteontig  409^ 

4)  vor  t,  p;  resultat  tt,  öfters  aber  durch  etymologische 
Schreibart  als  dt  vorgestellt  wie  in  lddteow{ddm) ;  ^^  3  H 
10  Or.  gegen  dt  3  C  '23  Or. ,  lätSeowe  305'  beruht  wiederum 
auf  etymologischer  herstellung  des  zweiten  gliedes;  laSeow 
304^'^  steht  isoliert  da.  Ausnahmslos  ist  tt  in  eaS-  und  ofer- 
metta  (Vereinfachung  in  hauptonloser  silbe  vielleicht  nach 
erhaltener  länge  des  vocals  307^  423")  geämnettan  (0140^^ 
0152")  und  mitta  (43^).  In  der  3.  sg.  ist  dip  zu  tp  und 
endlich  zu  t  aus  tt  geworden,  alle  andere  formen  sind 
durch  analogie  reconstruiert.  Was  Sweet  in  der  Academy 
18/3  anno  82  sagt :  « bint  is  the  weak  form ,  corresponding 
to  bindet  and  has  arisen  from  earlier  bindit ,  which ,  again , 
is  a  modification  of  bindid^  in  accordance  with  the  gen(Tal 
law  by  which  unaccented  final  d  became  t  as  in  sint^ 
weor^mynt  etc.»  überzeugt  mich  nicht,  denn  auch  die 
3  plur.  praes.  ind.  hat  bisweilen  -a^,  was  nothwendig 
auf  anp-  zurückgeht:  bindit  kann  also  auch  aus  bindip 
entstanden  sein  und  nichts  nöthigt  uns  fälle  wie  bint  und 
lätteow  zu  scheiden.  In  weor^mynd  ^  weor^mynt  (d  2  HC 
^  1  H  1  Or.)  und  endlich  wyrSmynSu  299^"  sind  die  Suf- 
fixe indog.  'ti  und  -titd  zusammengeworfen. 

5)  nach  tonlosen  consonanten  (p ,  c^t)  in  der  schwachen 
zweiten  klasse,  wie  bekannt.  Auch  in  hätte  'vocatur'  und 
fcette  'pingues'. 

6)  nach  n  in  sint  neben  sind(un ,  -on)  und  elpent  0156^° 
neben  elpend  0158%  wo  Sweets  bemerkung  (oben)  viel- 
leicht das  richtige  trifft.  Ueber  fcerelt  sieh  unter  p. 

7)  in  botl  aus  bodl,  bytlan\  spätl. 

—  d  wird  zu  S  in  einigen  fremdwörtern  und  fremd(3n 
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eigennamen:  atSamans,  senotS,  MembraS  074^  Ju]3an  0256''* 
MeSas  052^  gp.  MsegJDa,  MaeSe  dp.  MeSen  cet. ;  der  gs. 
von  Galaad  (GalmS)  ist  36!?^  GalaSes  =  Galates. 

—  ds  in  yndse  (0196=^),  palendse  (0272=^^). 

—  d.  Epenthesis  in  endlefan  078="  0288%  aber  auch 
ohne  d,  sieh  die  Zahlwörter. 

Ausstossung  oder  assimilation  des  d  (allgemein  ags. 
eöwer ,  feöwer  kommt  hier  nicht  in  betracht) : 

1)  vor  t  in  hunteontig  409^  und  feltün?  d.h.  dt  wird  zu 
tt,  L 

2)  vor  c:  gocundan  259^^  cf.  go[d]cunda  447^°  worul[d] 
eundra  3^ 

3)  vor  s:  gospelle  45%  wie  immer  bysn,  ondrysne. 

4)  vor  p:  worlSingum  186="  miS^m313^%  cf.  forielS  282" 
gewielS  218=\ 

5)  vor  l:  woroldcunlice  135^^  eorScun[d]licra  79^^  oft- 
hrse[d]lice  21". 

6)  vor  g:  Sa  scylgan  117^=  mit  [d]  353^'  geSylgian  217*' 
mit  [d]  2171 

7)  vor  n:  forcorfenne  199'^ 

Es  lässt  sich  nicht  mit  bestimmtheit  ermitteln ,  in  wiefern 
hier  Schreibfehler  im  spiele  sind:  solche  assimilationen 
aber  für  unmöglich  zu  erklären,  geht  zu  weit;  ein  Hol- 
länder z.  b. ,  der  seine  Umgangssprache  gründlich  studiert 
hat,  weiss  nur  zu  gut  wie  viele  assimilationen  man  sich 
im  raschen  gespräch  erlaubt.  Gewiss  aber  ist  godcunra 
81^^  fehlerhaft,  denn  ausstossung  zwischen  n  und  r  ist  un- 
wahrscheinlich. Von  pening  statt  penning ,  pending  einen 
neuen  erklärungsversuch  zu  geben,  wage  ich  nicht  (vgl. 
Arkiv  II,  345).   Onpennad  277^  mit  nn  aus  nd?  cf.  pynd. 

Auslautendes  d  schwindet  im  proklitischen  on-  aus  ond- , 
wie  bekannt;  aber  auch  betontes  and-^  ond-  verliert  oft 
das  d:  anweard-  65'  90*^  339=^  393'=  anwyrde  0178"  ongit 
85'  angietes  369^«  onlong  Chr.  882. 

Das  aus  d  entstandene  t  wird  nach  consonanten  im  schwa- 
chen praeteritum  und  ppp.  vereinfacht  ausser  ^yrstte  1  H 
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(II  pg.  162) ;  auslautendes  tt  im  ppp.  ist  selten:  gelett^  besett, 
gesett  (II  pg.  103,  154),  gencett  (II  pg.  165),  inlautend 
vor  cons.  i:  gesetne,  gesetnes. 

§  133.  f  =  agm.  f  im  anlaut,  inlaut  und  auslaut;  aber 
nur  anlautend  immer  tonlose  spirans,  sonst  mit  agm.  v 
zusammengefallen,  sieh  i  =  v.  Gemination  ff  constant, 
ausser  in  offrung  und  offrian^  welche  auch  einfaches  f 
zeigen:  offrung  7  H  5  C  1  Or.  gegen  ofrung  2  C  1  Or. , 
offrian  3  HC  gegen  ofrian  5  Or.  In  fremden  eigennamen 
Affrice,  Affricanisc  im  Or.  (04^-^  060");  ph  entweder  bei- 
behalten: triumpheum  070^'  triumhpan  070^^,  oder  zu  ff: 
Soffonias  245^  Effesum  046'^  Falsch  ist  Uauius  =  Fabius 
092^1 

Assimilation:  gemeinags.  ist  oppe,  o^'^e;  sehr  fraglich 
o]3j)yncende  0232^\   Niemals  wimmon  statt  wlfmon. 

—  ft  wechselt  mit  ht  in  geJDohta  0116^%  sonst  mit  ft. 
Niemals  stiftian,  Stiftung,  immer  (ge)stihtung ,  stihiian. 
Der  umgekehrte  fall  eft  'persequitur'  ist  unglaubhch. 

§  134.  f  =  agm  v.  Altgerm,  v  wird  gewöhnlich  als  f 
geschrieben  und  ist,  wenigstens  in  der  schrift,  mit  f  aus 
agm.  f  zusammengefallen.  Darum  kein  gramm.  Wechsel 
ersichthch.    Statt  t  findet  sich: 

1)  b  sieh  b  §  130. 

2)  u:  Uauius  =  Fauiuses  092'^-^\  U  =  v  auch  in  IJes- 
passianus  Chron.  70,  71  Eue ,  Dauid  417,  199  etc. 

—  Fn  bleibt  als  fn  in  swefn  1  HC  Or.;  vn  wird  auch  zu 
mn,  wenn  m  nämlich  der  jüngere  laut  ist  (das  umgekelirte 
ist  aber  auch  möglich).  Also  Wechsel  in  stemn  21  H  11  C 
und  stefn  10  H  13  C  und  emn ,  ausschUesslich  im  Or. ,  9  H 
12  C  gegen  efn  9  H  12  C;  das  adverbium  lautet  immer 
emne  7  H  4  C;  hierzu  emdenes  0192"^  086^^  endemes  37^"^ 
243'  emdemes  0138*^? 

§  135.  Altgerm,  g,  ist  ags.  g,  dieses  hat  aber  einen  ver- 
schiedenen werth:  es  ist  1)  gutturale  spirans;  2)  palatale 
spirans;  3)  gutturale  media;  4)  palatale  media.  Als  gut- 
turale media  steht  es  in  der  Verbindung  ng,  wo  ursprüng- 
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lieh  kein  j  folgte;  als  palatale  media  erscheint  es  vor 
ursprüngUchem  j  in  der  gemination  (cg)  oder  nach  n. 
Die  gutturale  Spirans  steht  vor  und  nach  dunklen  vocalen, 
die  palatale  spirans  entweder  im  wortanlaut  vor  oder  in- 
lautend zwischen  hellen  vocalen,  wird  aber  schriftlich  nur 
durch  folgendes  e  (i)  als  sicher  erwiesen;  im  auslaut  nach 
hellen  vocalen  war  die  ausspräche  wol  schwankend ,  weil  die 
casus  obliqui  einwirkten.  Dies  wird  im  grossen  und  ganzen 
wohl  richtig  sein.  Es  fragt  sich  aber ,  ob  die  gutturale  media 
nicht  mehr  Verbreitung  hatte  als  man  bis  jetzt  annahm, 
z.  b.  vor  Uquidae:  wenn  für  die  existenz  derselben  -nc 
als  beweis  in  der  Verbindung  ng  angeführt  wird,  kann 
man  fällen  wie  cecledw  und  andern  (z.  b.  in  den  glossen 
Haupt  9,  432  flg.)  nicht  ohne  weiteres  jede  beweiskraft 
absprechen.  In  unsern  texten  kenne  ich  bloss  heficücor 
270*^  keled  57%  letztere  form  wird  jedoch  durch  ieicenn 
'augeant'  333^  nicht  gestützt. 

In  beg[e]an  73"  kan  ge  schwerlich  etwas  anderes  sein  als 
gutturale  spirans ;  aber  ge  ist  gewiss  nicht  ohne  bedeutung 
in  eagean  'oculi,  -os'  68^'  273^  287'^ also  2  H  1  C;  die  pala- 
tale spirans  van  eäge  ist  in  die  casus  obl.  vor  -an  einge- 
drungen: cf.  Speech  aus  gdas.  spcece  ohne  j. 

Die  palatalisierung  der  agm.  gutturale  ist  im  Ags.  älter 
wie  die  ältesten  denkmäler;  noch  älter  ist  aber  ags.  ce 
aus  agm.  a  und  ce  aus  agm.  e;  jünger  als  die  palatali- 
sierung ist  der  umlaut,  wenigstens  von  ai  und  d,  weil 
vor  diesen  lauten  der  agm.  guttural  unverändert  bleibt. 
Hieraus  folgt,  das  e  ganz  richtig  als  umlaut  von  ce  auf- 
gefasst  wird  (Sievers  §  89,  1). 

Auslautendes  g  is  entweder  fest  oder  es  wechselt  mit 
h:  gh  in  bögh  81^^  d.  h.  höh. 

1)  festes  g  findet  sich  nach  hellen  vocalen:  Iceg  'jacebat', 
mceg  'possum',  wceg  'tuli',  mc^g  'cognatus',  bedg  'corona' 
'dechnavit'  'flexit',  dredg  'pertulit',  leäg  4ea',  aledg  'non 
praestitit',  ästig  'ascende',  wig  'pugna'  (wigcrceft,  wighüs). 

2)  im  wortauslaut  wechselt  g  mit  h:  a)  nach  dunklen 
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langen  vocalen:  wäg  =  wdh  'paries'  (-g  2  HC  1  Or. .  -h 
4  HC),  aber  a-,  oferstdg  4  HC  1  Or. ;  geföhstän  i  V  = 
gefögstdn  1  H,  genög  10  H  1  C  4  Or.  neben  genöh  4  H 
8  C  2  Or.  (genogne  415''');  hierzu  bögh  81^^;  aber  ofsloh 
bloss  352^%  sonst  immer  slog  HC  Or. ;  —  h)  nach  r  in 
burg(ware,  -leöde)  passim  HC  Or.  Chron.  neben  burh 
165'  160'°  0262=^°  burhware  218^%  aber  immer  beorg ,  borg, 
sorg  ^  nur  orsorhUcor  264'  sonst  3  H  mit  g;  —  c)  nach  l 
nur  in  sulh  088%  sonst  (a-,  ge)bealg ,  wealg ,  onw{e)alg , 
-ne,  -rß,  -lice. 

3)  gl  wird  zu  hl  in  sählas,  -um  7  C  gegen  säglas,  -um 
7  H  1  Or. 

4)  auslautendes,  durch  urspr.  folgendes  i  mouilliertes  g 
ist  ziemlich  fest:  sylg  1  H,  byrg ,  byrig  p,  neben  byrh  i6¥\ 

5)  palatales  gp  in  der  3  sg.  wechselt  mit  hp:  gedrig'^  = 
gedrihZ  1  H,  lieh'^  4  HC,  andere  beispiele  mit  gp  II,  151. 

Die  lautcomplexe  ig  und  yg  gehen  vor  e ,  i  in  igg ,  ygg 
über,  wie  bi  zu  big  wird:  I  §  71,84;  ebenso  liegges,  ligge, 
gebigged,  gebigge,  torenigge,  siwenigge,  siweniggean,  ge- 
tigged,  gebig giean,  igge  §95  aus  aug.  Fehlerhaft  li[c]ge  ST. 

Schwund  des  g: 

1)  nach  i:  dysi  267^  Wifer]3,  Wilaf  Chron.  755,  828 
monmenie  0116'''  meSie  086'1 

2)  zwischen  ursp.  i:  lip,  li^  ^jacet'  II,  149,  il,  iil  'eri- 
naceus'  I  §  32,  dierne  gelire  143'. 

3)  nach  y:  oferhyS  1131 

4)  über  ge^yldelic,  croeftelic,  cynehdd  u.  s.  w.  ist  schon 
gehandelt;  jedenfalls  stehn  sie  nicht  mit  1)  und  2)  auf 
gleicher  stufe,  denn  das  i  hat  nicht  standgehalten. 

4)  vor  d:  mceden  1  H,  mit  gd  1  Or.  wie  brcegden; 
scede  'dixit',  gesced  neben  scegde,  gescegd  II,  169  (die 
formen  mit  gd  verhältnissmässig  selten,  das  ppp.  sogar 
nur  einmal  belegt);  bridel  (467'  293')  bridels  427^^  ge- 
bridlian  (2lö^  391^');  bredan,  brced,  brüdon,  gebröden, 
ohne  öf  1  H  4  C  5  Or.,  mit  ^  4  H  1  C,  wiUritt  2  HC; 
hrcedhydignes  4  HC,  oferhyde,  tSä  oferhydigan  (110" 301®); 
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3  s  g,  tostret(t)  1  HC ;  auch  mit  syncopierung  des  folgenden 
vocals:  se  awierda  249^'-^  372^^  374*  (die  parallelstellen  mit 
-ged-^  awergda,  awirgda  361^*);  heled  1  Or. ,  underled 
2  HC; 

5)  vor  71 :  frinan,  -ende^  -aS,  -e  3  H  2  C  2  Or.  mit  gn 
2  H,  dazu  frsegn  1  HC  Gr.;  ren,  rinan  ausnahmslos; 
rcedwcen,  crcetwcen  4  Or.,  Wigpen  4  Chr.  (833)  sonst 
immer  (Segn ,  tSegnscipe  (Seng  393^) ,  Segnian  30l^  sonst 
ohne  g  (6  HC),  Segnung  8  H  3  C  gegen  ^enung  47  H 
24  C;  onge{o)n^  toge(a)nes  ausschliesslich  bis  auf  ongeagn 
444^°.  Mit  vocalsyncope  ausser  allgemein  ags.  twentig  noch 
gerenian,  gereuu^  cynrene.  Vorläufer  des  nengl.  own^  main 
sind;  anum  0280^%  mit  correctur:  ane  353^%  msenes  078^" 
ebenfalls  corrigiert? 

—  cg  als  geminierte  media  ist  die  gewöhnUche  Schreib- 
art, auch  im  auslaut:  hrycg  29''-''  407«  28'-^=  0274"';  da- 
neben gc :  hrygc  29^-^^,  oder  einfaches  g :  Egfer])  Chron.  755. 

—  cge  beweist  immer  palatale  ausspräche:  -hycgean^ 
-eaS  4  H  5  C,  lecgeoiS  2  HC  licgean,  -eaS  3  H  8  C  6  Or. 
secgean,   -eanne,  -ea(S  5  H  46  C  5  Or.  gepicgean^  -eanne 

4  Or.  Chron. 
Variationen  von  cge  sind: 

—  gge:  ofer-,  forhyggean  403^'  354^'  forhyggeaS  201^' 
365^°. 

—  ^99^'  gebycggean  326'^  oferhycggeaS  407^^  lecggean 
443^'  licggean  0490"  UcggeaS  444'  licggeaS  435  {ter)  232'^ 
secggean  66'  awecggean  224*^ 

—  gcge:  gebygcgean  327^^ 

Im  inlaut  variiert  cg  vor  suffixalem  e  oder  dunklem 
vocal  mit 

4)  egg:  licggen  488'°  ecgge  453^%  mit  correctur:  li[c]g- 
gende  0496'°  geby[c]ggan  449^'  0152'^  lecgge  308'  secggan 
449'  secgge  206'  384^=  secggendum  237'°  to  secgganne  245^' 
459^  to  Sicgganne  454'^  awecggan  306  (ter). 

2)  gg:  hrygge  453'  öferhyggaS  30?. 

Vor  consonant  c  (neben  cg)  in  kyclum  296\ 


I  ^^* 
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U¥  SrowiaS  103"'  407^^  gewaniaS  413'  (for)wandiat5  19' 
iff!?^'  39 A''  296'  wealwiaS  2§9'  wiciaS  017'  gewundiaS  «9'' 
we  gewundiaS  467^''  wuniaS  19'«  94*^  232^  321=^  387^  abis(  e)- 
giaS  139^  dilgiaS  445"  ahefegiaS  67''  ofermodgiaS  109'^ 
201''  203'^  we  (ge)myndgiaS  211^'  313"  (ge)syngiaS  123' 
309^  359'^  375^^  3ry^-^  427'^  429"  437^-^--^  439'^  1  pl.  xtr^'-'' 
229''  405''-''  425%  2  pl.  451'%  gelytliaS  173^'  gemidliaS 
271'=^  345'-'  gestat5oliaS  411'  gesweotuliaS  90'  yf(e)lia5  23  i'« 
agniaS  24''  bi(e)s(e)mat5  191'  451'^  f8eg(e)niaS  127'^  243'^ 
245'  293"  (ge)f£estniaS  360"  2  pl.  395'^  lacniaS  371"  (ge)- 
tacniaS  lOö^  133"  154'^  155"  245'"  3il^  36?^  409'  449" 
(be)waremaS  437'  439"'°  wilniaS  10"  iff'^"  19'^  25'  43' 
4*'^  52=^  59"  63"  lOl"  lÖO'^  109'""'  129'^  1356.i8.19.25  jyyi8.2o 
239'^  241'  249'"  255'' 299«  302"/l  318"  (-ad  H  Ed.)  327'^ 
331"-"  333'-'-'  335'-'  339'"'  351''-'  365"  367"  383"-''  387'-'''-'-' 

391''-^^  393^'  399'  413''  439'^  we  wilniaS  230^  375"  bismriaS 
243"    abit(e)riaS    34 1"'    gadriaS   289''   349"   2   pl.   329" 

leahtriaS  062"  092'«  aSistriaS  29'^  67'^  wundriaS  39'  1  ])1. 
231'  blissiaS  l§7"  geclaensiaS  35'  egesiaÖ  145'  gi(e)tsiaS 
63"   299"^   335«   hreowsiaS   21'  413"-"  417"  419"-"-"  421" 

423'°",  1  pl.  425%  ricsiaS  27'^  26'^  —  ricsieaS  27'^  —  ba- 
tigaS  173'°  bodigaS  363'  geendigaS  251'  179'  godigaS  231'^ 
greatigaS  69'  hatigaS  137'  353'  aheardigaS  175"  lorhradi- 
gaS  287'  licigaS  209"  lufigaS  291'  351',  1  pl.  231',  notigaS 
389'  anscunigaS  239"  gefsestnigaS  361"  slidrigaÖ  277^  tiligaS 
363'  geSafigaS  143"  (SeahtigaS  55")  SreatigaS  302"/i  for- 
wandigaS  297'  we  wilnigaS  231%  nur  ein  beispiel  auf 
igatS  also  aus  C!  —  bodigeaS  91"  365'  366'  hatigeaS  136' 
herigeaS  73"  locigeaS  155'°  lufigeaS  145'  203'  233"  303'° 
we  lufigeaS  233"  lutigeaS  159"  arasigeaS  145'  reafigeaS 
177'  gesueotoligeaS  91'  tieligeaS  237«  (ymb)SeahtigeaS  20' 
(54")  429"  SreatigeaS  145'  wunigeaS  95«  233'  gelytligeaö' 
172"  getacnigeaS  155""  we  wilnigeaS  374"  [fortruwiaS 
3  H  1  C,  leorniaS  4  H  2  C,  eowiaS  3  H]. 

—  hnappige  we  195'  gitsige  we  337"  gesyngige  ge451''\ 

—  im  per.  plur.   monigfaldiaÖ  109'  lociaS  451"  lofiaS 
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347'  lufiaS  222*'  gesceawiaS  159^^  gehalgiaS  315^^  gemetgiat5 
203^  syngiac5  461^  faegniaS  34!?*^  geclöensiaS  427^  hreowsiaS 
425^'^  427\  —  gesemtigeaS  399^^  healtigeaS  e6'\ 

—  participium  praesens:  hwilendlic^  dagegen  on- 
scuniendlic ;  ^earfende  5  HC,  swigende  6  HC. 

—  asciende  1  HCO,  bodiende  2  H,  bradiende  1  0, 
brociende  1  0,  (un)cwaciende  1  HCO,  eaciende  1  HC, 
a^ferfolgiende  1  0 ,  fundiende  1  C ,  giddiende  1  0 ,  giniende 

1  0,  hangiende  1  HC,  hergiende  1  0,  lociende  1  H, 
maniende  1  H,  sceawiende  1  H,  siofiende  1  C,  (ge)Safiende 

2  HCO,  })eowiende  2  0,  })oliende  1  0,  Sreatiende  1  C, 
Srowiende  3  HC  1  0,  warnende  (flens)  2  0,  (un)wandiende 
1  H  2  C ,  wraciende  1  0 ,  wuniende  4  H  1  C  3  0  1  Chron. , 
ofermodgiende  2  H  1  C,  scyldgiende  1  H,  syngiende  2  H 
1  C,  ySgiende  1  H,  micliende  1  0,  gnorniende  1  C,  ke- 
rnende 1  C,  anscuniendlic ^  wilniende  5  0,  witniende  1  H, 
geomriende  1  HCO,  wandriende  1  H,  egesiende  1  HC, 
gi(e)tsiende  1  HC,  hreowsiende  1  HC,  irsiende  1  H  4  C, 
ricsiende  2  0,  efsiende  1  C  [lifiende  1  H,  geeacniende  1  HC]. 

— -  bergende  7  0,  ySegende  1  HC,  tilgende  1  Chron. 

—  bodigende  2  C,  efsigende  1  H,  fundigende  1  H, 
genigende  1  0,  herigende  1  0,  sarigende  1  0,  saetigende 

1  HC,  sceawigende  1  C,  siofigende  1  H,  geSafigende  2  H, 
Ceahtigende  1  HC,  Sreatigende  3  H  1  C,  wandigende  4  H 

2  C,  wunigende  1  H  1  C,  scyldgigende  1  C,  gnornigende 
1  H,  lacnigende  2  H  1  C,  onscunigendlic ,  wilnigende  1  HC, 
witnigende  1  C,  gitsigende  1  HC,  hreowsigende  1  H,  ir- 
sigende  3  H. 

—  bwserfigiende  10. 

—  1  sg.  praes.  ind. :  ic  bodige  363''  ic  hatige  343^  ic 
hwearfige  467''  ic  locige  413'"  ic  lufige  43^*  16»^'  263^  343' 
ic  healsige  137^^  213^'  ic  wilnige  23^'  147^1 

—  sg.  praes.  conj. :  -ie  nicht  in  C :  ascie  185^°  clipie  379^^ 
losie  263^'^  äslacie  119'  tiohchie  341"  Singie  63^'  wacie  193'^ 
461"  gemetgie  159'  wilnie  23"  [swügie  1  H]. 

—  Su  ge8emet(t)ige  5'  ascige  184^°  ahsige  0182^'  serendige 
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63'  bodige  9&''-'^  acealdige  447'  clipige  378^'  3^9^'  acolige  151^ 
fordicige  361'*  eahtige  14!?^  119^  geearnige  329^^  geedniwige 
461''  geendige  53''  fandige  153^'  lustfullige  9±''  fundige  93=^ 
anhagige  341^'  hatige  353^  hatige  ic  353^  gehawige  308' 
geheapige  329'°  higige  105'^  gehiewige  401'^  hlsenige  8?'^ 
gehnescige  löÄ'  ahrisige  461 '"^  laSige  35'9'"  405"  ic  licige 
14?'^  he,  hit  (mis)licige  ffl''  131'  I4l^'  143^-'°  x^'!'-''  303-^ 
395''  geliSige  159'  geloccige  83^'  ic  locige  299"  Su  locige 
413'°  he  locige  lll'°  299"  losige  85'  löi'  247^  262^'  lufige 
43'  55'^  65^  143'  145^^-''  144'«  147'°  353'-'-^  Su  luflge  43' 
(135"?)  lutige  153'^  (ge)mangige  333^  pinige  199'^  pinsige 
63'^  plantige  449^'  Su  geplantige  441"  Sii,  mon  portige 
265"^  racige  2!?5'^  arasige  143'^  reafige  341"  aredige  153'* 
(for-,  ge)sc(e)amige  151''  165'  209"  333"  355«  427'^'-*  ic 
scamige  lOi'  Su  scamige  409"  an-,  onscunige  5?'  !?9"3!?i" 
aslacige  118'  143^  slapige  193'^  aslawige  461"  teohhige  340" 
tilige  393"  453"-"^  463-*  Saccige  461"  geSafige  26l'°  Singige 
62"  geSolige  2li?'  Srowige  ffl"  75'°  gemanSwaerige  363" 
wacige  141"  192"  283'  461"  gewanige  127"  wandige  145" 
bewarige  308' /i  weorSige  27«  Surh-,  gewunige  6l'°  357' 
gewundige  93'^  461"  bedecige  285"  eftgige  421"  gehalgige 
315"  gehefegige  329'°  gemetgige  23"  25'  158'  213'  go- 
myndgige  20?'  Su ,  he  sargige  249^'  251^  (ge)syngige  149" 
341'^  407'  421"  gemidlige  455"  SurhSyrehge  155'  f8eg(e;)- 
nige  149"  229'  321"  323'  feestnige  363"  hudenige  461" 
gelacnige  371'  geopenige  39°  159"  167"  Senige  323'  war(e)- 
nige  189'  (ge)wilnige  22"  23"  63'°  79'  83'  99'  109"  l4l" 
220"  457'°  Su  wilnige  331'  biterige  425"  (ge)gad(e)rige 
115'  329"^  333"  offrige  73"  aSi(e)strige  79'^^  l3l"  blissige 
321"  395"-"  clfiensige  125"  (ge)egesige  127'  395'  453" 
hreowsige  165"  421"  427'  437"  i(e)rsige  189'  maersigo 
367"  riesige  63"  ll7'°  [swigige  1  H  2  C,  fortruwige  3  H 
2  C,  eowige  1  H  2  C,  leornige  4  HC]. 

—  lufge  145"  geliSigie  158'. 

—  plur.   praes.   conj.   ascien  0214"  clipien  93"  461" 
we  adrugien  445'  geearnien  27'^  folgien  365"  higien  178" 
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hiwien  3lO^  forhradien  281^^  agi(e)meleasien  214'  387^° 
(mis)licien  393=«  146«  lufien  2t6'  290^  we  lufien  34^  48^' 
murkien  467^'  reafien  X^'  rtr  334''  338='  gesceawien  370^ 
onscimien  230^^  aslawien  415^"  453='  gestrongien  307=°  talien 
318'"  tilien  272^  290^  geSafien  150'^  we  geSingien  63=  (ge)- 
Colien  407='  252'°  geunSwserien  370'=  worpien  296=  adiligien 
397'^  gehef(e)gien  135==  158='  ge  gehefegien  129'^  gemetgien 
145='  ge  gemetgien  159"  syngien  415^^  437'  lytlien  290= 
brosnien  074'^'  faegenien  228'^  afeestnien  447^'  wi(e)lnien 
109"  203'  103'^  146^^  262'^  350'«  we  wilnien  366==  ne  wil- 
nien  ge  93=«  leahtrien  0136"  (ge)gi(e)tsien  263'"  365==  [stih- 
tien  1  H,  swugien  1  H  2  C,  fortruwien  2  H  1  C,  eowien 

1  H,  geleornien  IC].  —  we  gearigen  118'  fordikigen 383=' 
drohtigen  135'^  eahtigen  l9i?'  371'  eardigen  399=  geearnigen 
195"  24!?''=  26'«  401'  we  g(e)earmgen  255'=  higigen  179" 
hlynigen  28*'  hnappigen  193"='  behofigen  455'  hopigen  415' 
agimeleasigen  215'  licigen  147«  we  licigen  231'°  lufigen  387" 
449='  we  lufigen  35'  49"  387='  389=  ge  lufigen 395=''° notigen 
389=  reafigen  335''  339='  aredigen  277'-=  forrotigen  235"=' 
237'  we  scomigen  407"  (ge)sceawigen  151'«  371'  onscunigen 
231"  403"  we  gestiSigen  2ll"  taligen  319"  tiligen  273' 291' 
307'  362'°  geSafigen  151"  303=°  Sreatigen  194='  Srowigen 
87'  Soligen  253'°  geunSweerigen  371'=  gewanigen  315'  weor- 
Sigen  197'  451'  worpigen  297=  Surh wunigen  197'  263'« 
ne  gewunigen  ge  317"  gewundigen  365"  gehefegigen  159=' 
we  gemetgigen  144='  gebridligen  215'  lytligen  291=  bisenigen 
195='  fa3g(e)nigen  229"  395""  409"  we  fsegnigen  389'  ge- 
faestnigen  393"  lacnigen  377='  warenigen  189'  (ge)wilnigen 
102"  147'  147«  247«-"  263"  321=°  323"  351"  367='  401" 
407='  453'=  we  wilnigen  367==  ne  wilnigen  ge  92=«  blissigen 
409"   [sugigen  1  H,  fortruwigen  3  H  2  C,   eowigen  1  H 

2  C,  leornigen  2  H  1  C]. 

—  tilgen  363"  [geliorngen  1  H]  —  tilige  237"  gegadrige 
127'  gebrytnige  319=°  gefsestnige  229'  we  gearige  119'  ne 
gewunige  ge  316"  ne  untreowsige  ge  99"  slapige  193"  192='. 

—  ascian  0214". 
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§  129.    Praeteritum.   Das  praeteritum  hat  als  mittel- 
vocai  0,  a,  u,  e: 

—  oda  in  manoda  168^";  cf.  -ada  2m.  in  der  Chronik. 

—  ode:  pt.  ind.  ge(un)arode  35^°  37^  (ge)ascode  49^ 
443"  Chron.  755  gebeotode  072=^^=^°  gebrocode  0220'«  cü(o)- 
pode  2ff'  94^°  253*^  257^-  405''  0242^  ic  di(o)pode  24?-'' 
geearnode  113^'  lld^'  gefandode  261''  gefri(e)Sode  16*-' 
hadode  Chron.  668  onhagode  41 7^'  0168='  hatode  3ö5'  ic 
hatode  353'  hlinode  lOl'°  hnipode  235'  ladode  308^/i  ge- 
laSode  405'=^  (ge)licode  35='  147=-==  165'^  213="  415'«  425« 
geloccode  415'^  lufode  355'^  441=^  ic  lufode  355'^  manodo 
97'=  137'«  159^  173"  205^  281«  345'«  357'  399'-'  401"  405"-^' 
(a)pinsode  51"  413=«  arasode  39='  (be)reafode  333'«  339= 
0116"  sceawode  5i'^  103'  054='  ofsmorode  0294'  (of)sticod(3 
0168^  0284=«  andswarode  304'=/i  443"  tiohchode  305^'  ti(o)lodo 
233==  363'  (ge)Safode  51'"-'«  151==  2oi"-'=-"-='  417*«='  443'  459' 
465'  118"  122«  062='  066'"  0194='  geSingode  313'^  (ge)Solode 
261''  196'^  Sreatode  295"  ])rowode  Chron.  62  (for)wandode 
379«  296=  378"  ic  forw.  379"  warode  137='  watrode  293' 
a]3i(e)strode  Chron.  538,  540,  664,  733,  827,  879,  885 
wealwode  421«  wunode  273'^  437"  0134"  Chron.  755,  887 
gewundode  Chron.  755  gehalgode  35'^  Chron.  670,  853  ge- 
hefegode  207"  gemetgode  l§5'  237"  myndgode  91'«  sargode 
267^  gesyngode  38=  witgode  29'°  65'"  gemedomode  301" 
gedafonode  99="  f8eg(e)node  39'^^  geopenode  146'«  (ge)iacnode 
279='  397'=-"  451'"  wilnode  29"  49'^  49"-'«  57"-'«  71'"  iii== 
147==  301"  393'"  431'«  443"  451='  457'=  gegad(e)rode  078" 
0116'  0124'°  0126"  Chron.  879,  885  ic  wundrode  4"  geclsen- 
sode  421'  egesode  397="  ricsode  33"  Chron.  praef.  (ter), 
1,  189,  534,  588,  590,  640,  670,  672,  755,  784,  812, 
827,  836,  855,  855,  860,  871. 

—  Su  cleopodesS  61==  cüpodest  60==. 

—  sg.  pt.  conj.:  gebodode  0206'"  brocode  0272^  ceapode 
0228='  drohtode  133='  Su  geearnode  355'  geendode  31=' 
forgiemeleasode  459='  licode  147='  lufode  323'=  331'  manode 
465"  plantode  443'   sceamode  403'=  talode  313'  tiohchode 
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385^^  weorSode  115^  gewimdode  311"^  gesefstgode  235^  ge- 
bridlode  391''  yf(e)lode  37'  Öenode  30l-  wilnode  73'  offrode 
65^  efsode  141'  hreowsode  198^'  miltsode  lOi^°. 

—  pl.  pt.  ind. :  clipodon  196^^  hatodon  355^''  for-,  ofer- 
hergodon  03^  Chron.  887  we  forgiemeleasodon  467^  lufodon 
5^^  we  1.  5"  antsacodon  363'  asmorodon  0224"^  sparodon 
352^^  totodon  105'  geJDancodon  0224'"  we  weorSodon  255" 
gewicodon  017"^  syngodon  427'^  JDrowodon  Chron.  69  wit- 
godon  90'  we  lacnodon  267^  wilnodon  209^^  443^'  gesom- 
nodon  Chron,  418  gegad(e)rodon  0118^'  0200^'  0240^^  Chron. 
867  bliSsodon  3ST'  ricsodon  26^'  Chron.  449,  409.  —  totodim 
104'.  —  folgodan  0272^  sparodan  353'«  witgodan  91'  faeg- 
nodan  387'^"  geJDingodan  Chron.  628,  694. 

—  pl.  pt.  conj.  cunnoden  0118^^  äeargoden  0212^"  geli- 
coden  0214'^  äloccoden  0206'^  0222'  reafoden  329'  forsearoden 
292'  aslawoden  0212'^  ])rowoden  0222'  (ge)syngoden  417'^ 
435^  wilnoden  3l»l  —  geendodon  066^°  we  lufodon  5« 
syngodon  427'"  we  gidsodon  32'^  hreowsodon  425'^ 

—  ada:  sg.  pt.  ind.  in  for-,  oferhergeada  Chron.  676,  687. 

—  ade:  sg.  pt.  ind.  (ge)ascade  066'^  076'"  080'«^«  0116^' 
0126'°  0132'"  0146'"  0148"'*^'^  0152'  0156'  0200"  0224'«  0230^ 
0236'  0242"  0282"  0284'^  0290^'  (ge)bodade  072'^  080"  0166'" 
Chron.  636  geceapade  0228'^"  cleopade  95'"  0100'  geendade 
046^'  074"  0184^'  0292"  0294''"  facade  0152"  folgade  0166" 
fulwade  0290'^  Chron.  639  anhagade  0190'^  (for-,  ge-, 
ofer)hergeade  078'^-'"  090^'  0104^'  0118'^  0126"  0172'  0176'2-2« 
0216^-'"  0228"  0280'  Chron.  661,  796,  865  (ge)hergade 
Chron.  661,  830,  875  laSade  0148"  (ge)licade  0106^'  0116« 
0156-"  0214'«  0250'^  lufade  052'  manade  169'«  ge- ,  bereafade 
0122'  0146'"  fors^tade  0146'"  stalade  0230'  (of)sticade  0156" 
0246'"  andswarade  304"/i  getawade  0122'  getyg])ade  098'" 
0200"  get5afade  119"  123«  ge})ingade  0298'  ge]3oftade  0148'^ 
0230'  Solade  197"  geSrowade  451'^  wandade  297'  379"  ge- 
wicade  0174'  0188'  0194'  (|3urh)wunade  062'^  0296"  Chron. 
755  gehefgade  206"  belytegade  0112'«  gemyndgade  403" 
082"  ic  gem.  0100'«  0110'  [gejsyngade  39'  165"  gewelgade 
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0246^'  hit  hagalade,  hagolade  0104^'^  0234^^  gelytlade  058"° 
gemiclade  052*''  gesta]3elade  0290''  gemedemadeSOO^^bisnade 
xe5"'  (ge)tacnade  084^*  088'°  0106'°  0162^  0226^°  0248*^- ^^"^-^^ 
wilnade  05'^  054*«  086«  0130'  0224*«  (ge)bismrade  082^0118='^ 
0140=  0228*^  0258«  watrade  292^  (ge)gaderade  052'*  0112^ 
0124**  0126^  0146'  0148*^  0166'°  OITO'''  0174^  0224*^  0240'° 
0286'  leahtrade  0254*'  gemartrade  0272«  geniSerade  084*=^ 
0114'^  tintrade  0118'^  ä])eostrade  0256*'  wundrade  0134^-  ic 
w  5*'  gebletsade  066"  geunclsensade  064='  (ge)egsade  068=* 
0142='  0196'  healsade  0178*'  hreowsade  411*=  ricsade 050=^  =''° 
052*'-*'  058=«='  060=«  062*'  078°  0254^-'. 

—  Su  geniSrades  391'. 

—  sg  praet.  conj.  gefulwade  0290**  gehiersumade 
Chron.  853  besceawade  0168*'  tigj^ade  0290==  wanade  0206'= 
wunade  0178*'  sefstgade  234'  (ge)syngade  425"  0264=«  yfeLide 
0296"  Senade  121«  wilnade  0150"  efsade  140'  hreowsade 
199*«  (unsicher:  gereafade  0146'°  gesyngade  165='  oben). 

—  pl.  praet.  ind.  gehergeadon  0180'  oferhergeadon 
Chron.  832. 

—  pl.  praet.  conj.  ahnescaden  0222*'  teladon  449=' 
gewicadon  0104'  wilnaden  0202*«. 

—  ude:  sg.  pt.  ind.  warude  136=*  geopenude  147*« 
lat5ude  407*  locude  Chron.  755  bodude  Chron.  634  gebocude 
Chron.  855  })rowude  Chron.  110 ,  885  weorSude  Chron.  878. 

—  sg.  pt.  conj.  grapude  187'  Srowude  95='  391*'. 

—  ede:  sg.  pt.  ind.  for-,  oferhe(a)rgede  04'  0104='  ofor- 
modgede  463='. 

—  sg.  pt.  conj.  gegaderede  0126='  ofrede  0254*°. 

—  pl.  pt.  ind.  (ge)acsedon  054=  068=^  0138' 0150*=  0162^=' 
0198='  bodedon  205*'  geceapedon  0214==  cleopedon  197*^ 
eardedon  0134'  Chron.  491  geendedon  03==  fundedon  0146' 
hatedon  222*'  354*'  (ofer)hergedon  048=°  0100'°  0226='  0276 
(quinquies)  0288=°  Chron.  686  ladedon  0216'*  agimeleasedon 
429*'  lufedon  4*'  441='  0106='  pinedon  068==  0266*'  plegedon 
03='  0118='  0154=  andsacedon  362'  anscunedon  0152*=  staledon 
0100=  ofsticedon  0244*«  (ge)h(i)ersumedon  3°  0114'  swetedon 
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425^^  getygSedon  06¥'  082^^  0118>'  0140^^  get^afedon  205" 
weor]3edon  0162'*'  ge-,  Surhwimedon  26!?^"  080^°  (ge)wun- 
dedon  425^^  431*^  gehalgedon  02^^  syngedon  425^^  we  lacne- 
don  266^  gesomnedon  0204"  gewarnedon  0116"^  wilnedon 
0136^''  0174=^  0180"  0290'°  bismredon  261«  gegaderedon  088« 
098"  0150^=  gemartredon  0262'  tintredon  048^'  ricsedon  27^' 
058"'-^"  066'^  0142^1  —  (ge)acsedan  0154^°  0156'^  OIOO^-^-^  0170^^ 
0196'  gebeotedan  0144^'  (for-,  ofer)hergedan  056^'  094'^-^" 
0104"  lutedan  092'"  hirsumedan  094"«  tawedan  0154^-^'  ge- 
J)oftedan  0150^'  gemicledan  0164'°  geagnedan  0224'°  bysm- 
redan  02«  ofredan  0184'  wundredan  0170'^ 

—  pl.  pt.  conj.  hirsumeden  072'  forseareden  293"  be- 
swiceden  0146^°  gesyngeden  417«  bisneden  451'°  ofreden 
056^«  0162'°  we  gitseden  33^1  —  bessetedon  0146"  we  lufedon 
4«  hiersumedon  060^  ge])oledon  0144^^  gegaderedon  0144^' 
weorjDedon  Chron.  2. 

Uebersicht. 

Ode  (oda)  pt.  sg.  ind.  112  H  82  C  18  Or.  37  Chron. 

Ode  pt.  sg.  cj.  22  H  15  C  3  Or. 

odon,  -an,  -un  pt.  pl.  ind.  16  H  7  C  8  Or.  8  Chron. 

Oden  pt.  pl.  cj.  7  H  4  C  8  Or. 

ade  (ada)  pt.  sg.  ind.  16  H  5  C  139  Or.  11  Chron. 

ade  pt.  sg.  cj.  3  H  3  C  8  Or.  1  Chron. 

adon  pt.  pl.  ind.  1  Chron. 

adon  pt.  pl.  cj.  1  Or. 

aden  pt.  pl.  cj.  1  H  3  Or. 

ude  pt.  sg.  ind.  2  H  1  C  6  Chron. 

ude  pt.  sg.  cj.  3  H  2  C. 

ede  pt.  sg.  ind.  1  H  2  Or. 

ede  pt.  sg.  cj.  2  Or. 

edon  pt.  pl.  ind.  12  H  11  C  53  Or.  2  Chron. 

edan  pt.  pl.  ind.  21  Or. 

eden  pt.  pl.  cj.  4  H  4  Or. 

edon  pt.  pl.  cj.  1  C  4  Or.  1  Chron. 

pt.  mit  0  157  H  108  C  37  Or.  45  Chron. 
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pt.  mit  a  20  H  8  C  151  Or.  13  Chron. 

pt.  mit  t^  5  H  3  C  6  Chron. 

pt.  mit  e  17  H  12  C  86  Or,  3  Chron. 

—  Dazu:  swi-,  swugode  6  H  4  C,  -ude  1  C,  -ade  1  C 
-edon  1  Or.;  foreadihtode  1  HC;  gestihtode  1  HC  -ude 
1  Or. ;  Su  fultemodes(t)  1  HC,  cj.  -ade  1  Or. ;  forhogode 
1  C;  getruwode  1  HC,  -ade  4  Or. ,  -edon  2  Or. ;  awwc- 
nedon  1  Or. ;  geleornode  5  H  4  C  2  Or.  -odon  4  H  7  C 
-edon  3  H  2  Or.  Summa:  pt.  mit  o  19  H,  30  C,  2  Or.; 
mit  a  1  C ,  6  Or. ;  mit  u  i  C,  mit  6  3  H  6  Or. 

§  130.  Das  pari  perf.  pass.  endigt  3iuf  -od ^ -ad, -ud. 
Afandon  443"  neben  afandod  findet  sich  auch  in  den  Leecl  id. 
I,  374:  afandan  =  afandad;  cf.  Andreas  954? 

—  od:  nsm.  und  flexionslose  form:  for(e)aldod  205^ 
arod  306''h  (arodlice  173')  gearod  391'  geascod  417^'  ablacod 
135"  gebrocod  256'  gecostod  lOä"'  417'  423'°''  adimmod 
69*'  adrugod  413^'  geearnod  347'"  (oS  Ed.)  geendod  31-^'' 
255*^  04'-^  05'  05  5-^'  070^'  gemanigfaldod  381'  427^'  (un)ge- 
fandod  19'°  407'°  409^'^"  411'°  403'  gefeormod  33*'^ afeorrod 
301'"  forod  0174^'  gefraetwod  83^°  gefriSod  loy' gegearwod 
323^^  329'  gehadod  Chron.  625,  759,  763,  830,  802,  803, 
816  forher(e)god  5^  gehnescod  405'  gehorsod  Chron.  881 
geimpod  99'^  geladod  151^'  geliSod  läi'  losod  204^  gemacod 
135'  gemanod  379^'  gemearcod  0226^'  arasod  451^^  bereafod 
41'^  aredod  297^'  forrotod  168'^  ofscotod  0206^'  forsearod 
34H^°  a-,  ofsmorod  67"  0288'  ofsticod  Chron.  3  gestrangod 
85'''  asweartod  133"  getiohchod  387^'  391^'  419^-^'  445"  465''' 
oftorfod  0206''  Chron.  34  geuntrumod  101'  lOi'  geSingod 
63'°  geSreatod  183''  218"  awacod  143'  gewanod  133"  36i'° 
(unforwandodlic  89'^  302'h)  geweorSod  44'^  (wiotodlice  p.) 
gewundod  34"  283'"  370'  0126^  0156"  0186^'  0296'"  abis(e)- 
god  13'"  3^"  103'  129'  159'°  169'  168^'"  ündilegod  423'^ 
gehalgod  0284"  Chron.  731,  741,  785  ahefegod  73-'  g(>- 
metgod  139"  gesargod  25ff'^  gesyngod  405"  aidlod  66'° 
SurhSyrelod  155'  157"  162"  gebrosnod  249"  251"  gefoestnod 
87"  361'  399'  056"  0244"  gelacnod  266'°  geopenod  273'' 
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gerenod  83''  gesomnod  0258''  getacnod  31^'  83''  87'"  93'' 
153"  163"  185'  367^  459^'  062'^  0106"^  gewilnod  10^  46'^ 
witnod  59'"  gecafstrod  218"  gegaderod  078''  0124'-*  0246^' 
geleahtrod  354'  aSiestrod  365'^  ge-,  unclsensod  51'-®  74" 
413^'i  geunrotsod  415'^ 

—  ode:  gearode  1  HC,  gebrocode  1  HCO,  costode  1  C, 
iingeendode  1  H ,  gefrit5ode  1  H ,  gefullwode  1  H ,  full- 
gearowode  2  H,  gehadode  1  Chron.,  gehalgode  1  H  1  Chron. 
aheardode  4  HC,  geherg(e)ode  1  HC,  gehnescode  2H  IC, 
geholode  1  H,  gelaSode  2  HC,  gemacode  1  C,  gemanode 
2  HC,  gewsepnode  1  HC,  awyrtwalode  1  HC,  geweorSode 
4  H  3  C,  for-,  gewundode  1  H  1  Chron.,  gebetrode  1  HC, 
abisgode  3  HC,  gehalgode  1  HC,  gehef(e)gode  1  HC,  un- 
gemetgode  1  HC,  gewKtegode  1  HC,  aidlode  1  HC,  un- 
midlode  2  H,  ge-,  unlacnode  2  HC,  gesomnode  1  H, 
getacnode  1  H,  gewilnode  2  H  1  C,  un(ge)witnode  2  HC, 
gegad(d)rode  2  H  1  C,  genedode  1  H,  aSistrode  1  HC, 
geclsensode  2  H  1  C,  geunrotsode  1  HC. 

—  oda(n):  foroda  1  C,  gehorsoda  1  Chron.,  gebrocodan 
1  H,  adrugodan  1  HC,  ungemetgodan  2  HC;  —  odu:  ge- 
reafodu  2  HC;  —  odne:  unadrugodne  &  unastiSodne  1  H, 
aholodne  1  HC,  gewundodne  1  0,  gehalgodne  1  HC, 
SurhSyrelodne  1  C. 

—  ad :  gebrocad  257^  acunnad  375'  adeorcad  133'°  geear- 
nad  346'"  geedniwad  169'"  geendad  060"^  0140"^  0148"^  0150'^ 
0152"  0158'*'  0202"  0212"  0238'  0292'  sceonc-,  scancforad 
123'  gefulwad  0290"  Chron.  626,  627,  632,  635,  636,  646 
geherg(e)ad  0144"  0178"  gehnescad  289'  geimpad  98" 
geUcad  0120'  losad  205'  ameldad  0166"  onpennad  277' 
forrotad  169"  asmorad  66"  tosticad  0128"  getiohtiad  251" 
untiogoSad  439"  geuntrumad  100'  untiingad  423''^  bejDridad 
0182"  geweorSad  304"/i  gewunad  65"  gewundad  35"  371" 
43|4.i6.i8  Qi^^^^^  755^  755  abis(e)gad  127'^  169"'^  425'«'^  ge- 
hef(e)gad  135"  467'^  ungemetgad  165"  gewitgad  0100" 
aidlad  67'"  lil'  gesweotolad  086"  SurhSyrelad  163'^  (aS  Ed.) 
gefeestnad  0182"  gelacnad  267'"  0118"  gesomnad  0174"  0210' 


§  130.  DIE   SCHWACHEN   VERBA.  190 

getaenad  119^  0100'^  0248'-^°  gewilnad  11'  ¥1''  gebis[m]rad 
074^^  gegaderad  0188^  0192"  0248^^  0270'^  0282^^  geleahtrad 
355'  geniSSrad  463^'  geswiSrad  090^  tintregad  0168'  geclion- 
sad  75^^  gemaersad  0154^^ 

—  ade:  gebrocade  1  0,  costade  1  H,  geful(l)wade  2  H, 
gelea]3ade  1  Chron.,  gestrongade  1  0,  geSreatade  IH,  ge- 
weorSade  1  H,  geaemetgade  1  H,  gecraeftgade  1  0,  ge- 
wergade  1  0,  gebismrade  1  0,  witnade  1  0,  geegsade 
2  0;  — adu^  ades:  gelytladu  l  0,  gehorsades  2  0. 

—  ud:  gefulluhtud  Chron.  30,  cf.  arudlice  172^;  —  uda: 
foruda  IC;  —  ude:  forude  1  HC,  geSreatude  1  C,  geholude 
1  C,  be-,  gehorsude  2  Chron.,  geweorSude  1  C;  —  udu: 
geag(e)nudu  1  HC ;  —  udan  1  Chron. ;  —  udne:  SurhSyre- 
ludne  1  H. 

—  ed:  un(ge)Singed  31!?^'  gewintred  0284"^  wsepned 
0108"^^;  —  eda:  foreda  3  H;  —  edan:  gebrocedan  1  C, 
gehorsedan  1  0,  forrotedan  1  HC,  gewundedan  2  H  1  C; 
—  edum:  gewundedum  1  HO;  —  ede:  gewintrede  2  HC, 
gelaSede  10;  —  edra:  gehorsedra  8  0. 

—  Dazu:   fortruwodan  2  H  2  C  -odum  1  H  -udan  2  H 

I  C  -edan  1  C  -udena  1  C  -edena  1  H;  gefultumod  1  H, 
-ad  1  C;  oferhogod  1  H;  geeowad  1  H;  geeacnod  1  HC 
-ode  1  HC  -odan  1  C;  geleornod  3  HC  1  0.  -ad  1  0. 

Uebersicht. 

Alles  zusammengefasst:  part.  praet.  auf  -od:  97  H, 
82  C,  23  Or. ,  13  Chron. ;  flectiert  67  H ,  50  C ,  2  Or. ,  4  Chron. ; 
-—  auf  -ad:  37  H,  18  C,  37  Or.,  8  Chron.;  flectiert  6  H, 

II  Or. ,  1  Chron.;  —  auf  -ud:  1  Chron.;  -ud  -i-  voc.  5  H, 
8  C,  3  Chron.;  —  auf -ed^;  1  H,  1  C,  2  Or.;  flectiert  10 H, 
6  C,  10  Or.  —  Summa  in  H  164  o,  43  a,  5  ^,  11  c; 
in  C  132  0,  18  a,  8  u,  7  e;  im  Or.  25  o,  48  a,  12  e; 
in  der  Chron.  il  o,  9  a,  4i  u. 
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Verba  contracta. 

§  131.  —  1)  freogean  (liberare)  0190^^  we  gefreog(e)at5 
117'%  3  sg.  gefrioS  261^",  pt.  freode  0162^»^  'gefreode  Chron, 
885  gefreodon  0162^^  0190^^-^\  Das  ppraes.  friond  bei  der  decl. 

2)  [scögean  calceare] ,  2  p  1.  i  m  p  e  r.  sceogeaS  44^  (male 
H  sceawiaS),  cj.  anscogen  4=3^%  ppp.  an-,  onscöd  45"  und 
flectiert  45"  4:3^%  gescöd  45*%  unscöd  45*'. 

3)  [tweögean],  üntweogende  423'^  [(ün)tweogendlic ,  adj.], 
3  sg.  tweoS  103%  pt.  (ge)tweode  103'  056'*  0192*-^  0230'^ 

4)  und  5)  smeagean  67%  Sreagean  31*'  117*'  143*'  152' 
211'%  Sreagende  159*%  to  sme(a)g(e)anne  59"  99*'  153*' 
to  smeagenne  98*%  to  Sreageanne  90*'  127*  157"  159*^ 
265*'  to  Sreanne  91*%  ppp.  ge^read  2  HC;  ic  Sreage 
'arguo'  253*;  3  sg.  smeaS  157***'*  169'  225'%  SreaS  117'* 
129*'  207'  253'  257*%  pl.  smeag(e)aS  55'*  173'  431*'  1  ps. 
139",  Sreag(e)aS  ii7*'"  253'%  cj.  smeage  75%  (ge)Sreage 
125"  195*°  383*'  461'%  pl.  we  smeagen  100**  smeagean 
101**,  Sreagen  91'  195'%  pt.  Sreade  27"  91"  133'  I5l'° 
181*'  245'  257**  387"-"  443''  -on  2551 

Mischklassen. 

§  132.  Zwischen  starker  und  schwacher  flexion  schwanken : 
—  Das  praesens  hringan  neben  brengean:  in  f.  (ge)- 
bri(e)ngan  211*'  293**  349"'  403'^  070'^"  086'"  0108*  0174*" 
0224*'  0272"  0282*'  0292",  imper.  brieng  349*',  3  sg. 
(forS-,  ge)bringS  3i"  33'  97^  167*'  335**  411*"'°415''0142" 
0246"  88'  122**  342*'  bring  341"  343"  gebrinS  89'  und  mit 
correction  123**  215'  343*',  pl.  ind.  briengaS  315'*  369*' 
395"  403",  cj.  gebri(e)nge  53*'  265'°'*  317'  349*'  453'"  -en 
185'  419* ;  brengan  9*'  348"'  455*'  457**  0108*'  0264"  -ean 
385*'  to  brenganne  417*',  imper.  breng  348*',  3  sg.  brengeS 
340",   (ge)brengS  214'  342"  459",  pl.   ind.  brengaS  314'* 
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368^^  cj.  gebrenge  3&&'  363^^  3ff9"'  453"^  52'^  264"°-'^  316' 
348^^  -en  184'  453-^-^".  Ein  compromiss  ist  gebringean  02 18^'. 

—  hügean :  neben  formen  von  [Man] :  gebugean  329"' , 
iegbuendiim  9^  foldbuendum  467^%  pt.  ind.  bude  017^-^ 
Chron.  890  geHudon  044'*'  cj.  bude  017^  ppp.  gebüd  017"« 
neben  gebun  017^^  060^^  -e  096\ 

—  swigian,  s(w)ugian  bildet  neben  einmaligem  sugiende 
ein  part.  praes.  swigende:  (ge)swigian  88'  0218^''  suigigean 
89'  (ge)swugian  164^'  27&^  (ge)sugian  165^'  0120^',  suig{g)cnde 
6  HC  neben  forsugiende  0122^",  3  sg.  (for)swigaS  274' 275'^ 
-swugaS  275'  274^^  3  pl.  swigiaS  19^  91^^  272"^  365' swügiaS 
273''  365'  364'  gesugiaS  302'/i,  cj.  swigige  89'  swiigi(g)e 
27&''  suigien  237'  swugien  144^'  236'  sugigen  145^%  pt. 
swugode  261^'  forswigode  295^  ic  swigode  379"'  ic  swugode 
151^'  378^'  forsugedon  0164%  cj.  geswigode  49'^  geswugade 
48'^  swugode  151"'  swugude  i50''. 

—  slcepan^  sldpan^  sldpian  sieh  II  §  103,  4. 

§  133.  Es  schwanken  zwischen  erster  und  zweiter  klasse 
(näheres  gehört  zur  allgemeinen  germ.  grammatik): 

—  habban  3^"  9'  etc.  etc.  048'"  096'  etc.  etc.  be-,  Ibr-, 
ge-,  wdJDhabban  459"  381^  401''  084'%  ger.  to  habbanne 
X97''  249'  351^'  354"  391''  054^'  064"^  0286^  to  habbenne 
355",  2  sg.  ind.  hafast  Su  192'  hafas  ^u  H,  3  sg.  hafaS 
469%  1  pl.  we  habbaS  ö^'«  7''  4l5''  4L9"  ge  habbaS  193' 
211"  311"  0122^'  hie  habbaS  19''''  «"  159"  etc.  OIO^"-^''"" 
etc.  gehabbaS  ioy'%  im  per.  hafa  3r3'^"  0156"  habbaS 
311^'  34ff"  357'  habbaS  ge  93"  95'% 

—  p  p  r  a  e  s.  Sa  (for)hsebbendan  387''  453'°"  -um  317",  i  n  d. 
1  sg.  ic  hsebbe  237"  441"  467"  010'  088'^  094"'  0250'\  Su 
hsefst  403"  0156'  0102"  0156',  he  hsefS  ll'*'  57''  149^213'^ 
und  öfters,  010'«  08'  etc.  h^f  467'«  h8ef[q  395"  «f5  67' 
289«  [hJaefS  85"  im  ganzen,  wenn  ich  nichts  übersehen 
habe,  15  formen  mit  ce  in  H,  8  in  C  (vergl.  hafaS  Imal 
in  H);  haBbbe  we  45"  014^^'^  hie  hsebbaS  455'  463';  conj. 
ic  hsebbe  0110"  Su  hsebbe  323"  331'  he  h^bbe  ll^'  23« 
25'  etc.  passim^  gehöebbe  445"  hebbe  324'  we  hsebben  304'/i, 


.4^- 
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ge  (ge)h8ebben  99^'  347"  323'  hie  haebben  7"  165'^  und 
sehr  oft,  092'''^  0192-%  h^bbe  323%  pt.  ind.  ic  hsefde  7'' 
he  h£efde  25^  etc.  ic  sefde  153^'  293^  419^  ge  ha^fdon  2li^ 
048=^  0296'^  hie  h^fdon  3^  etc.  hEefdun  Chron.  867,  885, 
891  ^fdon  27-^  445%  conj.  hsefde  64^  [h]«fde  H  ha^fde 
054="  aiOO-  0128'=  we  heefden  3^7''  ge  hsefden  365'  hie 
hsefden  409^^  046^-''  und  sehr  oft,  hsefdon  0168=\ 

—  componiert  mit  ne:  Su  nsefst  0156'*  he  nafaS  265" 
gegen  neefS  09='  13»*^  203'*'  220=  401==  423='='  431%  we 
nabbaS  231^'  ge  nabbaS  074='  hie  nabbaS  126=°  28^''  289=^ 
298'  383="  gegen  nsebbaS  449%  cj.  he  n^bbe  215==  34=»=» 
39515.17  YiiQ  nsebben  209=°  409'%  im  per.  nöebbe  ge  356' 
gegen  nabbe  ge  H,  pt.  he  nsefde  35='  4t3='  57='  308"/i052'' 
0116''  ge  nffifdon  2il'"  hie  nsefdon  27='  048'^  094'  0208=' 
cj    n^fde  251=-^  391'=  ge  naefden  331^  hie  nsefden  303'  054\ 

—  folgian  und  fylgan  sind  in  der  2.  und  1.  schw.  klasse 
suis  locis  belegt. 

—  [dihtian]  und  [stihtian]:  pt.  gedihte  Inscr.  C,foreadih- 
tode  9%  3  sg.  stihtaS  115= ,  cj.  pl.  stihten  130'  -ien  H, 
pt.  gestihtode  99"  -ade  0272=^ 

—  (ge)fulteman ,  -uman  233'  0114='  to  fultemanne  305% 
fultemend(e) ,  'Umend{e)  2  HC  fultomiende  1  Chron. ,  p  p  p. 
gefultemod  361"  -ad  C,  3  sg.  gefultu-,  gefultemaS  137= 
327^*  387",  we  gefultumaS  69'%  cj.  gefultume  213',  pt. 
ind.  fultumode  Chron.  836  Su  fulte-,  -umodes(t)  355=  cj. 
gefultumade  0114='  Chron.  853  -adon  Chron.  868. 

—  for-,  oferhycgean  103"  351",^  3  sg.  oferhyg(S)  113= 
267"  425='  forhygeS  407'  forhogaS  407",  pl.  for-,  oferhyc- 
g(e)at5  201"  299'"  307'  365="  1  ps.  407"'%  cj.  for-,  ofer- 
hycgen  203'  247"  387"  437'%  pt.  forhogde  99'"  295"  441=' 
421«  405'=  forhogode  98'"  forhogdon  405"  oferho(go)de  0290=' 
cj.  oferhogden  405",  ppp.  oferhogod  405'^ 

—  (ä)libban  9"  29"  73='  129'  145"  155"  167"  255' 
319==  321'  333'  399='  0108"  0138'=,  to  libbanne  61"  -enne 
C,  Ubbende  6  H  4  C  4  0  lifgende  Chron.  hfiendan  43", 
li(o)faS  61'  283='  0242^',  libbaS  29==  109='  263'  389='  449" 
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058'%    cj.   libbe  23"°   167'   193"   24I3"-^'   -en   319'^   1    pl. 

43^"",  pt.  lifde  445'^  -on  0136"°  0152"=^  cj.  lifde  0152'^ 

—  [getrüwian]  :  3  s  g.  (for- ,  ge)truwaS  59"  391 ''  41 5'' , 
pl.  (for)truwiaS  209*^  423'  463%  cj.  (for)truwige  69''  327'' 
UT'  -ien  46"  305^^  413=*"  -igen  47' 181^^  23i^=,  pt.  fortrmvdes 
Su  463'^  getruwode  51'*'  -ade  076^  0160^  0210^'  0230'  -edon 
072^«  0208%  ppp.  fortruwodan  2  H  2  C  -odum  1  H,  -udan 

2  H  1  C,  -edan  1  C,  -udena  1  C,  -edena  1  H. 

—  (oet-^  oZ)iewan  etc.  sieh  I  §  100. 

^*5  Die  verba  auf  -nan. 

§  134.    Bloss  onwcecnan  hat  die  alte  regel  treu  bewalirt: 

3  sg.  önwsecneS  431'%  pl.  im  per.  onwa^cnaS  461%  cj. 
onwaecne  431''  we  onwsecnen  459%  pt.  awa^cnedon  0\W\ 
Aber  geedcnian  und  geleornian  sind  gänzlich  zur  2.  kLisse 
übergegangen. 

—  [geedcnian]:  ppraes.  (ge)eäcniende  1  HC,  3  sg. 
geeacnaS  219',  ppp.  geeacnod  36!?'"  und  flectiert  367"  383'\ 

—  geleornian  6l'°  275'%  3  sg.  geleornaS  57'%  im  per. 
leorna  193*  pl.  leorniaS  53*',  3  pl.  ind.  leorniaS  31'  441'" 
291%  cj.  (ge)leornige  23*'  57"  8i"  25i'  -igen  186*'  l»i*' 
-ien  290*  geliorngen  187*%  pt.  ind.  (ge)leornode  25*"  27" 
lOl«  393*'  0284"  1  sg.  7'°  -odon  7*'  8'^  25*'  28*^  -edon  9*^ 
29'^  0136*'  0152"  cj.  leornode  0286'  -öden  319'  -odon  318' 
32"  -edon  33",  ppp.  geleornod  5"*  7"  341*-^  0266'*  -ad 01 58'. 

Praeterito-praesentia. 

§  135.  1)  agan  0198*'  pl.  agon  215*'  cj.  age  333'  (habeat); 
pt.  ahte  37«  43*^  197"  0288^*°  ahton  Chron.  833  nah  ton 
092".  Dazu  agendUce  145\ 

2)  cann  97*^  113'*  365*'  377*'  325*'  341*'  oncann  325*% 
can  36"  96*'  48'  128'  276**  376*',  can  277**  conn  49'  95'* 
129'  113"  115';  con  37"  112'*  94'*  364*'  435";  cans  304''h; 
pl.  we  cunnon  5"'  3  pL  I9'  25*°  etc.  -an  19' "25'*;  cj.  cunne 
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45-  97"-'  isr  etc.  -en  7'^  131^'  2^9'  341'  383''  1  ps.  195',  -on 

25'';  pt.  ic  cntSe  »7^'  he  cuSe  lOI^'  cuSon  9^'  etc  coC5on 
0190'  cul)an  0162'^  oncuSon  355^^'%  cj.  cuSeii  3^^  0214'^ 
cuSon  1  ps.  5'".  Das  altgerm.  praesens  zu  cann  ist 
kunnaian^  got.  -kunnan^  -ais^  -aid  (mit  falschem  praet. 
-kunnaida)^  ags.  cunnian;  cf.  wltaian,  got.  witan,  -als, 
-aid  (mit  falschem  praet.  witaida),  lat.  videre^  zu  i(;ai^,ags. 
ti^d^,  lat.  fidj. 

3)  dearr  31 ''  63^  dear  63'  143^^  30'-  62^  pl.  durron89'''- 
302'/t  -an  0136''  hu  dürre  we  63%  cj.  dürre  33'  4r  51' 
63''  -en  109''  102'°  dyrre  365'"  295"  0260'  -en  9"  25'^ 
103'«  427"  467'%  pt.  dorste  199'  393«  397^^  046^^'  etc  -on 
017'^"  -an  0114'^  0118"  0216'%  cj.  dorste  5l'  265'^  0168« 
0204'^  -en  385"  054^  076'«  0194"'«  0232". 

4)  mceg:  ic  maeg  3"  mon  maeg  5'^  li?'  etc,  Su  meaht 
157""  224'  33r  meaht  Su  267'  225'^  meahSSu  266',  we 
magon  7^  39"  etc.  magon  we  209"  443'^  ge  magon  237'^ 
401'%  3  pl.  magon  11=^  25"  65'^  0192"  0194'%  we  m^gon 
208'^  387^'  hie  m^gon  176'«  magan  064'^  ge  magan  074'% 
cj.  msege  43'«  etc.  Su  msege  5^''  225%  pl.  we  msegen  7' 
118'  233'^  445'  082'  ge  msegen  69"  hie  msegen  8"'"  und 
öfters,  we  maege  119"^  Sa  Se  maege  143'%  —  praeter, 
ind.  ic  meahte  7"  he  meahte  185"  112"  017'^'«  und  in  der 
Chron. ,  mehte  113'^  017'°  046^'  etc.  etc.  sehr  oft  im  Or. , 
maehte  052"  074^'  ic  maehte  6'^,  Su  meahtes  241",  meahton 
5"  397"  mehton  046"  048"  etc.  sehr  oft  im  Or.,  mehtan 
064",  conj.  meahte  9''  33'«  49'"  73'  etc.  (±  21  mal  in  H, 
19mal  in  C),  mehte  048^°  052^  etc.  sehr  oft  im  Or.,  plur. 
meahten  105^  238"  mehten  046^  048^'  etc.  sehr  oft  im  Or. 
mühten  046'^  maehten  056"  mehte  070'"  096'  0140'  0164" 
0170"  ge,  hie  meahton  45''  89"  69'  85"  293"  104'  239" 
335'«  375"  403"  449'^  303'  mehton  0104''  0148^  0162' 
0168'^  0232". 

5)  man:  ge-,  onmunan  200"  343'«  397'  413"  064"  to 
gemunanne  259'°  gemunende  151"  413"  0110"  ic  geman 
23"  107"  Su  ß-emansö  207"  -st  C  he  of 
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22d^^  229^^  hie  gemunan,  -on  345^  gemunaS  333""  we  g( - 
munaS  467'%  im  per.  gemun  41 3-"  gemunaS  205^%  cj. 
gemyne  25^  255'^  Su  gemyne  0242%  pl.  gemimen  397^ 
403'%  pt.  ic  gemunde  &'■'■''■''  7''  he  gemimde  413'^  052  - 
cj.  hie  gemunden  082^^  onmunden  Chron.  755. 

6)  ic  möt  begegnet  nicht,  hie  moton  66"^  409''  421*^ 
060%  cj.  mote  ör  I6ff''  22t''  457*'  we  moten  25ä^  303"  hio 
moten  67'^  109^  419^  293"*  048-'  moton  171*'?  pt.  moste  57  * 
cet.  -on  086"  cet.  c  j.  moste  119*'  127''  251*'  etc.  mosten  443" 
064'^  082'^  094*"  098^'  0100^  0102'<''*  0164'^  0212'  0286" 0290  * 
we  moste  0122**  ge  moston  319'  hie  moston  405'^ 0202'«". 

7)  ic  sceal  459*'  he,  hit  sceal  9''  173*'  175*'  etc.,  sceall 
60'  188*'  293*%  scel  125'  325*^  ic  sc^l  062'  0100*^  sc^l  0246". 
Su  scealt  157'«  311*  443'%  we  sculon  49'^  85*'  312*^  086*' 
etc.  sculon  we  183'"'  211'^  255'  ge  sculon  137"*  sculon  gc 
203"  als  3  pl.  die  gewöhnliche  form  25"  4=9'^  etc.  etc.. 
we  sculun  84*'  313*'  hie  sculun  91"  175'  191'  435'*  sculan 
75*»  195*'  sceolon  61*^  75'  131'"  453'  170*"  we  sceolan  080'^: 
cj.  scyle,  pl.  -en,  neben  sci(e)le,  sci(e)len,  sieh  I,  pg.  78: 
scule  198'"  sculen  237'  ne  scule  ge  357%  die  praeterital- 
formen  haben  in  der  regel  anlautendes  sce^  verhältnissmässig 
selten  ist  sc  (fast  nur  inH):  sciolde  nur  77**  scioldon  346*': 
belege  für  anlautendes  sc  sind:  scolde  37*'  73*'  77"  81" 
83'"  85*"  93"'  97*'  101'  117'  121*"  125'  127*'  129'*'  251^ 
379^  scoldon  3**  41*'  89"  95'  99**  109*"  111'  127*'  131''*'*" 
135'  401*"  conj.  scolden  91'  103*'  161*'  251*  381"  397"  405'" 
409'*  443'  neben  scoldon  25"  29*'*':  von  den  mit  sce  an- 
lautenden formen  belege  ich  nur  die  conj.  plur.  auf  -on: 
sceoldon  9*'  311"  4"  28*'*'  0170"  250*  070"""'"  078*'  090" 
0154*'  0156*'  0158*""  0160'"  0190'*'  0200**  0294",  auf -ö; 
sceolde  0166*''".  Die  form  sculdon  begegnet  365*". 

8)  Searf  202*^  beSearf  431'  Sarf  203*'  Ed.  Surfen  304% 
cj.  Surfe  337'*  336'*  Syrfe  37'*  «7'  83*'*'  167*'  265'  313' 
325'  337'*  341*'  411'  457"  ic  Syrfe  294*'  Su  Syrfe  457" 
Syrfen  253*"  273"  302*'/i  305*'  413*',  pt.  Sorfte  193*"  -on 
9*'  325'  cj.  beSorfte  455", 
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9)  ofan(n)  269%  cj.  unne  340^%  pt.  upe  080^^  -on0222^° 
cj.  geu]De  064^-  (ge)uSen  064=^«  098'^  u]3on  C/iron.  755. 

10)  lüitan:  über  das  verhältniss  von  i,  ie  ^  io^  eo  sieh 
die  I  hälfte.  Inf.  wi(e)tan,  weotan  13'^  5!?^'  149^  etc.,  to 
wi(e)tanne  6^  öl'  135'^  tdl'  157^^  203'  269^'  273'  293^'  306''-'h 
35r  459«  0100=^  0102^^  0126'^  to  wi(e)-,  wiotonne  T  94^ 
134^  156^^  202«  268'^  292^^  to  wi(e)tenne  93^«  95S  ppraes. 
(un)witende,  ic  wät  0242'-  Su  wast  43'  381^"  Su  wasS 
304^«^  he  wat  39^^  347'^-^«  429'^  433^'  2t9''  UT\  we  wi(e)ton, 
wioton  51"  63"  143'  etc.  ge  witon  207"°  0122^' hie  wi(e)ton 
203'  377'  etc.  we  witan  058''  080''  ge  wietun 206'^  imper. 
wi(e)taS  93=^%  conj.  Su  wite  385''  he  wi(e)te  67'  lll'' 
etc.  (sieh  I  §  32  pg.  59)  we  wieten  194'  ge  wi(e)ten  53'^ 
wi(e)te  ge  121'  hie  wi(e)ten  I9i'  199'  etc.,  praet.  wiste 
213«  242'  212'  und  im  Or.  074"  080'*^  etc.  wisSe  243'  wiston 
5"  0106"  conj.  wi(e)ste  20l'  -en  0214' -on 0106'^ ;  daneben 
wisse  213'  355"  443'  017'%  ppp.  wi(e)ten. 

—  be witan  (sollte  heissen  bewi(o)tian  mit  sync.  praet. 
wiste  ^  sieh  die  bemerkung  bei  cann)  457'«  066'^  to  be- 
witanne  0296%  cj.  bewisten  072'  088". 

—  componiert  mit  n^;  nat  ic  27"  0124"  Su  nast  241" 
he  nat  25'«  37"  65'  121'^  243'  289"^  343"  431"  =  nat  in  den 
parallelstellen  von  C  und  63'"  265'  287"  371%  we  nyton 
105'  hie  nyton  203«  207'  289'°  293"  301"^  323"  361' 
403"  411"  429'«  0136'°  nyte  we  0134'%  cj.  Su  nyte  331' 
he  nyte  27'°  151'  217"  241"  411"  451"  we  nyten  195"; 
pt.  ic  nyste  431"  he  nyste  41'  9l"  017"  0180"  0198« 0206' 
0252"  0260"  0284'  0286'°  Chron.  787  nyston  0198«  cj. 
nyste  213"  215'  nysten  078'';  daneben  he  nysse  40'  017"" 
cj.  he  nysse  117'. 

Die  übrigen  verba. 

§136.  —  1)  ddn:  in  f.  (a-,  ge)don,  öfters  accentuiert  und 
auch  mit  oo  geschrieben  (belege  I  pg.  95),  ger.  to  donne 
99"  145"  283'  355"  423',  ppraes.  donde,  dp.  weldoendum 


1!^ 
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13%  ind.  ic  gedoo  207"  -o  C  he  deS,  deS  (I  pg.  97)  ve 
dooS  101^^  337^''  doS  C  und  413^«  425^  doS  we  lOi^^  ne  dö 
we  337=^  do  we  C  ge  dooS  201'  ge  doS  C  und  20X'  do  <,•:& 
363%  3  pl.  doS,  döS  p.  dooS  137'  neben  dot  61^',  imper. 
do  115"  etc.  dö  193^«  etc.  (a-  ge)doo  225"  287"  325^'  38J/^ 
dooS  77"  sonst  doS,  doS  ge  20l^%  conj.  he  do,  dö,  auch 
(ge)doo  51^  75'^  81«-  99^^  106"  193'^  199'^  21 P  215"  225^*^ 
231'^  235'^^  239^  383%  Su  doo  4%  he  doe  8%  we  (ge)dön, 
don  117''  213'  etc.  ge  dön  33ä^^  ne  do  ge  425-'  hie  doon 
190^  319^^  sonst  don,  dön;  praet.  dyde  p.  Su  adydes  355' 
-st  C  we  dydon  467«  hie  dydon  p.  (an-,  ge)dydan  OIOC)''' 
0154'  0184'  0214«  0218'  0276'%  cj.  dyde  p.,  we  dyden45i"« 
ge  dyden  209''  hie  dyden  044''  0162'"  cet.  neben  dyde 
056='  0120^'  0290\  ppp.  gedon,  gedön  p.  gedoon  211='-'^  323\ 

2)  gdn:  (be-,  ge-,  on-,  in-,  ut)gan  29''  58="  65''^  «?'" 
81'  105^  197"  383'  397^'  453"  0120^'  0124'^  0134'«  0212^' 
sonst  nicht  accentuiert  287'=  407^'  und  in  den  parallelstelle  li 
gaan  65'=  beg[e]an  73%  ger.  to  (be)ganne  44'"  401"0286^ 
3  sg.  (ofer-,  inn-,  be)g^S  29='  61'  69'«-'«  71'^  93'"  129'" 
222'  287""-'^  357="  395='  447'"  453'^  463'"  gse})  Chron.  praef. 
g^S  91='  317""  (niemals  geng(e)S),  we  gaS  167'  hie  (be-, 
lbr)gäS  29"  67"  167'"  179^  381"  409",  sonst  ohne  accent 
59"  121'  429=%  im  per.  ga  191='  325',  gaS  163'"  gaS  383= 
gaS  ge  83'=,  cj.  begaa  123==  ingaa  155'  bega  23"  (for-, 
ful)ga  317"  383'  395'"  439='  gan  135'«,  ppp.  agan  Chrov. 
praef.  began  193'«  gegan  192"  227'  048'.  Die  einsilbige 
form  gdn  ist  also  beliebter  als  gangan ;  nur  gdnde  fehh ; 
—  das  praeteritum  ist  eöde:  ind.  ic  eode  153='  155"  ho 
(inn)eode  49'"  79'  lOl='  beeode  132='  und  (ge-,  ofer)eode 
im  Or.  088«  0110'^  0218'-'  etc  ,  pl.  (füll-,  ge)eodon  309" 
353"  046'«  0146='  etc.  eodon  Chron,  755  geeodon  praef. 
etc.  geodon  praef.  eodan  092=%  cj.  (for)eode  197='  319' 
fuleoden  0192'. 

3)  —  a)  in  f.  beon,  bion  (sieh  I  pg.  67)  beom  57'  bieo]i 
107='  (zweisilbig!),  to  bionne -301"  to  beonne  25'  056==,  2 
sg.  bist  193'  bis  Su  323='  bist  Su  C,  3  sg.  biö  (bid  309  ' 
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Ed.),  pl.  ind.  beot5,  bioS;  biojj  31'  beo  we  259''  bio  we 
385'  425',  im  per.  beoS,  bio5  65'''  beo  ge,  bio  ge  189"  237'" 
325%  dazu  ein  2  sg.  (cj.)  bio,  beo  119"''  304'-^  bio  Se  385'° 
beo,  bio  5u  119"''  169''  445="  465'",  cj.  beo,  bio,  beon,bion. 

b)  ic  eom,  iom  (I,  pg.  67)  ic  ne  eom  63'  eam  074"" 
0156=''  Su  eart  (I,  pg.  11)  =  art  180"  eart  Su  443==  he,  hit 
is,  is  ff'"-''  etc.  bis  215'%  nis  47'"  M5''  20i''  239'"  etc. 
050'%  sint  wit  20l'  sint  we  119='  115=^*  we  sint  115="' ll 7''' 
119='  163'"  213'=  086'  0214='  ge  sint  27''  85''  207'-^  345'« 
379"  425'=  459'^  0120^'  hie  sint  13  (ter)  15  (undecies)  85=' 
133"  135='  173'^  180"="  186'"  196^  401'"  und  öfters  im  Or. 
(I,  pg.  53,  adde  010=^  058=^  064'^  084=")  sient  181"="  197% 
sonst  sindon,  siendon  (I,  pg.  52),  siendun  41"  sindun293' 
sindan  409";  die  form  auf -on  auch  in  we  si(e)ndon  301' 
ge  sindon  151="  159"  0212='. 

cj.  si  (I,  pg.  90)  sio  74==  nach  sio  hond,  sonst  sie  (icsie 
lOl^  Su  sie  463='  467^),  pl.  sin  (I,  pg.  90)  ge  sin  44%  sonst 
sien   (we  sien  117"  etc.  ge  sien  53"  0120'  etc.),  sie  118". 

c)  ind.  ic  wses  465==  he  wses  3"  5='  etc.,  was 23m.  in  der 
Chron.  wes  Chron.  674  wes  0248'"  J)u  waere  463='  076" 
0242'  ge  weeron  2ll"  etc.  hie  wseron  3'  etc.  uuseron  Chron. 
praef.  wseran  056="  064'  0120"  0134'^  0164'^  wserän  070" 
wseran  Chron.  755  wserun  Chron.  2,  690,  690,  718,  755, 
755,  755,  755,  755,  755,  823,  855,  867,  871,  871,  871, 
878,  cj.  ic  wsere  465='  he  wsere  5'='  etc.  we  wseren  5^405'" 
hie  w^ren  103='  305"  465'^  046'  092='  etc.  Wccre  060'  094' 
0150=  we  wseron  4"  ge  wöeron  0122'=  hie  waeron  31"  70= 
125'  211^  214'  352'"  072'  0214'  086'. 

—  componiert:  nas  (non  erat)  108'",  sonst  naes  53=" 
323'  etc.  084'  0130"  etc.;  nseron  ge  151='  207="  hie  nceron 
5"  0150'  n^ran  0200",  cj.  nsere  39"  51"  93'  etc.  054'  etc. 
naeren  3'"  25'  355'  056='  etc.  nsere  0162"  n^ron  086'""  0194". 

—  Nces  als  negative  partikel  27'""  41==  51'  85'  97'"  109=' 
111'=  127  (quater)  323'  371'"  387'=  397='  405"  467'  072" 
098'"  aus  ne  wces?  cf.  0120'"  und  nl.  maar,  deutsch  nur. 

4)  [willan]:  ppraes.  willende^  ind.  ic  wille  7='63''lll=" 
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110=^  239'  30¥'h  399^*'  407^^  419^  447^ Ol 0^060^ '^ Ol 02'" 021t P 
0250-'  0252^  ic  wielle  111"'  Su  wilt  81^-,  we  willaS  93''  <s.-i'' 
173''  283^  0214''  ge  willat)'  207^'  wille  ge  11?"  2ll'%  \ae 
willaS  X7'-''  9d''  123'«  164^'  292'«  064''  wiellaS  165"  293''* 
Wille  we  377^'  014''';  3  sg.  ind.  wile  11''  45"  ä5"6ff'etc. 
etc.  0230'%  verhältnissmässig  selten  mit  II:  I2r'  147"  169' 
337'^  337'«  359"  419'«''  437'%  der  conj.  hat  vielleicht  ein- 
faches /  45%  sonst  doppelte  liquida:  Su  wille  5'  331'  349« 
457'«  he  Wille  7""  9«  43"  0260'  etc.  etc.  wielle  43'  29:  V« 
297«  303%  we  wiellen  303'  willen  445'  ge  willen  98'«  32»" 
0290'^  wiellen  99'«  hie  willen  90''«  191'  230'"  etc.  wiellen 
91'-'«  231'%  praet.  ic  wolde  9'  23"  he  wolde  33"  19:^" 
he  walde  443"  we  woldon  33«  wolde  ge  331''  hie  woldon 
5"  33",  cj.  wolde  89'°  233'  25l"  331«  096"  wolden  4^)" 
30&h  387'«  056"  082"  etc.  sehr  oft  und  Chron.  874,  ve 
woldon  0122«  hie  woldon  31""  44"  105^  335'«  052«. 

—  componiert  mit  ne:  ind.  nylle  ic  249^  ic  nelle  304'  /i 
he  nyle  45'  65"  195'^  etc.  etc.  nylle  437""  nile  229'°  nele 
281'  285«'  0248'«  we  nyllaS  195«  230'  231«  269'«"  405'« 
280'^  0152^^  we  nellaS  231'  281'^  ge  nellaS  0122"  hie  nyllaS 
^18  jy2i.23  g^is  ^^18  g^^^  g^^^  j^gii^^  283'^  048",  conj.  nyle 

45'    nele    130'    nylle    35«   6i?'°   185'«   285''°   347"   357% 

pl.  nyllen  349'«  427'°,  pt.  nolde  33'«  249«  etc.  etc.  07()« 
etc.  we  noldon  5"  ge  noldon  247"  329"  hie  noldon  5' 
59"  91^  etc.  noldan  064«  088'^  094«  0108"  0126'«  0144'«  0180'« 
0238«,  cj.  nolde  35"  we  nolden  407"  hie  nolden  403'«  0202' 
0224"  nolde  0144'«  noldon  47«  67'  135'«  056'«. 

Das  medio-passivum. 

§  137.  Eine  spur  des  alten  medio-passivums  ist  erhalten 
in  der  conjugation  von  hdtan:  praes.  ind.  hatte,  -on, 
sieh  II  §  102. 

Gif  his  hwa  sie  lustfull  märe  to  wiianne ,  sece  him  ponm 
seif  pcetl  0100'«. 
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I  Seite  11,  zeile  17,  adde  sceall  293^^ 

I  Seite  12,  zeile  11  v.  u.,  adde  feawum  OilO'\ 

1  Seite  17,  zeile  3,  adde  an  0144^^  01381 

I  Seite  17,  zeile  5,  adde  an  0112^=  0134^«  0152^^ 

I  Seite  17,  zeile  17,  adde  onginn  0641 

I  Seite  17 ,  zeile  21 ,  adde  Son  (art.)  0280^1 

I  Seite  19,  zeile  11,  adde  band  0581 

I  Seite  22,  §  7,  adde  ge  gise  3081 

I  Seite  23,  zeile  5,  adde  atiewe  85^^ 

I  Seite  25,  §  12,  adde  ani:  spsenS  3'S''  407^°  417=^ 

I  Seite  27,  zeile  17,  die  form  gehweled  in  Wulfstäri 
163,  7  ohne  h. 

1  Seite  31 ,  zeile  8  v.  u.,  adde  Aelfwine  Chron.  679 :  also 
ist  die  «verkehrte  Silbentrennung»  unrichtig. 

I  Seite  34,  zeile  6  v.  u.,  adde  gefylled  0174^^ 

I  Seite  36,  zeile  13  v.  u.,  die  form  ealnig  329*'. 

I  Seite  39,  zeile  16  v.  u. ,  WserferS  aus  Wcerfri(S. 

I  Seite  41 ,  zeile  14  v.  u.,  adde  hefenlic  99*^  hefencund  321^ 

I  Seite  45,  §  28.  Die  form  in  ist  selten:  lö5'-  330^^  und 
vergl.  Anglia  X,  139.  —  Dem  se  drinca  vergleicht 
sich  mnl.  drinke,  Verdam,  Mnl.  Wdb.  in  voce.  — 
Adde  wit  20l^ 

1  Seite  47,  Meoloc  nach  Kögel  aus  meluc  (Literatur- 
blatt 1887  s.  108). 

I  Seite  50,  zeile  4  v.  u. ,  adde  tiogo^ian  439  bis. 

I  Seite  64 ,  zeile  11 ,  nanuht  adde  01¥' ;  zu  §  35 ,  2  adde 
ryft  (Zupitza). 

I  Seite  66,  zeile  1  v.  u.,  Sreora  auch  16y*'■*^ 
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I  Seite  68,  zeile  2  v.  u.,  gehweorfan  Irans.  183^°  24»^ 
statt  gehwierfan. 

I  Seite  71,  zeile  13  v.  u.,  torenigge.  Ein  wunderliches 
mnl.  terven  (dippire»  citiert  Verdam  in  Tijdschrift 
voor  Ned.  Taal-  en  Letterkunde  IIT  ,  211. 

I  Seite  79,  zeile  12  adde  nele  285^-^ 

I  Seite  80  §  55  adde  Ser  on   Chron.  882.  Zu  dem  von 

Zupitza   richtig   gedeuteten   her   =  hie  stimmt  die 
formel  her  on  ^issum  geäre  passim  in  der  Chronik. 
Or.  298^  lese  ich  pcer  statt  pd. 
I  Seite  81 ,  zeile  16  v.  u. ,  adde  brcep  0288\ 

I  Seite  92 ,  zeile  10.  Ist  stige  'semites'  von  stzge  'ascensus' 

zu  scheiden?  zeile  5  v.  u. ,  ryhtwysnesse  106"  ist 

wohl  Schreibfehler. 
I  Seite  94,  zeile  6  v.  u.,  coc,  gecopust,  copenere,  totian 

setzt  Zupitza,   gewiss  richtig,  mit  ö  an;  aber  sco'lu 

behalte  ich  bei. 
I  Seite  97,  zeile  11  v.  u.,  adde  |3a  teS  018\ 
I  Seite  102,  zeile  19,  noht  adde  0200^°. 
I  Seite  103 ,  zeile  17  v.  u. ,  hlcene  gehört  gewiss  hierher, 

weil  sonst  hlene  zu  erwarten  wäre. 
I  Seite  105,   zeile  5,  nsenne  adde  28!?^  0294"";  —  zeile 

19  hwaem  adde  d¥\ 
I  Seite  106,  zeile  1,  adde  Ssera  unSeawa  457'  cf.  417='. 
I  Seite  106,  §  92.  cedc  zu  nl.  kaak?  fragte  mich  Beckering 

Vinckers. 
I  Seite  111 ,   §  96.  Ich  möchte  jetzt  getyn  aus  gitühjan 

((erziehen»   erklären:  vergl.  auch  0152"^  afeded  ond 

getyd  mit  nl.  gehören  en  getogen. 
I  Seite  116,   §  104.   Vgl.  auch  untimnesse  Wulfst.  207'' 

mit  ungetina. 

II  Seite  1,  zeile  2,  is.  dceg  nach  niht;  — darodcescEl  140  ist 

nur  aus  darodces^  also  plur.  auf-ößs, -es,  zu  erklären. 
II  Seite  6,  zeile  2  v.  u. ,  adde  munecas  Chron.  716. 

II  Seite  10,  §  7.  Die  phonetisch  richtige  declination  wäre: 

nas.   cneö,   gs.   cnewes,  ds.   cnewe,   nap.  cneowu 
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{cneÖ) ,  gp.  cneowa,  dp.  cneowum  (cneöm):  die 
brechung  von  e  zu  eo  nur  vor  dunklen  vocalen. 
Vgl.  cniht,  cneoht,  seite  3. 

II  Seite  18.  Die  form  ns.  snear,  wenn  richtig,  bewiese 
die  vocaldehnung  nach  ausfall  des  h:  sneär,  aus 
snedru,  snearhu.  Leider  fehlt  dieser  M-stamm  in 
unsern  texten.  —  Kluge  ist  es  zweifellos,  dass  gds. 
U  eine  secundäre  form  ist;  wie  erklärt  er  dann  ei, 
mi  in  den  OET? 

II  Seite  41 ,  zeile  1  v.  u.  fehlerhaft  deutet  hier  auf  einen 
soloecismus ,  der  gedanke  an  einen  Schreibfehler  ist 
hier  ausgeschlossen. 

II  Seite  42,  zeile  6  adde  se  mycla  winter  Chron.  761. 

II  Seite  43,  zeile  d4.  Der  beruf  auf  lat.  lucus  beweist 
natijrlich  nichts  für  einen  i^-stamm. 

II  Seite  50,  4)  fötiuz  würde  fetu  geben ,  wie  clainiu  clcenu. 

II  Seite  52.  tüdor  und  wildeör  als  r-stämme  anzunehmen 
ist  vielleicht  verfehlt;  fyr  und  wceter  hätte  ich 
erwähnen  sollen. 

II  Seite  59,  zeile  1  v.  u.  adde  eallne  weg  171%  eallneg 
239«%  eallra  153=^^ 

II  Seite  72  §  47  adde  micel  017^^ 

II  Seite  136,  zeile  6,  wyrdon  urspr.  ein  praet.  conj.? 

II  Seite  153,  §  116.  Die  lautUch  richtige  form  wäre 
striegan  wie  ciegan.  strewede,  gestrewed,  cewede, 
gecewed.  Verdoppelung  des  w  vor  j  existierte  weder 
im  angelsächsischen  noch  im  niederländischen. 

II  Seite  166,  gefrceiwedum  ist  nach  gefrcetwod  (s.  188) 
zur  2.  klasse  zu  rechnen. 

II  Seite  175.  Clifa^  ist  sg. ,  worauf  Zupitza  mich  freund- 
lichst aufmerksam  machte ;  gewiss  richtig ,  denn ,  wie 
ich  bemerke,  lima  kann  kein  plur.  sein,  weil  solche 
formen  auf-aCabgehn  (cf.  seite  7).  Also  kein  starkes 
clifan. 

II  Seite  188,  §  130,  adde  furwundon  Luc.  16,20;m8enan 
Andr.  1548;  gegirwan  Wald.  2,  7,  alle  part.  praet.  pass. 
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I  Seite  6,  zeile  5,  statt  0130^%  lies:  0120^^ 

I  Seite  10,  zeile  7  v.  u.,  statt  393=S  lies-  393". 

I  Seite  13,  zeile  10,  lies:  scel  125^  325^^ 

I  Seite  24,  zeile  9  v.  u.,  statt  0348^^  lies:  348^^ 

I  Seite  31,  zeile  12  v.  u.,  statt  296^^  lies:  02W\ 

I  Seite  40,  zeile  7,  gelicweor^e  ist  zu  tilgen. 

I  Seite  44 ,  zeile  9  v.  u. ,  statt  6mal ,  lies :  <5mal. 

I  Seite  52,  zeile  15,  del.  Sises  389'  {lies  Misses). 

I  Seite  59,  zeile  8  und  10 v.u.,  gesi(e)hS  lOl^Mst  subst. 

I  Seite  65,  zeile  13  v.  u.,  Sysum  203%  lies  203'^ 

I  Seite  67,  zeile  13,  frioum  ist  ds. 

I  Seite  67,  zeile  2  v.  u.,  0194'  steht  })rio. 

I  Seite  68,  zeile  15,  friend  0166'=^  ist  ds. 

I  Seite  76,  cespryng  ist  schon  unter  i  angeführt  (I,  64). 

I  Seite  80,  zeile  4  und  7,  strcete  ist  ein  lapsus;  lies:  strcet. 

I  Seite  80,  §  56,  medseltSa  gehört  zu  §  64,  3. 

I  Seite  98,  §  83,  otShydan  OW ,  ües:  94'\ 

I  Seite  101 ,  zeile  2  v.  u.  Das  citat  316^'  gehört  zu  nauht. 

I  Seite  102,  zeile  10,  163'%  lies:  163^1 

I  Seite  111,  zeile  8  v.  u.,  getyde  0152%  lies:  0152". 

I  Seite  113,  zeile  15  v.  u  ,  flion  289=^%  lies:  288"\ 

II  Seite  8,  zeile  16  v.  u. ,  lies  natürlich:  geSoht. 

II  Seite  28,  zeite  19  v.  u.;  Bliss  lies:  blis. 

II  Seite  35,  zeile  17,  cefest,  lies  natürlich:  cefest^  cefest. 

II  Seite  54,  zeile  16,  Ho]Dhere,  lies:  Hlo]3here. 

II  Seite  60,  zeile  6,  3mal  in  H,  lies:  5mal  in  H. 

II  Seite  62,  zeile  11  v.  u. ,  lies:  healfcuicne. 

II  Seite  76,  zeile  3  v.  u. ,  (enm)reSe,  lies:  (emn)re5e. 

II  Seite  90 ,  zeile  4  v.  u. ,  lies :  d  s  m  n. 

II  Seite  107,  zeile  1,  tScet,  lies:  Sis. 

II  Seite  135,  zeile  11,  lies:  forcorfedne  198'^ 

II  Seite  178,  zeile  1  v.  u. ,  lies:  moniane ,  statt  monianne. 
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